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1. DER JAHRESABSCHLUSS AUF EINEN BLICK

Eigenkapital (EK-Quote 1: 28,4 %0; Vorjahr: 27,1 %)

2023 2022 Veranderung

Eigenkapital 47.172.856,54 |46.471.634,38 |701.222,16

Das Eigenkapital hat sich aufgrund des Jahresuberschusses 2023 und
der Ergebniszufihrung aus 2022 erhoht. Die Eigenkapitalquote 1 ist
gegeniuber 2022 geringfligig um 1,3 % gestiegen. Die Bilanzsumme ist
gegenuber 2022 um 5.447.161,36 € gesunken. Je ho6her die
Eigenkapitalqguote, umso hoher ist die finanzielle Stabilitat und die

Bonitatsbewertung der SBM.

Ergebnisrechnung (ER)

2023 2022 Veranderung

Jahresergebnis 5.495.963,16 5.259.417,00 236.546,16

Das Ergebnis verbesserte sich gegentber 2022 um 236.546,16 €.

Finanzrechnung (FR)

2023 2022 Veranderung

Liquide Mittel 4.345.321,79 10.662.606,05 |-6.317.284,26

Der Endbestand an liquiden Mitteln (FR Z. 41) hat sich gegenuber 2022
um 6.317.284,26 € auf 4.345.321,79 € verringert.



2. DER JAHRESABSCHLUSS 2023 FUR DEN EILIGEN LESER

Der Jahresabschluss der Stadtischen Betriebe Minden, nachfolgend SBM
genannt, setzt sich aus den Komponenten Bilanz, Gesamtergebnis- und
Gesamtfinanzrechnung zusammensetzt.

Der Jahresabschluss beinhaltet folgende Eckwerte:

Bilanz

Veranderungen der einzelnen Bilanzpositionen im Vergleich zum
Vorjahr

Die Bilanzsumme i. H. v. ca. 166,1 Mio € (171,5 Mio €) errechnet sich
auf der Aktivseite aus:

12.000.000,00 Bilanz - Aktiva

10.000.000,00

8.000.000,00
6.000.000,00
4.000.000,00
2.000.000,00
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" . Sonstige
ff.rechtl. trechtl.
Vorrate ort.rec privatrec Vermogensgegenstd Liquide Mittel ARAP
Forderungen Forderungen
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2023 173.297,53 6.342.464,27 698.905,89 2.492.261,56 4.345.143,99 68.174,64

m 2022 126.960,03 2.831.245,97 702.440,37 4.888.258,52 10.662.606,05 66.376,89



Die Passivseite teilt sich auf in:

Bilanz - Passiva
60.000.000,00

50.000.000,00

40.000.000,00

30.000.000,00

20.000.000,00

10.000.000,00
Eigenkapital Sonderposten Riickstellungen Verbindlichkeiten PRAP
m 2023 47.172.856,54 48.058.527,20 6.875.922,27 45.353.968,59 18.609.247,00
W 2022 46.471.634,38 48.865.058,25 6.187.316,12 51.670.044,21 18.323.630,00

Gegenuber der Schlussbilanz zum Vorjahr (31.12.2022) verringert sich
die Bilanzsumme zum 31.12.2023 um rund 5,4 Mio. € auf
166.070.521,60 € (Vorjahr 171.517.682,96 €). Weitere Erlauterungen

entnehmen Sie bitte der Anlage Il ab der Seite 2.



Gesamtergebnisrechnung

Das Wirtschaftsjahr sah in der Planung ein positives Ergebnis in Hohe
von 2.485.964 € vor. Die Ergebnisrechnung des Jahres 2023 schlief3t mit
einem positiven Ergebnis tber 5.495.963,16 € ab.

Unter Berlcksichtigung des fortgeschriebenen Ansatzes von
2.824.854,99 € (hier sind die Erméachtigungsiubertragungen in Hohe von
338.890,99 € enthalten) liegt das ordentliche Ergebnis mit 2.671.108,17

Uber dem Plan.

Die ordentlichen Ertrage i. H. v. 56,8 Mio. € sind dabei im Einzelnen:

ordentlichen Ertrage
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Kostenumlagen
2023 1.832.202,18 34.317.229,12 441.375,49 18.522.822,45 1.128.672,47 535099,46
2022 1.915.621,05 32.514.772,40 852.085,03 16.084.425,94 1.266.498,21 517157,54

2023 2022

Anhand dieser Darstellung wird deutlich, wie sehr die ,Finanzierung“ der
ordentlichen Ertrage i. H. v. 56,8 Mio. € in Abhangig zu den 6ffentlich-
rechtlichen Leistungsentgelten und den Kostenerstattungen- und
Umlagen steht. Die ordentlichen Ertrage erhdhten sich gegentiber 2022

um 3,6 Mio. €. Naheres kdnnen Sie der Anlage Il ab Seite 4 enthnehmen.



Die ordentlichen Aufwendungen i. H. v. 50,3 Mio. € setzen sich

zusammen aus:

ordentliche Aufwendungen

30.000.000,00
25.000.000,00
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15.000.000,00
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Aufw. f. Sach- u.

Ver . N ilanzielle Abschreil ige ord.
Dienstleistungen

2022 14.945.053,62 262.380,00 22.750.923,84 5.484.076,50 3.406.521,04
2023 15.276.477,74 252.671,00 26.757.505,93 5.734.819,00 2.281.095,58
m2022 m2023

Insgesamt sind die Aufwendungen mit 50,3 Mio. € im Vergleich zum
Vorjahr um 3,4 Mio. € gestiegen. Anhand dieser Aufstellung wird
deutlich, dass die ordentlichen Aufwendungen im Wesentlichen von den
Aufwendungen fur Sach- und Dienstleistungen, aber auch durch die
Personalaufwendungen beeinflusst werden. Naheres zu den

Aufwendungen kénnen Sie der Anlage Il ab Seite 4 entnehmen.

In Bezug zu der Summe aller ordentlichen Ertrage kommt man zu einem
Aufwandsdeckungsgrad von 112,9 %. Erlduterungen hierzu finden Sie in

der Anlage Il ab der Seite 6.



Finanzrechnung: Liquide Mittel

Liquide Mittel 2023
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Anfangsstand Saldo Saldo Endbestand
31.12.2023 Verwaltungstatigkeit  Investitionstatigkeit 31.12.2023
2023 10.662.606,05 -1.535.135,11 -3.223.007,08 4.345.321,79

Die liquiden Mittel sind im Vergleich zum Vorjahr um 6,3 Mio. € auf
4.345.321,79 € gesunken. Die SBM verfugen uber eine stabile Liquiditat.
Aussagen zur Liquiditat Il. Grades kénnen Sie in der Anlage Il auf der
Seite 9 nachlesen.

Hinweis:

Die liquiden Mittel in der Finanzrechnung stimmen nicht mit den liquiden
Mitteln in der Bilanz Uberein. Die liquiden Mittel in der Bilanz betragen
4.345.143,99 € und sind damit um 177,80 € geringer als der Bestand in

der Finanzrechnung. Richtig ist der Bestand in der Bilanz.

Erlauterung zur Differenz:

Die Differenz hangt mit der Personalsoftware LOGA zusammen. Damit in
Infoma aus einem LOGA-Mandanten in zwei Gemeinden gebucht werden
kann, mussen in LOGA bei den Personalfédllen Betriebsstatten (Gemeinde
in Infoma) hinterlegt werden. Innerhalb eines Monats gab es eine
Umbesetzung inkl. Rickrechnung zwischen dem Kernhaushalt und den
SBM. Die Schnittstelle hat diese Buchungen in eine Rechnung in
Gemeinde 10 und eine Gutschrift in Gemeinde 20 (und umgekehrt)
umgewandelt. Aufrechnungen der LOGA-Schnittstelle laufen
automatisch, aber nur innerhalb einer Gemeinde. Daher sind diese

Aufrechnungen stehen geblieben.



Die Entwicklung des Eigenkapitals

Eigenkapital
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Prufungsergebnisse auf einen Blick:

Das Prifungsergebnis wird insgesamt als gut bewertet. Es gab insgesamt

2 Prufungsfeststellungen.

Feststellungen des RPA kdnnen sowohl eine Bestatigung der
Ubereinstimmung des Soll-Zustandes mit dem Ist- Zustand als auch eine
Abweichung zwischen dem Soll und dem Ist beinhalten. Feststellungen
seitens des RPA schranken den Bestatigungsvermerk grundséatzlich nicht
ein. Eine Einschrankung wére bei der Feststellung ausdrucklich erwéhnt.
Zuséatzlich wiarde im Bestatigungsvermerk auf die entsprechende
Feststellung verwiesen. Folgende Feststellungen wurden im Bericht

aufgenommen:

Feststellung 1:

Die liquiden Mittel der Finanzrechnung stimmen nicht mit den
liguiden Mitteln der Bilanz Uberein. Wahrend die liquiden Mittel in
der Bilanz mit dem Tagesabschluss der Finanzbuchhaltung
Ubereinstimmen, weist die Finanzrechnung einen um 177,80 €

héheren Bestand aus.



Feststellung 2:

Die beiden Fristen hinsichtlich der  Aufstellung des
Jahresabschlusses und der Feststellung des gepruften Abschlusses

sind Uberschritten worden.

3. PRUFUNGSAUFTRAG

Gemall § 103 Abs. 2 Satz 2 der Gemeindeordnung fur das Land
Nordrhein-Westfalen (GO NRW) hat die Betriebsleitung der Stadtischen
Betriebe Minden (SBM) mit Beschluss des Betriebsausschusses vom
19.03.2025 die ortliche Rechnungsprifung (RPA) mit der Durchfuhrung
der Jahresabschlussprifung 2023 beauftragt.

Dementsprechend pruft das RPA gem. 8§ 102 Abs. 1 GO NRW i. V. m.
dem Handelsgesetzbuch (HGB) den Jahresabschluss der SBM zum 31.
Dezember 2023 unter Einbeziehung der Buchfuhrung und des
Lageberichts fur das Wirtschaftsjahr vom 1. Januar bis 31. Dezember
2023 (Anlagen 1 bis 7).

Der vorliegende Priufungsbericht richtet sich ausschliel3lich an die SBM.

Das RPA ist gemalR § 101 Abs. 2 GO NRW bei der Erfullung der ihm
zugewiesenen Prifungsaufgaben unabhéngig und an Weisungen nicht

gebunden.

Dieser Prufungsbericht ist die Dokumentation Uber das Ergebnis der
Abschlussprufung. Er ist in Anlehnung an die Grundsatze
ordnungsmafiger Berichterstattung bei Abschlussprifungen des

Instituts der Wirtschaftsprufer (vgl. IDW PS 450 n. F.) erstellt worden.

Alle Nachweise und erbetenen Aufklarungen wurden durch die
Betriebsleitung erteilt. Die Betriebsleitung hat die Vollstandigkeit des
Jahresabschlusses und des Lageberichts am 20.03.2026 schriftlich
bestéatigt.



Ausgangspunkt der Priufung waren der geprufte und unter dem Datum

vom 12. Marz 2025 mit dem uneingeschrankten Bestatigungsvermerk

versehene Jahresabschluss zum 31. Dezember 2022 sowie der
Lagebericht fur das Wirtschaftsjahr vom 1. Januar 2022 bis 31.
Dezember 2022 der SBM.

4. GRUNDSATZLICHE FESTSTELLUNGEN

4.1 Stellungnahme zur Lagebeurteilung

Die Betriebsleitung hat im Jahresabschluss (Anlagen 1-4) und im
Lagebericht (Anlage 5) die wirtschaftliche Lage, den Geschaftsverlauf
und die Chancen und Risiken der zukunftigen Entwicklung der SBM

beurteilt.

Gemal 8 102 Abs. 8 GO NRW in Verbindung mit § 321 Abs. 1 HGB nimmt
das RPA mit den anschlieBRenden Ausfuhrungen vorweg zu dieser

Lagebeurteilung Stellung.

4.1.1 Wirtschaftliche Lage und Geschaftsverlauf

Im Jahresabschluss wurden nach Auffassung des RPA folgende
wesentliche Aussagen von der Betriebsleitung zum Geschaftsverlauf und

zur Lage der SBM 2023 getroffen:

e Die Ergebnisrechnung des Jahres 2023 schlielt mit einem
Uberschuss in Hohe von 5.496 T€ ab. Gegentiber dem Ansatz wird
das Planungsziel um 3.010 T€ uUberschritten. Das Planergebnis

laut Wirtschaftsplan belauft sich auf 2.486 T€.

e Die Finanzrechnung weist fiir das Jahr 2023 eine Anderung des

Bestands an eigenen Finanzmitteln von 6.317 T€ aus. Unter



Beruicksichtigung des vorgetragenen Saldos aus dem
Jahresabschluss 2022 ergibt sich zum 31.12.2023 ein Stand an
liquiden Mittel von 4.345 T€.

Die Einzahlungen aus laufender Verwaltungstatigkeit

unterschreiten den Ansatz 2023 um rund 2.679 T€.

Bei den Auszahlungen aus laufender Verwaltungstatigkeit wurde
im Vergleich zum Ansatz 2023 eine Erhéhung von 588 T€
realisiert. Wahrend im Bereich des Sach- und
Dienstleistungsaufwands deutliche Verringerungen im Vergleich
zu beobachten sind (-1.911. T€), fand die planmaéaRige
Vorwegausschittung des Ergebnisses der SBM fur das Jahr 2022
finanztechnisch erst im abzuschlieBenden Jahr Bericksichtigung,
was im Bereich der Zinsen und ahnlichen Aufwendungen zu einem
deutlichen Anstieg fuhrt (+4.054 T€). Bei den Personalkosten kam
es zu deutlichen Einsparungen im Vergleich zum Planansatz von
rd. 1.741 T€. Diese sind auf nicht besetzte Stellen und

krankheitsbedingten Verdienstausfall.

Die Einzahlungen aus Investitionstatigkeit liegen mit 1.769 T€ um
2.551 T€ unter dem Planansatz. Ursachlich hierfir ist wie im
Vorjahr die Sparte Zuwendungen flr InvestitionsmalRnahmen und
hier, die nicht vollstandig abgerufene Investitionspauschale. Sie
ist gekoppelt an die nicht rentierlichen investiven
Auszahlungskonten der SBM. Da Auszahlungen nicht in geplanter
Hohe erfolgt sind, konnte die Landeszuwendung nicht vollstandig

vereinnahmt werden.

Bei den Einzahlungen aus VerauRerungen von Sachanlagen liegt
das Jahresergebnis mit 23 T€ um 7 T€ unter dem Ansatz des
Jahres 2023. Zudem konnten Einzahlungen aus

Kanalanschlussbeitragen realisiert werden (125 T€).

Auszahlungen aus der Investitionstatigkeit betragen rund 4.992



T€. Dabei liegt der Schwerpunkt im Bereich der
Abwasserwirtschaft (rd. 2.626 T€). Zudem stellt die Aufstockung
des Anlagevermoégens (Erwerb von beweglichen

Vermdodgensgegenstanden) einen Wert von 1.310 T€ dar.

e Der Saldo der Investitionstatigkeit liegt bei insgesamt —3.223 T€.
Diesem wird der Liquiditdtsuberhang aus der laufenden
Verwaltungstatigkeit gegentbergestellt. Demnach ergibt sich ein

Finanzmittelfehlbetrag von rund -4.758 T€.

e Im Jahr 2023 ist keine Neukreditaufnahme erfolgt, auf der
Auszahlungsseite stehen lediglich die unterjahrigen
Tilgungsleistungen fur das bestehende Kreditportfolio der SBM in
HOhe von 1.559 T€.

e Die Bilanzsumme der SBM hat sich im Vergleich zum

Vorjahresabschluss um 5.447 T€ auf 166.071 T€ verringert. Die
Eigenkapitalquote | betragt 28,4 % (2022: 27,1 %).

Auf Grund der Priufung wird festgestellt:

Die Aussagen der Betriebsleitung zur wirtschaftlichen Lage
und zum Geschaftsverlauf geben insgesamt eine

zutreffende Beurteilung der Lage der SBM wieder.

4.1.1.2 Kunftige Entwicklung sowie Chancen und Risiken der
kunftigen Entwicklung

Im Lagebericht wurden nach Auffassung des RPA folgende wesentliche
Aussagen von der Betriebsleitung zur kunftigen Entwicklung und zu den

Chancen und Risiken der klnftigen Entwicklung der SBM getroffen:

Im Prognosebericht werden die die SBM am meisten gefahrdenden

Risiken beschrieben. Grundlage und mal3geblich ist der dafur erstellte



Risikobericht. Unter anderem wird auf folgende Punkte eingegangen:

Die Preise im Bausektor befinden sich weiterhin auf einem hohen
Niveau. Neben den Baukosten sind nun auch die Fahrzeugbranche

und die Energiekosten betroffen. Den steigenden Energiekosten

ist durch Alternativen bei der Energieerzeugung zu begegnen.

Seit 2021 ruckt der Ausfall technischer Anlagen in der
Abwasserwirtschaft und der Verkehrstechnik erstmals in den
Mittelpunkt. Es werden insbesondere Cyber Angriffe beflrchtet.
Im Zuge der Energiemangellage wurde ein Notstromkonzept

erarbeitet.

Aufgrund des noch nicht abgeschlossenen Prozesses beim Kreis
Minden-Lubbecke hinsichtlich der Blndelung von Kompetenzen
und Schaffung einer neuen Struktur in der Abfallwirtschaft muss
sich die Stadt Minden/die SBM eine Position erarbeiten, die eine
Eigenstandigkeit der eigenen Abfallwirtschaft garantiert und

gleichzeitig Synergien durch Kooperationen generiert.

Durch die Erhdhung der Entsorgungsgebiihren auf der Pohlschen
Heide zum 01.01.2023 kann die Auskdmmlichkeit der stadtischen

Gebuhren gefahrdet werden.

Die SBM sind als Subunternehmer in der Verladung des Altpapiers
tatig. Die Leistung wird alle drei Jahre neu ausgeschrieben. Die
Neuausschreibung der Altpapiervermarktung kann zu einem
Verlust des Geschéaftsfeldes fuhren. Im Jahr 2023 sind die Ertrage

marktabhangig stark gesunken.

Dem Werteverzehr des Strallenvermaogens muss
entgegengesteuert werden. Im Mai 2021 wurde das Stral3en- und
Wegekonzept beschlossen. Sich daraus ergebende

BaumalRnahmen werden ein erhebliches Investitionsvolumen in



den nachsten Jahren nach sich ziehen. Hinsichtlich der
Finanzierung wurde durch eine Gesetzesdnderung zum
01.01.2020 die Erstellung eines StralRenbauprogrammes durch
die Kommunen, die Blrgerbeteiligung vor der Baumafinahme und
die Ubernahme der auf die Anlieger entfallenen Kosten/Beitrage

in Hohe von 50 % durch das Land beschlossen; im April 2022

wurde der Anteil ruckwirkend ab 2020 auf 100 % erhoht,
Zahlungserleichterungen fir den Burger durch langfristige
Stundungen, beschlossen. Ab 01.01.2024 wurden die Beitrage
durch die Ubernahme der Kostenanteile der Anlieger durch das

Land praktisch abgeschafft.

Insgesamt stellt der Vermogensverzehr der Anlagen der SBM ein
Risiko dar, dem durch geeignete Investitionen zu entgegnen ist.
Das sind zum einen die Infrastrukturanlagen, zum anderen aber

auch der Fahrzeugpark.

Die Ubernahme der StraBenbaulast fiir die Ortsdurchfahrten an
klassifizierten StraBen birgt flir die SBM und die Stadt ein
erhebliches finanzielles Risiko, da in den Folgejahren
umfangreiche SanierungsmalBnahmen vorzunehmen sind. Das
Land fordert regelmalig grofl3flachige UnterhaltungsmafRnahmen
an den Ortsdurchfahrten. In den Jahren 2022 bis 2024 stehen die
MalRnahmen am Petershager Weg und der Mindener Stralle im
Fokus. In der Folge wird sich aufgrund der
VerschleiRerscheinungen die Ringstralie in mehreren

Bauabschnitten anschlieRen.

Die Klarschlammentsorgung wird zukunftig mit  der
Klarschlammkooperation Ostwestfalen-Lippe durchgefuhrt. Im
Jahr 2023 konnte mit der MVA Bielefeld der strategische Partner
fr die zu errichtende Klarschlammverbrennungsanlage gefunden
werden. Ab dem 01.01.2024 bis zur Fertigstellung gibt es eine
Ubergangslosung. Die Logistik fir die Abfuhr wurde

ausgeschrieben und beauftragt. Die in dieser Grol3e bisher nicht



vorhandene interkommunale Zusammenarbeit mit 78 Kommunen
bietet eine groRe Chance, dass gute Preise am Markt erzielt
werden kdnnen. Als weiterer Meilenstein ist die
Phosphorverwertung ab 2026 zu organisieren. In 2024 kommen

Zweifel zur Umsetzung auf.

e Bei den Friedhofsgebuhren wurde zum 01.01.2023 eine
Gebuhrenanpassung vorgenommen. Hier gibt es das Risiko, dass
Burger aus der Stadt Minden auf gunstigere Bestattungsangebote
aullerhalb der Stadt Minden reagieren und dort Bestattungen

durchfihren lassen.

¢ Eine zukiinftige Herausforderung stellt auch die Vorgabe der EU
dar, den Zustand der Gewasser zu verbessern und die

Durchgangigkeit von FlieRgewéassern wiederherzustellen.

e Vandalismus an den Liegenschaften und Gegenstanden wie z.B.
StralRenschildern und die damit verbundenen Kosten haben fir die

SBM weiterhin eine hohe Bedeutung.

e Dem Fachkréaftemangel ist zu begegnen. Verschiedene
AbhilfemaRnahmen mussen daher jetzt und in der Zukunft

angegangen werden.

¢ Um dem Klimawandel zu begegnen, sieht das Fahrzeugkonzept
den Austausch der Fahrzeugflotte gegen klimaschonende
Technologien vor. Des Weiteren wird eine Analyse der
Auswirkungen  von Starkregenereignissen auf  einzelne

Grundsticke in der Stadt Minden erarbeitet.

e Der Angriffskrieg von Russland gegen die Ukraine hat zu einer

deutlich spurbaren Inflation mit steigenden Preisen gefuhrt.

Fur die zukinftigen Wirtschaftsjahre 2024 und 2025 wird mit positiven
Jahresergebnissen gerechnet (geplante Ergebnisse 2024 4.642 T€, 2025
4.716 T€).



Insgesamt beurteilt die Betriebsleitung die Risiken der SBM als durchaus
beherrschbar und nicht bestandsgefahrdend. Dieses positive Fazit wird
durch die bei allen Risiken eingeleiteten MalRnahmen zur deutlichen

Risikominderung untermauert.

Auf Grund der Priufung wird festgestellt:

Das RPA halt die Aussagen der Betriebsleitung fur zutreffend. Die
Beurteilung der Lage der SBM und die Beurteilung der wesentlichen
Chancen und Risiken der kunftigen Entwicklung sind plausibel und
folgerichtig abgeleitet. Der Lagebericht spiegelt insgesamt die
kinftige Entwicklung sowie die Chancen und Risiken der kinftigen

Entwicklung der SBM wider.

4.2 Unregelmafligkeiten

Bei der Prifung des Jahresabschlusses wurden keine
Unregelméafigkeiten festgestellt:

e keine Unrichtigkeiten und Verstdl3e gegen gesetzliche Vorschriften
und ergédnzende Satzungen und gegen sonstige ortsrechtliche
Bestimmungen,

o keine Tatsachen, die den Bestand der VHS gefahrden oder ihre
Entwicklung wesentlich beeintrachtigen und

e keine schwerwiegenden Verstolie der gesetzlichen
Vertreter*innen oder von Beschaftigten gegen Gesetz oder

Satzung.



5. GEGENSTAND, ART UND UMFANG DER PRUFUNG

5.1 Gegenstand der Prufung

Erstellung, Aufstellung, Inhalt und Ausgestaltung der Buchfuhrung und
des Jahresabschlusses und des Lageberichts liegen in der Verantwortung
der Betriebsleitung der SBM, die aus dem Betriebsleiter und dem

stellvertretenden Betriebsleiter besteht.

Der Jahresabschluss und der Lagebericht wurden unter Beachtung der
Vorschriften zur Rechnungslegung nach den bis zum 31.12.2023
geltenden Vorschriften der GO NRW und der KomHVO NRW aufgestellt.

Aufgabe des RPA ist es, auf der Grundlage der durchgefiihrten

pflichtgemalen Prifung ein Urteil

1. dber den Jahresabschluss unter Einbeziehung der Buchfuhrung
und der gemachten Angaben sowie

2. Uber den Lagebericht abzugeben.

Im Rahmen des gesetzlichen Prifungsauftrages wurde die Einhaltung
der gesetzlichen Vorschriften und der sie erganzenden Satzungen und
der sonstigen ortsrechtlichen Bestimmungen Uber den Jahresabschluss
und den Lagebericht sowie die Beachtung der Grundsatze

ordnungsmaéfiiger Buchfuhrung gepruft.

Dagegen war die Einhaltung anderer gesetzlicher Vorschriften sowie die
Aufdeckung und Aufklarung von  Ordnungswidrigkeiten und
strafrechtlichen Tatbest&dnden, soweit sie nicht die Ordnungsmaligkeit
von Jahresabschluss und Lagebericht betreffen, nicht Gegenstand der

Prifung des Jahresabschlusses und des Lageberichts.



52 Art und Umfang der Prifung

Das RPA hat die Prifung nach § 102 GO NRW und dem risikoorientierten
Prifungsansatz in Anlehnung an die vom Institut der Wirtschaftsprufer
(IDW)  festgestellten deutschen  Grundsétze  ordnungsmaniger

Abschlussprifung vorgenommen.

Diese Grundsatze erfordern es, die Prifung so zu planen und
durchzufuhren, dass ein hinreichend sicheres Urteil dartiber abgegeben
werden kann, ob die Buchfuhrung, der Jahresabschluss und der

Lagebericht frei von wesentlichen Fehlaussagen sind.

Entsprechend des risikoorientierten Prifungsansatzes hat das RPA eine
am Risiko der SBM ausgerichtete Prufungsplanung durchgefuhrt. Diese
Prifungsplanung wurde auf der Grundlage von Auskunften der
Betriebsleitung, erster analytischer Prufungshandlungen sowie einer
grundsatzlichen Beurteilung des rechnungslegungsbezogenen internen

Kontrollsystems und des Risikomanagements erstellt.

Darauf aufbauend wurde ein priffeldbezogenes Prifungsprogramm
entwickelt, das auf der Grundlage der festgestellten pruffeldbezogenen
Risikofaktoren Schwerpunkte, Art und Umfang der Prifungshandlungen
(Systempriufung, analytische und/oder einzelfallbezogenen

Prifhandlungen) festlegt.

Im Rahmen der Prufung wurde die Wirksamkeit des internen

rechnungslegungsbezogenen Kontrollsystems beurteilt.

Die Abschlussprifung hat eine stichprobengestitzte Prifung der
Nachweise fur die Bilanzierung und der Angaben im Jahresabschluss und

im Lagebericht eingeschlossen. Sie beinhaltete

1. die Prufung der angewandten Bilanzierungs-, Bewertungs- und
Gliederungsgrundsatze und der wesentlichen Einschatzungen der

Betriebsleitung sowie



2. die Beurteilung der Gesamtaussage des Jahresabschlusses und

des Lageberichts.

Gegenstand der Prifungshandlungen im Rahmen der Prifung des
Lageberichts waren die Vollstandigkeit und die Plausibilitat der Angaben.
Die Angaben sind wunter Bericksichtigung der wahrend der
Abschlussprifung gewonnen Erkenntnisse dahingehend beurteilt
worden, ob sie in Einklang mit dem Jahresabschluss stehen, insgesamt
ein zutreffendes Bild von der Lage der SBM vermitteln und die Chancen

und Risiken der kunftigen Entwicklung zutreffend darstellen.

Die Prufung umfasste aussagebezogene einzelfallorientierte Prifungs-
handlungen sowie Aufbau- und Funktionsprufungen. Die angewandten
Verfahren zur Auswahl der risikoorientierten Prifungshandlungen
basieren auf einer bewussten Auswahl bzw. zum Teil auf

mathematisch-statistischen Verfahren.

Die Prufungsstrategie des risikoorientierten Prufungsansatzes hat zu

folgenden Schwerpunkten geflihrt:

- Prufung der Ermittlung des Eigenkapitals, Verbuchung des
Ergebnisses,

- Uberpriufung der liquiden Mittel hinsichtlich der Ubereinstimmung
zwischen Finanzrechnung, Bilanz und des Tagesabschlusses der
Finanzbuchhaltung sowie der Kontoauszige,

- Ausbuchung der Eroffnungs-Bilanz-Werte,

- Uberpriufung der Rickstellungen auf Richtigkeit, insbesondere
der Bildung von neuen Rickstellungen,

- Forderungen wurden hinsichtlich der Verbuchung der
Forderungen und deren Werthaltigkeit stichprobenartig gepruft,

- Prufung der Verbindlichkeiten hinsichtlich der Verbuchung,

- Prufung der sonstigen Vermdgensgegenstande hinsichtlich der
Verbuchung,

- Prufung der Kostenerstattungen und Umlagen hinsichtlich der

Verbuchung,



- Prufung der sonstigen Ertrage hinsichtlich der Verbuchung,
- Prufung der Entnahmen aus den Sonderposten Abwasser, Abfall

und Bestattungen.

Art, Umfang und zeitlicher Ablauf der einzelnen Prufungshandlungen
wurden im Hinblick auf diese Prufungsschwerpunkte unter
Berucksichtigung der Risikoeinschatzung sowie der Wesentlichkeit

bestimmt.

Neben den Schwerpunktprifungen wurden insbesondere folgende
Prufungshandlungen durchgefuhrt bzw. folgende Prufungsergebnisse

und Arbeiten Dritter verwendet:

e Es wurden innerhalb des rechnungslegungsbezogenen internen
Kontrollsystems (IKS) Aufbau- und Funktionsprifungen in

Stichproben durchgefuhrt:

o Der elektronische Workflow wird regelmaf3ig im Rahmen der
laufenden Prufung der Vorgange in der Finanzbuchhaltung
gepruft, ebenso die Zahlungssoftware "LOGA" im
Personalwesen. Dabei werden die vorhandenen Kontrollen

auf ihre Funktion und Wirksamkeit gepruft.

e Das RPA ist von der zutreffenden Bilanzierung der Forderungen und
sonstigen Vermogensgegenstande sowie der Verbindlichkeiten
Uberzeugt. Entsprechende Verwaltungsablaufe hinsichtlich der
Entstehung, Erfassung und kassenseitigen Buchungen wurden in

Stichproben gepruft.

e Die SBM verfugen uber kein eigenes Bankkonto. Aufgrund des
Cashpooling wurden die Bankbestatigungen von Kreditinstituten fur
die Stadt Minden eingeholt. Der auf die SBM entfallende Bestand der

liguiden Mittel stimmte mit der entsprechenden Bilanzierung Uberein.

e Die Ruckstellungsbildung und die zutreffende Ermittlung der

Ruckstellungshéhen wurden durch eine stichprobenhafte Prifung der



Berechnungen und eine kritische Beurteilung der vorgenommenen
Schatzungen festgestellt. Die Ruckstellungen sind hinsichtlich
Inanspruchnahme, neuer Zufuhrungen (korrespondierende
Aufwandskonten) und Auflésung (korrespondierende Ertragskonten)
gepruft worden. Darlber hinaus sind sie hinsichtlich der
Voraussetzungen gem. § 37 KomHVO in Bezug auf Begrindung und

Werthaltigkeit gepriuft worden.

e Bei der Prufung der Bilanzierung der Pensions- und
Beihilfertckstellungen hat sich das RPA auf die Berechnung der
Kommunalen Versorgungskasse fur Westfalen-Lippe (kvw) gestutzt.
Grundlage fur die Berechnung sind der in 8 37 Abs. 1 KomHVO NRW
vorgegebene Rechnungszins von 5 % und die Heubeck Richttafeln

2018 G.

e FuUr Vergaben bei den SBM gelten die stadtischen Vergabevorgaben.
Nach diesen Vorgaben wurden 2023 insgesamt 177 Vergaben vor
ihrer Beauftragung durch das RPA gepruft. Die Verfahren wurden

ordnungsgemalf durchgefihrt.
Das RPA ist der Auffassung, dass die Prufung eine hinreichend sichere

Grundlage fur das Prufungsurteil bildet.

6. FESTSTELLUNGEN UND ERLAUTERUNGEN ZUR
RECHNUNGSLEGUNG

6.1 Ordnungsmanigkeit der Rechnungslegung

6.1.1 Buchfuhrung und weitere geprufte Unterlagen

e Nach den Prifungsfeststellungen gewéhrleistet der auf Grundlage
des NKF-Kontenrahmens erstellte und im Berichtsjahr
angewandte Kontenplan eine klare und ubersichtliche Ordnung

des Buchungsstoffes.



Die Geschaftsvorféalle wurden vollstandig und fortlaufend erfasst.
Die Belege wurden ausreichend erlautert und Ubersichtlich

abgelegt.

Der Jahresabschluss wurde aus der Buchfuhrung zutreffend

entwickelt.

Das rechnungslegungsbezogene interne Kontrollsystem
gewéhrleistet eine vollstandige, richtige und zeitnahe Erfassung,

Verarbeitung und Aufzeichnung der Daten der Rechnungslegung.

Die Bestandsnachweise der Vermdgensgegenstande, des Kapitals,
der Schulden, der Rickstellungen, der Sonderposten und der

Rechnungsabgrenzungsposten sind erbracht.

Die SBM haben Teilplane nach Produkten aufgestellt. Gem. § 4
Abs. 2 KomHVO NRW sind produktorientierte Ziele durch die
Beschreibung der Schwerpunkte der Aufgabenerledigung
festgelegt. Uber die Zielerreichung wird im Betriebsausschuss

berichtet.

Das RPA ist davon Uberzeugt, dass die von den SBM getroffenen
organisatorischen und technischen MaRnahmen geeignet sind, die
Sicherheit der rechnungslegungsrelevanten Daten und IT-
Systeme zu gewahrleisten. Bei den SBM sind die verschiedenen
Regelungen, die die Stadt Minden hinsichtlich der IT-Sicherheit

getroffen hat, vollumfanglich gultig.

Die Buchfuhrung und die weiteren gepriuften Unterlagen
entsprechen nach der Feststellung des RPA den gesetzlichen
Vorschriften, den sie erganzenden Satzungen und den sonstigen
ortsrechtlichen Bestimmungen. Die aus den weiteren gepruften
Unterlagen entnommenen Informationen filhren zu einer
ordnungsgemaRen Abbildung in der Buchfuhrung, dem

Jahresabschluss und dem Lagebericht.



Feststellung 1:

Die liquiden Mittel der Finanzrechnung stimmen nicht mit den
liguiden Mitteln der Bilanz Uberein. Wahrend die liquiden Mittel in
der Bilanz mit dem Tagesabschluss der Finanzbuchhaltung
Ubereinstimmen, weist die Finanzrechnung einen um 177,80 €

hoheren Bestand aus.

6.1.2 Jahresabschluss

GemadlR 8 26 Eigenbetriebsverordnung (EigvO NRW) hat die
Betriebsleitung den Jahresabschluss und den Lagebericht bis zum Ablauf
von drei Monaten nach Ende des Wirtschaftsjahres aufzustellen. Der
geprufte Jahresabschluss ist innerhalb eines Jahres nach Ende des

Wirtschaftsjahres vom Rat der Gemeinde festzustellen.

Feststellung 2:

Die beiden genannten Fristen wurden jeweils Uberschritten.

Die Bilanz, die Ergebnisrechnung, die Finanzrechnung sowie die
Teilrechnungen sind den gesetzlichen Vorschriften entsprechend
gegliedert. Die Vermoégensgegenstande und die Schulden sowie das
Kapital, die Sonderposten und die Rechnungsabgrenzungsposten wurden
nach den gesetzlichen Bestimmungen sowie den Grundsatzen
ordnungsmaliger Buchfuhrung angesetzt und bewertet. Fur erkennbare

Risiken wurden Ruckstellungen in ausreichendem Mal3e gebildet.

Die Investitionen und Investitionsforderungsmafinahmen der SBM
wurden entsprechend der von der Stadtverordnetenversammlung fur
den stadtischen Haushalt festgesetzten Wertgrenzen einzeln in der

Teilfinanzrechnung ausgewiesen.

Der Anhang enthalt gem. 8 45 KomHVO NRW die notwendigen
Erlauterungen der Bilanz, der Ergebnisrechnung und der

Finanzrechnung, insbesondere die von der SBM angewandten



Bilanzierungs- und Bewertungsgrundsitze sowie die sonstigen

Pflichtangaben.

Das RPA kommt zu dem Ergebnis, dass der Jahresabschluss zum 31.
Dezember 2023 ordnungsgemal aus der Buchfuhrung und den weiteren
gepruften Unterlagen abgeleitet worden ist und den gesetzlichen
Vorschriften, den sie erganzenden Satzungen und den sonstigen

ortsrechtlichen Bestimmungen entspricht.

6.1.3 Lagebericht

Der von der Betriebsleitung aufgestellte Lagebericht ist diesem Bericht

als Anlage 5 beigeflgt.

Der Lagebericht entspricht nach den bei der Prifung gewonnenen

Erkenntnissen den gesetzlichen Vorschriften.

Die Prufung ergab, dass der Lagebericht

¢ mit dem Jahresabschluss sowie den bei der Prifung gewonnenen
Erkenntnissen in Einklang steht,

¢ insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der SBM vermittelt,

e die Chancen und Risiken der kinftigen Entwicklung zutreffend
darstellt,

o alle weiteren nach 8 49 KomHVO NRW erforderlichen Angaben und

Erlauterungen enthalt.

Dem RPA sind keine nach Schluss des Wirtschaftsjahres eingetretenen
Vorgange von besonderer Bedeutung bekannt geworden, Uber die zu

berichten ware.



6.1.4 OrdnungsmaRigkeit der Geschaftsfihrung

Die Prufung der Ordnungsmalligkeit der Geschaftsfuhrung erfolgte
insoweit, als dies zur Beurteilung von Jahresabschluss und Lagebericht
erforderlich war. Es ergaben sich keine Anhaltspunkte dafiur, dass die
Geschéafte der SBM nicht mit der erforderlichen Sorgfalt und in

Ubereinstimmung mit

e den einschlagigen gesetzlichen Vorschriften sowie den diese
ergdnzenden Bestimmungen,
e der Betriebsatzung und

e der Organisationsverfugung gefuhrt worden sind.

6.2 Gesamtaussage des Jahresabschlusses

6.2.1 Feststellungen zur Gesamtaussage des Jahresabschlusses

Der Jahresabschluss der SBM vermittelt insgesamt unter Beachtung der
Grundséatze ordnungsmaBiger Buchfuhrung ein den tatséchlichen
Verhaltnissen entsprechendes Bild der Vermoégens-, Ertrags- und

Finanzlage.

6.2.2 Wesentliche Bewertungsgrundlagen

Es wird auf die Angaben im Anhang der SBM (Anlage 4) verwiesen. Die
wesentlichen Bewertungsgrundlagen sind im Vergleich zum Vorjahr

unverandert.

6.2.3 Kapitalflussrechnung

Die Kapitalflussrechnung stellt die Mittelherkunft und Verwendung der
liguiden Mittel dar. Sie bildet die Zahlungsstrome (Cashflows) der

Abrechnungsperiode ab, getrennt nach



e der laufenden Verwaltungstatigkeit,

¢ der Investitionstatigkeit und

e der Finanzierungstatigkeit.

Ausgangspunkt der Kapitalflussrechnung ist der Anfangsbestand an
Finanzmitteln zum 01.01.2023. Die Summe der Cashflows aus den drei
Tatigkeitsbereichen ergibt die Anderung des Bestandes an Finanzmitteln

in der Berichtsperiode.

Der Anfangsbestand und die Veranderung ergeben den Stand der

liquiden Mittel am 31.12.2023.

Kapitalflussrechnung

31.12.2022
€

31.12.2023
€

Einzahlungen aus laufender Verwaltungstatigkeit

48.273.536,41

48.758.212,60

Auszahlungen aus laufender Verwaltungstatigkeit

-40.207.027,29

-50.293.347,71

Cash-flow aus laufender Verwaltungstatigkeit

8.066.509,12

-1.535.135,11

Einzahlungen aus Investitionstatigkeit

1.500.364,14

1.768.554,94

Auszahlungen aus der Investitionstatigkeit

-5.107.720,66

-4.991.562,02

Cash-flow aus der Investitionstatigkeit

-3.607.356,52

-3.223.007,08

Aufnahme und Rickflisse von Darlehen 0,00 0,00
Tilgung von Krediten zur Liguiditatssicherung 0,00 0,00
Tilgung und Gewahrung von Darlehen -2.885.277,22 -1.559.142,07

Cash-flow aus der Finanzierungstatigkeit

-2.885.277,22

-1.559.142,07

Anderung des Bestandes an eigenen Finanzmitteln 1.573.875,38 -6.317.284,26
Anfangsbestand an Finanzmitteln 9.088.730,67 10.662.606,05
Bestand an fremden Finanzmitteln (DG VHS) 0,00 0,00

Liquide Mittel

10.662.606,05

4.345.321,79

Erlauterung:

In der Kapitalflussrechnung wird auf Daten aus der Finanzrechnung
zurickgegriffen. Die liquiden Mittel in der Finanzrechnung stimmen
jedoch nicht mit den liquiden Mitteln in der Bilanz Uberein. Die liquiden
Mittel in der Bilanz betragen 4.345.143,99 € und sind damitum 177,80 €
geringer als der Bestand in der Finanzrechnung. Richtig ist der Bestand
in der Bilanz. Die Differenz hangt mit der Personalsoftware LOGA
Infoma aus einem LOGA-Mandanten in zwei

LOGA Dbei

zusammen. Damit in

Gemeinden gebucht werden kann, mduissen in den



Personalfallen Betriebsstatten (Gemeinde in Infoma) hinterlegt werden.

Innerhalb eines Monats gab es eine Umbesetzung inkl. Rickrechnung
zwischen dem Kernhaushalt und den SBM. Die Schnittstelle hat diese
Buchungen in eine Rechnung in Gemeinde 10 und eine Gutschrift in
Gemeinde 20 (und umgekehrt) umgewandelt. Aufrechnungen der LOGA-
Schnittstelle laufen automatisch, aber nur innerhalb einer Gemeinde.

Daher sind diese Aufrechnungen stehen geblieben.

6.2.4 Teilergebnisrechnungen nach Produktbereichen

Der Vergleich der Planansatze 2023 mit den IST-Ergebnissen des

Wirtschaftsjahres 2023 auf Produktbereichsebene ergibt folgendes Bild:

SBM, Teilergebnisrechnungen nach Produktbereichen 2023

Produktbereich Ergebnis 2022 Planansatz IST 2023 Vergleich
Ansatz/Ist
01 Innere Verwaltung 173.596,56 -129.268,00 -3.660.684.69 -3.531.416,69
11 Ver- und Entsorgung 7.007.819,40 5.135.828,00| 8.333.922,31 3.198.094,31
Verkehrsflichen und -359.781,45 45.402,00| 1.077.456,87| 1.032.054,87
12 |-anlagen
Natur- und
13 |Landschaftspflege -640.163,79 -879.033,00 314.209,64 1.193.242,64
Allgem.
16 |Finanzwirtschaft 922.053,72 1.686.966,00 568.940,97 1.118.025,03
Summe 5.259.417,00| 2.485.963,00( 5.495.963,16| 3.010.000,16

Weitere Einzelheiten kénnen den Teilergebnisrechnungen im Lagebericht

entnommen werden.

6.2.5 Teilfinanzrechnungen nach Produktbereichen

Nachfolgend ist fur die einzelnen Produktbereiche der Finanz-
mittellberschuss bzw. Finanzmittelfehlbetrag dargestellt. Dieser ergibt
sich aus dem Saldo des Cashflows aus der Investitionstatigkeit (keine

Berucksichtigung konsumtiver Ein- und Auszahlungen).



Teilfinanzrechnungen nach Produktbereichen 2023
Saldo aus Investitionstéatigkeit

Produktbereich Ergebnis 2022 Planansatz IST 2023 Vergleich
Ansatz/Ist
01 |Innere Verwaltung 133.286,44 -325.000,00 -109.233,67 215.766,33
11 [Ver- und Entsorgung -3.279.956,69 -8.688.100,00| -2.722.392,39( 5.965.707,61
12 |Verkehrsflachen und -367.812,50| -1.169.200,00| -337.846,20| 831.353,80
-anlagen
13 |Natur- und -822.765,07| -1.989.000,00| -1.231.436,15| 757.563,85
Landschaftspflege
16 |Allgem. 729.891,30| 1.904.200,00| 1.177.901,33| -726.298,67

Finanzwirtschaft

Summe

-3.607.356,52

-10.267.100,00

-3.223.007,08

7.044.092,92




7.

WIEDERGABE DES BESTATIGUNGSVERMERKS UND
SCHLUSSBEMERKUNG

Nach dem abschlieRenden Ergebnis der Prifung hat das RPA den

folgenden uneingeschrankten Bestatigungsvermerk gem. 8 322 Abs. 3
HGB erteilt:

An die SBM

Bestatigungsvermerk der Rechnungsprifung:

Das Rechnungsprufungsamt hat

1. den Jahresabschluss der SBM flr das Wirtschaftsjahr
vom 1. Januar bis 31. Dezember 2023 bestehend aus
e der Bilanz,
e der Ergebnisrechnung,
e der Finanzrechnung,
e den Teilrechnungen und

e dem Anhang und

2. den Lagebericht gepruft.

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prufung gewonnenen
Erkenntnisse

entspricht der beigefligte Jahresabschluss der
Eigenbetriebsverordnung des Bundeslandes Nordrhein-Westfalen
nach 8 19 Abs. 1 EigvO i. V. m. den Vorschriften der
Gemeindeordnung des Landes Nordrhein-Westfalen nach § 95 GO
NRW sowie der Kommunalhaushaltsverordnung nach 88 38 ff.
KomHVO NRW,

vermittelt der Jahresabschluss unter Beachtung der deutschen
Grundséatze ordnungsmaliger Buchfuhrung ein den tatsachlichen
Verhaltnissen entsprechendes Bild der Vermdgens- und
Finanzlage der SBM zum 31. Dezember 2023 sowie ihrer

Ertragslage fur das Wirtschaftsjahr vom 1. Januar bis zum 31.



Dezember 2023,
o steht der Lagebericht in Einklang mit dem Jahresabschluss und
entspricht den gesetzlichen Vorschriften. Der Lagebericht stellt die

Chancen und Risiken der zukinftigen Entwicklung zutreffend dar.

Grundlage fur die Prufungsurteile

Die Jahresabschlussprifung wurde nach § 102 GO NRW i.V.m. § 317
HGB und in Anlehnung der vom Institut der Wirtschaftsprifer (IDW)
festgestellten deutschen Grundséatze ordnungsmaniger
Abschlussprifung vorgenommen. In die Prifung wurde die Buchfiihrung
einbezogen. Die Prufung war so zu planen und durchzufihren, dass
Unrichtigkeiten und VerstoR3e, die sich auf die Darstellung des durch den
Jahresabschluss unter Beachtung der Grundsatze ordnungsmaiiger
Buchfihrung vermittelten Bildes der Vermégens-, Finanz- und
Ertragslage wesentlich auswirken, mit hinreichender Sicherheit erkannt
werden. Bei der Festlegung der Prifungshandlungen wurden die
Kenntnisse Uber die Tatigkeit und Uber das wirtschaftliche und rechtliche
Umfeld der SBM sowie die Erwartungen (ber mdgliche Fehler
bertcksichtigt. Im Rahmen der Prufung wurde die Wirksamkeit des
rechnungslegungsbezogenen internen Kontrollsystems Uberwiegend auf

der Basis von Stichproben beurteilt.

Das Rechnungspriufungsamt ist der Auffassung, dass die Prifung eine

hinreichend sichere Grundlage fur die Beurteilung bildet.

Verantwortung der gesetzlichen Vertreter (Betriebsleitung) und
des Betriebsausschusses fur den Jahresabschluss und den

Lagebericht

Die Betriebsleitung der SBM ist verantwortlich
o fur die Aufstellung des Jahresabschlusses, der den Vorschriften
nach 895 GO NRW i. V. m. der KomHVO NRW in allen
wesentlichen Belangen entspricht,

e dafur, dass der Jahresabschluss unter Beachtung der deutschen



Grundsétze ordnungsmaliger Buchfuhrung ein den tatsachlichen
Verhaltnissen entsprechendes Bild der Vermoégens-, Finanz- und
Ertragslage des Eigenbetriebs vermittelt,

e fur die internen Kontrollen, die sie in Ubereinstimmung mit den
deutschen Grundsatzen ordnungsmaéafiger Buchfuhrung als
notwendig bestimmt hat, um die Aufstellung eines
Jahresabschlusses zu ermoglichen, der frei von wesentlichen

beabsichtigten oder unbeabsichtigten falschen Darstellungen ist.

Bei der Aufstellung des Jahresabschlusses ist die Betriebsleitung ferner
dafur verantwortlich
o die Fahigkeit des Eigenbetriebs zur Fortfihrung seiner Tatigkeit,
d.h. der stetigen Erfullung der Aufgaben zu beurteilen,
e Sachverhalte in Zusammenhang mit der FortfUhrung der
Unternehmenstatigkeit, sofern einschlagig, anzugeben.
o auf der Grundlage des Rechnungslegungsgrundsatzes der
Fortfihrung der Unternehmenstéatigkeit zu bilanzieren, sofern dem

nicht tatsachliche oder rechtliche Gegebenheiten entgegenstehen.

Sie ist verantwortlich

o fur die Aufstellung eines Lageberichts, der insgesamt ein
zutreffendes Bild von der Lage des Eigenbetriebs vermittelt, sowie
in allen wesentlichen Belangen mit dem Jahresabschluss in
Einklang steht, den deutschen gesetzlichen Vorschriften entspricht
und die Chancen und Risiken der zukuUnftigen Entwicklung
zutreffend darstellt,

e fur die Vorkehrungen und Malhahmen (Systeme), die sie als
notwendig erachtet hat, um die Aufstellung eines Lageberichts in
Ubereinstimmung mit den anzuwendenden deutschen
gesetzlichen Vorschriften zu ermdglichen und um ausreichende
geeignete Nachweise flr die Aussagen im Lagebericht erbringen

zu konnen.

Der Betriebsausschuss der Stadt Minden ist verantwortlich fur die
Uberwachung des Rechnungslegungsprozesses des Eigenbetriebs zur

Aufstellung des Jahresabschlusses und des Lageberichts.



Verantwortung des Rechnungspriufungsamtes fur die Priufung

des Jahresabschlusses und des Lageberichts

Das Rechnungsprufungsamt ist gem. 8 101 Abs. 2 GO NRW bei der
Erfallung der ihm zugewiesenen Priufungsaufgaben unabhéngig und an
Weisungen nicht gebunden. Es ist der Stadtverordnetenversammlung
der Stadt Minden unmittelbar verantwortlich und in seiner sachlichen

Tatigkeit dieser unmittelbar unterstellt.

Unsere Zielsetzung ist

o hinreichende Sicherheit dariber 2zu erlangen, ob der
Jahresabschluss der SBM als Ganzes frei von wesentlichen
beabsichtigten oder unbeabsichtigten falschen Darstellungen ist
und

o festzustellen, ob der Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild
von der Lage der SBM vermittelt sowie in allen wesentlichen
Belangen mit dem Jahresabschluss sowie mit den bei der Priifung
gewonnenen Erkenntnissen in Einklang steht, den gesetzlichen
Vorschriften entspricht und die Chancen und Risiken der
zukunftigen Entwicklung der SBM zutreffend darstellt sowie

e einen Bestatigungsvermerk zu erteilen, der unsere Prifungsurteile

zum Jahresabschluss und zum Lagebericht beinhaltet.

Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Mall an Sicherheit, aber keine
Garantie dafir, dass eine in Ubereinstimmung mit § 317 HGB und § 102
GO NRW unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprifer (IDW)
festgestellten deutschen Grundséatze ordnungsmaniger
Abschlussprifung durchgefiihrte Prifung eine wesentliche falsche
Darstellung stets aufdeckt. Falsche Darstellungen kdnnen aus Verstol3en
oder Unrichtigkeiten resultieren und werden als wesentlich angesehen,
wenn vernunftigerweise erwartet werden konnte, dass sie einzeln oder
insgesamt die auf der Grundlage dieses Jahresabschlusses und
Lageberichts getroffenen  wirtschaftlichen Entscheidungen von
Adressaten beeinflussen.

Wahrend der Prufung tGben wir pflichtgemales Ermessen aus und



bewahren eine kritische Grundhaltung. Dartber hinaus

identifizieren und beurteilen wir die Risiken wesentlicher
beabsichtigter oder unbeabsichtigter falscher Darstellungen im
Jahresabschluss und im Lagebericht, planen und fihren
Prifungshandlungen als Reaktion auf diese Risiken durch und
erlangen Prifungsnachweise, die ausreichend und geeignet sind,
um als Grundlage fur unser Prufungsurteil zu dienen. Das Risiko,
dass wesentliche falsche Darstellungen nicht aufgedeckt werden,
ist bei VerstoRen hoher als bei Unrichtigkeiten, da Verstofie
betrugerisches Zusammenwirken, Falschungen, beabsichtigte
Unvollstadndigkeiten, irrefuhrende Darstellungen bzw. das
AuRerkraftsetzen interner Kontrollen beinhalten kénnen.
gewinnen wir ein Verstdndnis von dem fur die Prufung des
Jahresabschlusses relevanten internen Kontrollsystem und den fir
die Prufung des Lageberichts relevanten Vorkehrungen und
MalRnahmen.

beurteilen wir die Angemessenheit der von der Betriebsleitung
angewandten Rechnungslegungsmethoden sowie die
Vertretbarkeit der von den gesetzlichen Vertretern dargestellten
geschatzten Werte und damit zusammenhé&ngenden Angaben.
ziehen wir auf der Grundlage der erlangten Prifungsnachweise
Schlussfolgerungen daruber, ob eine wesentliche Unsicherheit im
Zusammenhang mit Ereignissen oder Gegebenheiten besteht, die
bedeutsame Zweifel an der F&higkeit der SBM zur Fortfihrung
ihrer Tatigkeit, d.h. der stetigen Erflullung ihrer Aufgaben,
aufwerfen kann. Falls wir zu dem Schluss kommen, dass eine
wesentliche Unsicherheit besteht, sind wir verpflichtet, im
Bestatigungsvermerk auf die dazugehoérigen Angaben im
Jahresabschluss und im Lagebericht aufmerksam zu machen oder,
falls diese Angaben unangemessen sind, unser jeweiliges
Prufungsurteil zu modifizieren. Wir ziehen unsere
Schlussfolgerungen auf der Grundlage der bis zum Datum unseres
Bestatigungsvermerks erlangten Prifungsnachweise. Zukilinftige
Ereignisse oder Gegebenheiten kénnen jedoch dazu fihren, dass

die SBM die stetige Aufgabenerfillung nicht sicherstellen kann.



e Dbeurteilen wir die Gesamtdarstellung, den Aufbau und den Inhalt
des Jahresabschlusses einschliel3lich der Angaben.

e Dbeurteilen wir, ob der Jahresabschluss die zugrundeliegenden
Geschéaftsvorfalle und Ereignisse so darstellt, dass der
Jahresabschluss unter Beachtung der deutschen Grundsatze
ordnungsmaniger Buchfihrung ein den tatsachlichen
Verhaltnissen entsprechendes Bild der Vermdgens-, Finanz- und
Ertragslage der SBM vermittelt.

e Dbeurteilen wir den Einklang des Lageberichts mit dem
Jahresabschluss, seine Gesetzesentsprechung und das von ihm
vermittelte Bild von der Lage der SBM.

e vollziehen wir die den zukunftsorientierten Angaben von der
Betriebsleitung zugrunde gelegten bedeutsamen Annahmen nach
und beurteilen die sachgerechte Ableitung der
zukunftsorientierten Angaben aus diesen Annahmen. Ein
eigenstandiges Prufungsurteil zu den zukunftsorientierten
Angaben sowie zu den zugrundeliegenden Annahmen geben wir
nicht ab. Es besteht ein erhebliches unvermeidbares Risiko, dass
kinftige Ereignisse wesentlich von den zukunftsorientierten

Angaben abweichen.

Minden, 20.03.2026

2X 032 . \a.W

Eichloff Habbe
Leiterin des Priferin
Rechnungsprufungsamtes

der Stadt Minden







ANLAGEN ZUM PRUFUNGSBERICHT vom 20.03.2026

A Anlagen der Rechnungsprufung zum Prufungsbericht

Rechtliche Verhaltnisse und Fragenkatalog zur Prufung

nach 8 53 HGrG

Analysierende Darstellungen der Vermdgens-, Ertrags-

und Finanzlage mit Kennzahlen

Abklrzungsverzeichnis

B Pflichtbestandteile

1
2
3
4
4a
4b
4c
4d
4e

Ergebnisrechnung fur das Haushaltsjahr 2023
Finanzrechnung fur das Haushaltsjahr 2023
Bilanz zum 31.12.2023

Anhang fur das Haushaltsjahr 2023
Anlagenspiegel zum 31.12.2023
Forderungsspiegel zum 31.12.2023
Verbindlichkeitenspiegel zum 31.12.2023
Ruckstellungsspiegel zum 31.12.2023
Eigenkapitalspiegel zum 31.12.2023
Lagebericht fur das Haushaltsjahr 2023
Teilrechnungen

Vollstandigkeitserklarung

Seiten

1-19

1-11
1-2

1-32
1-2

1-64
1-19
1-3






I. Allgemeine rechtliche Verhéaltnisse

Die Stadtischen Betriebe Minden werden als organisatorisch und wirtschaftlich
eigenstandige kommunale Einrichtung ohne eine eigene Rechtspersénlichkeit
wie ein Eigenbetrieb gefuhrt (eigenbetriebsahnliche Einrichtung). Es finden die
Vorschriften der Gemeindeordnung (GO NRW), der Kommunalhaus-
haltsverordnung (KomHVO NRW) und der Eigenbetriebsverordnung des Landes
Nordrhein-Westfalen (EigvO NRW) Anwendung.

In der Betriebssatzung ist geregelt, dass fur die eigenbetriebsahnliche
Einrichtung fur die Wirtschaftsfiihrung und das Rechnungswesen gemal § 27
EigVO NRW die Vorschriften des Neuen Kommunalen Finanzmanagements
(NKF) anzuwenden sind.

Zweck des Betriebes ist nach § 2 der Satzung die Aufgabenerfullung folgender
Bereiche der Stadtverwaltung Minden unter betriebswirtschaftlich optimierten
Bedingungen:

Betriebshof
Abfallwirtschaft
Stadtreinigung
Werkstatt
Grinanlagenwesen:
e Grunanlagenbau, -betrieb und -unterhaltung fur:
- Park- und Glacisanlagen
- bebaute stadtische Liegenschaften
- StralRenbegleitgrin
- Friedhofsanlagen
Bestattungswesen:
e Bestattungen
o Grabpflege
¢ Erhebung von Gebiuhren nach der Friedhofsgeblihrensatzung

Abwasser- und Stral3enwesen
e Abwasserwirtschaft:
e Abwassermanagement
¢ Erhebung von Kanalanschlussbeitragen und Kostenersatz fur
Kanalanschlussleitungen
Ausubung des Kanalanschluss- und -Benutzungszwangs
Planung und Bauausfihrung
Klarwerksbetrieb
Kanalnetzbetrieb
e Gewasserbau und —Unterhaltung
¢ Kommunales StralRenwesen incl. Verkehrssicherungspflicht:
¢ StraRenbau, -betrieb und -unterhaltung
e einschlie3lich Planung sowie Bau und Erhaltung von Parkplatzen
und
o Parkleitsystemen
Erhebung von ErschlieBungs- und StraRenbaubeitragen
¢ Verkehrstechnik



Fur alle in den Ubertragenen Aufgabenbereichen des Betriebes liegenden
Verwaltungstatigkeiten obliegt die Erhebung der Verwaltungsgebiuhren den
SBM.

Das Stammkapital der SBM betragt 30 Mio. €.

Il. Organe und Vertretungsbefugnis

Nach der EigvO NRW sind ein Betriebsausschuss gebildet und eine
Betriebsleitung bestellt worden. Die Betriebsleitung besteht aus einer
Betriebsleitung und einer stellvertretenden Betriebsleitung. Der Eigenbetrieb
wird von der Betriebsleitung selbststandig geleitet, soweit nichts Anderes
bestimmt ist.

In den Angelegenheiten des Eigenbetriebs vertritt die Betriebsleitung die
Gemeinde, sofern die GO NRW oder die EigvO NRW keine andere Regelung
treffen.

I11. Zustandigkeiten der Stadtverordnetenversammlung und des
Betriebsausschusses

Die Stadtverordnetenversammlung entscheidet in allen Angelegenheiten des
Betriebes, die ihr durch die GO NRW, die EigvVO NRW und die Hauptsatzung der
Stadt Minden vorbehalten sind. Dazu gehdren insbesondere:

e die Bestellung und die Abberufung der Betriebsleitung,
die Feststellung und Anderung des Wirtschaftsplans,

e die Feststellung des Jahresabschlusses, die Verwendung des
Jahresgewinns oder die Behandlung eines Jahresverlustes und die
Entlastung des Betriebsausschusses.

Die Stadtverordnetenversammlung bildet fir den Eigenbetrieb einen
Betriebsausschuss. Dieser besteht aus 13 stimmberechtigten und 2 Mitgliedern
mit beratender Stimme.



Fragenkatalog zur Prufung nach 8 53 HGrG

Fragenkreis 1:

Tatigkeit von Uberwachungsorganen und Geschéaftsleitung sowie
individualisierte Offenlegung der Organbezige

a) Gibt es Geschaftsordnungen fur die Organe und einen
Geschéftsverteilungsplan fur die Geschaftsleitung sowie ggf. fur die
Konzernleitung? Gibt es daruber hinaus schriftliche Weisungen des
Uberwachungsorgans zur Organisation fiir die Geschafts- sowie ggf. fir
die Konzernleitung (Geschaftsanweisung)? Entsprechen diese
Regelungen den Bedurfnissen des Unternehmens bzw. des Konzerns?

Die Organe der Stadtischen Betriebe Minden sind gemafl Betriebssatzung die
Stadtverordnetenversammlung (8 4), der Betriebsausschuss (8 5), die
Burgermeisterin bzw. der Burgermeister (8 6) und die Betriebsleitung (8 8).
Die zustandigkeiten und Entscheidungsbefugnisse sind in der Betriebssatzung
festgelegt. Die Vergabeordnung der Stadt Minden zur Beschaffung von Waren,
Bau- und Dienstleistungen, die Ausfuhrungsanweisung zur Vergabeordnung,
die Dienstanweisung zur Vermeidung von Manipulation und Korruption, die
Dienstanweisung uUber das Abgabeverfahren ausgesonderter Vermodgens- und
Gebrauchsgegenstande und die Ortlichen Vorschriften der Finanzbuchhaltung
(OV-FIBU) in der jeweils geltenden Fassung sind zu beachten. Es liegen keine
dartiber hinaus gehenden bzw. weiteren Weisungen des Betriebsausschusses
zur Organisation fur die Betriebsleitung vor.

b) Wie viele Sitzungen der Organe und ihrer Ausschisse haben
stattgefunden und wurden Niederschriften hiertiber erstellt?

Im Berichtsjahr 2023 fanden neun Sitzungen des Betriebsausschusses statt.
Sitzungsprotokolle hieriber liegen vor. Ferner haben elf
Stadtverordnetenversammlungen stattgefunden; diese haben sich nicht in
jedem Fall mit dem Betrieb befasst. Niederschriften Gber diese Sitzungen liegen
ebenfalls vor.

c) In welchen weiteren Aufsichtsraten und anderen Kontrollgremien i. S. d.
8§ 125 Abs. 1 Satz 5 des Aktiengesetzes sind die einzelnen Mitglieder der
Geschéftsleitung tatig?

Der seit dem 1. Marz 2014 verantwortliche Betriebsleiter, Peter Wansing, ist
als Vorstandsmitglied im Wasserbeschaffungsverband Amt Hartum sowie im
Wasserverband Weserniederung téatig. Stellvertretender Betriebsleiter Andreas
Kruse ist auch als Stellvertreter von Peter Wansing in den Vorstand des
Wasserbeschaffungsverband Amt Hartum gewahlt. Andreas Kruse wurde in den
Aufsichtsrat der Klarschlammverwertung OWL gewahlt. Peter Wansing ist dort
in der Mitgliederversammlung.



d) Wird die Verglutung der Organmitglieder (Geschaftsleitung,
Uberwachungsorgan) individualisiert im Anhang des
Jahresabschlusses/Konzernabschlusses aufgeteilt nach Fixum,
erfolgsbezogenen Komponenten und Komponenten mit langfristiger
Anreizwirkung ausgewiesen? Falls nein, wie wird dies begrindet?

Die Vergutung der Betriebsleitung wird individualisiert im Anhang des
Jahresabschlusses ausgewiesen.

Fragenkreis 2:

Aufbau- und ablauforganisatorische Grundlagen

a) Gibt es einen den Bedurfnissen des Unternehmens entsprechenden
Organisationsplan, aus dem Organisationsaufbau, Arbeitsbereiche und
Zustandigkeiten/Weisungsbefugnisse ersichtlich sind? Erfolgt dessen
regelmaRige Uberprifung?

Aus der Organisationsverfugung fur die Stadtischen Betriebe Minden gehen
Organisationsaufbau, Arbeitsbereiche, Zustandigkeiten und Weisungs-
befugnisse hervor. Die Organisationsverfugung wird regelmafig tuberprift und
befindet sich zurzeit auf dem aktuellen Stand.

b) Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass nicht nach dem
Organisationsplan verfahren wird?

Anhaltspunkte dafur, dass nicht nach dem Organisationsplan der Stadtischen
Betriebe Minden verfahren wird, haben sich bei der Jahresabschlussprifung
nicht ergeben.

c) Hat die Geschaftsleitung Vorkehrungen zur Korruptionspravention
ergriffen und dokumentiert?

Far die Stadtverwaltung existieren eine Dienstanweisung zur
Korruptionspravention sowie eine Dienstanweisung Uber das Abgabeverfahren
ausgesonderter Vermodgens- und Gebrauchsgegenstande, welche die
Einrichtung miteinschlielt. Des Weiteren sind Vorkehrungen zur
Korruptionspravention durch das der Unternehmensgrof3e angepasste interne
Kontrollsystem gegeben. Alle Mitarbeiter*innen sind zu dem Thema Korruption
durch die Anti-Korruptionsbeauftragte geschult worden. Zuséatzlich sind die
Fuhrungskrafte verpflichtet, einmal jahrlich das Thema Korruption gegenuber
allen Mitarbeitern anzusprechen. Des Weiteren werden durch den Bereich
Organisation der Stadtverwaltung jahrlich im Rahmen der erneuten
Bekanntgabe der Dienstanweisung Korruptionspravention auch die
FUhrungskrafte der SBM zu weiteren Korruptionspraventionsmafnahmen
verpflichtet.



Wir haben im Rahmen unserer Prufung keine Anhaltspunkte dafir feststellen
kénnen, dass der Erhalt des Vermodgens und die Sicherung der
organisatorischen und technischen Ablaufe grundsétzlich nicht gewé&hrleistet
sind.

d) Gibt es geeignete Richtlinien bzw. Arbeitsanweisungen fur wesentliche
Entscheidungsprozesse (insbesondere Auftragsvergabe und
Auftragsabwicklung, Personalwesen, Kreditaufnahme und -gewahrung)?
Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass diese nicht eingehalten
werden?

Die Entscheidungszuordnungen ergeben sich aus der Betriebssatzung und der
Organisationsverfugung fur die Stadtischen Betriebe Minden. Daruber hinaus
sind insbesondere die Vergabeordnung der Stadt Minden zur Beschaffung von
Waren, Bau- und Dienstleistungen und die Ausfuhrungsanweisung zur
Vergabeordnung zu beachten. Weitere Richtlinien bzw. Arbeitsanweisungen der
Stadt Minden zur Auftragsvergabe, zu den Anordnungsbefugnissen, ortliche
Vorschriften zur Finanz- und Anlagenbuchhaltung, Auftragsabwicklung,
Personalwesen, Kreditaufnahme sowie Kreditgewahrung, hier insbesondere die
Bearbeitungsanweisung fur die Kredite, gelten ebenso fur die Stédtischen
Betriebe. Die Betriebsleitung entscheidet unterhalb der Grenzen, die in der
Betriebssatzung fir den Betriebsausschuss vorbehalten sind.

Im Rahmen unserer Prufung haben sich keine Beanstandungen ergeben.

e) Besteht eine ordnungsmalige Dokumentation von Vertragen (z. B.
Grundstiucksverwaltung, EDV)?

Es besteht eine Vertragsdatenbank. Mangel sind uns im Rahmen der Prifung
des Jahresabschlusses nicht bekannt geworden.

Fragenkreis 3:

Planungswesen, Rechnungswesen, Informationssystem und
Controlling

a) Entspricht das Planungswesen - auch im Hinblick auf Planungshorizont
und Fortschreibung der Daten sowie auf sachliche und zeitliche
Zusammenhange von Projekten - den Bedurfnissen des Unternehmens?



Ein zentrales Planungsinstrument der Stadtischen Betriebe Minden ist der
Wirtschaftsplan. 8 12 der Betriebssatzung bestimmt die Aufstellung eines
Wirtschaftsplans durch die Betriebsleitung. Die Stadtverordnetenversammlung
der Stadt Minden genehmigte den Wirtschaftsplan 2023 in ihrer Sitzung am
09.02.2023. Die Planung (im Wesentlichen der Wirtschaftsplan) entspricht nach
unserer Einschatzung den materiellen und zeitlichen Bedurfnissen der
eigenbetriebsahnlichen Einrichtung.

b) Werden Planabweichungen systematisch untersucht?

Planabweichungen werden nach unserem Kenntnisstand laufend anhand von
Soll-Ist-Vergleichen beobachtet und untersucht. Zusétzlich ist ein unterjahriges
Berichtswesen installiert.

c) Entspricht das Rechnungswesen einschliellich der Kostenrechnung der
GrofRRe und den besonderen Anforderungen des Unternehmens?

Das Rechnungswesen entspricht grundsétzlich der Grofze und den besonderen
Anforderungen der eigenbetriebsédhnlichen Einrichtung. Die Teilrechnungen fur
die jeweiligen Produkte werden direkt aus der Finanzbuchhaltung abgeleitet.
Gebuhrenrechtliche Nachkalkulationen gemaf § 6 KAG wurden fur die einzelnen
gebuhrenrechnenden Einheiten erstellt. Die Ergebnisse dieser
Nachkalkulationen wurden unter Berlcksichtigung der Wesentlichkeits-
grundsatze folgerichtig im Jahresabschluss abgebildet.

d) Besteht ein funktionierendes Finanzmanagement, welches u. a. eine
laufende Liquiditatskontrolle und eine Kreditiberwachung gewahrleistet?

Die Stadtischen Betriebe Minden verfugen nicht tber eigene Bankkonten. Ein-
und Auszahlungen werden Uber die Bankkonten der Stadt Minden abgewickelt.
Die Aufgabe der Liquiditdtsuberwachung obliegt somit primar der Kdmmerei
der Stadt Minden. Die Liquiditatsstdnde, die anteilig auf den Bereich der
Stadtischen Betriebe Minden entfallen, werden der Einrichtung gemeldet bzw.
sind Bestandteil der Finanzbuchhaltung. Die auf die Stadtischen Betriebe
Minden entfallende Liquiditat wird taglich tberpruft. Bei starken Veradnderungen
erfolgt eine Information an die Vorgesetzten. Eine laufende Kreditiiberwachung
ist seitens der eigenbetriebsahnlichen Einrichtung unseres Erachtens ebenfalls
gewébhrleistet.

e) Gehort zu dem Finanzmanagement auch ein zentrales Cash-
Management und haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass die hierfir
geltenden Regelungen nicht eingehalten worden sind?

Bei den Stadtischen Betrieben Minden besteht eine Liquiditatsplanung, welche
die Aufgaben des zentralen Cash-Managements erfullt. Ein zentrales Cash-
Pooling wird von der Stadt Minden durchgefuhrt.



f) Ist sichergestellt, dass Entgelte vollstandig und zeitnah in Rechnung
gestellt werden? Ist durch das bestehende Mahnwesen gewahrleistet,
dass ausstehende Forderungen zeitnah und effektiv eingezogen werden?

Entgelte werden vollstidndig in Rechnung gestellt und Forderungen zeitnah und
effektiv eingezogen. Das Forderungsmanagement wird nicht durch die
Stadtischen Betriebe Minden, sondern zentral durch die Stadt Minden
durchgefuhrt.

g) Entspricht das Controlling den Anforderungen des
Unternehmens/Konzerns und umfasst es alle wesentlichen
Unternehmens-/Konzernbereiche?

Das eingerichtete Controlling entspricht den Anforderungen der
eigenbetriebsahnlichen Einrichtung. RegelmaBige Abweichungsanalysen im
Vergleich zum Wirtschaftsplan werden durchgefuhrt. Dartber hinaus ist die
eigenbetriebsahnliche Einrichtung auch im weitesten Sinne in das Controlling
der Stadt Minden eingebunden.

h) Ermdoglicht das Rechnungs- und Berichtswesen eine Steuerung und/oder
Uberwachung der Tochterunternehmen und der Unternehmen, an denen
eine wesentliche Beteiligung besteht?

Es existieren keine Tochterunternehmen und keine Beteiligungen.

Fragenkreis 4:

RisikofriUherkennungssystem

a) Hat die Geschéafts-/Konzernleitung nach Art und Umfang
Fruhwarnsignale definiert und MalRnahmen ergriffen, mit deren Hilfe
bestandsgefahrdende Risiken rechtzeitig erkannt werden kénnen?

Ein den Anforderungen des & 10 EigVvO NRW entsprechendes
Risikofriiherkennungssystem in Form eines Risikoberichts ist dem
Betriebsausschuss in der Sitzung vom 15.11.2023 vorgelegt und erlautert
worden. Im Risikobericht sind der Risikomanagement-Prozess und die daraus
abgeleitete Berichterstattung festgelegt. Damit wird sichergestellt, dass
bestandsgefahrdende Risiken rechtzeitig erkannt werden. Die regelmalige
Berichterstattung erfolgt einmal jahrlich. Zur Jahresabschlusserstellung wird
ein gesonderter Bericht erstellt.

b) Reichen diese MaBnahmen aus und sind sie geeignet, ihren Zweck zu
erfullen? Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass die Ma3nahmen nicht
durchgefuhrt werden?



Die von der Betriebsleitung getroffenen Vorkehrungen zur Risikofriiherkennung
sind nach unserer Auffassung ausreichend und geeignet, um ihren Zweck zu
erfullen. Es haben sich im Rahmen unserer Priufung keine Anhaltspunkte dafur
ergeben, dass die genannten MalRnahmen nicht durchgefihrt werden.

¢) Sind diese MaRnahmen ausreichend dokumentiert?

Die Malnahmen sind im Risikobericht dokumentiert. Damit liegt eine
ausreichende Dokumentation vor. Durch die Zuweisung eindeutiger
Verantwortlichkeiten und die Benennung eines Risikomanagement-
Beauftragten ist eine laufende Uberwachung der eingerichteten MaRnahmen
gewaébhrleistet, so dass die Beachtung und Durchfihrung der organisatorischen
Vorkehrungen zur Risikofriherkennung sichergestellt ist.

d) Werden die Fruhwarnsignale und MalRBnahmen kontinuierlich und
systematisch mit dem aktuellen Geschaftsumfeld sowie den aktuellen
Geschéaftsprozessen und Funktionen abgestimmt und angepasst?

Die Abstimmung von Fruhwarnsignalen und Mallhahmen erfolgt regelméaRig
zweimal pro Jahr. Es wird jeweils ein Risikobericht erstellt. Das
Risikomanagement stellt somit zusammen mit den vorhandenen Malihahmen
eine kontinuierliche und systematische Abstimmung mit dem aktuellen
Geschéaftsumfeld sowie mit den Geschaftsprozessen und Funktionen sicher.

Fragenkreis 5:

Finanzinstrumente, andere Termingeschéafte, Optionen und Derivate

a) Hat die Geschafts-/Konzernleitung den Geschaftsumfang zum Einsatz
von Finanzinstrumenten sowie von anderen Termingeschaften, Optionen
und Derivaten festgelegt? Dazu gehort:

o Welche Produkte/Instrumente durfen eingesetzt werden?

o Mit welchen Partnern durfen die Produkte/Instrumente bis zu
welchen Betrédgen eingesetzt werden?

. Wie werden die Bewertungseinheiten definiert und dokumentiert,
und in welchem Umfang durfen offene Posten entstehen?

o Sind die Hedge-Strategien beschrieben, z. B. ob bestimmte
Strategien ausschlief3lich zuldssig sind bzw. bestimmte Strategien
nicht durchgefuhrt werden dirfen (z. B. antizipatives Hedging)?

Derartige Produkte/Instrumente werden nicht eingesetzt und sollen
auskunftsgemal zukinftig auch nicht eingesetzt werden.

b) Werden Derivate zu anderen Zwecken eingesetzt als zur Optimierung
von Kreditkonditionen und zur Risikobegrenzung?



Derivative werden nicht eingesetzt.

c) Hat die Geschéfts-/Konzernleitung ein  dem  Geschaftsumfang
entsprechendes Instrumentarium zur Verfigung gestellt, insbesondere
in Bezug auf:

Erfassung der Geschafte

o Beurteilung der Geschéafte zum Zweck der Risikoanalyse

o Bewertung der Geschafte zum Zweck der Rechnungslegung

e Kontrolle der Geschafte?

Nicht anwendbar, da Derivate nicht eingesetzt werden.

d) Gibt es eine Erfolgskontrolle fur nicht der Risikoabsicherung (Hedging)
dienende Derivatgeschafte, und werden Konsequenzen auf Grund der
Risikoentwicklung gezogen?

Nicht anwendbar, da Derivategeschafte nicht abgeschlossen wurden.

e) Hat die Geschafts-/Konzernleitung angemessene Arbeitsanweisungen
erlassen?

Nicht anwendbar, da Derivategeschéfte nicht abgeschlossen wurden.

f) Ist die unterjahrige Unterrichtung der Geschafts-/Konzernleitung im
Hinblick auf die offenen Positionen, die Risikolage und die ggf. zu
bildenden Vorsorgen geregelt?

Nicht anwendbar, da Derivategeschafte nicht abgeschlossen wurden.

Fragenkreis 6:

Interne Revision

a) Gibt es eine den Bedurfnissen des Unternehmens/Konzerns
entsprechende Interne Revision/Konzernrevision? Besteht diese als
eigenstandige Stelle oder wird diese Funktion durch eine andere Stelle
(ggf. welche?) wahrgenommen?

Auf Grund ihrer BetriebsgroRe hat die eigenbetriebsahnliche Einrichtung keine
eigenstandige Interne Revision eingerichtet. Das ortliche
Rechnungsprifungsamt der Stadt Minden nimmt die gesetzlichen Aufgaben
nach § 104 Abs. 1 und 2 GO NRW wabhr.



b) Wie ist die Anbindung der Internen Revision/Konzernrevision im
Unternehmen/Konzern? Besteht bei ihrer Tatigkeit die Gefahr von
Interessenkonflikten?

Die Rechnungsprifung ist unmittelbar dem Rat der Stadt Minden verantwortlich
und diesem in ihrer sachlichen Tatigkeit unterstellt. Die Rechnungsprufung ist
frei von fachlichen Weisungen. Die gemal 8 101 Abs. 6 GO NRW fur die Leitung
und die Prufer geltenden Befangenheitsausschlisse erstrecken sich auch auf
die Betriebsleitung. Interessenkonflikte sind nicht erkennbar.

c¢) Welches waren die wesentlichen Tatigkeitsschwerpunkte der Internen
Revision/Konzernrevision im Geschéaftsjahr? Wurde auch geprift, ob
wesentlich miteinander unvereinbare Funktionen (z. B. Trennung von
Anweisung und Vollzug) organisatorisch getrennt sind? Wann hat die
Interne Revision das letzte Mal uUber Korruptionspréavention berichtet?
Liegen hieruiber schriftliche Revisionsberichte vor?

Schwerpunkte der Revisionstéatigkeit des Rechnungsprifungsamtes sind die
Prufung der Finanzbuchhaltung, die dauernde Uberwachung der Zahlungs-
abwicklung, die Prufung der Vergaben (anhand Vergabeordnung und
Ausfihrungsanweisung zur Vergabeordnung), der Schlussrechnungen (Nr. 3.1
OV FIBU) und Uberwachung der Prifung der Einnahmekasse Betriebshof.

Zudem unterliegen alle zahlungswirksamen Verdnderungen bei den
Beschaftigten (Einstellung, Beendigung des Dienstverhéltnisses,
Hohergruppierung, Anderung in den familiaren Verhaltnissen usw.) der Visa-
Kontrolle durch das Rechnungspriufungsamt.

AulRerdem wird die Berechnung der Erschlielfungs- und Stral3enbaubeitrage vor
Veranlagung jeweils vollumfanglich gepruft. Priafungen zur Funktionstrennung
werden im Rahmen der Vergaben und der Zahlungsabwicklung gepruft.
Bestandteil aller Prufungen durch das RPA ist die Prufung des internen
Kontrollsystems.

Alle Mitarbeiter*innen werden zu Korruptionsrisiken geschult. Parallel zu diesen
MalRnahmen wird die Dienstanweisung zur Vermeidung von Manipulation und
Korruption jahrlich allen Mitarbeiter*innen neu bekannt gegeben, was diese
durch Unterschrift zu bestatigen haben. Zu den jahrlich wiederkehrenden
Aufgaben der FUhrungskrafte gehort die Identifizierung von
korruptionsgefahrdeten Tatigkeiten, die Umsetzung von organisatorischen
Praventivmalnahmen und die Sensibilisierung der Mitarbeiter*innen durch
jahrliche Ansprache.

Dem Burgermeister wird einmal jahrlich in einem Tatigkeitsbericht der Anti-
Korruptionsbeauftragten uUber die Korruptionspravention berichtet. Im Jahr
2023 wurde der Birgermeister am 4. Dezember unterrichtet.

d) Hat die Interne Revision ihre Priufungsschwerpunkte mit dem
Abschlussprifer abgestimmt?



Das Rechnungsprufungsamt prift den Jahresabschluss selbst. Die Ergebnisse
der unterjahrigen Prifungen des Rechnungsprufungsamtes flieBen in die
Planung der Jahresabschlussprifung der SBM ein.

e) Hat die Interne Revision/Konzernrevision bemerkenswerte Mangel
aufgedeckt und um welche handelt es sich?

Das Rechnungsprufungsamt hat keine bemerkenswerten Mangel aufgedeckt.

f) Welche Konsequenzen werden aus den Feststellungen und
Empfehlungen der Internen Revision/Konzernrevision gezogen, und wie
kontrolliert die Interne Revision/Konzernrevision die Umsetzung ihrer
Empfehlungen?

Die Umsetzung von Empfehlungen des Rechnungsprifungsamtes wird im
Rahmen von Folgeprufungen nachvollzogen.

Fragenkreis 7:

Ubereinstimmung der Rechtsgeschafte und MaRnahmen mit Gesetz,
Satzung, Geschaftsordnung, Geschaftsanweisung und bindenden
Beschlissen des Uberwachungsorgans

a) Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass die vorherige Zustimmung des
Uberwachungsorgans zu zustimmungspflichtigen Rechtsgeschaften und
MalRnahmen nicht eingeholt worden ist?

Im Berichtsjahr ist laufend an das Uberwachungsorgan (Betriebsausschuss)
berichtet worden. Es haben sich im Rahmen der Abschlussprifung keine
Anhaltspunkte ergeben, dass eine vorherige Zustimmung des Ausschusses zu
zustimmungspflichtigen Rechtsgeschéaften und MalRnahmen nicht eingeholt
worden ist.

b) Wurde vor der Kreditgewahrung an Mitglieder der Geschéaftsleitung oder
des Uberwachungsorgans die Zustimmung des Uberwachungsorgans
eingeholt?

Derartige Kreditgewahrungen wurden nicht getatigt.

c) Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass an Stelle
zustimmungsbedirftiger MalBnahmen &hnliche, aber nicht als zu-
stimmungsbedirftig behandelte MaRnahmen vorgenommen worden sind
(z. B. Zerlegung in TeilmaRnahmen)?



Wir haben bei unserer Prufung keine entsprechenden Sachverhalte festgestellt.

d) Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass die Geschafte und MalBhahmen
nicht mit Gesetz, Satzung, Geschéaftsordnung, Geschaftsanweisung und
bindenden Beschlussen des Uberwachungsorgans tibereinstimmen?

Uns liegen keine Erkenntnisse vor, dass Geschafte vorgenommen wurden, die
nicht mit Gesetz, Satzung und Beschllssen der Stadtverordnetenversammiung
bzw. des Betriebsausschusses Ubereinstimmen.

Fragenkreis 8:

Durchfuhrung von Investitionen

a) Werden Investitionen (in Sachanlagen, Beteiligungen, sonstige
Finanzanlagen, immaterielle Anlagewerte und Vorrate) angemessen
geplant und vor Realisierung auf Rentabilitat/Wirtschaftlichkeit,
Finanzierbarkeit und Risiken gepruft?

Im Planungsprozess erfolgt nach unserem Kenntnisstand auch eine Prifung der
Investitionen auf Wirtschaftlichkeit, Finanzierbarkeit und Risiken.

b) Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass die Unterlagen/Erhebungen zur
Preisermittlung nicht ausreichend waren, um ein Urteil Uber die
Angemessenheit des Preises zu ermoglichen (z. B. bei Erwerb bzw.
VerdufRerung von Grundstiicken oder Beteiligungen)?

Es haben sich im Rahmen der Prifung keine Anhaltspunkte ergeben, dass die
zur Verfugung stehenden Unterlagen bzw. Informationen nicht ausreichend und
angemessen gewesen waren; die Unterlagen/ Informationen haben zur
Beurteilung der Angemessenheit der Preise ausgereicht.

¢) Werden Durchfuhrung, Budgetierung und Verdnderungen von
Investitionen laufend Uberwacht und Abweichungen untersucht?

Die laufende Uberwachung der Investitionen anhand von Soll-Ist-Vergleichen
erfolgt durch die jeweiligen Bereichsleitungen sowie durch die Betriebsleitung.
Auf die Ausfihrungen unter 3 b wird verwiesen. Eine Berichterstattung erfolgt
zusatzlich mit den Finanzberichten im Betriebsausschuss.

d) Haben sich bei abgeschlossenen Investitionen  wesentliche
Uberschreitungen ergeben? Wenn ja, in welcher Hohe und aus welchen
Grunden?



Das Investitionsvolumen aus dem Wirtschaftsplan wurde deutlich
unterschritten.

e) Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass Leasing- oder vergleichbare
Vertrage nach Ausschopfung der Kreditlinien abgeschlossen wurden?

Es haben sich keine Anhaltspunkte ergeben, insbesondere auch deshalb, weil
in den letzten Jahren die bewilligten Kreditlinien nicht ausgeschopft wurden.

Fragenkreis 9:

Vergaberegelungen

a) Haben sich  Anhaltspunkte fur eindeutige Verstblle gegen
Vergaberegelungen (z. B. VOB, VOL, VOF, EU-Regelungen) ergeben?

Die Regelungen der Gesetze werden von der Stadt Minden im Rahmen der
Ausfihrungsanweisung zur Vergabeordnung der Stadt Minden umgesetzt, die
auch fur die Stadtischen Betriebe Minden bindend ist. Alle Vergaben und
Nachtrage ab 5.000 € werden vor Zuschlagserteilung durch das
Rechnungsprifungsamt geprift. Es haben sich keine Anhaltspunkte fir
VerstoRe gegen Vergaberegelungen ergeben.

b) Werden fir Geschafte, die nicht den Vergaberegelungen unterliegen,
Konkurrenzangebote eingeholt (z. B. auch fur Kapitalaufnahmen und
Geldanlagen)?

Grundséatzlich werden auch fur Geschafte, die keinen Vergaberegelungen
unterliegen, Vergleichsangebote eingeholt. Ausnahmen von dieser Praxis liegen
bei dringenden Ersatzbeschaffungen oder bei der Bindung an bestimmte
Lieferanten, Dienstleister und Qualitatsnormen VOr. Das
Rechnungsprufungsamt ist jeweils zu beteiligen. Einzelheiten hierzu sind in der
Ausfuhrungsanweisung zur Vergabeordnung festgelegt.

Fragenkreis 10:

Berichterstattung an das Uberwachungsorgan

a) Wird dem Uberwachungsorgan regelmaRig Bericht erstattet?

Die Betriebsleitung berichtet dem Betriebsausschuss regelmalRig uber
Besonderheiten des laufenden Wirtschaftsjahres und Uber die Lage der
eigenbetriebsahnlichen Einrichtung.



b) Vermitteln die Berichte einen zutreffenden Einblick in die wirtschaftliche
Lage des Unternehmens/des Konzerns und in die wichtigsten
Unternehmens-/Konzernbereiche?

Die Berichterstattung vermittelt nach unserer Einschatzung ein den
tatsadchlichen Verhaltnissen entsprechendes Bild von der Lage der
eigenbetriebsahnlichen Einrichtung.

c) Wurde das Uberwachungsorgan tiber wesentliche Vorgange angemessen
und zeitnah unterrichtet? Liegen insbesondere ungewdhnliche,
risikoreiche oder nicht ordnungsgemalR abgewickelte Geschaftsvorfalle
sowie erkennbare Fehldispositionen oder wesentliche Unterlassungen
vor und wurde hiertber berichtet?

Im Berichtsjahr fanden regelmaliig Sitzungen des Betriebsausschusses statt.
Ungewdhnliche, risikoreiche, nicht ordnungsgeman abgewickelte
Geschéftsvorfalle, Fehldispositionen oder wesentliche Unterlassungen lagen
nach unserem Kenntnisstand nicht vor.

d) Zu welchen Themen hat die Geschafts-/Konzernleitung dem
Uberwachungsorgan auf dessen besonderen Wunsch berichtet (§ 90 Abs.
3 AktG)?

In den Sitzungen des Betriebsausschusses werden unter dem
Tagesordnungspunkt  "Anfragen" besondere aktuelle Anliegen des
Betriebsausschusses in mundlicher oder schriftlicher Form beantwortet.

e) Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass die Berichterstattung (z. B.
nach 8§ 90 AktG oder unternehmensinternen Vorschriften) nicht in allen
Fallen ausreichend war?

Solche Anhaltspunkte hat es nach unserem Kenntnisstand nicht gegeben.

f) Gibt es eine D&O-Versicherung (Directors and Officers Versicherung)?
Wurde ein angemessener Selbstbehalt vereinbart? Wurden Inhalt und
Konditionen der D&O-Versicherung mit dem Uberwachungsorgan
erortert?

Seit dem 1. Januar 2013 besteht bei der Westfalischen Provinzial Versicherung
Aktiengesellschaft eine D&O-Versicherung, die die Stadtischen Betriebe Minden
insgesamt bis zu € 1.500.000,00 je Schadensfall absichert. Inhalt und
Konditionen sind mit dem Uberwachungsorgan erortert worden.



g) Sofern Interessenkonflikte der Mitglieder der Geschaftsleitung oder des
Uberwachungsorgans gemeldet wurden, ist dies unverziiglich dem
Uberwachungsorgan offengelegt worden?

Derartige Interessenkonflikte haben wir nicht festgestellt und lagen im
Berichtszeitraum auskunftsgemaf nicht vor.

Fragenkreis 11:

Ungewohnliche Bilanzposten und stille Reserven

a) Besteht in wesentlichem Umfang offenkundig nicht betriebsnotwendiges
Vermogen?

Offenkundig nicht betriebsnotwendiges Vermdgen besteht nicht.

b) Sind Bestadnde auffallend hoch oder niedrig?

Es liegen keine auffallend hohen oder niedrigen Bestande vor.

¢) Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass die Vermoégenslage durch im
Vergleich zu den bilanziellen Werten erheblich h6éhere oder niedrigere
Verkehrswerte der Vermogensgegenstande wesentlich beeinflusst wird?

Es haben sich keine Anhaltspunkte ergeben, dass die Vermégenslage durch
vom bilanziellen Wert abweichende Verkehrswerte wesentlich beeinflusst wird.

Fragenkreis 12:

Finanzierung

a) Wie setzt sich die Kapitalstruktur nach internen und externen
Finanzierungsquellen zusammen? Wie sollen die am Abschlussstichtag
bestehenden  wesentlichen Investitionsverpflichtungen finanziert
werden?

Die eigenbetriebsdhnliche Einrichtung ist zum 31. Dezember 2023 zu 28,4 %
(Vorjahr: 27,1 %) eigenfinanziert. Eine Fremdfinanzierung erfolgt per 31.
Dezember 2023 in H6he von 44,8 % (Vorjahr: 44,4 %). Daruber hinaus stehen
Sonderposten/empfangene  Ertragszuschisse 26,8 % der gesamten
Finanzierungsmittel (Vorjahr: 28,5 %) zur Verfugung, die eigenkapital-
adhnlichen Charakter haben.



b) Wie ist die Finanzlage des Konzerns zu beurteilen, insbesondere
hinsichtlich der Kreditaufnahmen wesentlicher Konzerngesellschaften?

Die Fragestellung ist fur die eigenbetriebsahnliche Einrichtung nicht relevant.

¢) In welchem Umfang hat das Unternehmen Finanz-/Férdermittel
einschliellich Garantien der offentlichen Hand erhalten? Haben sich
Anhaltspunkte ergeben, dass die damit verbundenen Verpflichtungen
und Auflagen des Mittelgebers nicht beachtet wurden?

Im Wirtschaftsjahr 2023 hat die eigenbetriebsédhnliche Einrichtung Férdermittel
im Umfang von rund 1,83 Mio. € fur konsumtive Mallnhahmen an der Mindener
Strale, far radverkehrsbezogene MalRnahmen (Rotmarkierungen,
Piktogramme) und Umbauten fur verkehrsabhangige Ampelschaltungen und
nach dem Barriereatlas erhalten. Dazu wurden MalRnahmen dem
Kommunalinvestitionsfordergesetz mit 0,30 Mio. € fur einen Spulwagen und ein
Mullfahrzeug geférdert.

Daneben steht fur investive MalBnahmen ein Teil der Investitionspauschale des
Landes zur Verfugung. Es liegen keine Anhaltspunkte vor, dass die damit
verbundenen Auflagen und Verpflichtungen nicht beachtet bzw. dass erhaltene
Mittel auf Grund von VerstélRen gegen Auflagen zurickgefordert wurden.

Fragenkreis 13:

Eigenkapitalausstattung und Gewinnverwendung

a) Bestehen Finanzierungsprobleme auf Grund einer eventuell zu niedrigen
Eigenkapitalausstattung?

Es bestehen keine Finanzierungsprobleme. Die Eigenkapitalausstattung ist
ausreichend. Die Eigenkapitalausstattung wird nach Einschatzung der
Betriebsleistung als zufriedenstellend bezeichnet.

b) Ist der Gewinnverwendungsvorschlag (Ausschuttungspolitik,
Rucklagenbildung) mit der wirtschaftlichen Lage des Unternehmens
vereinbar?



Uber die Verwendung des Jahresiiberschusses 2023 beschlieRt die
Stadtverordnetenversammlung der Stadt Minden. Der Betriebsleitung wird
vorgeschlagen, den Jahresuberschuss 2023 entsprechend der geltenden
Vereinbarung an die Stadt Minden auszuschutten. Dieser Vorschlag ist nach
unserer Einschatzung mit der wirtschaftlichen Lage des Betriebs vereinbar,
zumal die erwirtschafteten Uberschiisse, die tiber den Planwert hinausgehen,
als Eigenkapitalstarkung dem Betrieb wieder zugefuhrt werden.

Fragenkreis 14:

Rentabilitat/Wirtschaftlichkeit

a) Wie setzt sich das Betriebsergebnis 2023 des Unternehmens/Konzerns
nach Segmenten/Konzernunternehmen zusammen?

EUR
Innere Verwaltung,
Produktbereich 01
Politische Gremien -40.352,00
Betriebsleitung
und
Steuerungsunterstutzung -1.045.752,43
Betriebshof -639.854,90
Fuhrpark und Werkstatt -1.934.725,36

Sonderposition (Verrechnung mit Stadt)

-3.660.684,69

Ver- und Entsorgung
Produktbereich 11

Abfallwirtschaft 653.269,50
Abwasserwirtschaft 7.680.652,81

8.333.922,31

Verkehrsflachen und —anlagen

Produktbereich 12

GemeindestralRen 687.610,93
StralR3enreinigung 389.845,94

1.077.456,87

Naturschutz und Landschaftspflege

Produktbereich 13

Grin —und Parkanlagen 427.904,58
Gewasser -37.683,04
Bestattungswesen -105.632,93




Ortsspezifische Sonderleistungen 29.621,03

314.209,64
Allg. Finanzwirtschaft
Produktbereich 16 -568.940,97
GESAMT: 5.495.963,16

b) Ist das Jahresergebnis entscheidend von einmaligen Vorgangen gepragt?

Das Jahresergebnis ist nicht von einmaligen Vorgangen gepragt.

c) Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass wesentliche Kredit- oder andere
Leistungsbeziehungen zwischen Konzerngesellschaften bzw. mit den
Gesellschaftern eindeutig zu unangemessenen Konditionen
vorgenommen werden?

Derartige Anhaltspunkte haben sich im Rahmen unserer Prifung nicht ergeben.

d) Wurde die Konzessionsabgabe steuer- und preisrechtlich erwirtschaftet?

Konzessionsabgabeverpflichtungen bestehen nach unserem Kenntnisstand
derzeit nicht.

Fragenkreis 15:

Verlustbringende Geschafte und ihre Ursachen

a) Gab es verlustbringende Geschéfte, die fur die Vermdgens- und
Ertragslage von Bedeutung waren und was waren die Ursachen der
Verluste?

Im Rahmen unserer Prufung haben wir keine Anhaltspunkte dafur gewonnen,
dass es verlustbringende Geschéfte gibt.

b) Wurden MalRhahmen zeitnah ergriffen, um die Verluste zu begrenzen und
um welche MaRnahmen handelt es sich?



Siehe Antwort 15 a).

Fragenkreis 16:

Ursachen des Jahresfehlbetrages und MalRhahmen zur Verbesserung
der Ertragslage

a) Was sind die Ursachen des Jahresfehlbetrages?

Nicht relevant, da ein Jahresiiberschuss erwirtschaftet wurde.

b) Welche MalRhahmen wurden eingeleitet bzw. sind beabsichtigt, um die
Ertragslage des Unternehmens zu verbessern?

Siehe Antwort 16 a).



l. Analysierende Darstellungen der Vermogens-, Ertrags- und
Finanzlage

Bei der Analyse der Vermogens-, Ertrags- und Finanzlage wird von
gerundeten Betrdgen ausgegangen. Geringflgige Abweichungen lassen sich
dadurch nicht vermeiden und sind auf diese Rundungen zurtckzufihren.

1. Vermogensstruktur

Vermogensstruktur

2022 2023 +/-

T€ % T€ % T€
Immaterielle ) 3 00 o| 00 -3
Vermdgensgegenstande
Sachanlagen 152.239| 88,8 151.951| 91,5 -288
Finanzanlagen 0 0,0 0 0,0 0
Langfristig gebundenes 152.242| 88,8 151.951| 91,5 291
Vermaogen
Vorrate 127 0,1 173 0,1 46
Offentlich-rechtliche
Forderungen und Forderungen 2.831 1,7 6.342 3,8 3.511
aus Transferleistungen
Privatrechtliche Forderungen 702 0,4 699 0,4 -3
sSonstige ) 4888 28 2.493| 1,5 -2.395
Vermdgensgegenstande
Rechnungsabgrenzungs- 66 0.0 68 0.0 5
posten
Kurzfristig gebundenes 8.614| 5,0 9.775| 5,9/ 1.161
Vermogen
Liquide Mittel 10.663 6,2 4.345 2,6 -6.318
Bilanzsumme 171.518 100 166.070 100 -5.448

Die Vermogensstruktur der SBM wird durch das Sachanlagevermoégen
gepragt. Bezogen auf die Bilanzsumme macht es 91,5 % aus (Vorjahr
88,8 %).

Das Sachanlagevermogen ist im Vergleich zum Vorjahr um 0,3 Mio. €
gesunken. Es hat einen Werteverzehr dadurch gegeben, dass nicht in Hohe
der Abschreibungen in das Sachanlagevermédgen investiert wurde. Das ist
bereits das dritte Jahr in Folge, in dem das Sachanlagevermdgen abnimmt.
Zum 31.12.2020 betrug es 153 Mio. €.

Der wesentliche Werteverlust liegt bei den Entwasserungs- und
Abwasserbeseitigungsanlagen (-1,5 Mio. €). Mittlerweile werden statt einem
Neubau oft Renovierungsarbeiten in Form von sogenannten Schlauchliner
Verfahren vorgenommen. Diese Renovierungsarbeiten sind jedoch bilanziell
vom Wertvolumen geringer als ein Neubau. Viele dieser Sanierungsarbeiten



werden konsumtiv verbucht und spiegeln sich daher nicht in der Bilanz wider.

Der Anteil des kurzfristigen Vermodgens ist um 1,2 Mio. € gestiegen.
Angestiegen sind im Vergleich zum Vorjahr insbesondere die offentlich-
rechtlichen Forderungen (3,5 Mio. €) wahrend die sonstigen
Vermogensgegenstande um 2,4 Mio. € gesunken sind. Ursachlich fur die
Verringerung der sonstigen Vermogensgegenstande waren die Ausbuchung
der Planergebnisse 2021 und 2022. Bei den o6ffentlich-rechtlichen
Forderungen haben sich die Forderungen aus Transferleistungen um 4 Mio. €
erhoht.

Zur Verringerung der Bilanzsumme um 5,4 Mio. € haben im Wesentlichen die
liquiden Mittel beigetragen. Diese haben sich zum Jahresende aufgrund der
Ergebnisabfiihrung aus 2022 in 2023 reduziert.

2. Kapitalstruktur
Kapitalstruktur
2022 2023 +/-
T€ % T€ % T€

Allg. Ricklage 11.212 6,5 11.677 7,0 465
Stammkapital 30.000 17,5 30.000 18,1 0
Jahresergebnis 5.259 3,1 5.496 3,3 237
Eigenkapital 46.471 27,1 47.173 28,4 702
Sonderposten f. Zuwendungen 25.649 15,0 26.141 15,7 492
Sonderposten f. Beitrage 17.407 10,1 17.054 10,3 -353
Pensionsrickstellungen 2.420 1,4 2.633 1,6 213
langfristige Verbindlichkeiten aus 35 448 20.7 33.860 20.4| -1.588

Krediten f. Investitionen
Langfristiges Fremdkapital 80.924 47,2 79.688 48,0 -1.236
Sonderposten f. d.

. . 4.411 2,6 3.520 2,1 -891
Gebuhrenausgleich
Ubrige Sonderposten 1.398 0,8 1.344 0,8 -54
Sonstige Ruckstellungen 3.345 2,0 3.071 1,8 -274
Ubrige langfristigen
Verbindlichkeiten (erhaltene 542 0,3 525 0,3 -17
Anzahlungen)
Instandhaltungsrickstellungen 423 0,2 1.172 0,7 749
Ve'rblndllchkelten aus Lieferung und 1.884 11 5934 1.8 1.050
Leistung
kurzfr_lstlge Verbindlichkeiten von 7 793 4.5 7 822 4.7 29
Kreditinstituten
Sonstige kurzfristige
Verbindlichkeiten 6.003 3,5 213 0,1 -5.790
PRAP 18.324 10,7 18.609 11,2 285
Kurzfristiges Fremdkapital 44.123 26 39.210 24| -4.913
Bilanzsumme 171.518 100,0 166.071 99,9 -5.447

Die Kapitalstruktur zeigt beim Eigenkapital eine Verbesserung in H6he von
0,702 Mio. €. Mit dem Jahresergebnis 2022 in Hohe von 5,2 Mio. € wurde das
Planergebnis der SBM um 0,465 Mio. € tibertroffen. Dieser Uberschuss wurde
als Eigenkapitalstdrkung der allgemeinen Rucklage zugefuhrt. Das



Jahresergebnis 2023 (5,5 Mio. €) hat sich gegenuber dem Vorjahr erneut
verbessert.

Das langfristige Fremdkapital ist im Vergleich zum Jahresabschluss 2022 um
1,3 Mio. € gesunken. Hauptgrund dafur ist, dass keine neuen Kredite
aufgenommen und lediglich die vorhandenen Kredite (u.a. das Tragerdarlehn
von der Stadt Minden) getilgt wurden.

Das kurzfristige Fremdkapital ist um 5 Mio. € gesunken. Bei den sonstigen
kurzfristigen Verbindlichkeiten fuhrten insbesondere die Korrekturen von
Er6ffnungsbilanzwerten zu einer Reduzierung um 5,8 Mio. €.



3. Ertragslage

Ertragsstruktur
2022 2023 +/-

T€ % T€ % T€
Steuern und &hnliche 0 0.0 0 0.0 0
Abgaben
Zuwendungen und allgemeine 1.916 3.6 1.832 3.2 _84
Umlagen
Sonstige Transferertrage 0 0,0 0 0,0 0
Offentlich-rechtliche 32.515| 61,2 34.317| 60,4 1.802
Leistungsentgelte
Prlyatrechtllche 852 1.6 442 0.8 410
Leistungsentgelte
Kostenerstattungen und 16.084| 30,3 18.523| 32,6/ 2.439
Kostenumlagen
Sonstige ordentliche Ertrége 1.266 2,4 1.129 2,0 -137
Aktivierte Eigenleistungen 517 1,0 535 0,9 18
Ordentliche Ertrage 53.150( 100 56.778| 100 3.628
Personalaufwand 14.945| 31,9 15.276| 30,4 331
Versorgungsaufwendungen 262 0,6 253 0,5 -9
Aufwendungen fur Sach- und 22.751| 48,6 26.758| 53,2|  4.007
Dienstleistungen
Bilanzielle Abschreibungen 5.484| 11,7 5.735| 11,4 251
Transferaufwendungen 0 0,0 0 0,0 0
Sonstige ordentliche 3.407| 7,3 2.281| 45| -1.126
Aufwendungen
Ordentliche Aufwendungen 46.849| 100 50.303( 100 3.454
Ergebnis der Ifd.
Verwaltungstatigkeit 6.301 6.475 174
Finanzertrage 0 0 0 0 0
Zinsen und sonstige 1.042| 100 979| 100 -63
Finanzaufwendungen
Finanzergebnis 1.042( 100 979( 100 -63
AuBerordentliche Ertrage 0 0 0
Jahresergebnis 5.259 5.496 237

Die Ertragsstruktur wird durch oOffentlich-rechtliche Leistungsentgelte
gepragt.

Der Anstieg um 1,8 Mio. € hangt mit hdheren Ertragen bei den Regenwasser-
und Schmutzwassergebiuhren zusammen.

Bei den Aufwendungen dominieren weiterhin die Aufwendungen fur Sach-und
Dienstleistungen. Der Anteil hat sich gegentber 2022 um 4 Mio. € erhoht.
Hauptursache der Veranderung zum Vorjahr sind die stark gestiegenen
allgemeinen  StralRenunterhaltungskosten, Instandhaltungskosten des
Infrastrukturvermdgens sowie die erhdhten Instandhaltungskosten der



Klaranlage.

Die sonstigen ordentlichen Aufwendungen sind um 1,1 Mio. € gegenuber dem
Vorjahr gesunken. Dies liegt in erster Linie darin begriindet, dass im Vergleich
zum Vorjahr die Zufuhrung zu der Gebuhrenausgleichsricklage um rd. 1 Mio.
€ niedriger ausféllt als im Vorjahr.

11. Kennzahlenanalyse der SBM

Nachfolgend werden ausgewahlte Kennzahlen zur haushaltswirtschaftlichen
Gesamtsituation sowie zur Vermdgens-, Finanz- und Ertragslage der SBM
ausgewiesen und naher erlautert.

Ziel der Analyse ist insbesondere, Risiken bei der Liquiditat und der
Verschuldung frihzeitig zu erkennen. Es gibt keine allgemein verbindlichen
Regeln, bei welchen Grenzwerten Handlungsbedarf erforderlich wird. Generell
ergibt sich jedoch aus dem Zusammenspiel verschiedener Kennzahlen ein
Profil, bei dem im Zeitablauf erkennbar wird, ob Risiken beziglich der
Vermdogens-, Finanz- und Ertragslage bestehen.



1. Kennzahlen zur haushaltswirtschaftlichen Gesamtsituation

1.1 Aufwandsdeckungsgrad

2019

2020

2021

2022

2023

Ordentliche Ertrédge * 100
Ordentliche Aufwendungen

113,6

114,2

112,8

113,5

112,9

Der Aufwandsdeckungsgrad zeigt,
decken.
da eine

Aufwendungen zu
Aufwandsdeckung,

Winschenswert
anhaltende

ist

Unterdeckung

ob die Ertrdge ausreichen,
dauerhafte
letztlich

eine

um die

Zur

Uberschuldung fuhren kann. Die Quote bei den SBM liegt dauerhaft tiber
100 %. Auch 2023 konnten die Aufwendungen durch die Ertrdge gedeckt

werden. Das Ergebnis ist ein Jahrestberschuss aus der laufenden
Verwaltungstatigkeit in Hohe von 5,5 Mio. €.
1.2 Eigenkapitalquote 1
2019 2020 2021 2022 2023
Eigenkapital * 100
. 27 28,2 27,1 27,1 28,4
Bilanzsumme

Die Eigenkapitalquote |
Bilanzsumme.

Die Eigenkapitalquote

zeigt das Verhéltnis vom Eigenkapital
ist gegenuber 2022 um 1,3

zur
%

gestiegen. Das Eigenkapital ist im Gegensatz zur Bilanzsumme angestiegen.
Die Bilanzsumme ist gegentber dem Vorjahr um 3,18 % gesunken.

1.3 Eigenkapitalquote 11

2019

2020

2021

2022

2023

(Eigenkapital + Sonderposten
far Zuwendungen

und Beitrage) * 100
Bilanzsumme

54,2

55,6

52,8

52,2

54,4

Die Eigenkapitalquote Il umfasst zusatzlich die Sonderposten innerhalb der
Kapitalstruktur, also die Zuweisungen und Beitrdge Dritter an die SBM. Im
Zeitreihenvergleich ist auch die Eigenkapitalquote Il stabil.



Die Differenz zur Eigenkapitalquote 1 liegt 2023 bei 26,0 %. Die
Eigenkapitalquote Il bemisst im Vergleich zur Eigenkapitalquote | einen
beinahe doppelt so hohen Prozentwert. Zurtickzufiihren ist dies auf die H6he
des Eigenkapitals und der Bilanzverkiirzung in 2023. Urséachlich far den
Anstieg der Eigenkapitalquote 11 2023 ist die Bilanzverkirzung (-5,4 Mio. €)
wahrend sich die Sonderposten fir Zuwendungen im Vergleich zu 2022 leicht
erhoht haben (+0,5 Mio. €). Die Sonderposten sind ein wesentlicher Baustein
der Bilanz und stellen eine zentrale Finanzierungsgrundlage der SBM dar.

1.4 Eigenkapitalrendite

2019 2020 2021 2022 2023

Jahresiiberschuss
Eigenkapital * 100

11,2 11 11,4 11,3 11,7

Die Eigenkapitalrendite gibt an, wie hoch die Rendite des eingesetzten
Eigenkapitals ist. Dies drickt sich in dem Verhaltnis von Jahresuberschuss
und Eigenkapital aus und zeigt an, mit wieviel Prozent sich das Eigenkapital
verzinst. Die Quote liegt deutlich iber dem Anleihenmarktzins.

2. Kennzahlen Vermdgens- und Finanzlage

2.1 Infrastrukturquote

2019 2020 2021 2022 2023

Infrastrukturvermdégen * 100
Bilanzsumme

72,6 73,3 69,5 68,0 69,4

Die Infrastrukturquote zeigt auf, welcher Anteil des Gesamtvermdgens in der
Infrastruktur gebunden ist. Die Quote ist nur eingeschrankt veranderbar, da
das Infrastrukturverméogen in der Regel auf eine langerfristige Nutzung
angelegt ist.

Die Infrastrukturquote ist in 2023 wieder angestiegen (+1,4). Der Anstieg
der Quote 2023 ist auf die niedrigere Bilanzsumme (-5,4 Mio. €) und dem im
Verhaltnis zur Bilanzsumme geringer sinkenden Wert des
Infrastrukturvermdogens (-1,4 Mio. €) zurtckzufuhren.



2.2 Abschreibungsintensitat

2019 2020 2021 2022 2023

Bilanzielle Abschreibungen
auf Anlagevermdgen * 100 13,1 14,8 11,4 11,7 11,4
ordentliche Aufwendungen

Die Abschreibungsintensitat gibt das Verhaltnis der Abschreibungen auf das
Anlagevermogen zu den ordentlichen Aufwendungen an. Sie zeigt damit, in
welchem Umfang der Betrieb durch den Werteverzehr des Anlageverméogens
belastet wird.

Die Quote hat sich im Vergleich zum Vorjahr um 0,3 Prozentpunkte
verringert. Das ist die Auswirkung aus den héheren Abschreibungen (+250
T€) und gestiegenen ordentlichen Aufwendungen (+3,4 Mio. €). Letztere sind
begrindet in hoheren Aufwendungen im Bereich der Sach- und
Dienstleistungen.

2.3 Investitionsquote

2019 | 2020 | 2021 | 2022 | 2023

Bruttoinvestitionen * 100

Abgange des AV + 67,8 80,9 84,3 89,3 96,0
Abschreibungen auf das AV

Die Investitionsquote spiegelt die Entwicklung des Anlagevermogens wider.
Dabei bedeutet eine Quote unter 100 % den Abbau von Anlagevermdgen,
eine Quote von 100 % den Erhalt und eine Quote uUber 100 % eine
Vermehrung des Anlagevermagens.

Seit 2018 entwickelt sich die Investitionsquote positiv, sie liegt allerdings
unter dem Wert von 100 %. 2023 wurden beim Anlagevermdgen Zugange in
in H6he von 8,2 Mio. € (Vorjahr 8,4 Mio. €) getatigt, wahrend die
Abschreibungen 5,7 Mio. € (Vorjahr 5,5 Mio. €) und die Abgange 2,9 Mio. €
(Vorjahr 4,0 Mio. €) betrugen.




2.4 Anlagendeckungsgrad 11

2019 2020 2021 2022 2023

(Eigenkapital + Sonderposten fur
Zuwendungen und Beitrage +

langfristiges Fremdkapital) * 100 77,8 78 84,6 83,7 83,5
Anlagevermdégen
Der Anlagendeckungsgrad Il gibt dartber Auskunft, inwieweit das

Anlagevermégen durch langfristiges Kapital gedeckt ist. Um langfristig
gebundene Vermoégensgegenstande auch langfristig zu finanzieren, sollte der
Anlagendeckungsgrad 100 % betragen (goldene Bilanzregel). Bei den SBM
hat sich die Quote das zweite Mal in Folge verringert (von 83,7 auf 83,5).

Das Anlagevermdgen der SBM in H6he von 152 Mio. € wird demnach zu
83,5 % durch langfristiges Kapital gedeckt. Der Abfall dieser Quote ist darauf
zuruckzufuhren, dass keine Neu-Aufnahme von Investitionskrediten erfolgt
ist.

2.5 Liquiditat 11. Grades

2019 2020 2021 2022 2023

(Liquide Mittel + kurzfristige
Forderungen) * 100 92 35 197,3 298,1 283,4
kurzfristige Verbindlichkeiten

Die Liquiditat 1l1. Grades gibt eine stichtagsbezogene Auskunft (31.12.2023)
Uber die kurzfristige Liquiditat der SBM. Sie sollte mindestens bei 100 %
liegen, da sonst eine Zahlungsfahigkeit nicht sichergestellt ist.

Zum Stichtag 31.12.2023 liegt die Quote mit 283,4 % unter der Quote des
Vorjahres (298,1 %). Die liquiden Mittel sind im Vergleich zu 2022 um 6,3
Mio. € niedriger, die kurzfristigen Forderungen um 3,5 Mio. € hoher. Die
kurzfristigen Verbindlichkeiten haben sich im Vergleich zum Vorjahr um 4,7
Mio. € reduziert. Grund fur Letzteres ist die nachtraglich ausgefuhrte
Ergebnisabfihrung 2022 an den Kernhaushalt.

Da sich diese Kennzahl vergangenheits- und stichtagsbezogen orientiert, ist
die Aussagekraft im Hinblick auf die zukiinftige Liquiditatslage von den SBM
sehr eingeschrankt.



2.6 Zinslastquote

2019 2020 2021 2022 2023

Finanzaufwendungen * 100 2,7 2,7 2,2 2,2 1,9
ordentliche Aufwendungen

Die Kennzahl zeigt auf, welche Belastung aus Finanzaufwendungen zusatzlich
zu den (ordentlichen) Aufwendungen aus laufender Verwaltungstatigkeit
besteht.

Die Zinslastquote hat in den vergangenen Jahren kontinuierlich abgenommen
und seit 2021 ihren neuen Tiefststand markiert. Das hangt mit den
gesunkenen Finanzaufwendungen aufgrund des Zinsniveaus zusammen.
Daruber hinaus sind in den Jahren 2019, 2020, 2022 und 2023 keine neuen
Kredite aufgenommen worden. Die Finanzaufwendungen haben 2023
insgesamt 980 T€ betragen (Zum Vergleich 2022: 1,0 Mio. €).

3. Kennzahlen Ertragslage

3.1 Personalintensitat

2019 2020 2021 2022 2023

Personal-
aufwendungen 29,6 33,3 28,6 31,9 30,4
ordentliche Aufwendungen

Die Personalintensitat zeigt den Anteil der Personalaufwendungen an den
ordentlichen Aufwendungen. Sie soll Hinweise geben, ob der Betrieb im
Bereich Personal wirtschaftlich aufgestellt ist oder ob Konsolidierungs-
potenzial gegeben ist. Die H6he der Personalintensitat hangt erheblich von
der Organisation der Aufgabenerledigung ab.

30,4 % der ordentlichen Aufwendungen wurden 2023 fir Personal der SBM
aufgewendet. Im Periodenvergleich schwankt diese Quote seit 2018 zwischen
29 und 33 %.

Die Personalausgaben sind im Vergleich zu 2022 um 331 T€ gesunken.
Gleichzeitig sind die ordentlichen Aufwendungen 2023 gegenuber 2022 um
3,4 Mio. € gestiegen.



3.2 Sach-und Dienstleistungsintensitat

2019 2020 2021 2022 2023

Aufwendungen fur Sach-
und Dienstleistungen * 100 52.9 48,7 54,1 48,6 53,2
ordentliche Aufwendungen

Anhand dieser Kennzahl lasst sich erkennen, in welchem Ausmaf sich die
SBM fur die Inanspruchnahme von Leistungen Dritter entschieden hat.

Die Sach- und Dienstleistungsintensitat schwankt in einer Bandbreite von 48
— ~53 %. In 2023 steigt die Quote von 48,6 (2022) auf 53,2 an. Der Grund
hierfar ist, dass die Aufwendungen fur Sach- und Dienstleistungen im
Vergleich zu den gesamten ordentlichen Aufwendungen in Summe leicht
mehr angestiegen sind. Die Aufwendungen fur Sach- und Dienstleistungen
sind gegenitber 2022 um 4 Mio. € gestiegen, die ordentlichen Aufwendungen
um 3,4 Mio. €.



Abkurzungsverzeichnis

Anbu Anlagenbuchhaltung

AIB Anlagen im Bau

ARAP Aktiver Rechnungsabgrenzungsposten

ARLIS Abwasser- u. Rohrleitungsinfosystem incl.
Vermogenserfassung

ATZ Altersteilzeit

Az Arbeitszeit

BauGB Baugesetzbuch

BgA Betrieb gewerblicher Art

BGA Betriebs- und Geschéaftsausstattung

DSGVO Datenschutzgrundverordnung

EB Eroffnungsbilanz

EigvO NRW Eigenbetriebsverordnung fur das Land NRW

FB Fachbereich

Fibu Finanzbuchhaltung

GBA Grundbesitzabgaben

GbR Gesellschaft blrgerlichen Rechts

gGmbH Gemeinnutzige Gesellschaft mit beschrénkter Haftung

GmbH Gesellschaft mit beschrankter Haftung

GO NRW Gemeindeordnung NRW

GoB Grundséatze ordnungsmafiger Buchfihrung

Gol Grundséatze ordnungsmafiger Inventur

GPA NRW Gemeindeprufungsanstalt NRW

GVG Geringwertiger Vermdgensgegenstand

HGB Handelsgesetzbuch

HSK Haushaltssicherungskonzept

IDR Institut der Rechnungsprufer*innen in Deutschland e. V.

IDW Institut der Wirtschaftsprifer in Deutschland

KAG Kommunalabgabengesetz

KAI ».Kann Alles Inventarisieren“ Inventarisierungssystem

Kfw Kreditanstalt fur Wiederaufbau

KIRP Kommunales Integriertes Rechnungs- und

Planungssystem

KomHVO NRW

Kommunalhaushaltsverordnung NRW

kvw

Kommunale Versorgungskassen Westfalen-Lippe

LOGA Lohn- und Gehaltstabrechnungsprogramm
LWL Landschaftsverband Westfalen-Lippe
MEW Mindener Entwicklungs- und Wirtschaftsfordergesellschaft

Mio. €

Millionen Euro




NKF Neues Kommunales Finanzmanagement

NKF WG NKF Weiterentwicklungsgesetz

NKF-CUIG Gesetz zur Isolierung der aus der COVID-19-Pandemie
und dem Krieg gegen die Ukraine folgenden Belastungen
der kommunalen Haushalte im Land Nordrhein-Westfalen

OPNV Offentlicher Personennahverkehr

OK.FIS Programm zur Bearbeitung von Grundbesitzabgaben und
Elternbeitrage

OWL IT Ostwestfalen-Lippe-Informationstechnologie

PRAP Passiver Abgrenzungsposten

PWB Pauschale Wertberichtigung

RPA Rechnungsprufungsamt

Rst Ruckstellung

SBM Stadtische Betriebe Minden

SD Sitzungsdrucksache

Spk. Mi.-L0. Sparkasse Minden-Lubbecke

T€ Tausend Euro

TIFOSY Tiefbauinformationssystem; u. a. Vermogenserfassung
StralRen

UZA/UZE Ungeklarte Zahlungsausgange /ungeklarte
Zahlungseingénge

VBL Versorgungsanstalt des Bundes und der Lander




B Pflichtbestandteil

JA 2023, SBM Anlage zum Prifbericht vom 20.03.2026 Anlage 1
Stiadtische Betriebe Minden Jahresabschluss 2023 Ergebnisrechnung
P ebe
Minden
Ergebnisrechnung Ergebnis 2022 Ansatz 2023 | Ist-Ergebnis 2023 | Vergleich Erméichti-
Ertrags- und Aufwandsarten in € Ansatz/Ist gungsiibertragungen
in das Folgejahr

+ Zuwendungen und allgemeine Umlagen 1.915.621,05 1.425.980 1.832.202,18 406.222,18 0,00
+ Offentlich-rechtliche Leistungsentgelte 32.514.772,40 33.490.162 34.317.229,12 827.067,12 0,00
+ Privatrechtliche Leistungsentgelte 852.085,03 800.511 441.375,49 -359.135,51 0,00
+ Kostenerstattungen und Kostenumlagen 16.084.425,94 18.596.652 18.522.822.45 -73.829,55 0,00
+ Sonstige ordentliche Ertrige 1.266.498,21 515.512 1.128.672,47 613.160,47 0,00
+ Aktivierte Eigenleistungen 517.157,54 561.000 535.099,46 -25.900,54 0,00
= Ordentliche Ertrage 53.150.560,17 55.389.817 56.777.401,17 1.387.584,17 0,00

- Personalaufwendungen 14.945.053,62 16.606.976 15.276.477,74 -1.330.498,26 0,00

- Versorgungsaufwendungen 262.380,00 281.550 252.671,00 -28.879,00 0,00

- Aufwendungen fiir Sach- und Dienstleis- 22.750.923,84 27.025.290 26.757.505,93 -267.784,07 338.890,99

tungen 0,00

- Bilanzielle Abschreibungen 5.484.076,50 5.789.133 5.734.819,00 -54.314,00 0,00

- Sonstige ordentliche Aufwendungen 3.406.521,04 1.513.938 2.281.095,58 767.157,58 0,00
= Ordentliche Aufwendungen 46848955 51.216.887 50.302.569,25 -914.317,75 338.890,99
= Ergebnis der laufenden Verwaltungs- 6.301.605,17 4.172.930 6.474.831,92 2.301.901,92 -338.890,99
tatigkeit

- Zinsen und dhnliche Aufwendungen 1042188,17 1.686.966 978.868,76 -708.097,24 0,00
= Finanzergebnis -1042188,17 -1.686.966 -978.868,76 708.097,24 0,00
= Ordentliches Ergebnis 5.259.417,00 2.485.964 5.495.963,16 3.009.999,16 -338.890,99
= Ergebnis 5.259.417,00 2.485.964 5.495.963,16 3.009.999,16 -338.890,99




B Pflichtbestandteil

JA 2023, SBM Anlage zum Prifbericht vom 20.03.2026 Anlage 2
o
Bl minden
Stidtische Betriebe Minden Jahresabschluss 2023 Finanzrechnung
Finanzrechnung Ergebnis 2022 Ansatz Ist-Ergebnis Vergleich Ansatz/Ist Erméichti-
Einzahlungs- und Auszahlungsarten in € 2023 2023 gungsiiber-
tragungen in das
Foloeiahr
+ Zuwendungen und allgemeine Umlagen 1.386.700,00 672.243 694.203,92 21.960,92 0,00
+ Offentlich-rechtliche Leistungsentgelte 29.799.551,61 30.966.955 32.581.426,36 1.614.471,36 0,00
+ Privatrechtliche Leistungsentgelte 682.396,15 800.511 370.425,76 -430.085,24 0,00
+ Kostenerstattungen, Kostenumlagen 15.681.856,02 18.596.652 14.421.003,90 -4.175.648,10 0,00
+ Sonstige Einzahlungen 723.032,63 401.227 691.152,66 289.925,66 0,00
= Einzahlungen aus laufender Verwal- 48.273.536,41 51.437.588 48.758.212,60 -2.679.375,40 0,00
tungstatigkeit
- Personalauszahlungen 14.574.578,54 16.852.884 15.111.402,64 -1.741.481,36 0,00
- Versorgungsauszahlungen 263.332,00 281.550 243.738,00 -37.812,00 0,00
- Auszahlungen fiir Sach- und Dienstleis- 23.021.488,97 27.005.578 25.315.974,71 -1.689.603,29 338.890,99
tungen 0,00
- Zinsen und dhnliche Auszahlungen 1.042.188,17 4.172.930 8.226.782,06 4.053.852,06 0,00
- Sonstige Auszahlungen 1.305.439,61 1.392.626 1.395.450,30 2.824,30 0,00
= Auszahlungen aus laufender Verwal- 40.207.027,29 49.705.568 50.293.347,71 587.779,71 338.890,99
tungstatigkeit
= Saldo aus laufender Verwaltungsta- 8.066.509,12 1.732.020 -1.535.135,11 -3.267.155,11 -338.890,99
tigkeit
+ Einzahl. aus Zuwendungen fiir Investiti- 1.124.821,34 3.751.088 1.616.221,44 -2.134.866,56 0,00
onsmafn. 0,00
+ Einzahlungen aus der Verduferung von 312.043,02 30.000 23.490,00 -6.510,00 0,00
Sachanl. 0,00
+ Einzahl. aus der VerduBerung von Fi- 1890,98 538.678 0,00 -538.678,00 0,00
nanzanlagen 0,00
+ Einzahlungen aus Beitrdgen und Entgel- 61.608,80 0 125.811,21 125.811,21 0,00
ten 0,00
+ Sonstige Investitionseinzahlungen 0 3.032,29 3.032,29
= Einzahlungen aus Investitionstatig- 1.500.364,14 4.319.766 1.768.554,94 -2.551.211,06 0,00
keit
- Auszahl. fiir den Erwerb von Grundst. / 205.863,48 110.000 0,00 -110.000,00 0,00
Gebduden 0,00
- Auszahlungen fiir Baumainahmen 2.588.580,42 11.503.666 3.681.179,34 -7.822.486,66| 16.716.150,34
- Auszahl. fiir den Erwerb von bewegl. 2.313.276,76 2.958.200 1.310.382,68 -1.647.817,32 455.958,67
Anlageverm. 0,00
- Auszahlungen von aktivierbaren Zuwen- 0,00 15.000 -15.000,00 0,00
dungen 0,00
= Auszahlungen aus Investitionstatig- 5.107.720,66 14.586.866 4.991.562,02 -9.595.303,98| 17.172.109,01
keit
= Saldo aus Investitionstatigkeit -3.607.356,52| -10.267.100 -3.223.007,08 7.044.092,92| -17.172.109,01
= Finanzmitteliiberschuss/-fehlbetrag 4.459.152,60 -8.535.080 -4.758.142,19 3.776.937,81 0,00
+ Aufnahme und Riickfliisse von Darlehen 0,00 10.267.100 0,00 -10.267.100,00 0,00
- Tilgung und Gewéhrung von Darlehen 2.885.277,22 1.728.469 1.559.142,07 -169.326,93 0,00
= Saldo der Finanzierungstatigkeit 2.885.277,22 8.538.631 -1.559.142,07 -10.097.773,07 0,00
= Anderung des Bestandes an eigenen 1.573.875,38 3.551 -6.317.284,26 -6.320.835,26 0,00
Finanzmitteln
+ Anfangsbestand an Finanzmitteln 9.088.730,67 0 10.662.606,05 10.662.606,05
= Liquide Mittel 10.662.606,05 3.551 4.345.321,79 4.341.770,79 0,00




¢ abejuy
[18jpuelseqiyollid

9689 LLSTLLL 09'125°020°991 9689 LISTLLL 09'125°020'991
68'9.£'99 ¥9'vL1'89
§0'909'299°0L 66'CYL'GYEY
25'852'888'7 95'192°26v'C
LE'0vY'20L 68'506'869
00'0€9°'€2E'81 00°.v2'609'8L S 16'SvT1E8T L2'Y9v'TYeE'9
¥9'G.8'LYS €1259'v2S Uabunyezuy susieys /b
£6°299'87- USBUNISIO[IoJSUBI] SNE USISUPIPUIGIOA  9'F
2.'852°€00'9 €8'60L°€LT a4
1T'Y9ETE6')L 65'VELVEET 144
000 000 €0'096'92} €6'L62°€LL
24
000 000
(44
6€'€28'0€SC 6L'6V8'769'€
LG'ELTIYTEY  TI0E609L'EY v¥'LL0T8I' LY vr120289'LY yoleleg usjeAud won 454
68'282°08 000 yolaiag UBYDIRUSHO WOA by
0L'€0EZEE L LY'069'GYS L
UBUORNSSAU] INJ USHPSIM SNE USHS)U %4 SZ'150'619'9 99'219°4G€'9
00'c 00
000 000
€E'ELLBEIILL €8'6SC V8T 8L'O¥S'82Z'GLL  €€'869166°C
zi'ole8L9 LTVILYYEES  1T'TT6'6.8'9 82'6£L°0,0°€ €€ 8L'8YLGYS LLL €5'2Y1'686'601
S8'ov8zey 66°2€8'LLLL e 2E'S0L°LYTT 2E'S0L°LYTT
00'SYL'6LY'T 00°0GE'€€9'C L'e 00'€ZE LGY'L [T 00°298'90%'L 00°298°90%"L
€ 000 000
000 000
§2'8G0'G98'8Y  ¥€TZIL6EL  02'/25'850°'8Y 800ES VVE'L e 000 000
LL9Y6°0LY'Y 1G'V99'615°€ €T
90'6/6'999'€Z  00CSE8SE 29'1699LL'€C 0025€'85€
PAN TAI A 00°LES'€S0°2L sbemeg Ny TT 00°2€2°L8 00'2€2°L8
01'861 685 01'666'88S
16'€9€'6¥9'ST S6'S6.°0¥1'92 usbunpusmnzinj  1'Z 96'/82°L£9'CC 25'609'£89'CC
Us)S0dI9pUcS
8E'VEQLLYOY  B8ELLTTIT UL ¥S'9S8TLL LY B8E'€68'9L9'LL 43
00'LL¥'652°S 91'€96'G6Y'S ssnyosJsqnsaiyer
00°000°000°0€ 00°000°000°0€ epdeyuwe;s [ 00'c 00'c
Endeyusbis )
zzozziie €zozziie zeozziie €eozeLie

uabuniapiod ayoipyoaneAld 222

usBunjsiapasuel | sne usBuniapio
pun uaBuniapIo BYDINYIBI-YOIUSHO L 22
SpUEjSUabab

~SUSBOUIIS/ 9bNsUOS pun Uabuniapiod Z'Z

UBIBN ‘2}40ISSTRLIRE PUN -SHIH-YoY
SBIIOA 12

UsbouiesAnelwn 2

neg wi uabejuy
‘usbBuniyezuy 8)eIsIeeO £°Z'L

Bunjjejssnesyeyosan pun -sqelleg 9°Z'L
abnaziyey
‘uabejuy 8yosiuyda) pun usUIYISEN GZ'L
JajerWUSPINYNY ‘apuseisusbabisuny 67" |
usapog pun punis) wapwalj jne usineg 'z’
suaBouuannpiniselu] sep usineg abisuos €€ L
uabejuesbunbiesaq
-lassemqy pun -sbuniassemug z'¢'z’|
suaBouaAINpINIISEIU| SBP USPOgG PUN PUNID L'EZ'L
Emm@;:wa:uv_JZWNt:_ €Tl
opneqebsqanleg
pun -s)yeyoseg ‘-jsualq abisuos ¥'Z'Z’L
USINBqUUOM €°2°C' L
usinyos Z2'ZT L
apuabnp pun -1epury L2’}
9)yoay ayais|Bsionispunib
pun sxoMIspunIs) aneqeqg 2z’ L
ayonispunio aneqaqun abysuos 12’1
usisiod ‘PeM LT L
puepaOv 2°1L°Z°L
usyoByuMI9 |’
21409y ayole|BsyomspunIB
pun ayonjspuni) eneqaqun L'z’ L

uabunyy:

USBE[Uetoes ¢'|

apue QUIIBA 9jjeuaiewu] ||

U3BQWIIaASBENY |

9202'€0°0Z WOA JyoLaginid wnz sbejuy

S31esAIINY

£20Z 19qWazaq ‘L€ wnz zuejig

TUSPUIN 9G011od SUOSHPETS

NgS ‘€20z vr






Pflichtbestandteil

JA 2023, SBM Anlage zum Prifungsbericht vom 20.03.2026 B4
Stadtische Betriebe Minden Anlage 1.4
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Anhang zum Jahresabschluss 2023 fiir die eigenbetriebsahnliche Einrich-

™) Stédtische
tung Stidtische Betriebe Minden & v

1. Allgemeine Angaben

Mit Grindung der SBM wurden im Hinblick auf die zu erstellende Konzernbi-
lanz der Stadt Minden fur die WirtschaftsfiUhrung und das Rechnungswesen
die Regelungen des Neuen Kommunalen Finanzmanagements (NKF) einge-
fuhrt. Der Jahresabschluss der eigenbetriebsahnlichen Einrichtung SBM wurde
nach den Vorschriften der Eigenbetriebsverordnung flir das Land Nordrhein-
Westfalen (EigvVO NRW) in Verbindung mit den Bestimmungen der Haushalts-
verordnungen Uber das Haushaltswesen der Gemeinden in Nordrhein Westfa-
len (Kommunalhaushaltsverordnung NRW - KomHVO NRW) aufgestellt. Die
Gesamtdarstellungen orientieren sich hierbei an den Mustern der KomHVO
NRW. Damit diente der durch das stadtische RPA gepriifte, durch den Rat der
Stadt Minden in seiner Sitzung am 08.05.2025 festgestellte Jahresabschluss
2022 als Grundlage.

2. Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden

Grundsatzliches

Die der Schlussbilanz zum 31.12.2023 zu Grunde liegenden Wertansatze sind
gemaB § 21 i. V. m. § 27 EigvVO NRW ermittelt worden. Fir die Bewertung
des Vermoégens und der Schulden der SBM wurden die einschlagigen Normen
der KomHVO NRW §§ 33 - 48 zugrunde gelegt und hierzu erganzend die Vor-
schriften des Handelsgesetzbuches (HGB) beachtet. Die Bilanz zum
31.12.2023 enthalt samtliche Vermoégensgegenstande, Schulden und Rech-
nungsabgrenzungsposten. Die jeweiligen Bilanzansatze sind zum Bilanzstich-
tag wirklichkeitsgetreu und Uberwiegend einzeln bewertet worden. Es wurden
alle vorhersehbaren Risiken und Verluste, die bis zum Abschlussstichtag ent-

standen sind, bericksichtig, selbst wenn diese erst zwischen dem Abschluss-
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stichtag und dem Tag der Aufstellung des Jahresabschlusses bekannt gewor-
den sind. Risiken und Verluste, flr deren Verwirklichung im Hinblick auf die
besonderen Verhaltnisse der o6ffentlichen Haushaltswirtschaft nur eine ge-
ringe Wahrscheinlichkeit sprach, blieben auBer Betracht. Gewinne wurden nur

berlicksichtigt, wenn sie am Abschlussstichtag realisiert waren.

Von folgenden Ansatz- und Bewertungsvereinfachungsverfahren
(8§88 29 - 35 KomHVO NRW) wurde Gebrauch gemacht:

Eine eigenstandige Bewertung von Maschinen und technischen Anlagen, die

Teil eines Gebaudes sind, sowie von selbststandigen beweglichen Gebaude-
teilen unterbleibt bei den SBM bei den technischen Anlagen in Gebauden.
Vermdgensgegenstande mit Anschaffungs- und Herstellungskosten bis 800
EUR werden seit 2019 nicht mehr inventarisiert, sondern auf einem separaten
Aufwandskonto in den Produkten verbucht. Der Komponentenansatz ist bei
Vermoégensgegenstdanden der SBM bisher nicht angewandt worden, auch weil
es dazu keine Sachverhalte gab.

Eine Festwertbildung fur Vermdgensgegenstande des Sachanlagevermégens,

fir Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe sowie fir Waren, die regelmaBig ersetzt
werden, wurde durch die SBM bei der Bewertung der Schuttguter (Vorrate)
des Bauhofes angewandt.

Bei der Bewertung des Kraftstofflagers (Vorrate) wurde der gewogene Durch-

schnitt angewandt, das heiBt gleichartige Vermégensgegenstéande des Vor-
ratsvermdgens werden zu einer Gruppe zusammengefasst.

Das Immaterielle Anlagevermdgen sowie das Sachanlagevermégen ist zu An-

schaffungs- bzw. Herstellungskosten, vermindert um planmaBige sowie nicht
planmaBige Abschreibungen, angesetzt worden.

Die Geleisteten Anzahlungen, Anlagen im Bau sind zu den bis zum 31.12.2023

angefallenen Anschaffungs- und Herstellungskosten bewertet worden.
Der Ansatz der Vorrate erfolgte gem. § 29 Abs. 1 Ziffer 3 KomHVO NRW zum

Festwert (Schittglter) bzw. mit dem gewogenen Durchschnitt (Kraftstoffe).
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Die ausgewiesenen Forderungen und sonstigen Vermdgensgegenstande wur-

den unter Beachtung des Einzelbewertungsgrundsatzes zu Nominalwerten an-
gesetzt. Wertberichtigungen wurden in angemessener Héhe vorgenommen.
Einzelheiten sind aus dem in der Anlage beigefligtem Forderungsspiegel er-
sichtlich.

Der Ausweis der Liguiden Mittel erfolgt grundsatzlich zum Nominalwert.

Als Aktive Rechnungsabgrenzungsposten wurden vor dem Bilanzstichtag ge-

leistete Zahlungen ausgewiesen, soweit sie Aufwand flr eine bestimmte Zeit
nach diesem Tag darstellen.

Die Sonderposten beinhalten die zweckgebundenen Zuwendungen fur Einzel-

maBnahmen sowie Beitrage. Die Auflésung der Sonderposten erfolgt entspre-
chend der festgelegten Rest- bzw. Nutzungsdauern der einzelnen Vermégens-
gegenstande.

Ruckstellungen fir Pensiondre und ahnliche Verpflichtungen der Stadtischen

Betriebe Minden sind nach versicherungsmathematischen Grundsatzen gebil-
det worden. Als RechnungszinsfuB werden 5,0 % zu Grunde gelegt. Die Ge-
nerationstafeln (auf Basis eines Gutachtens) wurden angewendet.

Die Sonstigen Rickstellungen wurden nach dem Grundsatz der kaufmanni-

schen Vorsicht fur samtliche erkennbare Risiken, insbesondere flr unterlas-
sene Instandhaltungen und ungewisse Verpflichtungen, die bis zum Zeitpunkt
der Bilanzaufstellung bekannt geworden sind und bereits am Bilanzstichtag
vorlagen, gebildet. Flir die Berlcksichtigung ist Voraussetzung, dass die
Nachholung der Instandhaltung hinreichend konkret beabsichtigt ist und als
bisher unterlassen bewertet werden muss. Die vorgesehenen MaBnahmen
mussen am Abschlussstichtag einzeln bestimmt und wertmaBig beziffert sein.

Der Ansatz der Verbindlichkeiten entspricht ihrem jeweiligen Erflillungsbe-

trag. Verbindlichkeiten in fremder Wahrung waren am Bilanzstichtag nicht
vorhanden. Einzelheiten sind aus dem als Anlage beigefligtem Verbindlichkei-
tenspiegel zu entnehmen.

Als Passive Rechnungsabgrenzungsposten werden vor dem Bilanzstichtag er-

haltene Zahlungen ausgewiesen, soweit sie Ertrage fir eine bestimmte Zeit
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nach diesem Tag darstellen. Im Rahmen der neuen Buchhaltungssoftware In-
foma NewSytem, erfolgt die Zufihrung und Auflésung der PRAP seit dem

01.01.2021 nunmehr automatisiert im Rahmen der Anlagenbuchhaltung.

3. Erlauterungen zu den Bilanzpositionen

Hinweis:

Die vorgetragene Bilanz zum 31.12.2023 weist eine Bilanzsumme von
166.070.521,60 EUR aus.

Zu den Bilanzpositionen:

Die Aktiva umfassen die Vermdgensgegenstande des Betriebes. Sie werden
grundsatzlich in Anlagevermdgen (langfristig) und Umlaufvermdgen (kurzfris-
tig) unterteilt und zeigen auf, in welche Vermégensgegenstdnde der Betrieb

investiert hat.

3.1 Anlagevermégen

Die Entwicklung des Anlagevermdgens ergibt sich aus dem als Anlage beige-

figtem Anlagenspiegel.

3.1.1 Immaterielle Verm6gensgegenstande

Der Bilanzwert der Immateriellen Vermégensgegenstande zum 31.12.2023
liegt bei 3 €.

3.1.2 Sachanlagen

Unbebaute Grundstiicke und Grundstiicksgleiche Rechte

Die unbebauten Grundsticke und grundstlicksgleichen Rechte, die Grinfla-

chen, Ackerland, Wald und Forsten sowie die Bilanzpositionen der sonstigen
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unbebauten Grundstiicke, weisen einen Wert von 23.717 Tsd.€ aus. Der Bi-
lanzwert ist demnach im Vergleich zum Vorjahresbilanzwert nahezu unveran-

dert.

Bebaute Grundsticke und Grundstiicksgleiche Rechte

Bei den Bebauten Grundstlicken und Grundstiicksgleichen Rechten handelt
sich bei den SBM um sonstige Dienst- Geschafts- und andere Betriebsge-
baude. Diese weisen zum 31.12.2023 einen Wert von 1.407 Tsd. € aus. Den
planmaBigen Abschreibungen in Hohe von 56 Tsd. € steht die Neuaktivierung
des Dachsanierung des Betriebsgebdudes am Botanischen Garten gegentber.
Bei Betrachtung des Zeitraums der letzten 5 Jahre ist zu erkennen, dass je-
weils jahrlich planmaBige Abschreibungen von 54 Tsd.€ bis 56 Tsd. € vorla-

gen. Diesem stehen zwei Neuaktivierungen in 2021 und 2023 gegenuber.

Infrastrukturvermdégen

Unter der Bilanzposition des Infrastrukturvermégens werden der Grund und
Boden des Infrastrukturvermégens, die Entwasserungsanlagen- u. Abwasser-

beseitigungsanlagen und die Sonstigen Bauten des Infrastrukturvermégens

zusammengefasst.
Tabelle: Infrastrukturvermégen der SBM

Wert zum 31.12 2019 2020 2021 2022 2023 Gesamtverdnderung letzte 5 Jahre
Grund und Boden des Infrastukturvermégens 1.924.584,55 € 1.924.584,55 € 1.966.840,00 € 2.247.705,32 € 2.247.705,32 €

Entwasserungs- u. Abwasserbesetigungsanlagen 113.754.162,86 € | 112.690.368,00 € | 112.629.580,00 € | 111.545.748,18 € | 109.989.142,53 €

Sonstige Bauten des Infrastrukturvermégens 3.168.764,33 € 3.094.697,82 € 2.968.023,00 € 2.846.259,00 € 2.991.698,33 €

Gesamtwert Infrastukturvermégen 118.847.511,74 € | 117.709.650,37 € | 117.564.443,00 € | 116.639.712,50€ | 115.228.546,18 €

Veranderung im Vergleich zum Vorjahr - 2.292.48524¢€ |f-1.137.861,37¢ |- 145.207,37¢ |- s24.730,50€ |fp-1.411.166,32¢€ |- 5.911.450,80 €

Diese stellt mit 115.229 Tsd. € die groBte Bilanzposition der SBM dar. Hiervon
sind die Entwasserungs- und Abwasserbeseitigungsanlagen die mit Abstand
groBte Position. Aus diesem Grund wird im Folgenden noch genauer darauf
eingegangen. Die Gesamtveranderung der letzten finf Jahre liegt bei 5.911

Tsd.€. Der Wert des Grund und Bodens des Infrastrukturvermdgens liegt im
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Betrachtungszeitraum auf dem Status Quo, wohingegen der Wert der sons-
tigen Bauten des Infrastrukturvermdgens um rund 150 Tsd.€ gestiegen ist.
Der wesentliche Wertverlust liegt bei den Entwdsserungs- und Abwasserbe-

seitigungsanlagen. Dieses wird im Folgenden genauer betrachtet.

Tabelle: Wert der Entwisserungs- und Abwasseranlagen

Wert zum 31.12 2019 2020 2021 2022 2023 Gesamtverdnderung letzte 5 Jahre

Abschreibungen 4.271.000,00 € 4.590.215,17 € 3.964.339,54 € 3.786.849,34 € 4.067.789,21 €

Abgange 13.000,00€ 12.302,68€ 21.228,31€ 17.493,00€ 34.942,75€

Neuaktivierungen 2.117.000,00 € 3.538.723,93 € 3.924.780,71€ 2.720.509,44 € 2.546.126,31 €

Entwasserungs- und Abwasseranlagen 113.754.162,86 € 112.690.368,00 € 112.629.580,00 € 111.545.748,18 € 103.989.142,53 €

Veranderung im Vergleich zum Vorjahr [l - 2.166.544,08 € |l - 1.063.794,86€ |2)-  60.788,00€ |- 1.083.831,82¢ - 1.556.605,65¢€ |- 5.031.564,41 €

Der Wert der Entwasserungs- und Abwasseranlagen hat in den letzten Jahren
um 5.932 Tsd. € abgenommen. So lag der Wert dieser Anlagen am
31.12.2017 bei 117.614 Tsd. € am 31.12.2023 noch bei bei 109.989 Tsd. €.
So wird bei Kanalen, die ,nur® Risse oder Brliche aufweisen haufig das soge-
nannte Schlauchliner-Verfahren angewandt. Bei diesem Verfahren wird ein
Schlauch in das Innere des Kanals mittels Luftdruck eingepresst. Hierdurch
mussen Kandle mit kleinen Schaden nicht aufwendig und teuer durch das
Aufbrechen der StraBe, Freibaggern des Altkanals und den Austausch des Ka-
nals ersetzt werden. Dieses ist durch den geringeren Aufwand dann auch wirt-
schaftlicher als der komplett Austausch der Kanalrohre. Bilanziell ist der Nach-
teil, dass diese Renovierungsarbeiten vom Wertvolumen geringer sind und
somit in der Bilanz nicht so stark wiederzufinden sind wie eine NeubaumaB-
nahme. Auch werden viele dieser Sanierungsarbeiten konsumtiv verbucht,
sodass diese sich gar nicht in der Bilanz widerspiegeln. Ebenso ist es bei den
Schlauchlinern bei erstmaligem Einbau eine Abschreibungsdauer von 25 Jah-
ren festgelegt worden. Hieraus ergibt sich ein relativ hoher jahrlicher Ab-
schreibungsbetrag im Vergleich zu neu gebauten Kanalen, die Uber mehrere
Jahrzehnte abgeschrieben werden. Hier kann es zu Anpassungen kommen,
da von den Schlauchlinern, die in Minden Anfang der 90er eingebaut wurden,

noch keiner ersetzt werden musste.
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Bauten auf fremdem Grund und Boden

Nach der Ausgliederung der Gebdudewirtschaft weist die Bilanzposition der
Bauten auf fremdem Grund und Boden wie schon in den Vorjahren keinen

Bilanzwert mehr aus.

Als Kunstgegenstande und Kulturdenkmadaler werden nach wie vor Erinne-

rungswerte von insgesamt 3 € flr die Pfeiffenorgeln der Kapellen Hahlen,

Sudfriedhof und MeiBen ausgewiesen.

Unter der Bilanzposition Maschinen und technische Anlagen, Fahrzeuge wird

ein Wert von 6.358 Tsd.€ ausgewiesen. Dieser liegt um 261 Tsd.€ unter dem
Wert des Vorjahres. Dieses liegt darin begrindet, dass die unterjahrigen Ab-

schreibungen den Wert der Neuaktivierungen lbersteigen.

Tabelle: Wert der Maschinen und technischen Anl Fahrzeuge

Wert zum 31.12 2019 2020 2021 2022 2023 Gesamtverdnderung der letzten 5 Jahre

Wert 6.924.936,12€ | 6.240.114,35€ | 6.678.460,97€ | 6.619.051,25€ | 6.357.617.66 €

o

Verdnderung zum Vorjahr |£) 570.983,78 € |- 684.821,77 € |§) 438.346,62 € |- 59.409,72€ |{b-261.433,59 € |5) 3.665,32 €

Die Betriebs- und Geschaftsausstattung belauft sich auf 1.546 Tsd.€. Die Bi-

lanzposition ist damit im Vergleich zum Vorjahr um 214 Tsd.€ gestiegen.
Den Neuanschaffungen stehen die unterjahrigen Normalabschreibungswerte
gegenuber.

Bis zum Jahr 2017 wurden Uberwiegend Milltonnen unter dieser Bilanzposi-
tion aktiviert und abgeschrieben. Diese werden nun im Rahmen des Festwert-
verfahrens abgebildet und fihren bei dieser Position nur noch in wenigen Fal-

len zu Zugangen und Abschreibungen.

Zu den jahrlichen Anschaffungen zahlen Trennschleifer, Motorsagen, Hoch-
druckreiniger etc. sowie Ausstattungsgegenstande aus dem Bereich der Ab-

wasserwirtschaft.
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Geleistete Anzahlungen, Anlagen im Bau

Folgende noch nicht fertig gestellte InvestitionsmaBnahmen werden in dieser

Bilanzposition ausgewiesen:

Der Wert zum 31.12.2023 flr die Anlagen im Bau setzt sich wie folgt zusam-

men:
Anlagen im Bau Abwasserwirtschaft Tsd.€
RKB Schwabenring 1
RKB Neubau KreuzstraBe 4
MWK Erneuerung Hufschmiede 2
MWK Erneuerung Dorotheenstral3e 1.019
MW Behandlungsanlage fiir RU Abschlag KuhlenstraBe 490
RW Behandlung Gewerbegebiet Minderheide 76
Erneuerung SWK und RWK Erlengrund 59
RW-Behandlung Neubau Kanzlers Weide 1
Inliner Petershager Weg zwischen Weizenkamp und
Finsterem Feld 67
Planung Entwasserung ViktoriastraBe / KaiserstraBe 35
MWK Sanierung VinckestraBe, DomstraBBe, PéttcherstraBe 13
Verlangerung SWK BrauereistraBe 35
MWK Renovation NettelbeckstraBBe 138
MWK Renovation Obere Altstadt 34
SWK Rodenbecker StraBe 6
MWK SedanstraBe 22
SWK Erneuerung WidukindstraBe 9
WinkelstraBe, ErschlieBung Eigenleistung 35
Hahler StraBe / Petershager Weg, RWK Umschluss 17
KdnigstraBe, MWK, 3. BA 78
Grunderwerb BussardstraBBe 6
Grundstick KuhlenstraBe 26

Uni Adsorber aus 2018 12
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Uni Adsorber aus 2019 19

Armatur Einzelanlage aus 2019 3

Uni Adsorber aus 2021 13

5 Austauschset und 5 Druckrohre

2 Armaturen Einzelanlagen

Steuergerate flr DE Stationen

Pumpe Amarex

4 AT Set und 4 Druckrohre

W| N| N| Ol O N

Summe: 2.24

Anlagen im Bau Fuhrpark und Betriebshof

Renault Zoe 20
Sanierung Tankstelle 21
Summe: 41

Anlagen im Bau Griinanlagen

Umgestaltung Fischerglacis 188
Gestaltung Weserpromenade 295
Summe: 483

3.2. Umlaufvermogen

3.2.1 Vorrate
Die Vorrate (173 Tsd.€) bestehen aus dem Kraftstofflager ( 77 Tsd.€) und den
Schuittgltern (96 Tsd.€) Der Bestand der Schittguter wurde zum 31.12.2023 nach

einer entsprechenden Inventur angepasst.
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3.2.2 Forderungen und Sonstige Vermégensgegenstande

Forderungen
Die ausgewiesenen Forderungen sind nach o&ffentlich-rechtlichen (6.342

Tsd.€) und privatrechtlichen Forderungen (inkl. sonstiger Vermégensgegen-
stande) (3.191 Tsd.€) zu unterscheiden. Die Forderungen wurden unter Be-
achtung des Einzelbewertungsgrundsatzes zu Nominalwerten angesetzt.

Die jahrlich stattfindende pauschale Wertberichtigung des Forderungsbestan-
des, dessen Falligkeit vor dem 15.11.2023 liegt, wird nach Problemen bei der
Einfllhrung der Buchaltungssoftware INFOMA bei der Jahresabschlusserstel-

lung 2024 wieder aufgenommen.

Gebihren, Beitrage, Sonst. 6ffentlich-rechtliche Forderungen, Privatrechtli-

che Forderungen gegen den privaten Bereich

Die 6ffentlich-rechtlichen Forderungen beinhalten die GebUhrenforderungen,
die Beitragsforderungen, Forderungen aus Transferleistungen und die sonst.
offentlich-rechtlichen Forderungen.

Im Vergleich zum Vorjahr haben sich die 6ffentlich-rechtlichen Forderungen
um 3.511 Tsd.€ erhdht, neu eingebuchte Forderungen Ubersteigen die Hohe

der ausgeglichenen Forderungen des verbleibenden Forderungsbestands.

Der Bilanzwert der Privatrechtlichen Forderungen und der Sonstigen Vermo-
gensgegenstande_betragt 3.191 Tsd.€. Dieser hat sich im Vergleich zum Vor-
jahr um 2.399 Tsd.€ verringert.

Liquide Mittel

Die SBM verfiigen Uber kein eigenes Bankkonto. Alle Ein- und Auszahlungen

werden Uber die stadtischen Bankkonten abgewickelt. Dennoch werden alle

positiven und negativen Geldmittelbewegungen unterjahrig ermittelt und ins-
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3.3.

3.4.

gesamt zum Stand 31.12.2023 ausgewiesen. Damit weist der Saldo den je-
weiligen Mittelbedarf oder -Uberschuss aus. Die Liquiden Mittel zum
31.12.2023 werden mit beziffert. Im Vorjahr betrug die Héhe der liquiden
Mittel 10.663 Tsd.€.

Aktive Rechnungsabgrenzung

Die Aktiven Rechnungsabgrenzungsposten liegen mit einem Bilanzwert von
68 Tsd.€ fast auf Vorjahresniveau (+2 TEUR). Der Umlagebetrag, der fir den
Monat Januar 2024 fur die Beamtenbesoldung zum Soll gestellt wurde, ist
demnach so hoch wie der Aufldsungsbetrag fir die Beamtenversorgung des

Monats Januar 2023 auf der Habenseite.

Eigenkapital
Als Eigenkapital wird die Differenz zwischen dem Vermdgen (Aktiva) einer-

seits und den Verbindlichkeiten, Rickstellungen, passiven Abgrenzungspos-
ten sowie den Sonderposten andererseits verstanden.

Entsprechend der haushaltsrechtlichen und satzungsmaBigen Vorschriften ist
das Eigenkapital in das Stammkapital, die Allgemeine Ricklage und den Jah-
resuberschuss zu unterteilen.

Das Stammkapital betragt satzungsgeman unverandert 30.000 Tsd.€.

Die Allgemeine Ricklage (11.677 Tsd.€) Uberschreitet den Vorjahreswert um

465 Tsd.€, da aufgrund des positiven Jahresergebnisses 2022 (im Vergleich
zum Planergebnis) eine Einlage in eben dieser Hdhe, als Zuflihrung zur Allge-
meinen Ricklage verbucht werden konnte.

Der Jahresiberschuss 2023 liegt mit einem Wert von 5.496 Tsd.€ um 237

Tsd.€ Uber dem Vorjahresergebnis.

3.5. Sonderposten

Die Sonderposten (SoPo) von insgesamt 48.059 Tsd.€ setzen sich aus Son-

derposten flir Zuwendungen mit 26.141 Tsd.€, Sonderposten fur Beitrage mit
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17.054 Tsd.€, Sonderposten fiir Geblhrenausgleich mit 4.817 Tsd.€ (Abwas-
ser, Abfall, StraBenreinigung, Winterdienst, Bestattungen) sowie Sonstigen
Sonderposten mit 1.345 Tsd.€ zusammen. Analog der Nutzungsdauer der be-
zuschussten Vermoégensgegenstande sind die Sonderposten aufzulésen. Eine
Ausnahme davon bilden die Sonderposten flir den Geblhrenausgleich - diese
stellen in Summe die GebUhrenlberschisse der letzten Jahre dar und werden
entsprechend der IST-Nachkalkulation (§ 6 Abs. 4 Kommunalabgabengesetz
NRW (KAG)) der Gebihrenhaushalte Abwasser, Abfall und StraBenreinigung
und Winterdienst ermittelt. Auf diesem Wege festgestellte Gebuhrenlber-
schisse sind dem Sonderposten zuzuflihren und in den Folgejahren aufzulo-

sen.

Sonderposten flir Zuwendungen

Die Sonderposten fir Zuwendungen belaufen sich auf 26.141 Tsd.€ und wei-
sen damit im Vergleich zum Vorjahr einen um 492 Tsd.€ erhdhten Bilanzwert
aus. Die Erhéhung resultiert aus Neupassivierungen aus ErschlieBungsmalB-
nahmen, denen die jahrlichen Auflésungen von Sonderposten gegenlberste-

hen, die die neupassivierten MaBnahmen aber betragsmaBig unterschreiten.

Sonderposten flr Beitrage

Die Sonderposten fur Kanalanschlussbeitrage haben sich im Vergleich zum
Vorjahr um 353 Tsd.€ verringert. Die Auflésungsbetrage Ubersteigen dem-

entsprechend die Neupassivierungen.

Sonderposten flr den Geblhrenausgleich

Der Wert der Sonderposten flr den Gebihrenausgleich hat im Vergleich zum
Jahresabschluss 2022 eine Verringerung um 891 Tsd.€ erfahren.

Die Entnahme im Produkt der Abwasserwirtschaft liegt mit rd. 1.300 Tsd.€
zwar um 474 Tsd.€ unter der geplanten Entnahme, fuhrt aber dennoch zu

einer Verringerung des Sonderposten fur den Gebuhrenausgleich. Teilkom-
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3.6.

pensiert wird die Entnahme im Bereich der Abwasserwirtschaft durch die Zu-
fuhrung zur Ricklage im Produkt der Abfallwirtschaft in Hohe von rd. 250
TEUR und im Bereich von Stadtreinigung und Winterdienst in Hohe von 201
TEUR.

Sonstige Sonderposten

Der Gesamtwert der Sonstigen Sonderposten, in Form von ErschlieBungen
aus ErschlieBungsmaBnahmen, die der Stadt Ubereignet wurden hat sich im
Vergleich zum Jahresabschluss 2022 um rd. 53 Tsd.€ verringert, was sich
durch die jahrliche Sonderposten Auflésung im Kanalvermdégen sowie keiner

gegenlberstehenden Neupassivierung ergibt.

Riickstellungen

Pensions- und Beihilferiickstellung

Der Wert der Pensions- und Beihilfertckstellungen hat sich im Vergleich zum
Jahresabschluss 2022 um 213 Tsd.€ erhéht. Die Erhéhung resultiert aus Zu-
fUhrungen zu beiden Rlckstellungsarten in eben dieser Hohe. Die Stadt Min-
den ist Mitglied bei der Kommunalen Versorgungskasse flir Westfalen-Lippe
(kvw). Die kvw-Beamtenversorgung Ubernimmt flr ihre Mitglieder die Be-
rechnung und Zahlung der beamtenrechtlichen Versorgungsleistungen. Die
Pensions- und Beihilferiickstellungen werden auf Grundlage des in § 37 Abs. 1
KomHVO vorgegebenen Rechnungszinses von 5 % auf Basis der Richttafeln
2018 G von Prof. Heubeck ermittelt.

Instandhaltungsriickstellungen

Der Bilanzwert der Instandhaltungsriickstellungen hat sich im Vergleich zum
Vorjahr um 749 Tsd.€ erhoht und liegt bei 1.172 Tsd.€.
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Hierin enthalten sind die neue Rickstellung flr die FuBgangerbriicke im Gla-
cis, sowie flr Verpressarbeiten und Bauwerke der Deutschen Bahn. Die nach-
folgende Tabelle gibt einen detaillierten Uberblick (iber das Portfolio und die

Bewegungen der Instandhaltungsrickstellungen im Jahr 2023:

01.01.2023 Inanspruchnahme Neue Auflosung / 31.12.2023
Zufiihrung Umbuchung

Instandhaltungs- 422.846,85 79.179,68 1.005.025,27 176.859,45 1.171.832,99
riickstellung Stra-
Benbau
darunter:
Bauvorhaben Porta- 140,981,60 140.981,60
strafle
Gustav-Heinemann- 221,865,25 45.005,80 176.859,45 0,00
Briicke
Glacisbriicke 0 900.000,00 900.000,00
Bauwerke Bahnbrii- 0 35.025,27 35.025,27
cken, 10, 17 und 18
Verpressarbeiten 0 70.000,00 70.000,00
RWK Bauhofstrafie
23
Riickstellungen f. 60,000,00 34.173,88 25.826,12
unterl.
Instandhaltungen
Betriebshof

Sonstige Rickstellungen

Die Sonstigen Ruckstellungen inkludieren die Rickstellung flr die Abwasser-
abgabe, deren Abrechnung zeitlich versetzt erfolgt, was den fortwahrenden
Bestand dieser Rickstellung erklart. AuBerdem sind die Ruckstellung flr die
Prifung des Jahresabschlusses und die Riickstellungen fiir Uberstunden und

Urlaub in dieser Position enthalten.

Die Sonstigen Rickstellungen haben sich im Vergleich zum Vorjahr um 274
Tsd.€ verringert, d.h. die Inanspruchnahmen Ubersteigen im abzuschlieBen-

den Jahr die neugebildeten Riuckstellungen.

01.01.2023 Inanspruchnahme Neue Auflésung / 31.12.2023
Zufiihrung Umbuchung

Sonstige Riickstellungen
Urlaubsriickstellungen 1.057.933,38 59.782,38 47.501,00 1.045.652,00
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Uberstundenriickstellun- 308.391,45 7.233,45 47.999,00 349.157,00

gen

Riickstellungen ATZ 108.842,80 64.117,52 4472528

Abwasserabgabe 612.561,83 377.054,46 273.085,49 97.260,58 411.332,28

Sonstige Riickstellungen 1.071.667,78 1.071.667,78

SBM OVG Urteil

Riickstellung 50.000,00 50.000,00 0,00

Immissionsschutzbetrach-

tung

Riickstellung WWN 72.405,86 72.405,86 0

Baugebiet Werrestralle

Riickstellung Priifung Jah- 38.500,00 19.500,00 58.000,00

resabschluss

Riickstellung fiir Mehr- 24.421,17 24.421,17

wertsteuer

Reparatur Straflenentwés- 0 65.783,77 65.783,77

serungsanlagen

Summe: 3.344.724,27 558.187,81 453.869,26 169.666,44 3.070.739,28

3.7. Verbindlichkeiten

Verbindlichkeiten aus Krediten fir Investitionen vom 6ffentlichen Bereich

Hierbei handelt es sich um ein von der Stadt Minden an die SBM weitergege-
benes Tragerdarlehen. Dieses Darlehen wird planmaBig getilgt. Der Stand
zum Bilanzstichtag betragt 0 Tsd.€, d.h. das Tragerdarlehen ist zum Ende des

abzuschlieBenden Jahres vollstandig getilgt.

Verbindlichkeiten aus Krediten flr Investitionen vom privaten Kreditmarkt
Im Jahresabschluss 2023 wird mit 41.682 Tsd.€ ein um 1.479 Tsd.€ niedri-

gerer Wert als im Vorjahresabschluss ausgewiesen.

Da im Jahr 2023 keine Neukreditaufnahmen erfolgt sind, wurde lediglich das
bestehende Kreditportfolio getilgt, was zu der Verringerung der Bilanzposition
fuhrt.

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen

Bei den Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen handelt es sich um
am Bilanzstichtag noch nicht bezahlte Lieferantenrechnungen von 2.934
Tsd.€. Gegenlber dem Vorjahr ist eine Steigerung i. H. v. 1.002 Tsd.€ zu
beobachten, d.h. neue Verbindlichkeiten wurden eingebucht und noch nicht

ausgeglichen.
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3.8.

Sonstige Verbindlichkeiten

Die sonstigen Verbindlichkeiten von insgesamt 213 Tsd.€ haben sich im Ver-
gleich zum Vorjahreswert deutlich verringert, was mit der Korrektur von Er-

o6ffnungnsbilanzsachverhalten im abzuschlieBenden Jahr einhergeht.

Passive Rechnungsabgrenzung

Bei der Passiven Rechnungsabgrenzung (18.609 Tsd.€) handelt es sich Uber-
wiegend um im Voraus gezahlte Friedhofbenutzungsentgelte und Ablésever-
trage flr StraBen. Die Auflésung der Friedhofbenutzungsentgelte wird Uber
30 bzw. 40 Jahre vorgenommen, die Aufldsung der Ablésevertrage im Stra-
Benbau Uber 50 bzw. 60 Jahre. Im Rahmen der Umstellung der Buchhaltungs-
software von KIRP auf Infoma NewSytem zum 01.01.2021 erfolgt die Abwick-
lung der PRAP nun jahrlich automatisiert im Rahmen der Anlagenbuchhaltung.

Erlauterung einzelner Positionen der Ergebnisrechnung

Die folgende Darstellung dient der Orientierung im Sinne von Handlungsfel-
dern, die durch einen IST-IST Vergleich in die strategische Aufstellung des
Betriebes einflieBen sollten. Im Lagebericht (Anlage 1.5) erfolgt dagegen ein
PLAN-IST Vergleich.

Die Position Zuwendungen und allgemeine Umlagen setzt sich im Einzelnen

wie folgt zusammen

Position 2022 2023
Zuweisungen und Zu- 910.500 € 720.702 €

schiisse aus dem Bereich
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der tbernommenen OD
und Bricken
Ertrage aus der Auflésung 847.821 € 1.059.940 €
von Sonderposten aus Zu-
wendungen
Sonstige Zuwendungen 157.300 € 51.460 €
und allg. Umlagen
Gesamt 1.915.621 € 1.832.202 €

Dieser Bereich der Ergebnisrechnung kann erfahrungsgemaB erheblichen

jahrlichen Schwankungen, da es sich hier um einzelne FérdermaBnahmen

handelt, die jahrlich variieren. Im abzuschlieBenden Jahr, liegt die Hohe der

Zuwendungen aber nur gerinfligig unter der des Vorjahres.

Im abzuschlieBenden Jahr wurden Zuwendungen fir die MaBnhahmen Minde-

ner StraBe, Barriereatals und Verkehrsabhangige Signalplanauswahl reali-

siert.

Die Offentlich-rechtlichen Leistungsentgelte lassen sich wie folgt gliedern:

Position 2022 2023
Verwaltungsgebuhren 0€ 0€
Benutzungsgebihren 26.372.464 € 29.255.164 €
Sonstige o6ffentlich-rechtliche 2.366.183 € 2.709.938 €
Entgelte

Auflésung Sonderposten Bei- 455.249,84€ 458.751 €
trage

Auflésung Sonderposten Ge- 3.320.875 € 1.893.376 €
blihren

Gesamt 32.514.772 € 34.317.229 €
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Die BenutzungsgebUhren sind im Vergleich zum Vorjahr gestiegen, was Uber-

wiegend auf die héheren Ertrage aus Regenwasser und Schmutzwasserge-

blUhren zurickzufihren ist.

Unter den Privatrechtlichen Leistungsentgelten wird Folgendes ausgewiesen:

Position 2022 2023
Mieten und Pachten 79.513 52.759 €
Sonstige 772.571 388.616 €
Gesamt 852.084 441.375 €

Im Vergleich zum Vorjahr haben sich die privatrechtlichen Ertrage um 411

Tsd.€ verringert, was auf verringerte Einnahmen aus der Papiervermarktung

zurlckzufihren ist.

Die Kostenerstattungen und Umlagen lassen sich wie folgt gliedern:

Kostenerstattungen 2022 2023
vom Land € 0€
von Gemeinden 15.786.193,23 € 17.746.362 €
von ubrigen Bereichen 298.323,65 € 776.481 €
Gesamt 16.084.425 € 18.522.822 €

Die Kostenerstattungen und Umlagen von der Stadt Minden sind im Vergleich

zum Vorjahr um 2.438 Tsd.€ gestiegen. Dies liegt daran, dass der Istbetrag

des Uberwiesenen pauschalem Leistungsentgelts des Kostentragers Gemein-

destraBen um rd. 3.000 TEUR hdéher ausfallt als im Vorjahr, was mit dem

deutlich gestiegenen Sach-

und Dienstleistungsaufwand, beispielsweise
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Stromkosten (+ 900 Tsd.€) und Unterhaltung Briicken (+750 Tsd.€) einher-
geht.

Die sonstigen ordentlichen Ertrége setzen sich wie folgt zusammen:

Position 2022 2023
Erlése aus der VerauBerung 271.611 € 22.061 €
von Anlagevermdgen

Ertrage aus der Auflésung 83.772 € 274.119 €
von Ruckstellungen

Ertrage aus der Auflésung 80.080 € 83.042 €
von Sonderposten

Sonstige 831.035 € 749.450 €
Gesamt 1.266.498 € 1.128.672 €

Die Position der Sonstigen ordentlichen Ertrage ist im Vergleich zum Jahr

2020 um 138 Tsd. € gesunken. Einen wesentlichen Faktor stellen unter Sons-
tige, die Zahlungen fur Schadensfalle dar, die jahrlich stark variieren kénnen.
Weiterhin wurde ein Rlckstellungsauflésung unter diesem Bereich verbucht,

die auBerplanmaBig erfolgte.

Bei den Aktivierten Eigenleistungen im Bereich der Abwasserwirtschaft und

der Grinanlagen ist ein Ergebnis zu verzeichnen, das um 18 Tsd.€ Uber dem
Vorjahresniveau liegt. (535 Tsd.€/ Vorjahr 517 Tsd.€).

Unter den Bestandsverdanderungen, wo bis dato der veranderte Kraftstoffbe-

stand abgebildet wurde, ist erneut kein Istergebnis abzulesen. Dies liegt an
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der veranderten Buchungssystematik, die erstmals im Jahr 2019 Anwendung
fand. Die Bestandsveranderungen werden nunmehr auf Empfehlung der Wirt-

schaftsprifungsgesellschaft im Aufwandsbereich abgebildet.

Der in 2023 angefallene Personalaufwand lasst sich wie folgt darstellen:

2022 2023
Dienstaufwendungen 11.504.306 € 12.150.557 €
Beitrage zu Versorgungskassen 718.916 € 606.643 €
Beitrage zur gesetzl. Sozialversi-
2.315.677 € 2.312.380 €
cherung
Beihilfen und Unterstitzungsleis-
0€ 0€
tungen
Zuflihrung zu Pensionsriickstel-
211.201 € 186.280 €
lungen
Zufthrung zu Beihilfertckstellun-
44,502 € 27.325 €
gen
Beihilfen, Unterstltzungsleistun-
24.834 € 28.926 €
gen
Zufithrung Riickstellungen Ur-
189.639 € €
laub aus Vorjahren
Zufiihrung zu Uberstundenriick-
-831 € 40.766 €
stellungen
Reduzierung Forderungen gegen-
) . 0€ 0€
Uber anderen Dienstherren
Summe
Personalaufwendungen 15.008.245 € 15.352.877 €
(klassischer Aufwand)

Die Personalaufwendungen in 2023 sind um 428 Tsd.€ im Vergleich zum Vor-
jahr gestiegen. Darin spiegeln sich die standardmaBigen Tarifabschllisse und

einige besetzte Mehrstellen wider.



Pflichtbestandteil

JA 2023, SBM Anlage zum Prifungsbericht vom 20.03.2026 B4
Stadtische Betriebe Minden Anlage 1.4
Blatt 21

Die in der Tabelle ausgewiesene Summe der Personalaufwendungen ist je-
doch nicht mit den Personalaufwendungen in der Gesamtergebnisrechung
2023 abstimmbar. Dies liegt darin begriindet, dass die vorstehende Tabelle
den reinen Aufwand abbildet. Speziell im Bereich der Rickstellungen fir ATZ,
Urlaub und Uberstunden bedeutet dies, dass lediglich die unterjéhrigen Zu-
fihrungen, also Neubildungen von Riickstellungen, die einen klassischen Auf-
wand darstellen, abgebildet werden.

Unterjahrig erfolgen neben den Zuflihrungen aber auch Inanspruchnahmen
der Rickstellungen, die als negativer Aufwand im selben Konto gebucht wer-
den. Dies hat zur Folge, dass der Personalaufwand in der Gesamtergebnis-
rechnung niedriger ist, als der, in der vorstehenden Tabelle aufgefihrte.

Zur besseren Abstimmung der Personalaufwendungen zwischen Anhang und
Gesamtergebnisrechnung wird nunmehr in einer weiteren Tabelle, auf die je-

weilgen Inanspruchnahmen innerhalb der Rickstellungssparten eingegangen:

2022 2023

Summe Personalaufwend.

(klassicher Aufwand) 15.008.245 € 15.352.877 €

aus vorstehender Tabelle

Inanspruchnahmen ATZ Riick-

80.813,25 € 64.118 €
stellungen
Inanspruchnahmen Riickstel-
0 € 12.281 €
lungen Urlaub
Inanspruchnahmen Riickstel-
47.527 € €

lungen Uberstunden

Summe Personalaufwend.

(Riickstellungen saldiert) 14.897.905 € 15.276.478 €

abgleichbar m. GesamtErg.R
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Die tatsachliche Mitarbeiter*innenzahl wird in der nachfolgenden Tabelle dar-

gestellt:

Mitarbeiter*innen der Stadtischen Betriebe Minden 2022/2023

31.12. 31.12.

Stichtag 2022 2023
SBM

Beamte mannlich 5 4

weiblich 3 5

Gesamt 8 9

Tariflich Beschaftigte mannlich 226 224

weiblich 34 36

Gesamt 260 260

Summe 268 269

davon in Ausbildung mannlich 11 8

weiblich 1 3

Gesamt 12 12

Die Beschaftigtenzahl betrug durchschnittlich bei den Tariflich Beschaftigten
260 (im Vorjahr 260), bei den Beamten 9 sowie bei den Auszubildenden und

Praktikanten 11 (in den tariflich Beschaftigten enthalten).

Als Versorgungsaufwendungen (253 Tsd.€/ Vorjahr 262 Tsd.€) sind in 2023

Beihilfen und Unterstitzungsleistungen angefallen.
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Die Aufwendungen flr Sach- und Dienstleistungen gliedern sich wie folgt:

Position 2022 2023
Unterhaltungsaufwendungen 8.789.415 € 10.312.882 €
Entsorgungsaufwendungen 5.623.768 € 5.392.304 €
Strom-, Heizung-, Wasserver- 1.334.554 € 1.780.322 €
sorgung und Reinigung, Haus-

gebuhren

Betriebsstoffe und Verbrauchs- 700.846 € 1.002.207 €
mittel

Erstattung Leistungen der 3.336.533 € 3.312.122 €
Stadt

Sonstige Betriebs-, Sach- und 2.965.808 € 4.957.669 €
Dienstleistungsaufwendungen

Gesamt 22.750.924 € 26.757.506 €

Die Aufwendungen flr Sach- und Dienstleistungen (26.757 Tsd.€) sind im

Vergleich zum Vorjahr um 4.007 Tsd.€ gestiegen.

Die klassischen Unterhaltungsaufwendungen sind im Vergleich zum Vorjahr
stark gestiegen, was mit erhdhten allg. StraBenunterhaltungskosten, In-
standhaltungskosten des Infrastrukturvermdgens sowie erhéhten Instandhal-
tungskosten der Klaranlage einhergeht.

Der Bereich der Leistungen, die zwischen den SBM und der Stadt Minden
abgerechnet werden, verbleibt in etwa auf Vorjahresniveau.

Die Sach- und Dienstleistungsaufwendungen beinhalten zudem die an das
Abwasserprodukt weiterzuleitenden StraBenentwasserungsgebihren flr die
StadtstraBen. Dieser Ertrag aus der Regenwassergeblihr wird nicht unmittel-
bar im Abwasserprodukt vereinnahmt, sondern Uber einen Zwischenschritt.

Die Gebuhr wird als Bestandteil des Pauschalen Leistungsentgeltes (StraBen-



JA 2023, SBM

Stadtische Betriebe Minden

Pflichtbestandteil

Anlage zum Prifungsbericht vom 20.03.2026 B4

Anlage 1.4

Blatt 24

produkt) an die SBM gezahlt und dort ertragsmaBig vereinnahmt. Im nachs-
ten Schritt wird sie Uber ein Aufwandskonto (Sach- und Dienstleistungsauf-
wand) vom Produkt GemeindestraBen an das Produkt Abwasserwirtschaft
Uberwiesen und dort final als Gebuhrenertrag verbucht, im StraBenprodukt
stellen die StraBenentwasserungsgeblihren damit einen durchlaufenden Pos-

ten dar.

Die nachfolgende Grafik gibt einen Uberblick iiber die Instandhaltungsauf-
wendungen in den Bereichen Grinanlagen, StraBen/Briicken, Fahrzeuge so-
wie Maschinen und Technische Anlagen. Es werden die Istwerte der Jahre

2022 und 2023 gegenlbergestellt:
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In dem Schaubild werden die Mehraufwendungen im Jahr 2023 im Bereich

der StraBenunterhaltung und im Bereich der technischen Anlagen sichtbar.
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Die Zusammensetzung der Bilanziellen Abschreibungen, die insgesamt

5.734 Tsd.€ betragen, beinhaltet vor allem die planmaBigen Abschreibungen
auf das Anlagevermégen (Vorjahr 5.484 Tsd.€).

Im Abschreibungsergebnis der SBM sind die planmaBigen Abschreibungen des
Abwasservermdégens des Gewadsservermdgens sowie samtliche zum Vermo-
gen der SBM gehdrende Fahrzeuge, Maschinen und technische Anlagen ent-

halten.

Die Zusammensetzung der Sonstigen ordentlichen Aufwendungen kann der

folgenden Aufstellung entnommen werden:

Position 2022 2023
Dienst- und Schutzkleidung 16.531 € 99.605 €
Mieten und Pachten 381.605 € 552.114 €
Sonstige Aufwendungen flr 23.864 € 19.500 €
die Inanspruchnahme von

Rechten und Diensten

Geschaftsaufwendungen 209.820 € 239.440 €
Aus- und Fortbildungsauf- 191.870 € 151.627 €
wendungen

Steuern, Versicherungen 175.445 € 32.605 €
Personalnebenaufwendungen 33.825 € 40.049 €
Zufuhrung Gebuhrenaus- 1.953.628 € 1.002.094 €
gleichsricklage

Sonstige 419.933 € 144.062 €
Gesamt 3.406.521 € 2.281.096 €

Die Sonstigen Ordentlichen Aufwendungen sind im Vergleich zum Vorjahr ge-
sunken (1.125 Tsd.€). Dies liegt in erster Linie darin begrindet, dass im Ver-

gleich zum Vorjahr die Zuflihrung zu der Geblhrenausgleichsriicklage um rd.
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1.000 Tsd.€ niedriger ausfallt als im Vorjahr. Ursachlich daftir sind die Ge-
blihrenausgleichsriicklage der Abfallwirtschaft und der Abwasserwirtschaft.
Die Zuflihrung zur Geblihrenausgleichsriicklage des Bereichs Stadtreinigung

und Winterdienst ist dagegen leicht gestiegen.

Die Finanzaufwendungen in H6he von 979 Tsd.€ (Vorjahr 1.042 Tsd.€) be-
treffen die Zinslast der SBM in 2023 fiur die bestehenden Kreditverpflichtun-

gen. Die Zinslast flir das Tragerdarlehen ist enfallen, da das Tragerdarlehen

abschlieBend getilgt wurde.

5. Sonstige Angaben

- Verpflichtung aus Leasingvertragen: sechs Personenkraftfahrzeuge, davon
zwei Elektrofahrzeuge (rd. 25 Tsd.€), flr Carsharing (10 Tsd.€) sowie flr
Geschafts- und Blroausstattung (Plotter StraBen und Abwasserwirtschaft
3 Tsd.€)

- Verpflichtung aus Blrgschaften und Gewahrleistungen: keine

- im Gleichstellungsplan gem. § 5 LGG NRW der Stadt Minden sind auch die
SBM integriert (Angabe gem. § 45 Abs. 2 KomHVO)

- Sachverhalte, die sich aus dem NKF-COVID-19-Ukraine-Isolierungsgesetz
(NKF-CUIG) ergeben kdnnten, sind bei den SBM nicht zu identifizieren,

- Angabe von Kostenunterdeckungen der kostenrechnenden Einrichtungen,
die ausgeglichen werden sollen:

o im Produkt 12 03 01 Stadtreinigung (Winterdienst) ergibt sich flir 2022
insgesamt eine Unterdeckung in Hohe von 74.454,23 €, die in der Kal-
kulation fur das Jahr 2024 bericksichtigt wurde,

o im Produkt 12 03 01 Stadtreinigung (Winterdienst) ergab sich flir 2021
insgesamt eine Unterdeckung in Hohe von 11.445,81 €, die in der Kal-
kulation fur das Jahr 2024 bericksichtigt wurde

o im Produkt 12 03 01 Stadtreinigung (Sommerreinigung) ergab sich fur
2021 insgesamt eine Unterdeckung in Héhe von 55.747,74 €, die in der
Kalkulation fUr das Jahr 2024 berlcksichtigt wurde
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- in 2023 hat es in den Kostendeckenden Einrichtungen grds. keine Unter-

deckungen ergeben

- eine Ausnahme stellt dabei lediglich das Friedhofsprodukt dar, bei dem

aber keine Kostenunterdeckungen in Folgejahren berucksichtigt werden,

das in dem Produkt die GebUhrenpflichtigen von Jahr zu Jahr unterschied-

lich sind. Aus diesem Grund erscheit ein Vortrag von Defiziten auf die

Folgejahre nicht sinnvoll.

Uber den Stand und die Verdnderung der Sonderposten fiir den Gebiihren-

ausgleich im Abschlussjahr gibt die folgende Tabelle Auskunft.

Zufithrung
Stand planmaBige nach Nach- Stand
01.01.23 Aufliisung kalkulation 31.12.23
Abwasserw. 2.172.315,41| 1.761.640,00 473.936,34 884.611,75
StraBenreini-
gung und
Winterdienst 97.245,85 0,00 200.916,42 298.162,27
Bestattungen 200.702,57 51.236,18 0,00 149.466,39
Abfallw. 1.940.682,94 80.500,00 327.241,22| 2.187.424,16
Gesamt 4.410.946,77 | 1.893.376,18| 1.002.093,98 | 3.519.664,57

Hier wird aufgrund der rechtlichen Vorgaben ab dem Jahresabschluss 2022

eine Veranderung der Darstellung vorgenommen.

Grundsatzlich werden alle geplanten Entnahmen durchgefiihrt und flieBen in

die Geblhrennachkalkulation und die Ergebnisrechnung sowie Bilanz ein.

Sofern sich nach den planmaBig durchgeflihrten Entnahmen bei der Nachkal-

kulation dann erneute Zufiihrungen ergeben, werden diese als Zufihrung im

Jahresabschluss sowohl in der Ergebnisrechnung, als auch in der Bilanz ge-

bucht.

Sofern sich unter Berlicksichtigung der vorgesehenen Entnahme aus der Ge-

blihrenausgleichsriicklage bei der Geblhrennachkalkulation am Ende des
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Wirtschaftsjahres eine Unterdeckung ergibt, wird diese nicht gebucht, son-
dern hier im Anhang (s.0) unter Angabe der Jahre, in denen das Defizit in die

Gebuhrenkalkulation einflieBt, dargestellt.

Ubertragung von Ermichtigungen (Haushaltsresten)

Die Ubertragung der Erméachtigungen fiir Auszahlungen fiir Investitionen
(Haushaltsreste) wird in § 22 Abs. 1 und 2 KomHVO NRW geregelt. Diese
Regelungen sind dem Konflikt zwischen dem Jahrlichkeitsprinzip des Wirt-
schaftsplans und dem Prinzip der wirtschaftlichen Aufgabenerflillung geschul-
det. Grundsatzlich werden bei den SBM die noch verfligbaren Auszahlungser-
machtigungen des Jahres auf Antrag der Bereiche in begriindeten Fallen und
auf restriktive Weise im Rahmen der Jahresabschlussarbeiten ins Folgejahr
Ubertragen. Zur leichteren jahrestbergreifenen Abwicklung der MaBnahmen
»,Ortsdurchfahrten und Briicken", wurde die Entscheidung getroffen, unter den
einschlagigen Produktsachkonten des GemeindestraBenprodukts wie schon in

den Jahren 2017 bis 2022 konsumtive Restebildung vorzunehmen.

Was die Ubertragung investiver Mittel betrifft, so wurden im Rahmen des Jah-
resabschlusses 2023 flr folgende Bereiche der SBM die nachfolgend aufge-

fihrten Mittel Ubertragen:

Abwasserwirtschaft 13.083 Tsd.€ | TiefbaumaBnahmen und Grunder-

werbskosten f.d. Abwasserbereich

Fuhrpark und Be- 253 Tsd.€ | Erwerb von Anlagevermoégen flr die
triebshof Bereiche StraBen, Fuhrpark, Abfall
Abfallwirtschaft 722 Tsd.€ | Erwerb von Anlagevermégen und

Fahrzeugen




Pflichtbestandteil

JA 2023, SBM Anlage zum Prifungsbericht vom 20.03.2026 B4
Stadtische Betriebe Minden Anlage 1.4
Blatt 29
Grunanlagen und Be- | 2.871 Tsd.€ | Erwerb von Anlagevermdégen fir die
stattungen Bereiche Grinanlagen und Bestat-
tungen
Stadtreinigung und 356 Tsd.€ | Erwerb von Anlagevermdgen fir die
Winterdienst Bereiche Stadtreinigung und Winter-
dienst
GemeindestraBen 178 Tsd.€ | Erwerb von Anlagevermdgen flr den
investiv Bereich StraBen und Bricken
GemeindestraBBen 48 Tsd.€ | Ubernommene Ortsdurchfahrten
konsumtiv und Bricken
GESAMT: 17.511 Tsd.€

Im Jahr 2023 sind keine Kreditaufnahmen erfolgt.

Die Restebildungen werden als separate Spalte, in der Gesamtergebnis- und Ge-

samtfinanzrechnung, als offizielle Anlagen des Jahresabschlussberichts, sichtbar.
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6. Organe und Mitgliedschaften / Gesamtbeziige
6.1. Betriebsleitung
Peter Wansing
Stimmberechtigtes Vorstandsmitglied im Wasserbeschaffungsverband ,Amt
Hartum®
Stimmberechtigtes Vorstandsmitglied im Wasserverband ,Weserniederung"
Stimmberechtigtes Mitglied in der Gesellschafterversammlung Klarschlamm-
verwertung OWL GmbH
Andreas Kruse
Stimmberechtigtes Vorstandsmitglied im ZAM e. V.
Stimmberechtigtes Aufsichtsratsmitglied in der Gesellschafterversammlung
Klarschlammverwertung OWL GmbH
Im Jahr 2023 wurden folgende Bezlige gezahlt:
Peter Wansing 01.01. - 31.12.2023 109.079,16 €
Andreas Kruse  01.01. - 31.12.2023 99.188,24 €
6.2 Betriebsausschuss

Der Betriebsausschuss besteht aus: 11 Mitgliedern, 2 beratenden Mitgliedern
(gemaB § 58 Absatz 1 Satz 7 ff. Gemeindeordnung NRW - GO NRW) und 3
beratenden Vertreter*innen der Beirate. Nachfolgend werden die Mitglied-
schaften und auch die gezahlten Sitzungsgelder und Aufwandsentschadigun-

gen veroffentlicht:



Pflichtbestandteil

Christina Gerhardt
Dipl.-Biologin/MBA

kasse Minden-Libbecke (o.
M.), Verbandsversammlung
Zweckverband VHS Minden
(Vertr.), Planungsverband Kili-
nikum Minden (0.M.), Umle-
gungsausschuss (Vertr.), Ver-
bandsversammlung Wasser-
verband ,Weserniederung"
(0.M.), Beirat Muhlenkreisklini-
ken AG6R (Vertr.)
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Aufwands-
Name ] ] o entschadi-
Beruf Funktion Fraktion | Mitgliedschaften gung und
Sitzungs-
geld in €
Stadtverordneter Ausschussvor- | Bindnis Aufsichtsrat MEW GmbH 5.660,00
Peter Ibe sitzender 90/ (Vertr.), Kindergartenaus-
Rentner Grine schuss ev. Kirchengemeinden
(0. M.), Verbandsversammlung
Sparkasse Minden-Libbecke
(0. M.), Verwaltungsrat Spar-
kasse Minden-Libbecke
(Vertr.), Planungsverband Kili-
nikum Minden (Vertr.), Ver-
bandsversammlung Zweckver-
band VHS Minden (Vertr.)
Stadtverordneter Mitglied SPD Verwaltungsrat Sparkasse Min- 467,94
Stefan Kambartel den-Libbecke (0.M.), Ver-
Dipl.-Volkswirt bandsversammlung Zweckver-
band VHS Minden (Vertr.)
Stadtverordnete Mitglied und SPD 623,92
Béarbel stellv. Aus-
Jirgensmeyer schussvorsit-
Kauffrau im GroB3- zende
und AuBenhandel
Stadtverordneter Mitglied SPD Verbandsversammlung Spar- 389,95
Olaf Wortmann kasse Minden-Libbecke
Elektromeister (Vertr.), Verbandsversamm-
lung Wasserverband ,Weser-
niederung" (Vertr.)
Stadtverordnete Mitglied SPD Verbandsversammlung Spar- 545,93
Renate Riechmann- kasse Minden-Libbecke
Gabler (0.M.), Verbandsversammlung
Rentnerin Zweckverband VHS Minden
(Vertr.), Kindergartenaus-
schuss ev. Kirchengemeinden
(0. M)
Olaf Hartmann Sachk. Blrger | CDU 400,00
Bankkaufmann
Stadtverordneter Mitglied Cbu Verbandsversammlung Spar- 545,93
Ulrich Luckner kasse Minden-Lubbecke
Rentner (0.M.), Verwaltungsrat Spar-
kasse Minden-Libbecke
(Vertr.), Aufsichtsrat der MEW
GmbH (Vertr.), Kindergarten-
ausschuss ev. Kirchengemein-
den (0. M.)
Stadtverordnete Mitglied CDU Verbandsversammlung Spar- 623,92
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Stadtverordnete Mitglied Blindnis 0,00
Daniela Michels 90/Die
Techn. Zeichnerin Grinen
Stadtverordneter Mitglied/bera- | FDP Verbandsversammlung Spar- 623,92
Hartmut Freise tendes Mit- kasse Minden-LUbbecke
Unternehmensbera- | glied (0.M.), Kuratorium Kdslin
ter (Vertr.)
Stadtverordnete Mitglied AfD Aufsichtsrat der MEW GmbH 545,93
Sylke Rolfsmeyer (Vertr.), Gesellschafterver-
Abgeordnetenmitar- sammlung Musikschule Minden
beiterin gGmbH (Vertr.), Verbandsver-
sammlung Zweckverband VHS
Minden (0.M.), Verbandsver-
sammlung Sparkasse Minden-
Libbecke (Vertr.), Kuratorium
Koslin (Vertr.), Beirat Verbrau-
cherberatung Minden (0. M.)
Stadtverordnete beratendes Die Linke | Verbandsversammlung Zweck- 701,91
Gesine Frank Mitglied/Mit- verband VHS Minden (0.M.),
Web-Entwicklerin glied Kuratorium Késlin (Vertr.),
Beirat Bildung fir nachhaltige
Entwicklung und kommunale
Entwicklungszusammenarbeit
(0. M)
Frank Kober beratender MI 250,00
Fahrer Tagespflege- | sachk. Blirger
einrichtung bis
26.10.2023
Herr Burkhard Witte | beratend fraktions- 450,00
los
Herr Dirk A. Bohlke | beratend ab fraktions- 50,00
27.10.2023 los
Frau Funda Baumeis-| beratend fraktions- 250,00
ter los

Minden, den 23.03.2026

Stadtische Betriebe Minden

P

Peter Wansing

Betriebsleiter

o

P

J /
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Andreas Kruse

Stellv. Betriebsleitung
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B Pflichtbestandteil

JA 2023, SBM Anlage zum Prifungsbericht vom 20.03.2026 Anlage 4d
™ Stadtische
Betriebe
Ball Minden
Ruckstellungspiegel Teil A

Arten der Ruckstellungen Gesamtbetrag Veréanderungen im Haushaltsjahr Gesamtbetrag

am 31.12. des am 31.12.

Vorjahres des Haushaltsjahres

Zufuhrungen Laufende Grund
Auflésung entfallen

EUR EUR EUR EUR EUR
Instandhaltungsrtckstellungen 422.846,85 1.005.025,27 79.179,68| 176.859,45 1.171.832,99
Bricke Kolpingweg 0,00 0,00
Bauvorhaben Portastralle 140.981,60 140.981,60
Gustav-Heinemann-Bricke 221.865,25 45.005,80 176.859,45 0,00
Rickstellung fur unterlassene Instand-haltung 60.000,00 34.173,88 25.826,12
Betriebshof
Glacisbrucke 0,00 900.000,00 900.000,00
Bauwerke Bahnbriicken 10, 17 und 18 0,00 35.025,27 35.025,27
Verpressarbeiten Bauhofstralle 23 70.000,00 70.000,00
Sonstige Ruckstellungen 3.344.724,27 453.869,26 630.593,67 97.260,58 3.070.739,28
Abwasserabgabe 612.561,83 273.085,49 377.054,46 97.260,58 411.332,28
Rucktellung WWN Baugebiet WerrestraRe 72.405,86 72.405,86 0,00
Ruckstellung fur Immissionsschutzbetrachtung 50.000,00 50.000,00 0,00
Sonstige Rucktellungen SBM OVG Urteil 1.071.667,78 1.071.667,78
Ruckstellungen Prufung 38.500,00 19.500,00 58.000,00
Ruckstellung Mehrwersteuer 24.421,17 24.421,17
Reparatur StraRenentwasserungsanlagen 0,00 65.783,77 65.783,77
Urlaubsruckstellungen 1.057.933,38 47.501,00 59.782,38 1.045.652,00
Ruckstellungen Uberstunden 308.391,45 47.999,00 7.233,45 349.157,00
Rucktellungen fur Altersteilzeit 108.842,80 64.117,52 44.725,28
Personalruckstellungen 2.419.745,00 213.605,00 0,00 0,00 2.633.350,00
Pensionen 1.922.045,00 186.280,00 0,00 0,00 2.108.325,00
Beihilfen 497.700,00 27.325,00 0,00 0,00 525.025,00
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™l Stadtische

Betriebe
Bl Minden
Ruckstellungspiegel Teil B
Arten der Ruckstellungen Gesamtbetrag mit einer Restlaufzeit von Gesamtbetrag
am 31.12. des am 31.12.
Haushaltsjahres des Vorjahres
bis zu 1 bis 5 mehr als
1 Jahr Jahre 5 Jahre
EUR EUR EUR EUR EUR
Instandhaltungsrickstellungen 1.171.832,99(1.171.832,99 422.846,85
Briicke Kolpingweg 0,00 0,00 0,00
Bauvorhaben Portastrale 140.981,60 140.981,60 140.981,60
Gustav-Heinemann-Bricke 0,00 0,00 221.865,25
Rickstellung fur unterlassene 25.826,12 25.826,12 60.000,00
Instandhaltung Betriebshof
Glacisbrucke 900.000,00 900.000,00
Bauwerke Bahnbriicken 10, 17 und 18 35.025,27 35.025,27
Verpressarbeiten Bauhofstrale 23 70.000,00 70.000,00
Sonstige Ruckstellungen 3.070.739,28 84.783,77|2.916.808,68 3.344.724,27

Abwasserabgabe

Rucktellunge WWN Baugebiet WerrestralRe
Ruckstellung fur Immissionsschutzbetrachtu
Sonstige Riucktellungen SBM OVG Urteil
Ruckstellungen Prifung

Ruckstellung Mehrwertsteuer

Reparatur StralRenentwéasserungsanlagen
Urlaubsrickstellungen

Riickstellungen Uberstunden

Ruckstellungen fur Altersteilzeit

411.332,28
0,00

0,00
1.071.667,78
58.000,00
24.421,17
65.783,77
1.045.652,00
349.157,00
44.725,28

0,00
0,00

19.000,00

65.783,77

411.332,28

1.071.667,78
39.000,00

1.045.651,62
349.157,00

Laufzeit hier nicht eindeutig

612.561,83
72.405,86
50.000,00

1.071.667,78
38.500,00
24.421,17

1.057.933,38
308.391,45

bestimmbar 108.842,80

Personalrickstellungen

Pensionen
Beihilfen

2.633.350,00

2.108.325,00
525.025,00

2.419.745,00

Laufzeit hier nicht eindeutig

1.922.045,00
497.700,00

bestimmbar
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Pflichtbestandteil

JA 2023, SBM Anlage zum Prifungsbericht vom 20.03.2026 B5
Stadtische Betriebe Minden Anlage 1.5
Blatt 1

Lagebericht zum Jahresabschluss 2023 fiir die eigenbetriebsdhnliche

™ Stédtische

Einrichtung Stidtische Betriebe Minden & i

1.

Vorbemerkungen

Die Grindung der Stadtischen Betriebe Minden (SBM) zum 01.01.2007 ist
als Teil der umfassenden Strategie der Stadt Minden zur Verwaltungsreform
zu sehen. Hier liegt das Augenmerk auf einer klaren Rollentrennung in stra-
tegische Steuerungs- und Gestaltungsaufgaben (Stadtspitze) einerseits und

wirtschaftlich agierendem Dienstleister SBM andererseits.

Die ausgegliederten SBM fligen sich in die strategischen Zielsetzungen

- Familienfreundliche Stadt

- Nachhaltiger Umgang mit naturlichen Ressourcen
- Chancengerechtigkeit durch Teilhabe

- Minden als regionales Zentrum

- Aktivierte Burgergesellschaft

- Gutes kommunales Management

ein und sollen einen substantiellen Beitrag zur Konsolidierung des Haushalts
leisten. Der letztgenannte Aspekt ist besonders heraus zu heben, da die
Stadt Minden eine pflichtige Starkungspaktkommune ist.

Leistungsfahigkeit und Flexibilitat im operativen Geschaft sind die Hauptan-
forderungen an die SBM. Dies ist vor allem durch die Umsetzung des Be-
steller-Ersteller-Prinzips und eine anreizorientierte Verrechnung von Dienst-

leistungen zu gewahrleisten.
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Dabei ist den Erfordernissen des gesamtwirtschaftlichen Gleichgewichts vor-
rangig Rechnung zu tragen. Dies bedeutet unter anderem, dass die uber-

tragenen Vermogenswerte zu erhalten sind.!

GemaB § 38 Abs. 1 KomHVO haben die Stadtischen Betriebe Minden zum
Schluss eines jeden Haushaltsjahres den Jahresabschluss unter Beachtung
der Grundsatze ordnungsmaBiger Buchfihrung aufzustellen. Ausgangs-
punkt fir den vorliegenden Jahresabschluss war der bestatigte Vorjahres-
abschluss. Dem Jahresabschluss ist entsprechend § 38 Abs. 2 KomHVO ein
Lagebericht nach § 49 KomHVO beizufligen.

Hiernach soll der Lagebericht einen Uberblick iiber die wichtigen Ergebnisse
des Jahresabschlusses und Rechenschaft Gber die Haushaltswirtschaft im
abgelaufenen Jahr geben. Er soll so gefasst werden, dass ein den tatsachli-
chen Verhaltnissen entsprechendes Bild der Vermégens-, Schulden-, Er-
trags- und Finanzlage der SBM vermittelt wird. Durch den Vergleich der
Planung zum tatsachlichen Verlauf des Geschaftsjahres ist es mdg-
lich, die unterjahrige Steuerung des Betriebes darzulegen.

2. Verlauf des Wirtschaftsjahres 2023

Der Jahresabschluss zum 31.12.2022 bildet die Grundlage fir den Jahres-
abschluss 2023. Der Jahresabschluss 2023 ist der dritte

, mit der Buchhaltungssoftware INFOMA Newsytem, aufgestellte Jahresab-
schluss der SBM. Im Vergleich zur Buchungssytematik in KIRP stellt
Newsytem auf Kontentripel pro Bestandskonto ab, so dass unterjahrig auf
Zu- und Abgangskonten gebucht wird. Eine weitere Besonderheit ist, dass
die Abwicklung der PRAP im Bereich des Bestattungswesens und der Ge-

meindestraBen nun automa-

1 gem. den Haushaltsgrundsatzen der §§ 75 ff. GO NRW
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tisiert im Rahmen der Anlagenbuchhaltung erfolgt. Die Ubernahme der Ver-
mdgenswerte aus der Anlagenbuchhaltung wurde so gestaltet, dass samtli-
che Vermdgenswerte flir den Anlagenspiegel, aus Haupt- und Nebenbuch
(Barthauer BaSYS) direkt aus Infoma generiert werden. Im Vorsystem
mussten die Vermoégenswerte aus dem Hauptbuch und dem Nebenbuch
Barthauer BaSYS in einer Nebenrechnung in Excel zusammengefihrt wer-

den.

2.1. Ertragslage

Die Ergebnisrechnung des Jahres 2023 schlieBt mit 5.496 Tsd.€ ab. Gegen-
Uber dem Ansatz wird das Planungsziel um 3.010 Tsd.€ Uberschritten. Das
Planergebnis laut Wirtschaftsplan 2023 belduft sich auf 2.486 Tsd.£.

Dieser Uber dem Planwert liegende Betrag wird voraussichtlich entspre-
chend der Praxis in den Vorjahren als Einlage, zur Starkung des Eigenkapi-

tals der SBM, verbucht, sofern die Stadtverordnetenversammlung die Ein-

lage beschlieBt.

Ergebnisrechnung . . Xﬁ;gltezllfsht
Ergebnis 2022 Ansatz 2023 Ergebnis 2023

Ertrags- und Aufwandsarten 2023
Zuwendungen und allgemeine Umlagen 1.915.621,05 1.425.980,00 1.832.202,18 406.222,18
Offentlich-rechtliche Leistungsentgelte 32.514.772,40 33.490.162,00 | 34.317.229,12 827.067,12
Privatrechtliche Leistungsentgelte 852.085,03 800.511,00 441.375,49 | -359.135,51
Kostenerstattungen und Kostenumlagen 16.084.425,94 18.596.652,00 | 18.522.822,45 -73.829,55
Sonstige ordentliche Ertrage 1.266.498,21 515.512,00 1.128.672,47 613.160,47
Aktivierte Eigenleistungen 517.157,54 561.000,00 535.099,46 -25.900,54
Ordentliche Ertréage 53.150.560,07 55.389.817,00 | 56.777.401,17 | 1.387.584,17
Personalaufwendungen 14.945.053,62 16.606.976,00 15.276.477,74 | -1.330.498,26
Versorgungsaufwendungen 262.380,00 281.550,00 252.671,00 -28.879,00
Aufwendungen fir Sach- und Dienstleistungen 22.750.923,84 27.025.290,00 | 26.757.509,93  -267.780,07
Bilanzielle Abschreibungen 5.484.076,50 5.789.133,00 5.734.819,00 -54.314,00
Sonstige ordentliche Aufwendungen 3.406.521,04 1.513.938,00 2.281.095,58 767.157,58
Ordentliche Aufwendungen 46.848.955,00 51.216.887,00 | 50.302.569,25 | -914.317,75
Ergebnis der laufenden Verwaltungstétigkeit 6.301.605,17 4.172.930,00 6.474.831,92 | 2.301.901,92
Zinsen und ahnliche Aufwendungen 1.042.188,17 1.686.966,00 978.868,76 | -708.097,24
Finanzergebnis -1.042.188,17 -1.686.966,00 -978.868,76 708.097,24
Ordentliches Ergebnis 5.259.417,00 2.485.964,00 5.495.963,16 | 3.009.999,16
Ergebnis 5.259.417,00 2.485.964,00 5.495.963,16 | 3.009.999,16
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Bei den Zuwendungen und allgemeinen Umlagen liegt das Ist-Ergebnis 2023 um

rd. 406 T€ Uber dem Ansatz des Jahres. Die Inanspruchnahme und der Plan-Ist

Vergleich kann folgender Tabelle entnommen werden:

Gesamt Aligemeine i vom Land Mindener Strake Friedrich Willhelm Strae Fischerglacis
Planwert 1.425980,00 € 311.000,00€ - € 304.800,00 € 304.80000 € - €
Istwert 183220218 € 5410492 € 485.000,00 € - € - € 72539,00€

i gl 406.222,18 € |- 256.805,08 € W 485.000,00 € [ 304.800,00 € [ - el@ 72539,00€

Radwege | Zuwendung’ Zuwendung rogramme Radverkehr | Ertrage aus der Auflosung aus Ertrage aus der Auflasung von Basis|
Planwert 11.083,00€ - < 45360,00€ - ¢ 136.820,00€ 616:917,00€
Istwert 31.000,00€ 78.058,59< 45360,00€ 6.200,00€ 211036,08€ 64830358 €
[Aweichung |5 19817,00¢ |5 78058592 |5 B B 5.200,00¢ | 274216082 |5 3198559¢

GréBen aufeinander anpassen
*LSA=
*Sonderposten Basis=

Am wesentlichsten ist die Abweichung der Plan- und Istwerte in den Positionen
Allgemeine Zuweisungen fir die MaBnahme Fischerglacis, da die MaBnahme
zwar im abzuschlieBenden Jahr veranschlagt wurde, die Umsetzung aber erst in
2024 erfolgte. Entgegengesetzt stellt sich die MaBnahme Mindener StraBe dar,
hier war der Planwert bereits im Vorjahr veranschlagt, die finale Umsetzung

erfolgte aber erst im abzuschlieBenden Jahr.

Bei den o6ffentlich-rechtlichen Leistungsentgelten liegt das Ist-Ergebnis um rd.
827 Tsd. € Uber dem Ansatz.

Offentlich-rechtliche Leistungsentgelte Plan und Ist Werte
Gesamt Abwasserwirtschaft | Abfallwirtschaft | Stadtreini Bestattungswesen Straen und Verkehrswesen
Plan 33.490.162,00 € 22.228.095,00 € 7.420.500,00 € 2.013.000,00 € 1.353.567,00 € 435.000,00 €
Ist 34.317.229,12 € 22,701.728,53 € 7.488.22504 € 2,072.101,36 € 1.610.322,77 € 444,851 42 €
Abweichung |&) 827.067,12€ |5 473.633,53€ |5  67.725,04€ |5  59.10L,36€ |5 216.755,77€ |5 9.851,42 €

Das Planergebnis ist in samtlichen Kostentragern erreicht worden.

Die folgende Tabelle liefert einen Uberblick tiber die Entnahmen aus den Gebiih-

renausgleichsricklagen:
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Entnahmen aus den Gebiihrenausgleichsriicklagen Plan und Ist

Produkt Plan Ist Abweichung
Abwasserwirtschaft 1.761.640,00 £ 1.761.640,00 £ |=> £
Abfallwirtschaft 80.500,00 € 80.500,00 € [=> €
Stadtreinigung £ £[= £
Winterdienst 3 £1= 3
Bestattungswesen 43.567,00€ 51.236,18 € |3/ 7.609,18 €

Gesamt 1.885.707,00 € 1.893.376,18€ |5 7.660,18 €

Negative Werte stellen Entnahmen dar, positive Werte sind Zufiihrungen und als Aufwand zu buchen (s.u.).

Die Privatrechtlichen Leistungsentgelte aus Mieten, Pachten und sonstigen Ent-

gelten schlieBen mit einem Ergebnis von 441 Tsd. € um 359 Tsd. € unter Plan

ab. Ausléser dafir sind hdhere Ertrage durch den Abfallentsorgungsbetrieb des

Kreises flr die Papiervermarktung.

Unter den Kostenerstattungen und Kostenumlagen stellen die

Kostenerstattungen durch die Stadt Minden (rd. 16.486 Tsd. €) flr die von den

SBM erbrachten Dienstleistungen, eine weitere wichtige Einnahmequelle der

SBM dar.
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Leistungsentgelte Stadt Minden zu den SBM
Wirtschaftsjahr

IST IST
Produkt 2022 Plan 2023 2023
Betriebshof 205.243 € 52.569 € 193.884 €
Fuhrpark 224.630 € 262.500 € 283.108 €
Grinanlagen 2.441.036 € 3.476.894 € 3.106.580 €
Stadtreinigung 465.702 € 536.840 € 536.840 €
Bestattungswesen 286.605 € 289.471 € 289.471 €
Ortsspezifische
Sonderleistungen 110.100 € 110.100 € 110.100 €
GemeindestraBen 10.973.704 € 12.646.973 € 11.929.061 €
Gewasser 37.000 € 37.000 € 37.000 €
Gesamt 14.744.120 € 17.412.347 € 16.486.044 €

Die Kostenerstattungen der Stadt Minden schlieBen um 926 Tsd. € unter dem

Planwert. Die Ursache daftr liegt im Produkt GemeindestraBen, Uberwiegend in

der MaBnahme Petershager Weg begriindet, die planmaBig veranschlagt, im Ist

aber nicht umgesetzt wurde. Die bautechnische Umsetzung der MaBnahme hat

sich verschoben, so dass der fiir 2023 vorgesehen Eigenanteil (Leistungsentgelt

Stadt) erst mit dem weiteren Baufortschritt im Folgejahr abgerufen wird.

Das im Produkt der Griinanlagen verringerte Ergebnis im Vergleich zum Plan-

wert resultiert aus verringerten Aufwendungen in den Bereichen der Personal-

und Sachkosten (Dienstleistungen von Dritten).

Die Sonstigen ordentlichen Ertrdge i. H. v. 1.129 Tsd. € liegen um 613 Tsd. €

Uber dem Planwert.
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Sonstige Ertrage SBM
Wirtschaftsjahr
Produkt Plan 2023 IST 2023 Abweichung
VerauBerungserlose
bewegliches Vermégen 30.000 € 22.061 € -7.939 €
Ertrage aus der Auflésung
von Sonderposten 80.000 € 83.042 € 3.042 €
Auflésung von Rickstel-
lungen 250 € 274.119 € 273.869 €
Schadensfalle 35.000 € 12.449 € -22.551 €
Zufahrten, Léschungen,
Bewilligungen 50.000 € 90.309 € 40.309 €
Sonstige Ertrage 320.262 € 646.591 € 326.329 €
Gesamt 515.512 € 1.128.571 € 613.059 €

Im Bereich der Rickstellungsauflésung fur nicht mehr bendtigte Instandhal-

tungsrickstellungen sowie flir Rlickstellungen fur die Abwasserabgabe Uliber-

steigt der Istwert den Planansatz deutlich um 274 Tsd.€.

Die aktivierten Eigenleistungen weisen mit 535 Tsd. € im Vergleich zum

Vorjahr einen um rd. 18 Tsd. € erhdhten Wert auf und liegen zudem um 26
Tsd.€ unter dem Planwert fur das Jahr 2023.

Wie in den Vorjahren, wurde keine Bestandsveranderung fir den verander-

ten Kraftstoffbestand des Jahres verbucht, da die Abbildung desselben nach

Absprache mit dem Wirtschaftsprifer nun im Aufwandsbereich erfolgt.
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Die Aufwandseite ist maBgeblich gepragt vom Personalaufwand inkl. Ver-
sorgungsleitungen (15.529 Tsd.€). Gegenuber dem Planansatz von 16.888
Tsd.€ wird eine Einsparung von rd. 1.359 Tsd.€ sichtbar.

Diese Verbesserung resultiert aus voribergehend unbesetzten Stellen und
aus krankheitsbedingten Abwesenheiten ohne Entgeltfortzahlung, flir die

keine Vertretung eingestellt wurde.

Die Ruckstellungen fir Urlaub haben sich im Jahr 2023 verringert (12
Tsd.€). Wahrend im Vorjahr eine Zufiihrung zur Rulckstellung verbucht
wurde (190 Tsd.€), wurde im Jahr 2023 Uber alle Produkte der SBM gesehen
eine Inanspruchnahme der Rickstellung verbucht. Bei den Rickstellungen
fir Uberstunden kommt es in diesem Jahr anders als im Vorjahr zu einer
Zufuhrung zur Rickstellung (41 Tsd.€).

Am 31.12.2023 waren 268 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter einschlieBlich
der Betriebsleitung und der Auszubildenden sowie Elternzeit, Mutterschutz,
Saisonkrafte etc. bei den Stadtischen Betrieben Minden auf 267 Planstellen
beschaftigt.

Die Mitarbeiterzahl hat sich im Vergleich zum Vorjahr erhéht.

Die folgende Tabelle gibt auch eine Darstellung der Vollzeitaquivalenten wi-

der. Dazu werden auch die Zahlen zum jeweiligen Quartal dargestellt.

Stellenbesetzung auf

Planstellen in Anzahl Personen

B |0 Vollzeitaquivalenten Rante o Zalt; Kok yarates)
Zeitpunkt s | TS
Be';ﬁz*‘;::en Auszubildende Be:\rcg:z*lil::en Auszubildende Be"a"rﬁz*‘;::en Auszubildende
01.01.2023 262,25 16 230,48 13 252 13
31.03.2023 262,25 16 226,34 11 262 11
30.06.2023 262,25 16 237,98 8 270 8
30.09.2023 262,25 16 237,34 12 273 12
31.12.2023 262,25 16 236,02 12 274 12

Vergleich zum Vorjahr:

31.12.2022 | 253,25 [ 14 [ 234,48 | 12 | 255 [ 12
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Die unterjahrige Darstellung der Ist-Stellenbesetzung zeigt, dass freie Stel-
len voribergehend nicht wiederbesetzt wurden bzw. nicht besetzt werden

konnten.

Die Betriebsleitung bekennt sich klar dazu, dass Schllsselpositionen zur Ein-
arbeitung Uber einen gewissen Zeitraum doppelt besetzt werden und Krank-
heitsvertretungen bei langfristigen Erkrankungen konsequent eingestellt

werden, sofern das Produktbudget dies rechtfertigt.

Die Aufwendungen fiir Sach- und Dienstleistungen setzen sich aus einer

Vielzahl von Einzelleistungen zusammen. Die Ubersicht stellt die im Jahr
2023 aufgewendeten Mittel im Vergleich zum Planwert dar.

Stellt man die tatsachliche Entwicklung der einzelnen Positionen der Planung
gegenuber, kann man den unterjahrigen und zuklnftigen Steuerungsbedarf

innerhalb der SBM fokussieren.

Sach- und Dienstleistungsaufwand
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Die Istergebnisse in den einschlagigen Sparten liegen kontinuierlich leicht
unter den jeweiligen Planwerten. Die Ausnahme bildet die StraBen- und Brii-

ckenunterhaltung, hier Uberschreitet die allg. StraBenunterhaltung den

Planwert.

Plan und Ist Aufwendungen und Sachdienstleistungen fiir StraBen- und Briickenunterhaltung 5 Jahreszeitraum

2019 2020 2021 2022 2023 Durchschnitt 5 Jahre
Plan 11.660.571,00€ 8.554.876,00 € 11.617.107,00 € 8.098.952,00€ 8.656.481,00€ 9.717.597,40 €
Ist 11.286.201,77 € 7.186.445,80 € 12.555.097,07 € 8.432.641,95€ 10.544.658,74 € 10.001.003,07 €
Abweichung - 374.369,23 € |- 1.368.430,20€ |5) 937.990,07 € |5 333.689,95 € | 1.888.177,74 € |5 283.411,67 €

Es fallt auf, dass die Sach- und Dienstleistungsaufwendungen in den Jahren
einer sehr gegensatzlichen Entwicklung unterliegen.

Dies ist zum gréBten Teil mit den veranschlagten MaBnahmen aus der Uber-
nahme der Ortsdurchfahrten und Brucken verbunden. Bei diesen MaBBnah-
men variieren einerseits die Ansatze in den Jahren sehr stark, auBerdem
werden Planansatze in manchen Jahren nicht realisiert und erst im Folgejahr
abgewickelt. Eine Vergleichbarkeit oder das Aufzeigen von Entwicklungen

ist in dieser Sparte nicht mdglich.

Der Entsorgungsaufwand im Bereich des landwirtschaftlichen Klarschlamms
und im Bereich der Abfallwirtschaft (Sperrmdill, Restmull etc.) schlieBt unter

dem Planniveau.

Entwicklung Plan und Ist Werte Kldrschlammentsorgung
2019 2020 2021 2022 2023 Entwicklung 5 Jahre
Plan 1.000.000,00 £ 1.500.000,00 £ 1.500.000,00 € 1.400.000,00€ | 1.400.000,00 £ 800.000,00 £
Ist 945.900,30 € 1.318.544,00 € 1.228.581,23 € 1.217.777,83€ | 1.088.182,01€ 559.107,02 €
Abweichung |- 54.099,70€ k- 181.456,00€ |- 271.418,77€ [db-  182.222,17¢ |- 311.817,99 €

Aufgrund von verscharften gesetzlichen Bestimmungen hat sich der Ansatz
flr die Klarschlammentsorgung seit 2017 um 800 Tsd.€ erhéht. In den letz-
ten 5 Jahren haben die gestiegenen Ansatze die tatsachlichen Aufwendun-

gen immer Uberschritten.
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Die sonstigen ordentlichen Aufwendungen liegen mit 2.281 Tsd. € um 767
Tsd. € Uber dem Planwert von 1.514 Tsd.£€.

Plan und Ist Werte Sonstige ordentliche Aufwendungen
2018 2019 2020 2021 2022 2023
Plan 1.595.317,00 € 1.577.931,00 € 1.176.142,00 € 1.520.758,00 € 1.733.978,00€ | 1.513.938,00€
Ist 1.838.821,46 € 1.793.823,17 € 1.234.200,25 € 2.652.745,52 € 3.406.521,00 € | 2.237.402,11€
Abweichung & 243.504,46 € |5 215.892,17 € |3 58.058,25€ [ 1.131.387,52€ | 1.672.543,00 € |5) 723.464,11€

Dieses liegt vor allem in den guten Ergebnissen der Geblihrenhaushalte be-
griindet. Die Uberschiisse werden aufwandswirksam in den Gebiihrenaus-

gleichsricklagen verbucht.
Fazit:
Den ordentlichen Ertragen von 56.778 Tsd. € steht ein Gesamtaufwand ein-

schlieBlich Finanzaufwand in H6he von 51.282 Tsd. € gegenuber.

Die Ergebnisrechnung schlieBt mit einem Uberschuss von 5.496 Tsd. € ab.

Im Vergleich zum Wirtschaftsplanansatz, der einen Uberschuss von 2.486

Tsd. € vorsah, hat sich das Ergebnis um 3.010 Tsd. € verbessert.

Die Eigenkapitalverzinsung entspricht 11,7 % (Vorjahr 11,1 %) und

liegt damit liber dem Anleihenmarktzins.

Insgesamt ist festzustellen, dass die Eigenkapitalverzinsung der SBM in den
vergangenen Jahren vor der o. g Rluckgliederung jeweils durchgangig zwi-
schen 3-5 Prozent lag und sich aufgrund der neuen Bilanzstruktur ab
01.01.2014 zwischen 10 % - 13 % nach den aktuellen Erkenntnissen ein-

gependelt hat.
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2.2. Finanz- und Liquiditatslage
Finanzrechnung Ergebnis Ansatz Ergebnis Vergleich
Einzahlungs- und Auszahlungsarten in € 2022 2023 2023 Ansatz/Ist
2023
+ [Zuwendungen und allgemeine 1.386.700,00 672.243 694.203,92 21.960,92
+ [Umlagen Offentlich-rechtliche 29.799.551,61 30.966.955 32.581.426,36) 1.614.471,36)
+ |Leistungsentgelte Privatrecht- 682.396,15 800.511 370.425,76 -430.085,24
+ |liche Leistungsentgelte Kosten- 15.681.856,02 18.596.652 14.421.003,90 -4.175.648,10
+ |erstattungen, Kostenumlagen 723.032,63 401.227 691.152,66 289.925,66
Sonstige Einzahlungen
64 |Einzahlungen aus laufender Verwaltung- 48.273.536,41 51.437.588 48.758.212,60 -2.679.375,40
= |statigkeit
Personalauszahlungen 14.574.578,54 16.852.884 15.111.402,64 -1.741.481,36
- |Versorgungsauszahlungen 263.332,00 281.550 243.738,00 -37.812,00
- |Auszahlungen fiir Sach- und
- |Dienstleistungen 23.021.488,97| 27.005.578 25.315.974,71 -1.689.603,29
- |Zinsen und ahnliche Auszahlungen 1.042.188,17| 4.172.930 8.226.782,06 4.053.852,06
Sonstige Auszahlungen 1.305.439,61 1.392.626 1.395.450.30 2.824,30
= |Auszahlungen aus laufender Verwaltung- 40.207.027,29 49.705.568 50.293.347,71 587.779,71
statigkeit
= |Saldo aus laufender Verwaltungstatigkeit 8.066.509,12 1.732.020 -1.535.135,11 -3.267.155,11
Einzahl. aus Zuwendungen fir Investi- 1.124.821,34 3.751.088 1.616.221,44 -2.134.866,56
+ [tionsmafn.
* |Einzahlungen aus der VerauRerung von 312.043,02 30.000 23.490,00 -6.510,00
+ |Sachanl. 0 0,00
* |Einzahl. aus der Verauflerung von Fi-
nanzanlagen 1.890,98 538.678 0,00 -538.678
* |Einzahlungen aus Beitragen und Entgelten 61.608,80 0 125.811,21 125.811,21
Sonstige Investitionseinzahlungen 0 3.032,29 3.032,29
= |Einzahlungen aus Investitionstatigkeit 1.500.364,14 4.319.766 1.768.554,94 -2.551.211,06
- |Auszahl. fir den Erwerb von Grundst. / 205.863,48 110.000 0 -110.000,00
- |Gebauden Auszahlungen fiir Baumaflinahmen 2.588.580,42 11.503.666 3.681.179,34 -7.822.486,66
- |Auszahl. fur den Erwerb von bewegl. Anlagev-| 2.313.276,76 2.958.200 1.310.382,68 -1.647.817,32|
- em 0,00 15.000 0,00 -15.000,00
Auszahlungen von aktivierbaren Zuwen-
dungen
= |Auszahlungen aus Investitionstatigkeit 5.107.720,66 14.586.866 4.991.562,02 -9.595.303,98
= |Saldo aus Investitionstatigkeit -3.607.356,52 -10.267.100 -3.223.007,08 7.044.092,92
= |Finanzmittelliiberschuss/-fehlbetrag 4.459.152,60 -8.535.080 -4.758.142,19 3.775.315,62
+ |Aufnahme und Ruickfliisse von Darlehen 0,00 10.267.100 0,00 -10.267.100,00
- |Tilgung und Gewshrung von Darlehen 2.885.277,22 1.728.469 1.559.142,07 -169.326,93
= |Saldo der Finanzierungstatigkeit -2.885.277,22 8.538.631 -1.559.142,07 -10.097.773,07
= |Anderung des Bestandes an eigenen Fi- 1.573.875,38 3.551 -6.317.284,26 -6.320.835,26
nanzmit-
+ | teln 9.088.730,67 0 10.662.606,05 10.662.606,05
Anfangsbestand an Finanzmitteln
= |Liquide Mittel 10.662.606,05 3.551 4.345.321,79 4.341.770,79
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Die Finanzrechnung der Stadtischen Betriebe Minden weist fur das Jahr
2023 eine Anderung des Bestands an eigenen Finanzmitteln von 6.317
Tsd.€ aus. Unter Berulcksichtigung des vorgetragenen Saldos von 10.662
Tsd.€ aus dem Jahr 2022 ergibt sich damit zum 31.12.2022 ein Bestand
an liquiden Mitteln i. H. v. 4.345 Tsd.€.

Die Liquiditat hat sich damit im Vergleich zum Vorjahr verschlechtert, es ist
aber darauf hinzuweisen, dass im abzuschlieBenden Jahr keine Kreditauf-

nahme erfolgt ist.

Die tatsachlichen Einzahlungen aus laufender Verwaltungstatigkeit unter-

schreiten den Ansatz 2023 um rund 2.679 Tsd.€, liegen also unter dem

Planniveau.

Bei den Auszahlungen aus laufender Verwaltungstatigkeit wurde im Ver-
gleich zum Ansatz 2023 eine Erhéhung von 588 Tsd.€ realisiert.

Wahrend im Bereich des Sach- und Dienstleistungsaufwands deutliche Ver-
ringerungen im Vergleich zum Planwert zu beobachten sind (-1.690 Tsd.€)
, fand die planmaBige Vorwegausschuttung des Ergebnisses der SBM flr das
Jahr 2022 finanztechnisch erst im abzuschlieBenden Jahr Bericksichtigung,
was im Bereich der Zinsen und ahnlichen Aufwendungen zu einem deutli-
chen Anstieg fuhrt (+4.054 Tsd.€).

Auch bei den Personalauszahlungen kam es zu deutlichen Einsparungen im
Vergleich zum Planansatz von rd. 1.741 Tsd.€.
Diese sind zurlckzuflihren auf nicht besetzte Stellen und krankheitsbeding-

ten Verdienstausfall.

Das Segment der Einzahlungen aus Investitionstatigkeit liegt mit 1.769
Tsd.€ um 2.551 Tsd.€ unter dem Planansatz. Ursachlich dafur ist wie im

Vorjahr die Sparte Zuwendungen fur InvestitionsmaBnahmen und hier, die
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nicht vollstédndig abgerufene Investitionspauschale. Die Investitionspau-
schale ist an die nicht rentierlichen investiven Auszahlungskonten der SBM
gekoppelt. Da Auszahlungen nicht in geplanter H6he erfolgt sind, konnte die

Landeszuwendung nicht vollstandig vereinnahmt werden.

Bei den Einzahlungen aus VerduBerungen von Sachanlagen liegt das Jah-

resergebnis mit ca. 23 Tsd.€ um 7 Tsd.€ unter dem Ansatz des Jahres 2023.
Zudem konnten Einzahlungen aus Kanalanschlussbeitrégen realisiert wer-
den (125 Tsd.€).

Die Auszahlungen aus der Investitionstatigkeit im Gesamtfinanzplan betra-

gen rund 4.992 Tsd.€. Dabei liegt der Schwerpunkt im Bereich der Abwas-
serwirtschaft (rd. 2.626 Tsd.€). Zudem stellt die Aufstockung des Anlage-
vermégens (Erwerb von beweglichen Vermdgensgegenstanden) einen Wert
von 1.310 Tsd.€ dar.

Die SchwerpunktmaBnahmen der Abwasserwirtschaft im Jahr 2023 sind:

MaBnahme . Gesamtaus-
Ansatz /Rest Ist-Ergebnis gabebedarf
2023 2023
Emeuerung MWK 269.791,16 193.000,00 608.000
Dorotheenstralle
Bautechnische hydrauli-
sche Erneuerung MWK 1.061.310,00 881.050,36 906.000

Drabertstralle

Renovation MWK
Kutenhauser Stralte 236.000,00 176.306,32 236.000,00
Karolingerring

Renovation MWK Fuf3-

- 306.674,00 195.313,80 318.000,00
gangerzone Innenstadt

Summe: 1.873.775,16 1.445.670,48
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Ein Vergleich aller TiefbaumaBnahmen innerhalb des Mindener Kanalnetzes

im Jahr 2023 unter Berlcksichtigung der Ubertragenden Mittel aus Vorjah-

ren weist folgende Situation aus:

Ist- Differenz

Ansatz Erg(;l(3)|;|35

2023

in €

in € in €

Tiefbau-
maB-
nahmen 7.693.100 2.625.527 5.067.573
Kanal-
bau

Der Saldo der Investitionstatigkeit liegt bei insgesamt -3.223 Tsd.€. Diesem
wird der Liquiditatsiberhang aus der laufenden Verwaltungstatigkeit gegen-
Ubergestellt.

Demnach ergibt sich ein Finanzmittelfehlbetrag von rund -4.758 Tsd.€.

Im Jahr 2023 ist keine Neukreditaufnahme erfolgt, auf der Auszahlungsseite
stehen lediglich die unterjdhrigen Tilgungsleistungen flr das bestehende
Kreditportfolio der SBM i.H.v. 1.559 Tsd.€.
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Der Cashflow berechnet sich demnach wie folgt:

Anfangsbestand liquide Mittel zum 01.01.2023

Saldo aus laufender Verwaltungstatigkeit
Saldo aus der Investitionstatigkeit

Saldo aus der Finanzierungstatigkeit

Liquide Mittel zum 31.12.2023
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10.663 Tsd.€

1.535 Tsd.€

- 3.223 Tsd.€

1.559 Tsd.€

4.345 Tsd.€

Unter Berlicksichtigung der Liquiden Mittel zum 01.01.2022 und der 0. g. Salden

2.3. Vermogens- und Kapitalstruktur

ergibt sich ein Bestand an Liquiden Mitteln von 4.345 Tsd.€.

Position 2022 2023 Veriénderung

1. Anlagevermogen 152.239.795,13 € 151.950.273,72 € |- 289.52141€
1.1 Immaterielle Vermogensgegenstande 3,00€ 3,00€ £
1.2 Bebaute und unbebaute Grundstiicke und grundstiicksgleiche Rechte 25.117.898,06 € 25.123.564,62 € 5.666,56 €

1.3 Infrastukturvermégen

116.639.713,33 €

115.228.546,18 €

1.411.167,15€

1.4 Ubgriges Anlagevermdgen

10.482.180,74 €

11.598.159,92 €

1.115.979,18 €

2. Umlaufvermégen

19.277.887,83 €

14.120.247,88 €

5.157.639,95 €

2.1 Vorrate

126.960,03 €

173.287,53 €

46.337,50€

2.2 Forderungen und sonstige Vermodgensgegenstdnde

8.421.945,86 €

9.533.631,72 €

1.111.685,86 €

2.3 Liquide Mittel

10.662.605,05 €

4.345.143,99 €

6.317.461,06 €

3. Aktive Rechnungsabgrenzung 66.376,89 € 68.174,64 € 1.797,75 €
Bilanzsumme 171.517.682,96 £ 166.070.521,60 € |- 5.447.161,36 €
1. Eigenkapital 46.471.634,38 € 47.172.856,54 € 701.22216 €
1.1 Stammkapital 30.000.000,00 € 30.000.000,00 € £
1.2 Jahrestiberschuss 5.259.417,00 € 5.495.963,16 € 236.546,16 €
1.3 Allgemeine Ricklage 11.212.217,38€ 11.676.893,38 € 464.676,00 €
2. Sonderposten 48.865.058,25 € 48.058.527,20 € |- 806.531,05 €
2.1 Sonderposten Zuwendungen 25.649.363,97 € 26.140.795,55 € 491.431,58 €
2.2 Sonderposten Beitrage 17.407.125,17 € 17.053.537,00 € |- 353.588,17 €
2.3 Sonstige Sonderposten 5.808.569,11 € 4.864.194,65 € |- 94437446 €
3. Ruckstellungen 6.187.316,12 € 6.875.922,27 € 688.606,15 €
3.1 Pensionsrickstellungen 2.419.745,00 € 2.633.350,00 € 213.605,00 €
3.2 Instandhaltungsriickstellungen 422.846,85 € 1.171.832,99 € 748.986,14 €
3.3 Sonstige Riickstellungen 3.344.724,27 € 3.070.739,28 € |- 273.98499 €
4. Verbindlichkeiten 51.670.044,21 € 45.353.968,59 € |- 6.316.075,62 €
5. Passive Rechnungsabgrenzung 18.323.630,00 € 18.609.247,00 € 285.617,00€
Bilanzsumme 171.517.682,96 € 166.070.521,60 € |- 5.447.161,36 €
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Das abgelaufene Wirtschaftsjahr zeigt im Vorjahresvergleich eine Verringerung
der Bilanzsumme um 5.447 Tsd.€, von 171.518 Tsd.€ auf 166.071 Tsd.€.

2.4. Kennzahlen

Kennzahlen

Anhand der Bilanzdaten wird nachfolgend auf einige Kennzahlen, die auf der
landesweiten Vorgabe der Gemeindeprifungsanstalt als Uberdrtlicher Pri-
fungseinrichtung basieren, eingegangen. Auf diese Weise wird eine Struk-
turanalyse ermdglicht, die einen umfangreichen Einblick in die tatsachlichen

Verhaltnisse der SBM gewahrt.

Die Eigenkapitalquote 1 stellt einen wichtigen Bonitatsindikator dar. Je ho-
her die Eigenkapitalquote ist, desto unabhangiger ist das Unternehmen bzw.

die Kommune von Fremdkapitalgebern.

Eigenkapitalquote 1 = Eigenkapital x 100 / Bilanzsumme

Das Ergebnis von 28,4 % erfasst den Anteil des Eigenkapitals am Gesamt-
kapital. Damit ist die Quote im Vergleich zum letzten Jahresabschluss um
1,3 Prozentpunkte gestiegen (2022: 27,1 %). In diesem Zusammenhang
ist zu beachten, dass die Jahresiberschiisse der SBM grundsatzlich an die
Stadt Minden abgefihrt werden und somit nur zum kleinen Teil der Starkung

der allgemeinen Ricklage dienen.

Da die SBM grdBtenteils durch Gebihrenhaushalte gepragt sind, spiegelt

diese Quote ein starkes Fundament wider.

Die Eigenkapitalquote 2 misst den Anteil des wirtschaftlichen Eigenkapitals
am gesamten bilanzierten Kapital. Hier werden die Sonderposten fur Bei-
trage und Zuwendungen aufgrund ihres eigenkapitaldhnlichen Charakters

mit in die Berechnung aufgenommen.
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Eigenkapitalquote 2 = (Eigenkapital + SoPo Zuwendungen/Beitrage) x

100 / Bilanzsumme

Die Berechnung ergibt einen Wert von 54,4 %. Die Eigenkapitalquote 2 ist
somit im Vergleich zum Vorjahr (2021: 52,2 9%) gestiegen.

Die Eigenkapitalquote 2 bemisst im Vergleich zur Eigenkapitalquote 1 einen
beinahe doppelt so hohen Prozentwert. Zurickzuflihren ist dies auf die in
der Quote enthaltenen Sonderposten. Dadurch wird deutlich, dass Sonder-
posten einen wesentlichen Baustein in der Bilanz einnehmen und eine zent-
rale Finanzierungsgrundlage der SBM darstellen. Auf der Seite der Passiva

nehmen die Sonderposten zusammen einen Anteil von rd. 30% ein.

In Bezug auf die erste Kennzahl wird insgesamt die Aussage, dass die SBM

ein gesunder Betrieb sind, bestatigt.

Die Infrastrukturquote gibt Auskunft Gber das Verhaltnis zwischen dem Inf-
rastrukturvermdégen und dem Gesamtvermdgen. Zum kommunalen Infra-
strukturvermdgen gehoéren insbesondere Immobilien, Grund und Boden, so-
wie Entwasserungs- und Abwasserbeseitigungsanlagen. Bei den SBM be-
steht das Infrastrukturvermdgen zum allergréBten Teil aus Entwasserungs-

und Abwasserbeseitigungsanlagen.

Infrastrukturquote = Infrastrukturvermégen x 100 / Bilanzsumme

Die Quote von 69,4 % gibt Aufschluss darliber, dass die H6he des Infra-
strukturvermdgens im Wirtschaftsjahr den wirtschaftlichen Rahmenbedin-
gungen zum Erhalt des Vermdgens entspricht. Der Wert liegt leicht Gber
dem Vorjahresniveau (2022 68,1 %). Das Infrastrukturvermdégen ist stets

der gréBte Posten der Bilanz.
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Die Abschreibungsintensitat zeigt den Umfang der Belastung durch die Ab-

nutzung des Anlagevermdgens an.

Abschreibungsintensitat = Bilanzielle Abschreibungen auf Anlagevermo-

gen x 100/0Ordentliche Aufwendungen

Mit 11,4 % (2022: 11,5%) wird hier ein Wert erzielt, der anzeigt, wie sich
die langfristigen InvestitionsmaBnahmen im Aufwandsbereich auswirken.
Die Kennzahl liegt im Vergleich zum Vorjahr auf dem Status Quo. Die Ab-
schreibungen haben sich im Jahr 2023 im Vergleich zum Vorjahr um rd. 80
Tsd.€ reduziert. Die Abschreibungsintensitat bleibt dennoch konstant, da

auch die ordentlichen Aufwendungen gesunken sind.

Die Drittfinanzierungsquote zeigt an, wie viel Prozent der bilanziellen Ab-
schreibungen durch Ertrage aus der Auflésung von Sonderposten im Haus-
haltsjahr gedeckt sind und macht somit die substanzielle Belastung durch
Abschreibungen deutlich. AuBerdem veranschaulicht die Kennzahl, in wel-
chem AusmaB Dritte an der Finanzierung des abnutzbaren Vermdgens be-
teiligt waren und inwieweit die Organisation von der Drittfinanzierung ab-

hangig ist.

Drittfinanzierungsquote = Ertrage aus der Auflésung von Sonderposten
x 100 / Abgange des AV + Abschreibungen AV

Die Drittfinanzierungsquote im Jahr 2023 betragt 45,5 % und ist damit im
Vergleich zum Vorjahreswert um 5,5 % (Vorvorjahreswert: 40,0 %) ge-

sunken.

Mit der Investitionsquote wird das Verhaltnis von Werteverzehr einerseits

und Investitionen andererseits im Betrachtungszeitraum aufgezeigt.
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Investitionsquote = Bruttoinvestitionen x 100 / Abgange des AV + Ab-

schreibungen AV

Mit einem Wert fir 2023 von 96,0 % (2022: 54,10%) ist die Kennzahl im
Vergleich zum Vorjahr stark gestiegen. Dauerhaft sollte sich die Investiti-
onsquote in dem Bereich von 100 % befinden und wieder das Niveau von
2017 (101,1%) erreichen, sodass generell der Status quo des Anlagever-

maogens erhalten bleibt und kein Substanzverlust droht.

Der Anlagendeckungsgrad 2 gibt daruber Auskunft, inwieweit das Anlage-
vermoégen durch langfristiges Kapital gedeckt ist.

Hierzu werden dem Anlagevermégen die langfristigen Passivposten, beste-
hend aus dem Eigenkapital, den eigenkapitaldhnlichen Sonderposten und

dem langfristigen Fremdkapital, gegenlibergestelit.

Anlagendeckungsgrad 2 = Eigenkapital + SoPo + langf. Fremdkapital
x 100 / Anlagevermégen

Der Anlagendeckungsgrad 2 zum 31.12.2023 betragt 83,6 % (2022: 55,79
%). Allerdings erfolgt die Finanzierung des Anlagevermdgens seit einigen
Jahren regelmafBig durch die Aufnahme langfristiger Kredite sowie durch
Landeszuschisse, sodass eine langfristige Finanzierung sichergestellt ist,
obwohl der Anlagendeckungsgrad 2 derzeit unter dem nach der Goldenen
Bilanzregel anzustrebenden Wert von 100 % liegt. Die langfristigen Verbind-
lichkeiten haben sich im Vergleich zum Vorjahr leicht verringert, da keine

Neukreditaufnahme erfolgt ist.

Eine weitere Kennzahl betrifft den Dynamischen Verschuldungsgrad, der

Aufschluss Uber die Schuldentilgungsfahigkeit der SBM gibt.

Dynamischer Verschuldungsgrad = Effektivverschuldung / Saldo aus-

laufender Verwaltungstatigkeit
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Die Effektivverschuldung berechnet sich aus dem gesamten Fremdkapital
abzlglich der liquiden Mittel und der kurzfristigen Forderungen.

Das Ergebnis zeigt an, in welcher GréBenordnung freie Finanzmittel aus der
laufenden Geschaftstatigkeit im Haushaltsjahr 2023 zur Verfligung standen
und damit unter gleichbleibenden Voraussetzungen zur méglichen Schul-
dentilgung genutzt werden kénnten. Kénnten diese Mittel zur Tilgung der
Schulden eingesetzt werden, waren die SBM in 29 Jahren schuldenfrei.
Nach dem Wert des Vorjahres waren die SBM in 6 Jahren schuldenfrei. In
den davorliegenden Jahren entwickelte sich dieser Wert im Einzelnen wie
folgt:

2021: 9,7 Jahre

2020 9,1 Jahre

2019 9,2 Jahre

2018 9,5 Jahre

2017 8,8 Jahre

2016 8,0 Jahre

2015 8,7 Jahre

2014 24,5 Jahre.

Bei dem dynamischen Verschuldungsgrad handelt es sich um eine dynami-
sche Kennzahl, bei der grundsatzlich stark schwankende Werte madglich
sind. Als RechengrdBe ist der Dynamische Verschuldungsgrad von daher
stark abhangig von auBeren Einflussfaktoren und aufgrund seiner Schwan-

kungsbreite eher in einem Zeitreihenvergleich zu betrachten.

Die Liquiditat 2. Grades gibt Uber die kurzfristige Liquiditat Auskunft, also
Uber den Umfang, in dem die kurzfristigen Verbindlichkeiten zum Stichtag
31.12.2022 durch die vorhandenen liquiden Mittel und die kurzfristigen For-

derungen gedeckt werden kénnen.

Liquiditat 2. Grades = Liquide Mittel + Kurzfristige Forderungen x 100 /
Kurzfristige Verbindlichkeiten
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Der Wert zum 31.12.2023 ist mit 221 % im Vergleich zum Vorjahreswert
(298 %) gesunken.

Samtliche kurzfristige Verbindlichkeiten kénnen nach Aussage dieser Kenn-
zahl durch kurzfristig zur Verfigung stehendes Vermdgen gedeckt werden.
Ein Liquiditatsengpass ist dann nicht zu beflrchten.

Zu beachten ist des Weiteren, dass die Kennzahl aufgrund ihrer Stichtags-
bezogenheit nur einen sehr eingeschrankten Anhaltspunkt fir die Liquidi-
tatslage bietet, weil diese in erster Linie von periodischen Ein- und Auszah-
lungen, wie z.B. den Geblihrenzahlungen oder Abschlagszahlungen fir Zu-
weisungen, abhéangig ist.

Die Zinslastquote zeigt die Belastungen aus Finanzaufwendungen (= Auf-
wendungen flr Zinsen und sonstige Finanzaufwendungen) an, die zusatzlich
zu den ordentlichen Aufwendungen aus laufender Verwaltungstatigkeit be-

stehen.

Zinslastquote = Finanzaufwendungen x 100 / Ordentliche Aufwendungen

Die vorstehende Berechnung ergibt einen Wert von 1,9 % (2022: 2,2 %o,
2021: 2,2 %) und zeigt im Periodenvergleich eine gleichbleibende Tendenz,

die bereits mehrere Jahre andauert.

Die Personalintensitat gibt den Anteil der Personalaufwendungen an den ge-

samten ordentlichen Aufwendungen an.

Personalintensitat = Personalaufwendungen x 100 / Ordentliche Aufwen-

dungen

30,4 % der ordentlichen Aufwendungen werden bei den SBM fir Personal
aufgewendet. Diese Kennzahl ist im Jahr 2022 leicht gestiegen (Vorjahr 31,3
%). Die Erhdhung des Wertes im Vergleich zum Vorjahr ist mit den héheren
Personalaufwendungen und den im Vergleich nicht so stark gestiegenen or-

dentlichen Aufwendungen im Wirtschaftsjahr 2022 zu erklaren.
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3.

Als letzte Kennzahl gibt die Sach- und Dienstleistungsintensitat den Anteil
der Sach- und Dienstleistungen an den gesamten ordentlichen Aufwendun-
gen an und lasst somit das AusmalB der Inanspruchnahme von Leistungen

Dritter erkennen.

Sach- und Dienstleistungsintensitit = Aufwendungen fir Sach- und

Dienstleistungen x 100 / Ordentliche Aufwendungen

Die SBM haben Leistungen Dritter in H6he von 53,2 %o in Anspruch genom-
men. Im Vorjahr betrug diese Quote noch 49,9 % und im Jahr 2021 54,1

%o, sodass der Wert relativ stetig ist.

Die Gesamtbetrachtung der Kennzahlenentwicklungen zeigt eine solide und
gesunde Basis flur die gesamtwirtschaftliche Situation der SBM flr das Ge-
schaftsjahr 2023.

Vorgange von besonderer Bedeutung nach Schluss des Haushalts-
jahres

Es sind keine Vorgange nach dem Stichtag der Schlussbilanz zum
31.12.2023 eingetreten, Uber die wegen ihrer Bedeutung fur die Entwick-

lung der Vermdgens-, Schulden- und Finanzlage zu berichten ware.

Entwicklung der Ergebnisse nach Produkten bzw. Betriebszweigen

Um einen detaillierten Uberblick tiber die SBM im Wirtschaftsjahr 2023 zu
gewinnen, dienen die Teilergebnisse der einzelnen Produkte bzw. Betriebs-
zweige. Im Folgenden werden die Teilbereiche Abfallwirtschaft, Stadtreini-
gung, Bestattungswesen, Abwasserwirtschaft, StraBen und Bricken und

Grin- und Parkanlagen naher erlautert.
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Nachfolgend ist hier das Produkt 11 01 01 Abfallwirtschaft dargestellt:

Teilergebnisrechnung Ergebniz Anzatz Ergebnis Vergleich
Ertrags- und Aufwandsarten in£ 2022 2023 2023 Ansatz/st
2023
+ |[Zuwendungen urd allgemeine Umlagen 0,00 0,00 27.438,02 27.438,02
+ |Offentich-rechtliche Leistungsenigelte 7.633.839,51 7.420.500,00 7.488,225,04 7. 725,04
+ |Privatmchtliche Leistungsanigealte 482.074,80 450.000,00 85,405,068 -364. 504,04
+ |Hosenerstatiungan und Kosenumlagen J76.507.73 350.010,00 Are.0av.28 28.07.28
+ |Sonstige ordentliche Ertrige 66,057,653 T0.020,00 &7.611,05 2,408,085
= |Ordentliche Ertrige 8.558.57 06T 8.200.530,00 8.048.657,36 -241 872,64
- |Personalaubsendungen 1.778.154,60 1.588.387.00 1.898.838,79 -42.548,21
- |Wersorgungsaufwendungan 0,00 10,00 0,00 -10,00
- |Aufwendungen far Sach- und Dienstleistungen 4,3080.674,85 4 633.511,00 4.792.151,28 153,640,268
- |Bilanzislle Abschreibungsn 301.560,00 300.000,00 296.612,20 -3,387,80
- |Senstige ordantiche Aubsendungen 1.204 88541 213.288,00 408, 786,59) 196,496,508
= |Ordentliche Aufwendungen 7.762.084.76 7.136.197,00 7.395.397,86 259.190,86
= |Ergelnis der laufe nden Ve realtung stitighe it T96.464.01 1.154mnn| -EEH.ZﬁlEﬂl -SI]-'I.I}EB.E'I]|
= |Ordentliches Ergebnis TO6.484,01 1.154.333,00] 653.260,50] -501.063,50|
= |Erge’tnis vor Berlcksichtigung imterner Lai T06.484.01 1.154.333,00 B53.260,50 -504.063,50)
stungsbeziehungen
+ |Ertrge aus intermnen Leistungsbeziehungen & .320,00 62.500,00 62, 480,00 -20,00
- |Aufwendungen aus internen Leistungsbezishungen 731.088,55 SA5.658,00 50, T3 A5 -25,925,55
= |Saldo aus internan Leistungsbezishungen -664 668,55 -@33.150,00 - 007 253,45 25.905,55
= |Ergelnis 131.816,36 21.1?1.M| -253.983,05 -475.157,85)

€10.000.000,00

€(2.000.000,00)

2019 2020

Ordentliche Ertrage
Abfallwirtschaft

m|st ®Veradnderung zum Vorjahr

€8.000.000,00
€6.000.000,00
€4.000.000,00 I
€2.000.000,00
€- -— - . - -

2021 2022

2023

In 2023 wird der Trend der letzten Jahre, der eine stetige Erhéhung der

ordentlichen Ertrage zeigte, durchbrochen, die ordentlichen Ertrage im Pro-

dukt der Abfallwirtschaft liegen um rd. 500 Tsd.€ unter denen des Vorjahres.

Ursachlich daftr sind fast vollstandig die niedrigeren privatrechtlichen Er-

trage, die aus dem fast vollstandigen Rickgang der Ertréage aus der Papier-

vermarktung resultieren.

B5
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Die planmaBige Entnahme aus der Geblhrensausgleichsriicklage der

Abfallwirtschaft liegt bei 81 Tsd.€, zudem konnte eine Zuflihrung von 347
Tsd.€ realisiert werden.

Privatrechtliche Leistungsentgelte

€800.000,00
€600.000,00
€400.000,00
€200.000,00 I I I I
€_
€(200.000,00) 2020 2021 208 20

€(400.000,00)
€(600.000,00)

m|st mVeranderung zum Vorjahr

Die Privatrechtlichen

Leistungsentgelte sind ausschlieBlich Ertrage aus der Vermarktung von Alt-

papier. Diese Position unterliegt in den letzten Jahren starken Schwankun-
gen. Wahrend die Vermarktungsertrage 2022 im Vergleich zum Vorjahr be-
reits um rd. 150 Tsd. € gesunken sind, erfahren sie im Jahresabschluss 2023

eine Verringerung von rd. 400 Tsd.€ (im Vergleich zum Vorjahr).

Kostenerstattungen und Kostenumlagen

Die Kostenerstattungen und Kostenumlagen liegen mit 380 Tsd.€ auf dem

Niveau des Vorjahres.

Die ordentlichen Aufwendungen liegen um 366 Tsd. € unter dem Wert des

Vorjahres. Die in den sonstigen Aufwendungen enthaltenen Zuflihrungen
zur GebUhrenausgleichsriicklage liegen im abzuschlieBenden Jahr deutlich

unter dem Vorjahreswert.
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Ordentliche Aufwendungen und Zufihrung
zur Ausgleichsrucklage
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Zuflihrung zur Geblhrenausgleichsriicklage

m Ordentliche Aufwendungen ohne Zufiihrung
zur Gebuhrenausgleichsricklage

Die Personalaufwendungen sind gegenliber dem Ansatz um rd. 120 Tsd.€ ge-

stiegen.

Personalaufwendungen
€2.000.000,00

€1.500.000,00

€1.000.000,00

€500.000,00
€ - . — — ]

2019 2020 2021 2022 2023
€(500.000,00)

m|st ®mVerdnderung zum Vorjahr

Dieses liegt begriindet in den Tariferhdhungen der letzten Jahre. Die hé-
heren Personalaufwendungen, die in den Planwerten schon langer zu er-
kennen sind spiegeln sich in den letzten beiden Jahren auch in den Ist-
Werten wieder. In den Jahren 2019 und 2020 waren die tatsachlichen Per-
sonalaufwendungen noch gesunken, da Stellen nicht besetzt werden konn-
ten. Von 2017 bis 2023 sind die Personalaufwendungen im Bereich der

Abfallwirtschaft um 6 % gestiegen.
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Die Aufwendungen fur Sach- und Dienstleistungen liegen um 403 Tsd.€ Uiber
dem Wert des Vorjahres. Ursachlich daflir sind die deutlich gestiegenen Ent-

sorgungskosten in samtlichen Sparten.

€350.000.00 Bilanzielle Abschreibungen

€300.000,00

€250.000,00

€200.000,00

€150.000,00

€100.000,00

€50.000,00 . l
€_ - — —
€(50.000,00) 2019 2020 2021 2022 2023
m|st mVeranderung zum Vorjahr

Nach den starken Steigerungen der Jahre 2019 und 2020 bleiben die Bilan-

ziellen Abschreibungen auf hohem Niveau relativ konstant. Im Jahr 2023

sind diese leicht um ca. 5 Tsd.€ gesunken. Dieses liegt begriindet in gerin-
geren Abschreibungen in der Position der immateriellen Vermdgensgegen-

stdande und Sachanlagen.

Bei den Sonstigen ordentlichen Aufwendungen ist im Vergleich zum Vorjahr

ein Ridckgang von rd. 800 Tsd. € erkennbar.
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Sonstige ordentliche Aufwendungen
€1.500.000,00

€1.000.000,00

€(1.000.000,00)

m|st ®Veradnderung zum Vorjahr

€500.000,00 I I I
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€(500.000,00)

Die Zufuhrung zur GeblUhrenausgleichsriicklage liegt mit 327 Tsd.€ deutlich

unter der des Vorjahres (Vorjahreswert 1.124 Tsd.€). Dies liegt an héheren

Aufwendungen flr Sach- und Dienstleistungen sowie niedrigeren Ertragen

im Bereich der 6ffentlich-rechtlichen Leistungsentgelte.

Die internen Leistungsbeziehungen sind im Vergleich zum Vorjahr um rd.

240 Tsd.€ gestiegen. Zurlckzuflhren ist dies auf die ILV StraBenreinigung.

Aufwendungen aus internen
Leistungsbeziehungen

€1.500.000,00

€1.000.000,00

€500.000,00 I I I I I

2019 2020 2021 2023
€(500.000,00)

m|st mVeradnderung zum Vorjahr

Insgesamt schlieBt das Ergebnis Produkt Abfallwirtschaft im Jahr 2023

leicht defizitar.
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Ergebnis Produkt Abfallwirtschaft
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® Veranderung zum Vorjahr

2022

Schwerpunkte der Aufgabenerledigung 2023

Erhoéhten Entsorgungskosten stehen Einsparungen im Personalkostenbe-

reich und auf der Ertragsseite gegeniber.

Stadtreinigung

Nachfolgend wird an dieser Stelle das Produkt 12 03 01 Stadtreinigung dar-

gestellt:
Teilengebnisrechnung Ergebnis Anzatz Ergebnis Vergleich
Ertrags- und Aufwandsarten in £ 2022 2023 2023 Ansatz /st
2023
+ |Zuwendungen und allgemeine Umlagen 1.670,00 2.600,00 1.968,00 -631,00
+ [Sflentich-rechiliche Leistungssnigalts 1.906.232,56 2,013,000,00/ 2.072.101,36 5,101,386
+ |Privatrechtliche Leistungsenigaite 22.873,20 1. 437,00 0,00 -11.437,00
+ |Kosenerstatiungan und Kosenumlagen A58, D68, 54| 536.850,00 4. 848,00 T.908,00
+ |Sonstige crdentiche Ertrige 147 55,00 20,00 J2.2680.24 J2.260,24
= |Ordentliche Ertrége 2.412700,30 2.563.907,00 2.651.108,60 o7.291,60
- |Personalaufwendungan 1.242.030,24 1.371.028,00 1.344. 143,88 -26.884,02
- |Versorgungeaufae ndungen 0,00 10,00 0,00 10,00
- |Aufmendungen fir Sach- und Dienstlesistungen 507 257,05 511.57 8,00 558,704,856 4721588
- |Bilanzielle Abachribungen 131.622,00 130,000,000 103,562,668 26,437 ,32
- |Sonstige ordentiche Aufwendungen 13483743 50.94.3,00 254.851.02 194.908,02
= |Ordentliche Aufwendungen 2.M6.446,72 2,072.560,00 2.761.352,66 188.702,66
= |Ergebnis der laufenden Ve rwaltung stitighe it 306.352,58 4 .:m'ml 380.845.04 -1 .EI}IJ]E|
= [ordentliches Ergebnis 396.352.58 491.3a7,00| 390.8454 -101.501,06]
= |Ergebnis vor Berlicksichtigung imerner Lei 0635258 401,347,000 390.845,04 -104.501,086
stungsbezishungan
+ |Ertrége aus intermen Leistungsbeziehungen 0,00 200.000,00| 200,445,869 445,88
- |Aufmendungen aus inernen Leistungsbezishungen 650.260,36 645,94 5,00 7E0.212,58 104,267,568
= |Salde aus imternen Leistungsbezishungen -B50.280,36 -445.045,00) -540.766,60 -103.821,60
= |Ergebnis -22.027.78 45,402,000 -158.920,75 -M5.322.75
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Die Offentlich-rechtlichen Leistungsentgelte steigen wie auch im Jahr 2022.
Hiermit setzt sich der, nur 2020 unterbrochene, Trend der leichten jahrli-

chen Anstiege fort. Der Anstieg im Jahr 2023 liegt bei rd. 150 Tsd.€.

Offentlich rechtliche

Leistungsentgelte
o - €9 Z,T€2'ﬂ 1,36

2019 2020 2021 2022 2023

m|st mVeranderung zum Vorjahr

Auch bei den Sonstigen ordentlichen Ertragen ist im Jahr 2023 erneut ein

Anstieg im Vergleich zum Vorjahr zu beobachten, er liegt bei rd. 17 Tsd.€.

Personalaufwendungen

2023

2019 2020 2021 2022

m|st mVeranderung zum Vorjahr

Trotz eines Anstiegs im Vergleich zum Ist des Vorjahres, unterschreiten die
Personalaufwendungen den Ansatz flr das Jahr 2023 um ungefahr 30 Tsd.

€. Insgesamt geht die Entwicklung der Personalaufwendungen weiter nach
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oben. Diese Entwicklung ist unter Beachtung von Tarifabschlissen und zu-
satzlichen Stellen normal. Verminderungen von Personalaufwendungen lie-

gen in der zeitversetzten Stellennachbesetzung begriindet.

Der Aufwand fur Sach- und Dienstleistungen ist im Vergleich zum Vorjahr
um rd. 50 Tsd.€ gestiegen und liegt damit um 50 Tsd. € Uber dem Planni-
veau 2023. Ursachlich fur den Anstieg sind erhdéhte Entsorgungskosten.

Aufwand fur Sach- und Dienstleistungen

€600.000,00
€500.000,00

€400.000,00
€300.000,00
€200.000,00
€100.000,00
. - ] -

2019 2020 2021 2022 2023

m|st mVeranderung zum Vorjahr

Die Sonstigen ordentlichen Aufwendungen schwanken in den letzten Jahren.

Insgesamt ist das Niveau der sonstigen ordentlichen Aufwendungen in den
letzten drei Jahren auf einem niedrigen Niveau. In 2023 ist der Wert im

Vergleich zum Vorjahr um rd. 15 Tsd.€ gestiegen

Sonstige Ordentliche Aufwendungen

€300.000,00

€250.000,00

€200.000,00

€150.000,00

€100.000,00

€50.000,00 l
. H B
2019 2020 2021 2022 2023
u |st ohne Zufihrung zur Ricklage m Zufiihrung zur Ricklage
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Die Bilanziellen Abschreibungen haben sich im Vergleich zum Vorjahr ver-

ringert. Der Planwert liegt um 30 Tsd.€ Uber dem Istwert.

Bilanzielle Abschreibungen
€150.000,00

€100.000,00
€50.000,00 I

2019 2020 2021 2022

€(50.000,00)
m|st ®Veradnderung zum Vorjahr

Bei den Aufwendungen aus Internen Leistungsbeziehungen ist in den letzten

Jahren insgesamt ein ansteigender Trend zu beobachten. Fur das Jahr 2023
betragt die Steigerung im Vergleich zu den Vorjahren 90 Tsd.€. Der Planwert
wurde um rund 105 Tsd. € Uberschritten, was aus einer erhdhten Leistungs-

verrechnung fir den Winterdienst resultiert.

Ergebnis
€150.000,00
€100.000,00
€50.000,00
€_ - [ |
€(50.000.00 = 2020 e . 23

)
€(100.000,00)
€(150.000,00)
€(200.000,00)
€(250.000,00)
€(300.000,00)

m|st ®Veranderung zum Vorjahr

Das Ergebnis in diesem Produkt ist insgesamt wie in den Vorjahren defizitar
und verschlechtert sich weiter. So liegt das Ergebnis fur 2023 um rd. 205

Tsd. € unter dem geplanten Wert. Diese ist im Wesentlichen mit den zuvor
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dargestellten wesentlich héheren Aufwendungen aus internen Leistungsbe-

ziehungen zu begrinden.

Schwerpunkte der Aufgabenerledigung 2023

Das Thema Stadtbildpflege steht wie schon in den beiden Vorjahren im Fo-

kus und soll mit Plakataktionen weiter fortgesetzt werden. Auf diese Weise
bleibt das Thema im Fokus der Offentlichkeit. Die Stadtischen Betriebe Min-

den erhoffen sich hierdurch weiterhin ein Umdenken bei den Verursachern

von wildem Mill zu erreichen.

Bestattungswesen

Nachfolgend ist hier das Produkt 13 03 01 Bestattungswesen dargestellt:

Teilergebnisrachnung Ergebnis Anzatz Ergebnis Vergleich
Ertrags- und Aufwandsarten in £ 2022 2023 2023 Ansatzlst
2023
+ |Zuwendungen urd allgemeine Umlagen 0,00 920,00 0,00 -820,00
+ |Sfentdich-rechiliche Lﬂiamrgaarrﬂﬂlm 1.435.81843 1.393. 567,00 1.610.32277 216.755,77
+ |Privatmchtliche Leistungsenigslte 32.732,00 0,00 072,00 I.072,00
+ |Hes=enerstatiungen und Kosenumlagen 357 .638.26 364,984,000 366.737.81 TE3.e1
+ |Soenstige ordentliche Ertrige 11.002,14 15.020,00 704466 -7 175,34
= |Ordentliche Ertrige 1.836.060,85 1.774.491,00 2.0M4.077,24 240,486,249
- |Personalaufsendungan 1.130.358,60 1.234. 338,00 1.190.303,08 44,034,082
- |Wersorgungsaufwendungan 0,00 10,00 0,00 -10,00
- |Aufwendungan far Sach- und Dienstleistungen GaE8.285,01 TT2.828,00 T13.342,14 -5, 485,86
- EilarziallaAhammiturgan 163, 288,00 144. 757,00 155.882,26 11.125,26
- |Senstige ordantiche Aufsendungan 55,204, 35 A5.236,00 &1.082,69 15,846,808
= |Ordentliche Aufwendungen 2,047 236,06 29T 160,00 2A20610,17 -T6.558,83
= |Ergebnis der laufe nden Ve revaltungatiti ghe it -180.256,11 422.E?E.I]I]| -105.632,03 31T .04k, 07
= |Ordentliches Ergebnis -180.256,11 422.E?E,I]I]| -105.632,83 3T 045,07
= |Ergebnis vor Berilicksichtigung imterner Lai- -180.258,11 -422.678,00 -105.632,03 3T .045,00
stungsbeziehungen
- |Aufwendungan aus inernen Leistungsbezishungen 30611226 243.803,00 252,084 44 B.281.44
= |Saldo sus internen Leistungsbezishungen -36.112,26 -243.803,00 -252.084 44 -8.281,44
= |Ergebnis -486.368,37 -B66.481,00 ~357.TT.37 ‘308.763,63
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Bei den Bestattungsgebihren wurde zum 01.01.2020 eine GebUhrenanpas-
sung vorgenommen, die die Auskdmmlichkeit und eine verursachungsge-

rechte Gebuhrenerhebung zum Ziel hatte. Wenn man auf das Ergebnis im

Offentlich-rechtliche Leistungsentgelte

I-I
_ — —

Friedhofsprodukt schaut, stellt man fest, dass hier dennoch ein Defizit vor-
handen ist. Dieses Defizit ist systembedingt, da im Jahresergebnis und im
Wirtschaftsplan die Ertrage aus der Auflésung der Passiven Rechnungsab-
grenzungsposten den Aufwendungen in dem Produkt gegenibergestellt
werden. Diese Aufldsungsbetrdge, die in der Position Offentlich-rechtliche

Leistungsentgelte gebucht werden, beziehen sich auf die letzten 30 bzw. 40

Jahre mit jeweils 1/30 bzw. 1/40 der Jahresertrage.

Kostenerstattungen und Kostenumlagen
€400.000,00

€300.000,00

€200.000,00

€100.000,00
€-

2019 2020 2021 2022 2023
€(100.000,00)

m|st mVeradnderung zum Vorjahr
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Die Kostenerstattungen und Kostenumlagen bewegen sich auf dem Niveau
des Planansatzes und auf dem Niveau des Vorjahres. Hierbei sind die Pau-

schalerstattungen von der Stadt die mit Abstand gréBte Position.

Die sonstigen ordentlichen Ertrdage sind eine insgesamt kleine Position. Wie

auch im Vorjahr sanken die Ertrage in dieser Position leicht.

Personalaufwendungen
€1.400.000,00
€1.200.000,00

€1.000.000,00

€800.000,00

€600.000,00

€400.000,00

€200.000,00
€-

2019 2020 2021 2022 2023
€(200.000,00)

m|st ®mVeranderung zum Vorjahr

Die Personalaufwendungen liegen um rd. 40 T€ geringfligig unter dem Plan-

ansatz und Ubersteigen das Vorjahresist um rd. 60 Tsd.€.

Die Aufwendungen fiir Sach- und Dienstleistungen liegen um rd. 60 Tsd.€

unter dem Planniveau. Im Jahresvergleich steigt der Sach- und Dienstleis-
tungsaufwand jedoch deutlich an. Ursachlich daftr ist ein steigender Unter-

haltungsaufwand.
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Aufwendungen fur Sach- und Dienstleistungen
€800.000,00
€700.000,00
€600.000,00
€500.000,00
€400.000,00
€300.000,00
€200.000,00
€100.000,00
€ | — — I -
€(100.000,00) 2019 2020 2021 2022 2023
m|st mVeranderung zum Vorjahr

Die sonstigen ordentlichen Aufwendungen liegen mit 61 Tsd.€ leicht Uber

dem Istwert des Vorjahres und um rd. 16 Tsd.€ Uber dem Planwert.

Sonstige ordentliche Aufwendungen
€250.000,00
€200.000,00
€150.000,00
€100.000,00 I I
€50.000,00 .
- ™ [] _
€(50.000,00) 2019 20 2021 20 2023
€(100.000,00)
€(150.000,00)
€(200.000,00)
m|st ®Veranderung zum Vorjahr
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Aufwendungen aus internen Leistungsbeziehungen
€400.000,00
€300.000,00

€200.000,00
€100.000,00 I .
€-
2019 2021 2022

€(100.000,00)

m|st mVeranderung zum Vorjahr

Bei den Aufwendungen aus internen Leistungsbeziehungen liegt das Ergeb-

nis rd. 10 Tsd. € Uber dem Planansatz. Grund hierfir sind im Wesentlichen
gestiegene Aufwendungen flr die Fahrzeughaltung, die mit gestiegenen

Kosten und einem stetig wachsenden Fuhrpark einhergeht.

Das Produkt schlieBt im Ergebnis mit -357 Tsd. € um rd. 300 Tsd.€ positiv
im Vergleich zum Planwert ab. Die Unterdeckung ist, wie oben ausgefihrt,
systembedingt durch die Buchungssystematik der Ertrage Uber den Passiven

Rechnungsabgrenzungsposten zu erklaren.

Ergebnis
€200.000,00

20
€(200.000,00)

€(400.000,00)

€(600.000,00)

m|st mVeranderung zum Vorjahr

Schwerpunkte der Aufgabenerledigung 2023

Fir den Bereich Bestattungswesen geht es bei der strategischen Zielaus-
richtung darum, Abwanderungen von Bestattungen zu verhindern, ein dif-
ferenziertes Bestattungsangebot vorzuweisen und stabile Geblhren anzu-

bieten.
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Dabei wird besonders auf pflegeleichte Grabanlagen gesetzt. Diese werden

von den Blrgerinnen und Blrgern immer besser angenommen. Die Anlagen,

inklusive Pflege stoBen auf jedem Friedhof auf sehr positive Resonanz. Es

handelt sich um eine durch die Gartner der SBM betreute Flache auf der

noch kleine individuelle Wiinsche der Angehdrigen berlcksichtigt werden

kdnnen. Diese Anlagen werden so gut angenommen, dass stetig Erweite-

rungen geplant werden miussen (Urnenreihe inklusive Pflege, sowie Baum-

bestattungen).

Abwasserwirtschaft

Nachfolgend ist hier das Produkt 11 02 01 Abwasserwirtschaft dargestellt:

Teilergebnisrachnung Ergebnis Anszatz Ergebniz Vergleich
Ertrags- und Aufwandsarten in £ 202 2023 2023 Ansatz/lst
2023
+ |[Zuwendungen urd allgemeine Umlagen 513.086,82 G486, 477,00 670.687.29 33.210,28
+ [Ofentich-rechtliche Leistungeenigalte 21.310.011.33 22, 278,085,000 22.701.726,53 473.633,53
+ |Kosenerstattungan und Kosenumlagen 250.734,47) 300.110,00 98.255,14, -201.854,86
+ [Sonstige ordentliche Ertriige J78.878.36 Q8. 140,00 203.041.69 10780160
+ |Aktivierie Eigenlkisiungan 517.167.64 5E61.000,00 523.884,16 -37 116,84
= |Ordentliche Ertrige 22.079.868,62 23.631.822,00 24.207 496,81 ITEET 4,81
- | Personalaufsendungsn 4.513,005,04 5.213.800,00 4.601.610,28 -612.188,72
- |Wersorgungsaufwendungan AE.TE200 368.811,00 35.776,00 -4, 132,00
- |Aufwendungen far Sach- und Dienstleistungen 5310814509 T.651.587.00 6.623.700,44 -1.027 .866,56
- |Bilarzielke Abschreibungan 4. 5325.80500 4,738, 700,00 4 .576.03365 -162. 666,32
- |Sonstige ordentiche Aufsendungsn 1.122.316,85 400.914,00 626, 720,60 284,808,850
= |Ordentliche Aufwendungen 15.347.053,08 18.044.892,00 16.526.844,00 -1.518.048,00
= |Ergebnis dar laufe nden Ve recaltungstitighe it T.661.814,64 5.?as.nan.uu| T.680.652 81 1.803.722,81
= |Ordentliches Erge bnis T.661.814,64 ﬁ.mﬁ.ﬂaﬂ.ﬂﬂl 768065281 1.893.722,81
= |[Ergebnis vor Berilicksichtigung imterner Lei- T.661.014,64 5.796.930,00 T.680.652.81 1.803.722.81
stungsbeziehungen
- |Aufwendungsn aus inernen Leistungsbazishungan 785.811,80 B72.27 6,00 847 BT 326 24.602,74
= |Saldo aus internen Leistungsbezishungen -T85.811,60 -BT2.276,00 -B4T 673,26 24.602,74
= |Ergebnis 6.676.003,04 4.014.654,00 6.832.970,55 1.018.325,55

Die_Offentlich-rechtlichen Leistungsentgelte steigen auch im Jahr 2023 wie-

der deutlich an und Uberschreiten auch den Planansatz um rund 530 Tsd. €.

Offentlich-rechtliche Leistungsentgelte

2019

2020

2021

2022

2023

Verdnderung 5 Jahre

Ist 20.634.972,86 €

20.599.815,70 €

20.515.201,57 €

22.394.125,33 €

22.701.728,53 €

Verdnderung zum Vorjahr &

251.250,57 € |-

35.157,16 € |2))-

84.614,13 €

dh 1.878.923,76€ |5

307.603,20 € |

1.785.410,44 €
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Ist
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€4.000.000.00 - Gapijhrenausgleichsriickimge
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€(2.000.000,00)
€(4.000.000,00)

1.761.640,0ﬁ

914.051,68 €
057.888,10 €
1.747.323,40 €
776.124,84 €

— N
m|st ®Veradnderung zum Vorjahr
2019 2020 2021 2022 2023

Am wesentlichsten flir diesen Anstieg sind die Ertrage aus der Schmutz- und

Regenwassergebihr, die im Vergleich zum Vorjahres-Istwert um rd. 2.300
Tsd.€ gestiegen sind, eine niedrigere Entnahme aus der Geblhrenaus-

gleichsricklage im Vergleich zum Vorjahr kompensiert diesen Effekt (rd.

1.500 Tsd.€).
Aktivierte Eigenleistungen
€800.000,00
€600.000,00
€400.000,00
€200.000,00
€-
2019 2020 2022 2023
€(200.000,00)
€(400.000,00)
m|st ®Veranderung zum Vorjahr

Die aktivierten Eigenleistungen liegen unter dem Planniveau. Hier schlagt

die Durchfihrung in Eigenleistung durch Baufacharbeiter zu Buche.
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Dennoch steigen die aktivierten Eigenleistungen im Vergleich zum Vorjahr
leicht an, was nach dem deutlichen Rickgang im Jahr zuvor als normal an-

zusehen ist.

Der Planwert der Personalaufwendungen wurde um rd. 600 Tsd. € unter-
schritten. Dieses liegt wie auch im letzten Jahr in der verzdgerten Stellen-
nachbesetzung begriindet. Insgesamt setzt sich aber bedingt durch Mehr-
stellen und Tariferhédhungen der Trend fort, dass die Personalaufwendungen

steigen.

e1.800 005t Personalaufwendungen

€4.600.000,00

€4.400.000,00

€4.200.000,00
€4.000.000,00 I
€3.800.000,00

2019 2020 2021 2022 2023

Veranderung zum Vorjahr
€300.000,00

€250.000,00
€200.000,00
€150.000,00
€100.000,00

€50.000,00 I
£€-

2019 2020 291 2022 2023
€(50.000,00)

Die Aufwendungen flir Sach- und Dienstleistungen liegen um etwa 1.000

Tsd. € unter dem Planansatz und der Ist Wert flir 2023 Ubersteigt den des
Vorjahres um etwa 1.300 Tsd. €. Dieser deutliche Anstieg geht iberwiegend
mit einem deutlich gestiegenen Aufwand flr Strom einher (Klaranlage und

Kanalnetz).
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Die sonstigen ordentlichen Aufwendungen schlieBen um 290 Tsd. € Uber

dem Planniveau, was mit der nichtgeplanten Zuflihrung zur Geblihrenaus-

gleichsricklage der Abwasserwirtschaft einhergeht.

Die Aufwendungen aus internen Leistungsbeziehungen liegen um rd. 25 Tsd.

€ unter dem Planwert von 872 Tsd.€. Im Vergleich zum Ist Wert des Vor-
jahres ist der Wert aber um 65 Tsd.€ gestiegen. Ursachlich daflir sind héhere

Aufwendungen im Bereich der ILV Grinanlagen und der ILV Betriebsleitung.

Aufwendungen aus internen
Leistungsbeziehungen

€1.000.000,00
€800.000,00

€600.000,00
€400.000,00
€200.000,00
€- - . |
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€(200.000,00)

m|st mVeradnderung zum Vorjahr

Das Ergebnis im Produkt Abwasserwirtschaft Gberschreitet den Planwert um
etwa 2.900 Tsd. €. Im Vergleich zum Vorjahr hat sich das Ergebnis um rd.
55 Tsd.€ verringert.

Ergebnis

2019 2020 2021 2022 2023 Verédnderung 5 Jahre

Ist 7.122.950,95 € 6.824.515,72 € 6.597.914,84 € 6.888.449,26 € 6.832.979,55 €

Verénderung zum Vorjahr b 246.051,84 € - 298.43523 € |- 226.600,88€ |5) 29053442 € |- 55.469,71€ |- 175.604,30 €

Schwerpunkte der Aufgabenerledigung 2023

Ein wesentlicher Schwerpunkt bestand in der Umsetzung und Abarbeitung
des Abwasserbeseitigungskonzeptes (ABK) mit den erforderlichen Sanierun-
gen und Erneuerungen sowie der darin integrierten Niederschlagswasser-
und Fremdwasserbeseitigungskonzepte. Auch die Immissionsschutzbe-

trachtung wurde verstarkt fokussiert.
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Untersuchungen zur Energieoptimierung wurden fortgesetzt, um mit den
Ergebnissen Projekte zu identifizieren, die eine Energieautarkie ermadgli-

chen.

StraBen und Bricken
Nachfolgend ist das Produkt 12 01 01 GemeindestraBen und Briicken dar-
gestellt:

Teilergebnisrechnung Ergebnis 2022 Ansatz 2023 Ergebnis 2023 Vergleich Ansatz/Ist
Ertrags- und Aufwandsarten in & 2023
+ Zuwendungen und allzemeine Umlagzen 1.245433 99 63.383 846 824 53 78144153
+ Offentlich-rechtliche Leistungsentgelte 228.970,37 433.000 444 851,42 083142
+ Kostenerstattungen und Kostenumlagen 11.000.331,73 12.668.183 13.130.5396,67 462 413,67
+ Sonstige ordentliche Ertrige 322.170,51 115.115 279.476,09 164.361.00
= Ordentliche Ertrige 12.796.926,80 13.283.681 14.701.748,71 1.418.067,71
- Personalaufwendungen 320198666 3460276 3.105.671.82 -334.604.18
- Versorgungsaufwendungen 73.438.00 75.186 67.805.00 -1.381,00
- Aufwendungen fiir Sach- und Dienstleis- 843264195 8.656.481 10,547 434 53 1.820.953.53
tungen 0,00
- Bilanzielle Abschreibungen 233.840,00 163.600 201.340.83 35.740.83
- Sonstige ordentliche Aufwendungen 125.296,%0 115.644 01.883,60 -23.738.40
= Ordentliche Aufwendungen 12,157.223,51 12.473.187 14.014.137,78 1.540.950,78
= Ergebnis der laufenden Verwaltungs- 639.703,29 810.494 687.610,93 -122.883,07
titigleit
= Ordentliches Ergebnis 639.703,29 810.494 687.610,93 -122.883,07
= Ergebnis vor Beriicksichtigung interner 639.703,29 810.494 687.610,93 -122.883,07
Leistungshezichungen
Aufwendungen aus intemen 736.556,96 810.494 714.910,80 -95.583,20
Leistungsbezichungen
= Saldo aus internen Leistungsbeziehungen -736.556.96 -810.494 -714.910,80 95.583,20
=Ergebnis -06.853,67 0 -27.29087 -27.290.87
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Zuwendungen und allgemeine
Umlagen
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m|st ®Veranderung zum Vorjahr

Unter der Position Zuwendungen und allgemeine Umlagen sind eben diese

Leistungen flr viele verschiedene Projekte zusammengefasst. Deshalb un-
terliegt diese Position auch immer starken Schwankungen. Liegen groBe
Projekte wie die Erneuerung der Mindener StraBe vor, ist diese Position

groB3. Liegen keine derartigen MaBnahmen vor ist der Wert niedrig.
Die Zuwendungen Ubersteigen den Planwert im abzuschlieBenden Jahr deut-
lich, da Zuwendungen realisiert wurden (Mindener StraBe, Barriereatlas,

Verkehrsabh. Signalplanauswahl) denen kein Planwert gegentbersteht.

Die Kostenerstattungen und Kostenumlagen sind die mit Abstand groBte Er-

tragsposition im Produkt GemeindestraBen und Bricken. In dieser Position
machen wiederum die Pauschalerstattungen von der Stadt einen Uberragen-
den Anteil aus. Auch hier gibt es starke Schwankungen in den Werten, da
die Pauschalerstattungen flr Einzelprojekte aus dem Bereich der ibernom-

menen Ortsdurchfahrten und Bricken in ihrer jahrlichen Hohe stark variie-

ren.
Kostenerstattungen und Kostenumlagen
2019 2020 2021 2022 2023 Durchschnitt 5 Jahre
Ist 11.443.323,36 € | 10.194.434,56 € 12.606.156,16 € 11.000.331,73 € 13.130.596,67 € 11.674.968,50 €
Verinderung zum Vorjahr  Jih 1.326.511,33€ - 1.248.888,30€ [fh  2.411.721,60¢ |- 1.605.82443€ (b 2.130.264,94€
Ist Pauschalerstattung Stadt 10.135.848,29€ | 10.157.171,88€ 10.596.696,09 € 8.792.207,13 € 11.929.060,60 € 12.333.737,68 €
Ist ohne Pauschalerstattung 1.307.475,07 € 37.262,68 € 2.009.460,07 € 2.208.124,60 € 1.201.536,07 € 1.364.593,22 €
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Sonstige ordentliche Ertrage
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Hist W Verdnderung zum Vorjahr

Die sonstigen ordentlichen Ertrage setzten sich aus vielen verschiedenen

Positionen beispielsweise der Auflésung von Riickstellungen oder Ablésezah-
lungen fir StraBen zusammen. Auch hier haben einzelne Ereignisse starke
Auswirkungen auf die Ergebnisse eines Jahres. Im Vergleich zum Ansatz
sind die Istertrage stark erhéht (+ 165 Tsd.€). Ursachlich daftr sind Ertrage

aus der Auflésung von Riickstellungen.

Personalaufwendungen
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Wist  EVerdnderung zum Vorjahr

Der Planansatz wird im Jahr 2023 um rd. 356 Tsd.€ unterschritten, was
Uberwiegend mit nicht nachbesetzten Stellen in diesem Kostentrager ein-
hergeht.
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Aufwendungen fiir Sach- und Dienstleistungen
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mist ®Verinderung zum Vorjahr

Auch bei den Aufwendungen flir Sach- und Dienstleistungen sorgen Einzel-

maBnahmen Uberwiegend aus dem Bereich der Ubernommen Ortsdurch-
fahrten und Bricken flr die Schwankungen der letzten Jahre. Einige Positi-
onen wie die Unterhaltung der GemeindestraBen oder die Erstattungen aus
laufender Verwaltungstatigkeit an die Gemeinde sind feste Konstanten, die

sich im Laufe der Zeit nach oben entwickeln.

Schwerpunkte der Aufgabenerledigung 2023

Insgesamt wurde im Jahr 2023 eine Vielzahl von UnterhaltungsmaBnahmen
vorgenommen, die sich grundsatzlich auf verkehrssicherungsrelevante
Schaden bzw. StraBenabschnitte bezogen.

Bei allen MaBnahmen steht die Gewahrleistung der Verkehrssicherheit und
Substanzerhaltung der stadtischen Verkehrsflachen im Vordergrund.

Das Gesamtvolumen flUr Materialien und Fremdauftrage setzt sich zusam-
men aus den zur Verfligung stehenden Mitteln des Gesamtansatzes Stra-
Benunterhaltung sowie den Ablésesummen von StraBen NRW (flr die klas-
sifizierten StraBen), die ebenfalls flir Arbeiten in den Ortsdurchfahrten ver-
wendet werden.

Der groBte Teil dieser UnterhaltungsmaBnahmen konzentriert sich dabei auf
die durchgeflihrten Oberflacheninstandsetzungen der Fahrbahnen an klei-

nen sowie gréBeren StraBen und Wirtschaftswegen.
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Griin- und Parkanlagen

Nachfolgend wird das Produkt 13 01 01 Griin- und Parkanlagen naher er-

ldutert:
Teilergebnisrechnung Ergebnis Ansatz Ergebnis Vergleich
Ertrags- und Aufwandsarten in € 2022 2023 2023 Ansatz/lst
2023
+ |Zuwendungen und allgemeine Umlagen 4. 235,65 36 200,00 135.358,78 -2208.441,22
+ |Privatrechtiiche Leistungae nigalte 57 866,54, 63.000,00 54.880,12 -13.018,88
+ |Kostenerstathungan und Kostenumlagen 2.641.850,67 3,643, 104,00 3.180.620,30 -483. 483,70
+ |Sonstige crdentiche Ertrige 232.182,01 25.020,00 80,381,056 35,341,058
+ |Aktivierie Eigenleistungan 0,00 0,00 11.215.30 11.215,30
= |Ordentliche Ertrége AM6.136,2T 4.100.924,00 3.421.535,55 -670.388,45
- |Personalaufsandungen 1.678.061.75 1.624.047,00) 1.712.760,50 -111.206,50
- |Versorgungsaufeendungan 0,00 10,00 0,00 -1o,00
- |Aufendungen fir Sach- und Dienstleistungen 528,086,538 1,696, 184,00 1.000. 788,21 -G65.304.78
- |Bilanzielle Abschreibungen 135.220,00 121.07 6,001 194,781,657 TATIEST
- |Sonstige ordentliche Aufmendungen 90.7 58,67 61.481,00 55.2008,69 -8.181.31
= (Ordentliche Aufwendungen 2.T42.137,00 3.702.798,00 2.093.630,07 -T09.167,03
= |Ergebnis der lauie nden Ve realtungstitighe it 473.000,27 39&.1EE.I]I]| 477 904,58 EQ.TTB.EB|
= |Ordentliches Ergebnis 4T3.000,27 3-9&.125.I}|l| 427 904,58 29.??3.53'
= |Ergebnis vor Berlicksichtigung imerner Lei- AT3.000,27 308,126,000 427 904,58 20.778,58
stungsbezishungan
+ |Ertrége aus intermen Leistungsbeziehungen 24.815.35 T0.000,00 42.006,86 -27 803,04
- |Aufwendungen aus internen Leistungsbezishungen B2075,17 458, 126,00 ATE.034,TE 6,908,786
= |Saldo aus internen Leistungsbezishungs n -405.035,82 -308.126,00 -432.0937 B0 ~34.811,80
= [Ergebnis -21.936,55 0,00] -5.033,22| -5.033,22|

Die Zuwendungen und allgemeinen Umlagen unterschreiten den Planansatz

um rd. 230 Tsd. €. Ursachlich daflir nicht realisierte Landeszuwendungen
fur das Fischerglacis, die zwar im abzuschlieBenden Jahr geplant aber erst

in 2024 realisiert werden.
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Privatrechtliche
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m|st mVeradnderung zum Vorjahr

Unter der Position privatrechtliche Leistungsentgelte werden beispielsweise

die Pachtertrage fir das Grabeland MeiBen ausgewiesen, die den Stadti-

schen Betrieben zukommen.

Kostenerstattungen und
Kostenumlagen
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m|st mVerdnderung zum Vorjahr

Die Kostenerstattungen und Kostenumlagen sind um knapp 480 Tsd. € nied-

riger ausgefallen als der Planwert, was auf niedrigere Aufwendungen zu-
rackzufuhren ist, die eine entsprechend geringe Querfinanzierung durch den
Kernhaushalt nach sich ziehen. Im Vergleich zum Vorjahr hat es jedoch eine
Steigerung um rd. 318 Tsd. € gegeben. Griinde sind im Jahresverlauf ge-

stiegene Personalkosten die auf gebildetete Mehrstellen zurlickzufiihren sind
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und die erforderlich sind, um das stetig wachsende Aufgabenportfolio (Gla-

cis, Weserpromenade, Baumpflege etc.) adaquat zu bewirtschaften.

Die sonstigen ordentlichen Ertrage schlieBen um 35 Tsd.€ Uber dem Plan-

wert. Begrindet liegt dies in einer nicht geplanten Erstattung vom Kreis fur
die Beschaftigung einer wieder in den Arbeitsmarkt einzugliedernden Per-

son.

Im Bereich der Personalaufwendungen sind Einsparungen von rd. 110 Tsd.€

im Vergleich zum Planansatz entstanden. Ursachlich flir diese Einsparungen
sind zeitlich versetzte Stellennachbesetzungen und krankheitsbedingter
Ausfall.

Die Aufwendungen fir Sach- und Dienstleistungen unterschreiten den Plan-

wert um rd. 660 Tsd.€. Diese Wenigeraufwendungen resultieren Uberwie-
gend aus deutlichen Einsparungen im Bereich der Unterhaltung, die in ihrer
Hohe durch Mehraufwendungen fur extern vergebene Dienstleistungen teil-
kompensiert werden, sowie in der nicht vollstandigen Umsetzung des Gla-

cisbschnitts Fischerglacis, die sich in das Folgejahr verlagert.

Die sonstigen ordentlichen Aufwendungen schlieBen nur leicht unter dem

Planniveau.

Schwerpunkte der Aufgabenerledigung 2023

Es wird weiterhin auf die extensive Bewirtschaftung der Rasenflachen ge-
achtet. Das Konzept zur Abmagerung der Flachen soll helfen, eine groBere
Vielfalt auf den Flachen zu entwickeln. AusschlieBlich echte Nutzflachen wer-
den regelmaBig gemaht, auf den Ubrigen Flachen wird das Mahen auf hdchs-

tens ein bis zwei Durchgange reduziert.
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Weiterhin wurden schon tausende Quadratmeter Blumenwiese neu ange-
legt. Dieses Vorgehen soll noch weiter ausgebaut werden, um Rasenflachen,
die wenig genutzt werden, aus der Unterhaltung heraus zu nehmen und
dafiir mit mehr Leben zu fillen.

Die Trockenereignisse der letzten Jahre, haben den stadtische Baumbestand
auf eine starke Belastungsprobe gestellt. Hier muss mit zusatzlichen
GieBdurchgangen aber auch einer erhéhten Kontrolle reagiert werden, da
viele Baume Trockenschaden erlitten haben und somit, durch abwerfende
Aste, eine Gefahrdung fiir den StraBenverkehr darstellen.

Weiterhin wurde mit der Umsetzung des ersten Abschnitts in der Glacisum-

gestaltung, dem Fischerglacis, begonnen.

5. Prognosebericht/Chancen und Risiken

In der Folge wird Uber die Chancen und Risiken der SBM berichtet. GemaB § 10
Abs. 1 EigVO ist ein Risikomanagementsystem einzurichten, das dartber hinaus
auch in der Betriebssatzung verankert wurde. Zur Erhaltung der dauerhaften
technischen und wirtschaftlichen Leistungsfahigkeit der eigenbetriebsdhnlichen
Einrichtung ist ein Uberwachungssystem einzurichten, welches es ermdglicht,

etwaige bestandsgefahrdende Entwicklungen frihzeitig zu erkennen.

Die SBM haben bereits 2013 ein EDV-gestlitztes Risikomanagementsystem ein-
gefuhrt. Im Jahr 2015 wurde durch eine neue Software das System neu darge-
stellt. Durch die Umstellung auf die neue Software werden die Prozesse der
fortlaufenden Risikobewertung und das daraus resultierende Berichtswesen au-
tomatisiert gesteuert und sind in einem Workflow eingebunden. Das System hat
sich bewahrt und wurde zu den Berichtsterminen bzw. zur Erstellung des Jah-

resabschlusses mehrfach durchlaufen.

Die Risikobewertung ist im Januar 2024 erfolgt. Die folgenden Darstellungen

sind aber erst mit Erstellung des Jahresabschlusses im Juli 2025 durchgefihrt
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worden. Das Wissen aus Januar 2023 ist demnach umfangreich angereichert
worden, insbesondere durch die gravierenden Veranderungen mit dem russi-
schen Angriffskrieg gegen die Ukraine. Die folgenden Ausflihrungen beziehen
sich aber entsprechend des Zahlenwerkes auf das Wirtschaftsjahr 2023. Auf die
weiteren Auswirkungen des Jahres 2023ff wird in dem Lagebericht zum Jahres-

abschluss 2024 eingegangen.

Nach den ersten Lockerungen Anfang 2022 ist Ende 2023 die Corona-Pandemie
auch offiziell beendet. Diese Erleichterungen im gesellschaftlichen Zusammen-
leben mit einem groBen Schritt zur Normalitat werden aber weiter durch den

volkerrechtswidrigen Angriff von Russland auf die Ukraine Uberlagert.

Beschreibung der Chancen und Risiken:

In der Folge werden die fir die SBM am meisten gefahrdenden Risiken beschrie-
ben. Hier ist es in der Reihenfolge im Vergleich zum letzten Jahr zu Verschie-
bungen gekommen. Grundlage und maBgeblich ist daflir der erstellte Risikobe-
richt.

Sofern sich Chancen aus den genannten Risiken ergeben, werden diese Chancen
in den Textpassagen zu den Risiken angesprochen.

Der Betriebsleitung ist es aber auch in dem Zusammenhang wichtig, dass durch
die Darstellung der sich grds. ergebenden Chancen auch ein Ausblick fir die

Zielsetzungen, Projekte und Entwicklungen der SBM gegeben wird.
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Die Kosten auf dem Bausektor waren auch im Jahr 2023 auf einem hohen
Niveau. Dieses Risiko wurde aufgrund der Erfahrungen mit Ausschreibun-
gen/Vergaben im Bausektor in erhdhtem MaBe ab dem Jahr 2017 wahrgenom-
men. Nach Beruhigung der Preissteigerungsrate in den Jahren 2019/2020 ist ab
Mitte 2021 ein erneuter Preissprung zu verzeichnen, der sich 2023 weiter fort-
gesetzt hat. Neben den Baukosten sind nun auch die Fahrzeugbranche und
Energiekosten betroffen. Diese Risiken beeinflussen sowohl die Kosten fir die
Fahrzeugbeschaffung und -unterhaltung. Den steigenden Energiekosten ist
durch Alternativen bei Energieerzeugung zu begegnen (Solar, Windkraft, BHKW
auf der Klaranlage). Dazu unternehmen die SBM viele Anstrengungen zu Ver-
brauchseinsparungen (Verbrauchsarme Antriebsmaschinen, Optimierung Tou-
renplanung, Lichtsteuerung StraBenbeleuchtung, Pumpensteuerung Abwasser-
anlagen etc.). Diese Anpassungen kdénnen zur groBeren Unabhangigkeit und
mittelfristig zur erheblichen Einsparungen auf dem Energiesektor fihren. Dazu

wirken sich viele dieser MaBnahmen klimaschonend aus.

In 2021 rlckte der Ausfall technischer Anlage in der Abwasserwirtschaft und
der Verkehrstechnik erstmals in den Mittelpunkt. Dieses Risiko hat nach dem
Russischen Angriffskrieg gegen die Ukraine noch einmal an Bedeutung gewon-
nen, da insbesondere Cyber Angriffe auch in dem Zusammenhang befilrchtet
werden und teils in anderen Bereichen alltaglich sind. Hier versuchen die SBM,
in enger Kooperation mit der Stadt Minden, SicherheitsmaBnahmen zu etablie-
ren. Beispielsweise wurde im Zuge der Energiemangellage ein Notstromkonzept
mit Handlungsanweisungen erstellt und Mitarbeiter auf den Betrieb geschult.
Ebenso wurden Notstromaggregate gekauft und notwendige Kraftstoffvorrate

ermittelt und beschafft.

Nach Klindigung der Beteiligungsvertrage zur Deponie Pohlsche Heide ist vom
Kreis Minden-Lubbecke zum 01.01.2016 eine neue Struktur in kommunaler
Hand aufgebaut worden. Der Kreis méchte die Struktur der Abfallwirtschaft neu

aufbauen. Im Jahr 2023 ist der Gedanke beim Kreis Minden-Libbecke zur Biln-
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delung der Kompetenzen und Ressourcen eine Verschmelzung des Entsorgungs-
betriebs AML und der Verwertungsgesellschaft KAVG sowie die Griindung einer
Anstalt des o6ffentlichen Rechts (A6R)gewachsen. Der Abschluss des Prozesses
war Ende 2023 noch nicht absehbar. Es wird prognostiziert, dass Veranderun-
gen geplant sind. Die Abfallwirtschaft der Stadt Minden/Stadtische Betriebe Min-
den muss sich in diesem neuen Konzept eine Position erarbeiten, die eine Ei-
genstindigkeit der eigenen Abfallwirtschaft garantiert und gleichzeitig Sy-

nergien durch Kooperationen generiert.

Die Stadt Minden muss aufgrund der gesetzlichen Vorgaben einen GroBteil der
unterschiedlichen Abfallarten (Abfallfraktionen) zur Deponie des Kreises Min-
den-Libbecke auf der Pohlschen Heide liefern. Hier kénnen Gebiihrenerho-
hungen der Deponie auch die Auskdmmlichkeit der stadtischen Geblhren ge-
fahrden. Zum 01.01.2020 wurden die Gebuhren der Deponie erhdht. Fir das
Jahr 2021 haben die SBM die Geblhren erhdht. Zum 01.01.2023 wurden die
Entsorgungsgebihren auf der Pohlschen Heide erneut angepasst.

Im Bereich der Altpapiervermarktung sind die SBM als Subunternehmer in
der Verladung des Altpapiers tatig. Die Leistung wird alle drei Jahre neu ausge-
schrieben. Die SBM missen sich nach Ablauf neu flr diese Leistung bewerben.
Auch hier kann der Verlust dieses Geschaftsfeldes zur fehlenden Auslastung der
Mitarbeiter, Maschinen und technischen Einrichtungen fihren. Im Jahr 2023
sind die Ertrage marktabhangig stark gesunken. Der Umschlag auf dem Be-
triebshof wurde Ende September 2023 aus organisatorischen Grinden mit der

Option eingestellt, einen Umschlag recht zeitnah wieder aufbauen zu kénnen.

In der Vergangenheit ist ein Unterhaltungsstau und Werteverzehr des Stra-
Benvermogens eingetreten. Darauf musste reagiert werden. Ein Konzept flr
ein Unterhaltungsmanagement mit der Feststellung und der Priorisierung/zeit-
lichen Reihenfolge der auszubauenden StraBen wurde erstellt. Hieraus geht
auch hervor, welche StraBen zunachst mit konsumtiven MaBnahmen unterhal-

ten/saniert werden.
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Das Ergebnis stellt das im Mai 2021 beschlossene und seinerzeit nach dem KAG
geforderte StraBen- und Wegekonzept dar. Hierin ist die Reihenfolge der
Burgerbeteiligungen mit Jahreszahlen versehen dargestellt. Die ersten Blrger-

beteiligungen haben in den Jahren 2021 und 2022 stattgefunden.

Allen Beteiligten sollte aber auch klar sein, dass die sich ergebenden BaumaB-
nahmen auch ein erhebliches Investitionsvolumen nach sich ziehen werden und
eine Realisierung nur Uber einen Zeitraum von mehreren Jahren madglich sein

wird.

Hinsichtlich der Finanzierung wurde in NRW eine grundsatzliche Abschaffung der
StraBenbaubeitrage politisch diskutiert. Vom Landtag wurden durch die Geset-
zesanderung zum 01.01.2020 folgende Anderungen zum KAG beschlossen:

. Erstellen eines StraBenbauprogrammes durch die Kommunen

o Blrgerbeteiligung vor der BaumaBnahme

. 50 % der auf die Anlieger entfallenen Kosten/Beitrage werden vom Land
durch ein Férderprogramm Gbernommen; im April 2022 wurde der Anteil rtck-
wirkend ab 2020 auf 100 % erhdht

. Zahlungserleichterungen flir die Burger durch langfristige Stundungen und
veranderten Stundungszinsen.

Ab 01.01.2024 wurden die Beitrége durch die Ubernahme der Kostenanteile der
Anlieger durch das Land praktisch abgeschafft. Dabei ist aber unbedingt zu be-
achten, dass die vorab geschilderten Veranderungen nicht flir ErschlieBungsbei-

trage nach dem Baugesetzbuch gelten.

Die Ubernahme der StraBenbaulast fiir die Ortsdurchfahrten an klassifizier-
ten StraBen birgt flr die SBM und die Stadt Minden ein erhebliches Risiko. Bei
einigen Brickenbauwerken und StraBen sind in den Folgejahren umfangreiche
SanierungsmaBnahmen vorzunehmen. Trotz der Teilfinanzierung durch Abldse-
zahlungen bei der Ubernahme der StraBenbaulast und evtl. zu erwartender Zu-
schisse bleibt auch fir die SBM/Stadt Minden ein erheblicher Eigenanteil, der

zu finanzieren ist.



Pflichtbestandteil

JA 2023, SBM Anlage zum Prifungsbericht vom 20.03.2026 B5
Stadtische Betriebe Minden Anlage 1.5
Blatt 54

Das Land férdert regelmaBig groBflachige UnterhaltungsmaBnahmen an den
Ortdurchfahrten. Begonnen mit der Bergkirchener StraBe und fortgesetzt Gber
die Friedrich-Wilhelm-StraBe, Weserbriicke am Wesertor, der Nordbriicke incl.
HochstraBe, ForststraBe werden in den Jahren 2022 bis 2024 die MaBnahmen
am Petershager Weg und der Mindener StraBe im Fokus stehen. In der Folge
wird sich aufgrund der VerschleiBerscheinungen die RingstraBe in mehreren
Bauabschnitten anlieBen. Durch die nachhaltige Sanierung ist an diesen StraBen
eine gute Substanz aufgebaut worden, die es auch zuklnftig mit entsprechen-
den schadensabhangigen Eingriffen in Form von Unterhaltungs-/Sanierungs-

maBnahmen zu verstetigen gilt.

Insgesamt stellt der Vermogensverzehr der Anlagen der SBM ein Risiko dar,
dem entsprechend durch geeignete Investitionen zu entgegnen ist. Das sind
zum einen die Infrastrukturanlagen wie das Abwasser- und StraBensystem, zum

anderen aber auch Fahrzeugpark, den es regelmaBig zu erneuern gilt.

Beim Thema Klarschlammverwertung sind in den letzten Jahren durch un-
terschiedliche Entwicklungen (Veréanderung Dingemittelverordnung, Preisstei-
gerungen, Phosphorverwertung) Veranderungen eingetreten, bis hin zu der Er-
kenntnis, dass die Entsorgung zur Zeit unter den gegebenen Bedingungen nicht
fur die Zukunft gesichert ist. Hier hat man sich zur Lésungsfindung einer inter-
kommunalen Arbeitsgemeinschaft (Klarschlammkooperation OWL) angeschlos-
sen.

Im Jahr 2019 hat sich die Stadt Minden/SBM entschieden, in der Zukunft mit
der Klarschlammkooperation Ostwestfalen-Lippe die Klarschlammentsorgung
durchzufthren.

Im Jahr 2023 konnte mit der MVA Bielefeld der strategische Partner flr die zu
errichtende Klarschlammverbrennungsanlage gefunden werden. Darin ist auch
eine Ubergangsldsung fiir die Entsorgung des Klarschlamms ab dem 01.01.2024
bis zur Fertigstellung der Anlage enthalten. Dazu wurde die Logistik fir die Ab-
fuhr ab 01.01.2024 in 2023 ausgeschrieben und beauftrat. Die in dieser GréBe
bisher nicht vorhandene interkommunale Zusammenarbeit mit 78 Kommunen

bietet eine groBe Chance, dass gute Preise am Markt erzielt werden kénnen. Die
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Phosphorverwertung ist jetzt noch als weiterer Meilenstein (ab 2026) zu orga-

nisieren.

2024 kommen Zweifel zur Umsetzung auf.

Bei den Friedhofsgebiihren wurde zum 01.01.2023 eine Gebihrenanpassung
vorgenommen. Hier gibt es das Risiko, dass Burger aus der Stadt Minden auf
gunstigere Bestattungsangebote auBerhalb der Stadt Minden reagieren und dort
die Bestattungen durchfiihren lassen. Hier gilt es, mit attraktiven Angeboten
von modernen, von den Blrgern gewinschten Bestattungsformen und einem
guten Preis-Leistungsverhaltnis zu liberzeugen. Wenn man auf das Ergebnis im
Friedhofsprodukt schaut, stellt man fest, dass hier noch ein Defizit vorhanden
ist. Dieses Defizit ist systembedingt, da im Jahresergebnis und im Wirtschafts-
plan die Ertrage aus der Auflésung der Passiven Rechnungsabgrenzungsposten
den Aufwendungen in dem Produkt gegenlbergestellt werden. Diese Aufl6-
sungsbetrage beziehen sich auf die letzten 30 bzw. 40 Jahre mit jeweils 1/30
bzw. 1/40 der Jahresertrage und kénnen daher nicht das Niveau der Ist-Einnah-
men in 2020 erreichen. Fur die Kalkulation der Geblihren wurden die zu erwar-

tenden Aufwendungen des jeweiligen Jahres berilcksichtigt.

Das angespannte Dreiecksverhiltnis Bilirger-Politik-Verwaltung wird auch
in Zukunft Auswirkungen auf einzelne MaBnahmen der SBM haben. Eine immer
wiederkehrende Forderung aus der Blrgerschaft ist die nétige Beteiligung der
Blrger*innen und die Transparenz des Verwaltungshandelns, welche auch im
Zielsystem der strategischen Ziele der Stadt und damit auch der SBM klar defi-
niert sind. Dieser Forderung soll und wird mit einer verstarkten und verbesser-

ten Offentlichkeitsarbeit Rechnung getragen.

Eine Prasenz im Internet, den sozialen Medien wird dabei zukinftig umso wich-

tiger und kontinuierlich auszubauen und dem Angebot anzupassen.

Nach Abschluss mehrerer Projekte mit erheblicher AuBenwirkung, wie die Sa-

nierung der gesamten FuBgangerzone, geht der Fokus flr die Zukunft auch auf
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die blau-griine Infrastruktur bei der die Offentlichkeitsarbeit weiter eine

groBe Rolle spielt.

Ein groBer Meilenstein ist hier das Pflege- und Unterhaltungskonzept zum Glacis,
dessen Erarbeitung unter Federflihrung der Stadtplanung mit Einbeziehung der
SBM abgeschlossen und politisch verabschiedet wurde. Mit der Umsetzung des
Fischerglacis als ersten Teilabschnitt wurde in 2023 begonnen, um dann die

Bauarbeiten nach und nach in jedem Glacisabschnitt bis 2030 durchzuftihren.

In 2023 zeichnet sich mit der Gestaltung der Weserpromenade ein weiteres

GroBprojekt ab.

Eine zukinftige Herausforderung stellt auch die Vorgabe der EU dar, den Zu-
stand der Gewasser zu verbessern und die Durchgangigkeit von FlieBgewassern
wiederherzustellen. Zwei wesentliche Aspekte werden dabei konkretisiert: Zum
einen gilt es, hier den guten 6kologischen Zustand eines Gewadssers zu
definieren, zum anderen ist dieser nur im Zusammenwirken aller anliegenden
Kommunen zu erreichen. Dies kdnnte eventuell die Turen fur weitere interkom-
munale Zusammenarbeiten 6ffnen. Ein Instrument dazu sind auch die gemein-
samen Mitgliedschaften im Wasserverband Weserniederung. Die BaumaBnahme
am Bastauwehr im Glacis ist abgeschlossen und wird in weiteren Abschnitten
der Bastau und anderen Gewassern entsprechend der Umsetzungsmaglichkei-
ten in den nachsten Jahren fortgesetzt. Mit ersten vorbereitenden MaBnahmen
wurde im letzten Quartal 2023 an der Bastau begonnen, so dass sich der Start

der BaumaBnahme im ersten Abschnitt deutlich abzeichnet.

Durch die vorgenannte aktive Gestaltung der griinen und teils blauen Infrastruk-
tur leistet die Stadt Minden einen erheblichen Beitrag, der Klimaveranderung
entgegen zu wirken und die Stadt Minden resilienter hinsichtlich des Klimawan-

dels zu entwickeln und gestalten.
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Fir die SBM besteht als offentliches Unternehmen die Mdglichkeit, flr be-
stimmte MaBnahmen Fordermittel von der EU, dem Bund, dem Land oder an-
deren oOffentlichen Organisationen zu bekommen. Die Schwierigkeit liegt darin,
fir geplante MaBnahmen die mdglichen Férdermittel im unubersichtlichen An-
gebot der Férderungen zu erkennen. Hier hat die Betriebsleitung Gegenmaf-
nahmen ergriffen und befindet sich in regem Austausch mit der Kernverwaltung.

Dazu sind auch die Bereiche fir das Erkennen von Fordermitteln sensibilisiert.

Ein ,Sauberes und sicheres Minden" soll mit einzelnen MaBnahmen, wie die
Entfernung von Graffiti, erhéhten Reinigungsintervallen, Optimierung der Zu-
sammenarbeit, Verklrzung der Reaktionszeiten und der ,Dreck-weg-Hotline"

weiter etabliert werden.

Weiterhin wird mit einer Werbekampagne auf die Problemfelder Hundekot, Lit-
tering, Kaugummis auf StraBen und wilde Mlllkippen hingewiesen, um die Blr-

ger*innen flr diese Problemfelder und deren Folgen zu sensibilisieren.

Leider hat der Vandalismus auch weiterhin an den Liegenschaften der SBM
und Gegenstanden wie z.B. StraBenschildern, Spielplatzen, Bestattungsanlagen

etc. eine hohe Bedeutung.

Durch Kommunalisierung und Prozessanalyse kénnen weitere Potentiale er-
schlossen werden. Dabei ist der Fokus nicht nur auf monetare Vorteile zu legen.
Die bisherige Ubernahme von Aufgaben durch eigenes Personal hat sich be-
wahrt. Diese Eigenleistungen gilt es weiter auszubauen.

Die Chancen in der technischen Zusammenarbeit mit umliegenden Kommunen
gilt es zu erkennen und umzusetzen. Dort sind insbesondere in der Kooperation
Abwasser, Betriebshof und StraBenunterhaltung monetar darstellbare Synergie-

effekte maoglich.

Ein weiteres Ziel der SBM ist es, dem Fachkraftemangel, der auch in der 6f-

fentlichen Verwaltung zu splren ist, zu begegnen.
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Geeignete Bewerber*innen sind immer schwieriger zu finden. Diese Problema-
tik wird sich aufgrund der abnehmenden Bevélkerungsentwicklung und dem
Ausscheiden der sogenannten Babyboomer-Jahrgange aus dem aktiven Ar-
beitsmarkt noch deutlich verscharfen. Verschiedene AbhilfemaBnahmen mus-
sen daher jetzt und in der Zukunft unbedingt angegangen werden. Dabei wird
ein Fokus auf die Akquise und gezielte Ansprache zuklnftiger Auszubildender
gelegt; gleichzeitig muss die Arbeitszufriedenheit flir das vorhandene Per-
sonal gesteigert werden. Auch durch Schulung und Weiterbildung muss weiter
qualifiziert werden. Nur so kdnnen sowohl neue Mitarbeiter*innen gewonnen
als auch die vorhandenen gehalten und héher qualifiziert werden. Eine ge-
schickte Personalentwicklung hat aufgrund der starren Struktur der tariflichen
Vorschriften oft auch ihre Grenzen, die es durch alternative Strategien zu
kompensieren gilt. In 2023 wurden hierflir Projekte wie die Schaffung von
Stellen als Werksstudenten, das Angebot des Dualen Studiums als Bachelor of
Engineering, die Erleichterung/Férderung des internen Aufstieges zur Fach-
kraft, Meister und die Erweiterung auf weitere Berufsgruppen weitergefihrt.

Auch in Zukunft soll hier weiter nach attraktiven neuen Ideen gesucht werden.

In dem Zusammenhang ist auch eine optimale Ausstattung der Mitarbeiter*in-
nen mit persdnlicher Ausristung und Arbeitsgeraten wichtig fir eine Bindung
an den Betrieb. Der Fahrzeug- und Maschinenpark ist unter anderem aus diesem
Grund standig auf dem neuesten Stand zu halten und zu modernisieren. Ziel
dieser Bemulhungen ist es, dass eine bessere Leistung erbracht und die Leis-

tungsfahigkeit des Betriebes insgesamt gestarkt und verbessert wird.

Die SBM sind ein Teil des Gesundheitsmanagements der Stadt Minden. Ein
Teil dessen ist der im Frihjahr 2017 ausgerichtete Gesundheitstag bei den SBM.
Daraus und durch Interessenbekundung der Mitarbeiter*innen wurde ein jahr-
liches Programm flur die Gesundheitsférderung (aktive Mittagspause, Rucken-
schule, individuelle Arbeitsplatzbegutachtung, spezielle Information und Bera-
tung zu einzelnen Themen wie Stressbewaltigung bis hin zu allgemeiner Bera-

tung rund um das Thema Sozialversicherung) erarbeitet.
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Dazu kommt die Einstellung einer weiteren Fachkraft fir das betriebliche Ein-
gliederungsmanagement, die dem Personalservice der Stadt Minden angeglie-
dert ist und die Leistungen natlrlich auch flr die Mitarbeiter*innen der SBM
erbringt.

Die Gefahrdungsbeurteilung Psyche wurde Anfang 2022 abgeschlossen. Die Be-
triebsleitung hat als Ausfluss aus der Gefahrdungsbeurteilung, aber auch aus
persénlicher Uberzeugung, einen Prozess gestartet, der die Werte und Ziele der
SBM im persdnlichen Umgang untereinander und mit Dritten definiert. Hier wur-
den die drei Werte verlasslich, fair und wirtschaftlich als Leitwerte definiert und

flachendeckend in der ersten Jahreshalfte 2023 in den Betrieb eingeflhrt.

Im Bereich Abwasser sind weitreichende Entscheidungen getroffen worden. Die
offentlich-rechtlichen Vereinbarungen zum gemeinsamen Betrieb der Kldranlage
sind mit der Stadt Petershagen und der Stadt Porta Westfalica bestehen weiter.
So herrscht Sicherheit in Bezug auf bereits getatigte und zukunftige Investitio-
nen. Als Beispiel ist die Erneuerung der Klarschlammentwasserung und der bi-
ologischen Stufe auf der Klaranlage als eine Generationsentscheidung zu nen-
nen. Mit einer abschreibungsrelevanten Laufzeit von 30 Jahren wurde damit eine
langfristig wirkende Weiche flr eine zukunftsorientierte Abwasserbehandlung
gestellt.

Auch die Immissionsschutzbetrachtung, die eine wichtige Grundlage flr die
Strategie der Stadtentwasserung, im Hinblick auf die Auswirkungen stadtischer
Einleitungen auf stadtische Gewasser ist, wurde in Auftrag gegeben. Die Ergeb-
nisse bilden auch die Grundlage flr zuklnftige Einleitungserlaubnisse in die Ge-

wasser.

Weiter im Fokus steht die standige Verbesserung der Prozessabldaufe bei den
SBM. Hier wird die Optimierung der graphischen Datenverarbeitung hinsichtlich
Software, Hardware, Datenbestanden, Datenorganisation und Raumausstattung
weiter fortgesetzt. Sofern diese Informationssysteme nicht auf dem neuesten
Stand sind oder nicht in ausreichender Anzahl vorhanden sind, birgt das Risiken
in taglichen Ablaufen und nicht gehobener Synergien. Dazu sind diese Systeme

anfallig fir eine Beeinflussung von Dritten (Cyber Angriffe) und missen standig
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weiterentwickelt werden. Ein entsprechender Schutz und sichere Datenverar-
beitungssysteme sind hier unerlasslich.

Die Anschaffung einer StraBendatenbank und Ersatzbeschaffung einer Kanalda-
tenbank sind groBe Bausteine, die abgeschlossen sind. Die fortschreitende Di-
gitalisierung bietet groBe Chancen, die Prozessablaufe zu verbessern, birger-
freundlichere Kommunikationswege zu schaffen und Synergien flr eine effekti-
vere Aufgabenerflillung zu heben. Hier setzt das Online-Zugangsgesetz eindeu-
tige Vorgaben und hat gesamtstadtisch dem Thema Digitalisierung einen neuen
Schub versetzt. Hier sind in den nachsten Jahren die nétigen Ressourcen zur
Verfligung zu stellen. Im Jahr 2021 haben sich die Stadt Minden und die SBM
die Digitalisierung der Verwaltung als Kernthema auf die Fahnen geschrieben.
Dazu wurden MaBnahme und deren zeitliche Abwicklung in 2021/2022 erarbei-
tet. Hieran ist nun anzuknipfen und Ende 2022 wurden die ersten Projekte ab-
geschlossen (z.B. digitale Zeit- und Tatigkeitserfassung), aber auch neue Pro-
jekte ins Leben gerufen. Im Jahr 2023 wurden als gréBte Projekte der Mangel-
melder, Eigenstandige CAD Ausfuhrungsplanung im Rahmen der Glacisgestal-
tung und die flachendeckende Nutzung von digitalen Ausschreibungsprogram-

men flr Leistungsverzeichnisse umgesetzt.

Handlungspramisse flr all diese Herausforderungen kann und sollte ein weit-
sichtiges und nachhaltiges Wirtschaften sein. Dieses beruht auf den Grundprin-
zipien der sozialen Verantwortung, der Umweltvertraglichkeit und dem wirt-
schaftlichen Erfolg, damit die SBM flir die Menschen der Stadt Minden da sind.

Immer mehr in den Mittelpunkt der 6ffentlichen Diskussion gerat der Klima-
wandel. Diesem muss unbedingt mit geeigneten MaBnahmen entgegnet wer-
den. Alle Parteien haben sich dieses Thema auf die Fahnen geschrieben, so dass
die Umsetzung in naher Zukunft mehr Fahrt aufnehmen wird.

Ein Fahrzeugkonzept sieht den Austausch der Fahrzeugflotte gegen klimascho-
nende Technologien vor. Bei GroBfahrzeugen gibt der Markt jedoch noch nicht

flr die SBM relevante Losungen her.
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Die SBM, die sich als klima- und umweltfreundlicher Betrieb verstehen, missen
allen den Klimawandel verhindernden und dem Umweltschutz dienenden MafB-
nahmen positiv gegenluberstehen und sie unterstitzen.

In direktem Zusammenhang damit steht die Veranderung der Flora und Fauna,
die den Betrieb bereits seit geraumer Zeit zur Anpassung der Handlungsweisen
(Blihwiesen, Mahzyklen) veranlassen. Dazu gehdért auch die verstarkte/ inten-
sivierte Baumkontrolle. Sie dienen dem Personenschutz aber auch dem Schutz
der Baume selber, um z.B. die Schadigung von Baumen durch Astbruch etc. zu
vermeiden. Leider mussten aufgrund der letzten trockenen Jahre verstarkt
Baumentnahmen durchgefihrt werden. Diesen Baumentnahmen ist nicht nur
mit einem héheren Budget flir Neuanpflanzungen sondern auch mit SchutzmaB-
nahmen flr die Bestande zu entgegnen. Dazu werden zukinftig Baumarten aus-

gewahlt, die auch unter den veranderten Bedingungen besser zurechtkommen.

Aufgrund der Hochwasserkatastrophe im Aartal ist es auch bei den SBM ein
neues Risiko in den Fokus gerlickt. Es wird eine Analyse der Auswirkungen von
Starkregenereignissen auf die einzelnen Grundstiicke in der Stadt Minden
erarbeitet. Ein Ingenieurbidro wurde mit dem Ziel beauftragt, im Ergebnis aus
der Feststellung von Starkregenrisiken und Starkregenvorsorgeszenarien einen

Starkregenleitfaden zu erstellen.

Die groBten Auswirkungen des wirtschaftlichen Handelns spiren die Blrger*in-
nen bei der Qualitat der Leistungen und vor allem bei den Geblhren und den
damit verbundenen Belastungen. Demnach steht der Betrieb in der Verpflich-
tung, weitestgehend eine Geblhrenstabilitat zu erreichen. Dies kann durch Kos-
teneinsparungen und Prozessverbesserungen erreicht werden, findet aber z.B.
bei den Personalkosten in mitarbeiterintensiven Betatigungsfeldern und Fixkos-
ten, wie bei den Deponiegeblihren, seine Grenzen. Das Spannungsfeld zwischen
Kosteneinsparungen und der Qualitat der Leistung muss optimal, auch im Blick-

winkel einer hohen Mitarbeiter*innenzufriedenheit, gelést werden.
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Die Ergebnisse der letzten Jahre zeigen aber, dass zur Zeit nahezu in allen Be-
reichen von einer Geblihrenstabilitat auszugehen ist oder moderate GebUlh-
renerhéhungen durchzufihren waren. In der Abwassersparte ist die Geblhren-
ausgleichsricklage voraussichtlich Ende 2024 aufgebraucht, so dass hier von
einer Gebuhrenerh6hung auszugehen ist. Dazu kdnnen die hohen Preissteige-
rungen bei Energie und Kraftstoffpreisen wahrscheinlich nicht voll umfanglich

ohne Gebuhrenerhéhungen aufgefangen werden.

Oft stellen Entwicklungen in der Rechtsprechung und kurzfristige gesetzli-
che Neuregelungen die SBM von nicht vorhersehbaren Herausforderungen. Im
Jahr 2022 war dies das Urteil zu der Kalkulation von Gebuhren. Hier war am
Abschlussstichtag 31.12.2022 nicht zu prognostizieren, wie die Gebuhren in
2022 riickwirkend abzurechnen sind. Die gesetzliche Anderung fiir das Jahr
2023 wurde Ende September vom Landtag beschlossen und damit flir die Ge-
blihren 2023 schwer umsetzbar. Als weitere Beispiele flr das Risiko einer unsi-
cheren Rechts- und Gesetzeslage sind die Entwicklung zu den Beitrdgen nach
dem Kommunalabgabengesetz (s.0.) und die EinflUhrung der Umsatzsteuer-

pflicht fir Kommunen zu sehen.

Bei den SBM hat sich seit Jahren ein effektives Finanz-, aber auch Risikocon-
trolling etabliert. Hier wird im Rahmen der Berichterstattung unterjahrig regel-
maBig Uber die finanzielle Entwicklung und Auskémmlichkeit der Wirtschafts-
planansatze intern und gegeniber dem Betriebsausschuss berichtet und bei Be-

darf durch MaBnahmen eingegriffen.

Es besteht das Risiko, dass es zu einem Feuer an Betriebsstitten (z.B. Fahr-
zeughalle, Werkstatt, Klaranlage) der SBM kommen kann. Dies kann zu Total-
verlusten von Gebauden und Betriebsgegenstanden (z.B. Fahrzeugen) fuhren.
Hier werden die vorhandenen Betriebsstatten noch einmal untersucht. Das kann

zu Modernisierungen z.B. den Einbau von Brandmeldeanlagen flihren.

Die Reinigung des Abwassers auf der Klaranlage ist mit einem erheblichen tech-

nischen Aufwand und hohem Energieaufwand verbunden. Daher sind die
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Senkung des Energieverbrauchs der Klaranlage und die Reduzierung des Fremd-
strombezugs von Interesse. Der Schwerpunkt liegt hier im Bereich Eigenstrom-
erzeugung. Die Machbarkeit der Nutzung der Windenergie ist unter geanderten
Rahmenbedingungen noch einmal zu Uberprifen. Insgesamt wurde das Thema
Energie bei den SBM noch einmal aufgegriffen und mit einer personellen Kapa-
zitdt hinterlegt. Die Risiken haben bestehen auch weiterhin und haben auch

deutliche Auswirkungen auf die stromintensive StraBenbeleuchtung.

Sofern der Wirtschaftsplan erst zu einem sehr spaten Zeitpunkt beschlossen
wird, ergibt sich grundsatzlich die Problematik, dass die Vorgesehenen Projekte
nicht mehr in dem Wirtschaftsjahr durchgefiihrt werden kénnen. Dadurch wer-
den oft vorgesehene Qualitatssteigerungen erst zu einem spateren Zeitpunkt

erreicht.

Klare Vorgaben durch die Betriebsleitung, oft auch in Abstimmung mit der Politik
und des Verwaltungsvorsandes missen fir eine gute Steuerung des Betriebes
in den Bereichen, Abteilungen und Sachgebieten sorgen. Gerade hinsichtlich der

groBeren Projekte fUhren diese Vorgaben zu einer Umsetzung im Zeitplan.

Im Jahr 2020 hat sich die Corona-Pandemie weltweit ausgebreitet. Die SBM
haben in Anlehnung der MaBnahmen bei der Stadt Minden ausfuhrliche Sicher-
heitsmaBnahmen, insbesondere zum Schutz der Mitarbeiter getroffen. Diese
dienten auch dazu, Reserven bei einer groBflachigen Infizierung und dem damit
verbundenen Ausfall von Mitarbeitern zu schaffen. Im Jahr 2021 wurden diese
MaBnahmen groBtenteils fortgefihrt. Nach den ersten Lockerungen Anfang
2022 ist Ende 2023 die Corona-Pandemie auch offiziell beendet.

Finanzielle Auswirkungen sind bei den SBM weiter Uberschaubar, da samtliche
Dienstleistungen weiter erbracht wurden und auch zu erbringen waren. Hier
handelt es sich insgesamt um MaBnahmen der Daseinsvorsorge, deren Fortflih-
rung auch in Zeiten der Pandemie verpflichtend bzw. geboten sind. Deutlich
starkere Auswirkungen hat der Angriffskrieg von Russland gegen die Ukraine,

der zu einer deutlich spurbaren Inflation mit steigenden Preisen gefthrt hat.
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Insgesamt sind die Risiken, von denen die SBM betroffen sind, nicht bestands-
gefahrdend und durchaus beherrschbar. Dieses positive Fazit wird durch die bei
allen Risiken eingeleiteten MaBnahmen zur deutlichen Risiko-minderung unter-

mauert.

Die SBM prasentieren sich erneut mit dem positiven Jahresergebnis 2023 und
auch mit den in den folgenden Jahren zu erwartenden guten Ergebnissen als ein

leistungsfahiger, stabiler Betrieb.

Diese positive Entwicklung zu halten, auszubauen und dabei den Dienstleis-
tungsgedanken nicht zu vergessen, stellt zusammenfassend die gréBte Heraus-

forderung fir die Zukunft dar.

Dass der Betrieb zukunftsfahig aufgestellt ist, zeigt sich in den Planungen flr
die zukilnftigen Wirtschaftsjahre (geplante Ergebnisse, 2024: 4.642 Tsd.€,
2025: 4.716 Tsd.€) und dem aktuellen Abschluss, der das Planergebnis von
2.486 Tsd. € um 3.034 Tsd.€ auf jetzt 5.520 Tsd.€ Ubersteigt. Im Ergebnis dri-
cken sich daruber hinaus ganz besonders die Motivation, fachliche Kompetenz
und Identifikation aller Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der Stadtischen Be-

triebe Minden aus.
Minden, 20.03.2026

Stadtische Betriebe Minden

O L -
/ﬁ S PRVRS R

Peter Wansing Andreas Kruse
Betriebsleiter
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Eigenbetrieb Stadtische Betriebe Minden (SBM)

Anlage 6

Budget 621 Abfallwirtschaft (krE) [ g | gteatﬁggghe
Produkt 110101 Abfallwirtschaft Bl Minden
Teilergebnisrechnung Ergebnis Ansatz Ergebnis Vergleich
Ertrags- und Aufwandsarten in € 2022 2023 2023 Ansatz/Ist
2023
+ |Zuwendungen und allgemeine Umlagen 0,00 0,00 27.438,02 27.438,02
+ |Offentlich-rechtliche Leistungsentgelte 7.633.939,51 7.420.500,00 7.488.225,04 67.725,04
+ |Privatrechtliche Leistungsentgelte 482.074,80 450.000,00 85.495,96 -364.504,04
+ |Kostenerstattungen und Kostenumlagen 376.507,73 350.010,00 379.887,29 29.877,29
+ |Sonstige ordentliche Ertrage 66.057,63 70.020,00 67.611,05 -2.408,95
= |Ordentliche Ertrage 8.558.579,67 8.290.530,00 8.048.657,36 -241.872,64
- |Personalaufwendungen 1.776.154,50 1.989.387,00 1.896.838,79 -92.548,21
- |Versorgungsaufwendungen 0,00 10,00 0,00 -10,00
- |Aufwendungen fir Sach- und Dienstleistungen 4.389.674,85 4.633.511,00 4.792.151,28 158.640,28
- |Bilanzielle Abschreibungen 301.580,00 300.000,00 296.612,20 -3.387,80
- |Sonstige ordentliche Aufwendungen 1.294.685,41 213.289,00 409.785,59 196.496,59
= |Ordentliche Aufwendungen 7.762.094,76 7.136.197,00 7.395.387,86 259.190,86
= |Ergebnis der laufenden Verwaltungstatigkeit 796.484,91 1.154.333,00 653.269,50 -501.063,50
= |Ordentliches Ergebnis 796.484,91 1.154.333,00 653.269,50 -501.063,50
= |Ergebnis vor Beriicksichtigung interner Lei- 796.484,91 1.154.333,00 653.269,50 -501.063,50
stungsbeziehungen
+ |Ertrage aus internen Leistungsbeziehungen 67.320,00 62.500,00 62.480,00 -20,00
- |Aufwendungen aus internen Leistungsbeziehungen 731.988,55 995.659,00 969.733,45 -25.925,55
= |Saldo aus internen Leistungsbeziehungen -664.668,55 -933.159,00 -907.253,45 25.905,55
= |Ergebnis 131.816,36 221.174,00 -253.983,95 -475.157,95
Teilfinanzrechnung B Ergebnis Ansatz Ergebnis Vergleich
Ein- und Auszahlungsarten in € 2022 2023 2023 Ansatz/Ist
2023
110101(99999999)-B62011001 Abfallwirtschaft - Kfz-Beschaffung
= |Einzahlungen aus Investitionstatigkeit 0,00 0,00 205.783,02 205.783,02
= |Auszahlungen aus Investitionstatigkeit 243.497,80 280.000,00 0,00 -280.000,00
= |Saldo 110101(99999999)-B62011001 -243.497,80 -280.000,00 205.783,02 485.783,02
110101(99999999)-S62011001 Abf. : Neue Software (Assistenzsysteme u. Digital.)
= |Auszahlungen aus Investitionstéatigkeit 0,00 200.000,00 0,00 -200.000,00
= |Saldo 110101(99999999)-S62011001 0,00 -200.000,00 0,00 200.000,00
Investitionstatigkeit unterhalb der Wertgrenze
= |Auszahlungen aus Investitionstatigkeit 56.239,40 50.000,00 43.911,00 -6.089,00
= (Saldo unterhalb der Wertgrenze -56.239,40 -50.000,00 -43.911,00 6.089,00
Saldo Investitionstatigkeit -299.737,20 -530.000,00 161.872,02 691.872,02




Pflichtbestandteil

JA 2023, SBM Anlage zum Prifbericht vom 20.03.2026 Anlage 6
Einrichtung 600 Eigenbetrieb Stadtische Betriebe Minden (SBM)
Budget 630 Abwasserwirtschaft (krE) [ g | géatgggghe
Produkt 110201 Abwasserwirtschaft Bl Minden
Teilergebnisrechnung Ergebnis Ansatz Ergebnis Vergleich
Ertrags- und Aufwandsarten in € 2022 2023 2023 Ansatz/Ist
2023
+ |Zuwendungen und allgemeine Umlagen 513.086,92 646.477,00 679.687,29 33.210,29
+ |Offentlich-rechtliche Leistungsentgelte 21.310.011,33 22.228.095,00 22.701.728,53 473.633,53
+ |Kostenerstattungen und Kostenumlagen 259.734,47 300.110,00 98.255,14 -201.854,86
+ |Sonstige ordentliche Ertrage 378.878,36 96.140,00 203.941,69 107.801,69
+ |Aktivierte Eigenleistungen 517.157,54 561.000,00 523.884,16 -37.115,84
= |Ordentliche Ertrage 22.978.868,62 23.831.822,00 24.207.496,81 375.674,81
- |Personalaufwendungen 4.513.005,04 5.213.800,00 4.601.610,28 -612.189,72
- |Versorgungsaufwendungen 36.782,00 39.911,00 35.779,00 -4.132,00
- |Aufwendungen fir Sach- und Dienstleistungen 5.319.145,09 7.651.567,00 6.623.700,44 -1.027.866,56
- |Bilanzielle Abschreibungen 4.325.805,00 4.738.700,00 4.576.033,68 -162.666,32
- |Sonstige ordentliche Aufwendungen 1.122.316,85 400.914,00 689.720,60 288.806,60
= |Ordentliche Aufwendungen 15.317.053,98 18.044.892,00 16.526.844,00 -1.518.048,00
= |Ergebnis der laufenden Verwaltungstatigkeit 7.661.814,64 5.786.930,00 7.680.652,81 1.893.722,81
= |Ordentliches Ergebnis 7.661.814,64 5.786.930,00 7.680.652,81 1.893.722,81
= |Ergebnis vor Beriicksichtigung interner Lei- 7.661.814,64 5.786.930,00 7.680.652,81 1.893.722,81
stungsbeziehungen
- |Aufwendungen aus internen Leistungsbeziehungen 785.811,60 872.276,00 847.673,26 -24.602,74
= |Saldo aus internen Leistungsbeziehungen -785.811,60 -872.276,00 -847.673,26 24.602,74
= |Ergebnis 6.876.003,04 4.914.654,00 6.832.979,55 1.918.325,55
Teilfinanzrechnung B Ergebnis Ansatz Ergebnis Vergleich
Ein- und Auszahlungsarten in € 2022 2023 2023 Ansatz/Ist
2023
110201(99999999)-B63011001 Abwasserbewirtschaftung - Kfz- Beschaffung
= |Einzahlungen aus Investitionstatigkeit 19.682,41 0,00 94.063,99 94.063,99
= |Auszahlungen aus Investitionstatigkeit 904.091,08 200.000,00 257.372,22 57.372,22
= |Saldo 110201(99999999)-B63011001 -884.408,67 -200.000,00 -163.308,23 36.691,77
110201(99999999)-E63011030 Ertiichtigung von Pumpstationen
= |Einzahlungen aus Investitionstatigkeit 0,00 0,00 3.032,29 3.032,29
= |Auszahlungen aus Investitionstatigkeit 121.051,69 140.000,00 163.226,21 23.226,21
= |Saldo 110201(99999999)-E63011030 -121.051,69 -140.000,00 -160.193,92 -20.193,92
110201(99999999)-E63011100 Allg. Kanalerneuerung/-sanierung/-verlangerung
= |Auszahlungen aus Investitionstéatigkeit 19.596,45 1.500.000,00 135.248,61 -1.364.751,39
= |Saldo 110201(99999999)-E63011100 -19.596,45 -1.500.000,00 -135.248,61 1.364.751,39
110201(99999999)-E63011180 Regeniiberlaufbecken Haddenhausen (RUB)
= |Einzahlungen aus Investitionstatigkeit 1.245,00 0,00 0,00 0,00
= |Auszahlungen aus Investitionstatigkeit 146.522,98 0,00 171.043,27 171.043,27
= |Saldo 110201(99999999)-E63011180 -145.277,98 0,00 -171.043,27 -171.043,27
110201(99999999)-E63011182 MWK Quartier Laxburg
= |Auszahlungen aus Investitionstatigkeit 1.464,70 0,00 0,00 0,00
= |Saldo 110201(99999999)-E63011182 -1.464,70 0,00 0,00 0,00

Fortsetzung folgt . ..




Pflichtbestandteil

JA 2023, SBM Anlage zum Prifbericht vom 20.03.2026 Anlage 6

Teilfinanzrechnung B Ergebnis Ansatz Ergebnis Vergleich

Ein- und Auszahlungsarten in € 2022 2023 2023 Ansatz/Ist

2023

110201(99999999)-E63011189 Optimierung Primarschlammeind.
= |Auszahlungen aus Investitionstéatigkeit 3.584,16 0,00 0,00 0,00
= |Saldo 110201(99999999)-E63011189 -3.584,16 0,00 0,00 0,00
110201(99999999)-E63011194 Renovation MWK Kutenhauser StraBe Karolingerring
= |Auszahlungen aus Investitionstéatigkeit 240,00 0,00 176.306,32 176.306,32
= |Saldo 110201(99999999)-E63011194 -240,00 0,00 -176.306,32 -176.306,32
110201(99999999)-E63011196 Erneuerung MWK DorothenstraBe HansastraBe
= |Auszahlungen aus Investitionstatigkeit 397.857,60 0,00 346.000,00 346.000,00
= |Saldo 110201(99999999)-E63011196 -397.857,60 0,00 -346.000,00 -346.000,00
110201(99999999)-E63011197 Erneuerung MWK Koénigstr., Kénigswall u. Simeonstr.
= |Auszahlungen aus Investitionstéatigkeit 373.820,18 611.000,00 62.047,81 -548.952,19
= |Saldo 110201(99999999)-E63011197 -373.820,18 -611.000,00 -62.047,81 548.952,19
110201(99999999)-E63011199 Renovation MWK FuBgéngerzone Innenstadt
= |Auszahlungen aus Investitionstatigkeit 572,51 0,00 195.313,80 195.313,80
= |Saldo 110201(99999999)-E63011199 -572,51 0,00 -195.313,80 -195.313,80
110201(99999999)-E63011202 Renovation MWK NettelbeckstraBe AnnabergstraBBe
= |Auszahlungen aus Investitionstéatigkeit 5.040,28 55.000,00 105.764,65 50.764,65
= |Saldo 110201(99999999)-E63011202 -5.040,28 -55.000,00 -105.764,65 -50.764,65
110201(99999999)-E63011205 Renov. MWK Obere Altstadt NO
= |Auszahlungen aus Investitionstéatigkeit 26.222,58 445.000,00 0,00 -445.000,00
= |Saldo 110201(99999999)-E63011205 -26.222,58 -445.000,00 0,00 445.000,00
110201(99999999)-E63011206 Erneuerung SWK Erlengrund
= |Auszahlungen aus Investitionstatigkeit 3.073,77 0,00 28.000,00 28.000,00
= |Saldo 110201(99999999)-E63011206 -3.073,77 0,00 -28.000,00 -28.000,00
110201(99999999)-E63011207 Renovation MWK SimeonstraBBe, Rodenb. Str., Weingart
= |Auszahlungen aus Investitionstéatigkeit 0,00 120.000,00 0,00 -120.000,00
= |Saldo 110201(99999999)-E63011207 0,00 -120.000,00 0,00 120.000,00
110201(99999999)-E63011208 Erneuerung MWK Sedanstr. sudl. FeldstraBe
= |Auszahlungen aus Investitionstatigkeit 702,22 300.000,00 17.101,67 -282.898,33
= |Saldo 110201(99999999)-E63011208 -702,22 -300.000,00 -17.101,67 282.898,33
110201(99999999)-E63011209 Renovation MWK Gelindeweg, Dohlenw., Wachtelstr.,
= |Auszahlungen aus Investitionstéatigkeit 0,00 258.000,00 0,00 -258.000,00
= |Saldo 110201(99999999)-E63011209 0,00 -258.000,00 0,00 258.000,00
110201(99999999)-E63011212 Erneuerung SWK RoBbachstr. zw. Stiftsallee u. Ziet
= |Auszahlungen aus Investitionstéatigkeit 0,00 716.000,00 0,00 -716.000,00
= |Saldo 110201(99999999)-E63011212 0,00 -716.000,00 0,00 716.000,00
110201(99999999)-E63011213 Renov. SWK Am Knick/Schnuck.
= |Auszahlungen aus Investitionstatigkeit 0,00 83.000,00 0,00 -83.000,00
= |Saldo 110201(99999999)-E63011213 0,00 -83.000,00 0,00 83.000,00

Fortsetzung folgt ...




Pflichtbestandteil

JA 2023, SBM Anlage zum Prifbericht vom 20.03.2026 Anlage 6
Teilfinanzrechnung B Ergebnis Ansatz Ergebnis Vergleich
Ein- und Auszahlungsarten in € 2022 2023 2023 Ansatz/Ist
2023
110201(99999999)-E63011214 Renovation MWK Rodenbecker Str. /Hohenzollernring
= |Auszahlungen aus Investitionstéatigkeit 1.576,31 281.000,00 3.396,43 -277.603,57
= |Saldo 110201(99999999)-E63011214 -1.576,31 -281.000,00 -3.396,43 277.603,57
110201(99999999)-E63011215 Renovation MWK Obere Altstadt Stidwest
= |Auszahlungen aus Investitionstéatigkeit 0,00 223.000,00 0,00 -223.000,00
= |Saldo 110201(99999999)-E63011215 0,00 -223.000,00 0,00 223.000,00
110201(99999999)-E63011216 Bautechn. /Hydr. Erneuerung MWK Drabertstr., Schill
= |Auszahlungen aus Investitionstatigkeit 17.189,64 710.000,00 888.550,74 178.550,74
= |Saldo 110201(99999999)-E63011216 -17.189,64 -710.000,00 -888.550,74 -178.550,74
110201(99999999)-E63011217 Hydrl. Erneuerung MWK Niedernfeldstr., Schiilerweg
= |Auszahlungen aus Investitionstéatigkeit 8.134,48 21.000,00 177.786,57 156.786,57
= |Saldo 110201(99999999)-E63011217 -8.134,48 -21.000,00 -177.786,57 -156.786,57
110201(99999999)-E63011221 Renovation MWK PortastraBe im Ber. Kreisverwaltung
= |Auszahlungen aus Investitionstatigkeit 0,00 16.000,00 0,00 -16.000,00
= |Saldo 110201(99999999)-E63011221 0,00 -16.000,00 0,00 16.000,00
110201(99999999)-G63011100 Grunderwerb
= |Auszahlungen aus Investitionstéatigkeit 205.670,78 100.000,00 0,00 -100.000,00
= |Saldo 110201(99999999)-G63011100 -205.670,78 -100.000,00 0,00 100.000,00
110201(99999999)-G63011101 Grunddienstbarkeiten und Nutzungsentschadigungen
= |Auszahlungen aus Investitionstéatigkeit 0,00 5.000,00 0,00 -5.000,00
= |Saldo 110201(99999999)-G63011101 0,00 -5.000,00 0,00 5.000,00
110201(99999999)-N63011100 Schneidkopfpumpstationen fiir Druckentwasserung
= |Auszahlungen aus Investitionstatigkeit 0,00 30.000,00 51.576,55 21.576,55
= |Saldo 110201(99999999)-N63011100 0,00 -30.000,00 -51.576,55 -21.576,55
110201(99999999)-N63011141 RKB/ RRB Schwabenring
= |Auszahlungen aus Investitionstéatigkeit 720.414,80 0,00 19.836,11 19.836,11
= |Saldo 110201(99999999)-N63011141 -720.414,80 0,00 -19.836,11 -19.836,11
110201(99999999)-N63011151 Mischwasserbehandlung KuhlenstraBe
= |Auszahlungen aus Investitionstatigkeit 0,00 100.000,00 0,00 -100.000,00
= |Saldo 110201(99999999)-N63011151 0,00 -100.000,00 0,00 100.000,00
110201(99999999)-N63011161 RW Behandlung Gewerbegebiet Minderheide
= |Auszahlungen aus Investitionstatigkeit 224,20 842.000,00 0,00 -842.000,00
= |Saldo 110201(99999999)-N63011161 -224,20 -842.000,00 0,00 842.000,00
110201(99999999)-N63011163 SEK u RKB Gustav-Heinemann-Br. /Friedrich-Wilhelm S
= |Auszahlungen aus Investitionstatigkeit 1.647,78 0,00 0,00 0,00
= (Saldo 110201(99999999)-N63011163 -1.647,78 0,00 0,00 0,00
110201(99999999)-N63011170 Neubau SWK/RWK Bergkante, WinkelstraBe 1. u. 2. BA
= |Auszahlungen aus Investitionstatigkeit 0,00 437.000,00 23.500,00 -413.500,00
= |Saldo 110201(99999999)-N63011170 0,00 -437.000,00 -23.500,00 413.500,00

Fortsetzung folgt ...




Pflichtbestandteil

JA 2023, SBM Anlage zum Prifbericht vom 20.03.2026 Anlage 6
Teilfinanzrechnung B Ergebnis Ansatz Ergebnis Vergleich
Ein- und Auszahlungsarten in € 2022 2023 2023 Ansatz/Ist
2023
110201(99999999)-N63011171 Entsiegelung Parkplatze Gebiet DraberstraBe
= |Auszahlungen aus Investitionstéatigkeit 0,00 250.000,00 0,00 -250.000,00
= |Saldo 110201(99999999)-N63011171 0,00 -250.000,00 0,00 250.000,00
110201(99999999)-N63011172 Ausbau erneuerbarer Energien in der Stadtentwasser
= |Auszahlungen aus Investitionstéatigkeit 0,00 500.000,00 0,00 -500.000,00
= |Saldo 110201(99999999)-N63011172 0,00 -500.000,00 0,00 500.000,00
110201(99999999)-N63011173 Regenwasserbehandlungsanlage ViktoriastraBe
= |Auszahlungen aus Investitionstatigkeit 0,00 50.000,00 0,00 -50.000,00
= |Saldo 110201(99999999)-N63011173 0,00 -50.000,00 0,00 50.000,00
110201(99999999)-N63011175 Herst. /Einr. Bodenzwischenlager Junkersweg
= |Auszahlungen aus Investitionstéatigkeit 0,00 0,00 50.751,31 50.751,31
= (Saldo 110201(99999999)-N63011175 0,00 0,00 -50.751,31 -50.751,31
110201(99999999)-N63011903 KAB Einzelanschliisse
= |Einzahlungen aus Investitionstatigkeit 63.499,78 0,00 125.811,21 125.811,21
= |Saldo 110201(99999999)-N63011903 63.499,78 0,00 125.811,21 125.811,21
110201(99999999)-S63011101 Abwasserwirtschaft - AV ab 800 EUR
= |Auszahlungen aus Investitionstéatigkeit 96.681,36 150.000,00 234.349,63 84.349,63
= |Saldo 110201(99999999)-S63011101 -96.681,36 -150.000,00 -234.349,63 -84.349,63
110201(99999999)-Z263011000 Wertausgleichszahlungen
= |Auszahlungen aus Investitionstéatigkeit 0,00 15.000,00 0,00 -15.000,00
= |Saldo 110201(99999999)-263011000 0,00 -15.000,00 0,00 15.000,00
Investitionstatigkeit unterhalb der Wertgrenze
= |Auszahlungen aus Investitionstatigkeit 9.267,13 100,00 0,00 -100,00
= |Saldo unterhalb der Wertgrenze -9.267,13 -100,00 0,00 100,00
Saldo Investitionstatigkeit -2.980.219,49 -8.158.100,00 -2.884.264,41 5.273.835,59




Pflichtbestandteil

JA 2023, SBM Anlage zum Prifbericht vom 20.03.2026 Anlage 6

Einrichtung 600 Eigenbetrieb Stadtische Betriebe Minden (SBM)

Budget 010 Zentralbereich [ g | ggggggﬁe
Produkt 160104 Sonstige allgemeine Finanzwirtschaft Bl Minden
Teilergebnisrechnung Ergebnis Ansatz Ergebnis Vergleich
Ertrags- und Aufwandsarten in € 2022 2023 2023 Ansatz/Ist
2023
+ |Kostenerstattungen und Kostenumlagen 539,32 0,00 452,45 452,45
+ |Sonstige ordentliche Ertrage 72.403,48 10,00 345.357,82 345.347,82
= |Ordentliche Ertrage 72.942,80 10,00 345.810,27 345.800,27
- |Personalaufwendungen -63.191,65 10,00 -64.117,52 -64.127,52
- |Sonstige ordentliche Aufwendungen 16.000,00 0,00 0,00 0,00
= |Ordentliche Aufwendungen -47.191,65 10,00 -64.117,52 -64.127,52
= |Ergebnis der laufenden Verwaltungstatigkeit 120.134,45 0,00 409.927,79 409.927,79
- |Zinsen und ahnliche Aufwendungen 1.042.188,17 1.686.966,00 978.868,76 -708.097,24
= |Finanzergebnis -1.042.188,17 -1.686.966,00 -978.868,76 708.097,24
= |Ordentliches Ergebnis -922.053,72 -1.686.966,00 -568.940,97 1.118.025,03
= |Ergebnis vor Beriicksichtigung interner Lei- -922.053,72 -1.686.966,00 -568.940,97 1.118.025,03
stungsbeziehungen
= |Ergebnis -922.053,72 -1.686.966,00 -568.940,97 1.118.025,03




Pflichtbestandteil

JA 2023, SBM Anlage zum Prifbericht vom 20.03.2026 Anlage 6
Einrichtung 600 Eigenbetrieb Stadtische Betriebe Minden (SBM)
Budget 010 Zentralbereich [ g | gteatgggghe
Produkt 160103 Allgemeine Zuweisungen und Umlagen Bl Minden
Teilfinanzrechnung B Ergebnis Ansatz Ergebnis Vergleich
Ein- und Auszahlungsarten in € 2022 2023 2023 Ansatz/Ist
2023

160103(99999999)-Z60016000 Zentral - Investionspauschale Land gem. GFG

= |Einzahlungen aus Investitionstétigkeit 729.891,29 1.904.200,00 1.177.901,33 -726.298,67

= |Saldo 160103(99999999)-260016000 729.891,29 1.904.200,00 1.177.901,33

-726.298,67

Saldo Investitionstatigkeit 729.891,29 1.904.200,00 1.177.901,33 -726.298,67




Pflichtbestandteil

JA 2023, SBM Anlage zum Prifbericht vom 20.03.2026 Anlage 6
Einrichtung 600 Eigenbetrieb Stadtische Betriebe Minden (SBM)
Budget 627 Bestattungswesen (krE) und Sonderleistungen [ g | g}satgggghe
Produkt 130301 Bestattungswesen Minden
Teilergebnisrechnung Ergebnis Ansatz Ergebnis Vergleich
Ertrags- und Aufwandsarten in € 2022 2023 2023 Ansatz/Ist
2023
+ |Zuwendungen und allgemeine Umlagen 0,00 920,00 0,00 -920,00
+ |Offentlich-rechtliche Leistungsentgelte 1.435.618,43 1.393.567,00 1.610.322,77 216.755,77
+ |Privatrechtliche Leistungsentgelte 32.732,00 0,00 31.072,00 31.072,00
+ |Kostenerstattungen und Kostenumlagen 357.538,28 364.984,00 365.737,81 753,81
+ |Sonstige ordentliche Ertrage 11.092,14 15.020,00 7.844,66 -7.175,34
= |Ordentliche Ertrage 1.836.980,85 1.774.491,00 2.014.977,24 240.486,24
- |Personalaufwendungen 1.130.359,60 1.234.338,00 1.190.303,08 -44.034,92
- |Versorgungsaufwendungen 0,00 10,00 0,00 -10,00
- |Aufwendungen flr Sach- und Dienstleistungen 668.285,01 772.828,00 713.342,14 -59.485,86
- |Bilanzielle Abschreibungen 163.298,00 144.757,00 155.882,26 11.125,26
- |Sonstige ordentliche Aufwendungen 55.294,35 45.236,00 61.082,69 15.846,69
= |Ordentliche Aufwendungen 2.017.236,96 2.197.169,00 2.120.610,17 -76.558,83
= |Ergebnis der laufenden Verwaltungstatigkeit -180.256,11 -422.678,00 -105.632,93 317.045,07
= |Ordentliches Ergebnis -180.256,11 -422.678,00 -105.632,93 317.045,07
= |Ergebnis vor Beriicksichtigung interner Lei- -180.256,11 -422.678,00 -105.632,93 317.045,07
stungsbeziehungen
- |Aufwendungen aus internen Leistungsbeziehungen 306.112,26 243.803,00 252.084,44 8.281,44
= |Saldo aus internen Leistungsbeziehungen -306.112,26 -243.803,00 -252.084,44 -8.281,44
= |Ergebnis -486.368,37 -666.481,00 -357.717,37 308.763,63
Teilfinanzrechnung B Ergebnis Ansatz Ergebnis Vergleich
Ein- und Auszahlungsarten in € 2022 2023 2023 Ansatz/Ist
2023
130301(99999999)-B62013501 Bestattungen - Kfz-Beschaffung
= |Auszahlungen aus Investitionstéatigkeit 67.788,35 4.000,00 0,00 -4.000,00
= |Saldo 130301(99999999)-B62013501 -67.788,35 -4.000,00 0,00 4.000,00
130301(99999999)-B62013505 Ausstattung Neubau Sudfriedhof
= |Auszahlungen aus Investitionstatigkeit 0,00 150.000,00 0,00 -150.000,00
= |Saldo 130301(99999999)-B62013505 0,00 -150.000,00 0,00 150.000,00
130301(99999999)-E62013500 Dachsanierung Friedhofskapelle MeiBen
= |Auszahlungen aus Investitionstéatigkeit 0,00 120.000,00 0,00 -120.000,00
= |Saldo 130301(99999999)-E62013500 0,00 -120.000,00 0,00 120.000,00
130301(99999999)-E62013501 Erweiterung Muslimischer Friedhofsteil
= |Auszahlungen aus Investitionstatigkeit 0,00 20.000,00 12.110,50 -7.889,50
= |Saldo 130301(99999999)-E62013501 0,00 -20.000,00 -12.110,50 7.889,50
130301(99999999)-N62013002 Neubau Gebaude Siidfriedhof
= |Auszahlungen aus Investitionstatigkeit 383.553,52 490.000,00 104.985,36 -385.014,64
= |Saldo 130301(99999999)-N62013002 -383.553,52 -490.000,00 -104.985,36 385.014,64
130301(99999999)-S62013501 Bestattungen - AV ab 800 EUR
= |Auszahlungen aus Investitionstéatigkeit 0,00 20.000,00 1.638,41 -18.361,59
= |Saldo 130301(99999999)-S62013501 0,00 -20.000,00 -1.638,41 18.361,59

Fortsetzung folgt . ..
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Teilfinanzrechnung B Ergebnis Ansatz Ergebnis Vergleich
Ein- und Auszahlungsarten in € 2022 2023 2023 Ansatz/Ist
2023
130301(99999999)-S62013503 Neue Software und Neuaufnahme
= |Auszahlungen aus Investitionstéatigkeit 0,00 50.000,00 0,00 -50.000,00
= |Saldo 130301(99999999)-S62013503 0,00 -50.000,00 0,00 50.000,00
Investitionstatigkeit unterhalb der Wertgrenze
= |Auszahlungen aus Investitionstéatigkeit 0,00 25.000,00 471.828,70 446.828,70
= |Saldo unterhalb der Wertgrenze 0,00 -25.000,00 -471.828,70 -446.828,70
Saldo Investitionstatigkeit -451.341,87 -879.000,00 -590.562,97 288.437,03




Pflichtbestandteil

JA 2023, SBM Anlage zum Prifbericht vom 20.03.2026 Anlage 6

Einrichtung 600 Eigenbetrieb Stadtische Betriebe Minden (SBM)

Budget 020 Fuhrpark/Werkstatt (krE) [ g | gteatﬁggghe
Produkt 010603 SBM Betriebshof Bl Minden
Teilergebnisrechnung Ergebnis Ansatz Ergebnis Vergleich
Ertrags- und Aufwandsarten in € 2022 2023 2023 Ansatz/Ist
2023
+ |Kostenerstattungen und Kostenumlagen 205.343,00 52.569,00 193.884,00 141.315,00
+ |Sonstige ordentliche Ertrage 20.641,45 8.000,00 11.271,32 3.271,32
= |Ordentliche Ertrage 225.984,45 60.569,00 205.155,32 144.586,32
- |Aufwendungen flir Sach- und Dienstleistungen 377.426,52 331.808,00 259.876,13 -71.931,87
- |Bilanzielle Abschreibungen 0,00 0,00 1.045,51 1.045,51
- |Sonstige ordentliche Aufwendungen 404.138,63 427.500,00 584.088,58 156.588,58
= |Ordentliche Aufwendungen 781.565,15 759.308,00 845.010,22 85.702,22
= |Ergebnis der laufenden Verwaltungstatigkeit -555.580,70 -698.739,00 -639.854,90 58.884,10
= |Ordentliches Ergebnis -555.580,70 -698.739,00 -639.854,90 58.884,10
= |Ergebnis vor Beriicksichtigung interner Lei- -555.580,70 -698.739,00 -639.854,90 58.884,10
stungsbeziehungen
+ |Ertrage aus internen Leistungsbeziehungen 705.811,32 622.260,00 779.139,21 156.879,21
= |Saldo aus internen Leistungsbeziehungen 705.811,32 622.260,00 779.139,21 156.879,21
= |Ergebnis 150.230,62 -76.479,00 139.284,31 215.763,31
Teilfinanzrechnung B Ergebnis Ansatz Ergebnis Vergleich
Ein- und Auszahlungsarten in € 2022 2023 2023 Ansatz/Ist
2023
010603(99999999)-E62001000 Betriebshof Sanierung Tankstelle
= |Auszahlungen aus Investitionstatigkeit 0,00 130.000,00 21.337,89 -108.662,11
= |Saldo 010603(99999999)-E62001000 0,00 -130.000,00 -21.337,89 108.662,11
010603(99999999)-S62001002 Betriebshof - AV ab 800 EUR
= |Auszahlungen aus Investitionstatigkeit 0,00 25.000,00 21.477,10 -3.522,90
= |Saldo 010603(99999999)-S62001002 0,00 -25.000,00 -21.477,10 3.522,90
010603(99999999)-S62001006 Betriebshof: EDV Software
= |Auszahlungen aus Investitionstéatigkeit 0,00 40.000,00 0,00 -40.000,00
= |Saldo 010603(99999999)-S62001006 0,00 -40.000,00 0,00 40.000,00
Saldo Investitionstatigkeit 0,00 -195.000,00 -42.814,99 152.185,01




Pflichtbestandteil

JA 2023, SBM Anlage zum Prifbericht vom 20.03.2026 Anlage 6

Einrichtung 600 Eigenbetrieb Stadtische Betriebe Minden (SBM)

Budget 010 Zentralbereich [ g | gteatgggghe
Produkt 010202 Betriebsleitung und Steuerungsunterstiitzung Bl Minden
Teilergebnisrechnung Ergebnis Ansatz Ergebnis Vergleich
Ertrags- und Aufwandsarten in € 2022 2023 2023 Ansatz/Ist
2023
Kostenerstattungen und Kostenumlagen 0,00 10,00 0,00 -10,00
Sonstige ordentliche Ertréage 7.060,50 57.127,00 76.544,00 19.417,00
Ordentliche Ertrage 7.060,50 57.137,00 76.544,00 19.407,00
Personalaufwendungen 581.752,44 558.411,00 600.826,55 42.415,55
Versorgungsaufwendungen 152.140,00 166.393,00 149.087,00 -17.306,00
Aufwendungen fir Sach- und Dienstleistungen 245.856,92 232.564,00 270.857,00 38.293,00
Sonstige ordentliche Aufwendungen 85.873,71 121.820,00 101.525,88 -20.294,12
Ordentliche Aufwendungen 1.065.623,07 1.079.188,00 1.122.296,43 43.108,43
Ergebnis der laufenden Verwaltungstatigkeit -1.058.562,57 -1.022.051,00 -1.045.752,43 -23.701,43
Ordentliches Ergebnis -1.058.562,57 -1.022.051,00 -1.045.752,43 -23.701,43
Ergebnis vor Beriicksichtigung interner Lei- -1.058.562,57 -1.022.051,00 -1.045.752,43 -23.701,43
stungsbeziehungen

Ertrage aus internen Leistungsbeziehungen 1.049.332,76 1.062.403,00 1.136.173,00 73.770,00
Aufwendungen aus internen Leistungsbeziehungen 0,00 40.352,00 40.352,00 0,00
Saldo aus internen Leistungsbeziehungen 1.049.332,76 1.022.051,00 1.095.821,00 73.770,00
Ergebnis -9.229,81 0,00 50.068,57 50.068,57
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Budget 020 Fuhrpark/Werkstatt (krE) [ g | gteatﬁggghe
Produkt 010602 SBM Fuhrpark und Werkstatt Bl Minden
Teilergebnisrechnung Ergebnis Ansatz Ergebnis Vergleich
Ertrags- und Aufwandsarten in € 2022 2023 2023 Ansatz/Ist
2023
+ |Zuwendungen und allgemeine Umlagen 56.298,00 19.000,00 72.243,34 53.243,34
+ |Privatrechtliche Leistungsentgelte 30.643,20 40.000,00 20.498,46 -19.501,54
+ |Kostenerstattungen und Kostenumlagen 386.996,67 492.510,00 449.784,56 -42.725,44
+ |Sonstige ordentliche Ertrage 141.256,23 50.020,00 43.984,55 -6.035,45
= |Ordentliche Ertrage 615.194,10 601.530,00 586.510,91 -15.019,09
- |Personalaufwendungen 607.033,07 645.243,00 611.334,55 -33.908,45
- |Versorgungsaufwendungen 0,00 10,00 0,00 -10,00
- |Aufwendungen flr Sach- und Dienstleistungen 1.764.761,92 1.978.826,00 1.796.300,00 -182.526,00
- |Bilanzielle Abschreibungen 68.955,00 60.000,00 81.793,77 21.793,77
- |Sonstige ordentliche Aufwendungen 67.270,81 63.178,00 31.807,95 -31.370,05
= |Ordentliche Aufwendungen 2.508.020,80 2.747.257,00 2.521.236,27 -226.020,73
= |Ergebnis der laufenden Verwaltungstatigkeit -1.892.826,70 -2.145.727,00 -1.934.725,36 211.001,64
= |Ordentliches Ergebnis -1.892.826,70 -2.145.727,00 -1.934.725,36 211.001,64
= |Ergebnis vor Beriicksichtigung interner Lei- -1.892.826,70 -2.145.727,00 -1.934.725,36 211.001,64
stungsbeziehungen
+ |Ertrage aus internen Leistungsbeziehungen 2.207.331,32 2.311.880,00 2.130.571,21 -181.308,79
- |Aufwendungen aus internen Leistungsbeziehungen 242.629,87 218.942,00 267.171,79 48.229,79
= |Saldo aus internen Leistungsbeziehungen 1.964.701,45 2.092.938,00 1.863.399,42 -229.538,58
= |Ergebnis 71.874,75 -52.789,00 -71.325,94 -18.536,94
Teilfinanzrechnung B Ergebnis Ansatz Ergebnis Vergleich
Ein- und Auszahlungsarten in € 2022 2023 2023 Ansatz/Ist
2023
010602(99999999)-S62001001 Fuhrpark - AV ab 800 EUR
= |Einzahlungen aus Investitionstatigkeit 25.941,82 0,00 0,00 0,00
= |Auszahlungen aus Investitionstatigkeit 57.493,40 160.000,00 158.350,38 -1.649,62
= |Saldo 010602(99999999)-S62001001 -31.551,58 -160.000,00 -158.350,38 1.649,62
Investitionstatigkeit unterhalb der Wertgrenze
= |Einzahlungen aus Investitionstatigkeit 164.838,02 30.000,00 96.263,10 66.263,10
= |Auszahlungen aus Investitionstatigkeit 0,00 0,00 4.331,40 4.331,40
= (Saldo unterhalb der Wertgrenze 164.838,02 30.000,00 91.931,70 61.931,70
Saldo Investitionstatigkeit 133.286,44 -130.000,00 -66.418,68 63.581,32
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Einrichtung 600 Eigenbetrieb Stédtische Betriebe Minden (SBM)
Budget 625 StraBen und Verkehrswesen ™™ gmggghf’
Produkt 120101 GemeindestraBen und Briicken Minden
Teilergebnisrechnung Ergebnis 2022 Ansatz 2023 Ergebnis 2023 Vergleich Ansatz/Tst
Ertrazs- und Aufwandsarten in & 2023
+ Zuwendungen und allzemeine Umlagen 1.245453 99 63.383 846,824 33 78144153
+ Offentlich-rechtliche Leistunzsentzelte 22897037 433.000 444 851 42 083142
+ Eostenerstattungen und Kostenumlazen 11.000331.73 12.668.183 13.130.5396,67 462 413,67
+ Sonstige ordentliche Ertrige 322.170.51 115.115 27047600 164 361,00
= Ordentliche Ertriige 12.796.926,80 13.283.681 14.701.748,71 1.418.067,71
- Personalaufwendungen 320198666 3460276 3.105.671.82 -354.604.18
- Versorgungsaufwendungen 73.458.00 75.186 67.805,00 -7.381,00
- Aufwendungen fiir Sach- und Dienstleis- 843264195 8.656.481 10.547.434 53 1.800.95353
tungen 0,00
- Bilanzielle Abschreibungen 23384000 165.600 201.340.83 3574083
- Sonstige ordentliche Aufwendungen 125.206,90 115.644 01.883,60 -23.758.40
= Ordentliche Aufwendungen 12.157.223,51 12.473.187 14.014.137,78 1.540.950,78
=Ergebnis der laufenden Verwaltungs- 639.703,29 810.494 687.610,93 -122.883.07
titighkeit
= Ordentliches Ergebnis 639.703,29 810.494 687.610,93 -122.883,07
=Ergebnis vor Beriicksichtigung interner 639.703,29 810.494 687.610,93 -122.883,07
Leistungsheziehungen
Auvufwendungen aus internen 736.556.96 810.494 714.910,80 -95.583,20
Leistungsberichungen
= Saldo aus internen Leistungsheziehungen -T36.556,96 -810.494 -714.910,80 095.583,20
=Ergebnis -06.853,67 0 -27.29987 -27.299,87
Teilfinanzrechnung B Ergebnis Ansatz Ergebnis Vergleich
Ein- und Auszahlungsarten in € 2022 2023 2023 Ansatz/ist
2023
120101(99999999)-B62012000 StraBen - Kfz-Beschaffung
= |Einzahlungen aus Investitionstatigkeit 68.710,60 0,00 0,00 0,00
= |Auszahlungen aus Investitionstatigkeit 407.545,87 390.500,00 198.420,60 -192.079,40
= |Saldo 120101(99999999)-B62012000 -338.835,27 -390.500,00 -198.420,60 192.079,40
120101(99999999)-E62012001 GemeindestraBen - Bauhof Diitzen Dach
= |Einzahlungen aus Investitionstatigkeit 148.595,22 0.00 0,00 0,00
= |Auszahlungen aus Investitionstatigkeit 72.296,33 0,00 81.196,39 81.196,39
= |Saldo 120101(99999999)-E62012001 76.298,89 0,00 -81.196,39 -81.196,39
120101(99999999)-S62012000 StraBien - AV ab 800 EUR
= |Auszahlungen aus Investitionstatigkeit 99.218,15 78.700,00 38.776,49 -39.923,51
= |Saldo 120101(99999999)-562012000 -99.218,15 -78.700,00 -38.776,49 39.923,51
Saldo Investitionstatigkeit -361.754,53 -469.200,00 -318.393,48 150.806,52
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Budget 630 Abwasserwirtschaft (krE) [ g | gteatgggghe
Produkt 130202 Gewasser Bl Minden
Teilergebnisrechnung Ergebnis Ansatz Ergebnis Vergleich
Ertrags- und Aufwandsarten in € 2022 2023 2023 Ansatz/Ist
2023
+ |Zuwendungen und allgemeine Umlagen 14.576,29 326.800,00 68.681,22 -258.118,78
+ |Kostenerstattungen und Kostenumlagen 37.000,00 37.000,00 37.000,00 0,00
+ |Sonstige ordentliche Ertrage 0,00 79.000,00 0,00 -79.000,00
= |Ordentliche Ertrage 51.576,29 442.800,00 105.681,22 -337.118,78
- |Aufwendungen flir Sach- und Dienstleistungen 9.447,54 431.310,00 19.607,76 -411.702,24
- |Bilanzielle Abschreibungen 123.756,50 129.000,00 123.756,50 -5.243,50
= |Ordentliche Aufwendungen 133.204,04 560.310,00 143.364,26 -416.945,74
= |Ergebnis der laufenden Verwaltungstatigkeit -81.627,75 -117.510,00 -37.683,04 79.826,96
= |Ordentliches Ergebnis -81.627,75 -117.510,00 -37.683,04 79.826,96
= |Ergebnis vor Beriicksichtigung interner Lei- -81.627,75 -117.510,00 -37.683,04 79.826,96
stungsbeziehungen
= |Ergebnis -81.627,75 -117.510,00 -37.683,04 79.826,96
Teilfinanzrechnung B Ergebnis Ansatz Ergebnis Vergleich
Ein- und Auszahlungsarten in € 2022 2023 2023 Ansatz/Ist
2023
130202(99999999)-G63013000 Grunderwerb fiir Gewasserbau
= |Auszahlungen aus Investitionstéatigkeit 0,00 10.000,00 0,00 -10.000,00
= |Saldo 130202(99999999)-G63013000 0,00 -10.000,00 0,00 10.000,00
Saldo Investitionstatigkeit 0,00 -10.000,00 0,00 10.000,00
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Einrichtung 600 Eigenbetrieb Stadtische Betriebe Minden (SBM)

Budget 626 Grinanlagen [ g | géatgggghe
Produkt 130101 Grin- und Parkanlagen Ball Minden
Teilergebnisrechnung Ergebnis Ansatz Ergebnis Vergleich
Ertrags- und Aufwandsarten in € 2022 2023 2023 Ansatz/Ist
2023
+ |Zuwendungen und allgemeine Umlagen 84.235,85 364.800,00 135.358,78 -229.441,22
+ |Privatrechtliche Leistungsentgelte 57.866,84 68.000,00 54.980,12 -13.019,88
+ |Kostenerstattungen und Kostenumlagen 2.841.850,67 3.643.104,00 3.159.620,30 -483.483,70
+ |Sonstige ordentliche Ertrage 232.182,91 25.020,00 60.361,05 35.341,05
+ |Aktivierte Eigenleistungen 0,00 0,00 11.215,30 11.215,30
= |Ordentliche Ertrage 3.216.136,27 4.100.924,00 3.421.535,55 -679.388,45
- |Personalaufwendungen 1.579.061,75 1.824.047,00 1.712.750,50 -111.296,50
- |Versorgungsaufwendungen 0,00 10,00 0,00 -10,00
- |Aufwendungen fir Sach- und Dienstleistungen 928.096,38 1.696.184,00 1.030.789,21 -665.394,79
- |Bilanzielle Abschreibungen 135.220,00 121.076,00 194.791,57 73.715,57
- |Sonstige ordentliche Aufwendungen 99.758,87 61.481,00 55.299,69 -6.181,31
= |Ordentliche Aufwendungen 2.742.137,00 3.702.798,00 2.993.630,97 -709.167,03
= |Ergebnis der laufenden Verwaltungstatigkeit 473.999,27 398.126,00 427.904,58 29.778,58
= |Ordentliches Ergebnis 473.999,27 398.126,00 427.904,58 29.778,58
= |Ergebnis vor Beriicksichtigung interner Lei- 473.999,27 398.126,00 427.904,58 29.778,58
stungsbeziehungen
+ |Ertrage aus internen Leistungsbeziehungen 24.815,35 70.000,00 42.096,96 -27.903,04
- |Aufwendungen aus internen Leistungsbeziehungen 520.751,17 468.126,00 475.034,76 6.908,76
= |Saldo aus internen Leistungsbeziehungen -495.935,82 -398.126,00 -432.937,80 -34.811,80
= |Ergebnis -21.936,55 0,00 -5.033,22 -5.033,22
Teilfinanzrechnung B Ergebnis Ansatz Ergebnis Vergleich
Ein- und Auszahlungsarten in € 2022 2023 2023 Ansatz/Ist
2023
130101(99999999)-B62013000 Griinanlagen - Fahrzeuge und Fahrzeugzubehér
= |Auszahlungen aus Investitionstatigkeit 303.137,01 235.000,00 131.466,78 -103.533,22
= |Saldo 130101(99999999)-B62013000 -303.137,01 -235.000,00 -131.466,78 103.533,22
130101(99999999)-E62013004 Erneuerung Radweg Schlagde
= |Auszahlungen aus Investitionstatigkeit 240.893,40 0,00 3.522,38 3.522,38
= |Saldo 130101(99999999)-E62013004 -240.893,40 0,00 -3.522,38 -3.522,38
130101(99999999)-E62013006 Ausbau FuBweg Schwabenring
= |Auszahlungen aus Investitionstatigkeit 490,00 0,00 32.157,81 32.157,81
= |Saldo 130101(99999999)-E62013006 -490,00 0,00 -32.157,81 -32.157,81
130101(99999999)-E62013009 Sanierung Spielplatz BachstraBe
= |Auszahlungen aus Investitionstéatigkeit 0,00 125.000,00 0,00 -125.000,00
= |Saldo 130101(99999999)-E62013009 0,00 -125.000,00 0,00 125.000,00
130101(99999999)-E62013010 Umgestaltung Fischerglacis
= |Einzahlungen aus Investitionstatigkeit 132.000,00 320.000,00 56.400,00 -263.600,00
= |Auszahlungen aus Investitionstéatigkeit 490,00 320.000,00 1.863,60 -318.136,40
= |Saldo 130101(99999999)-E62013010 131.510,00 0,00 54.536,40 54.536,40

Fortsetzung folgt . ..
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JA 2023, SBM Anlage zum Prifbericht vom 20.03.2026 Anlage 6
Teilfinanzrechnung B Ergebnis Ansatz Ergebnis Vergleich
Ein- und Auszahlungsarten in € 2022 2023 2023 Ansatz/Ist
2023
130101(99999999)-E62013020 Umgestaltung Kénigsglacis
= |Einzahlungen aus Investitionstatigkeit 0,00 872.432,00 9.300,00 -863.132,00
= |Auszahlungen aus Investitionstatigkeit 0,00 872.432,00 0,00 -872.432,00
= |Saldo 130101(99999999)-E62013020 0,00 0,00 9.300,00 9.300,00
130101(99999999)-E62013030 Umgestaltung Siidliches Weserglacis
= |Einzahlungen aus Investitionstatigkeit 0,00 243.134,00 0,00 -243.134,00
= |Auszahlungen aus Investitionstatigkeit 0,00 243.134,00 0,00 -243.134,00
130101(99999999)-E62013073 Beschaffung Sportgerate Sportbiiro
= |Auszahlungen aus Investitionstéatigkeit 0,00 40.000,00 0,00 -40.000,00
= |Saldo 130101(99999999)-E62013073 0,00 -40.000,00 0,00 40.000,00
130101(99999999)-E62013076 Bewegungsgerate Goethepark
= |Auszahlungen aus Investitionstatigkeit 0,00 0,00 -3.994,76 -3.994,76
= |Saldo 130101(99999999)-E62013076 0,00 0,00 3.994,76 3.994,76
130101(99999999)-E62013080 Gestaltung Weserpromenade (Zusf. 1. bis 3. BA)
= |Einzahlungen aus Investitionstatigkeit 0,00 950.000,00 0,00 -950.000,00
= |Auszahlungen aus Investitionstatigkeit 0,00 950.000,00 288.372,67 -661.627,33
= |Saldo 130101(99999999)-E62013080 0,00 0,00 -288.372,67 -288.372,67
130101(99999999)-G62013000 Griinanlagen Grunderwerb
= |Einzahlungen aus Investitionstatigkeit 145.960,00 0,00 0,00 0,00
= |Saldo 130101(99999999)-G62013000 145.960,00 0,00 0,00 0,00
130101(99999999)-S62013001 Griinanlagen - AV ab 800 EUR
= |Auszahlungen aus Investitionstatigkeit 66.706,01 150.000,00 94.914,49 -55.085,51
= |Saldo 130101(99999999)-S62013001 -66.706,01 -150.000,00 -94.914,49 55.085,51
130101(99999999)-S62013002 Grunanlagen: Erstmalige Erstellung Grinflachenkat.
= |Auszahlungen aus Investitionstéatigkeit 0,00 200.000,00 0,00 -200.000,00
= |Saldo 130101(99999999)-S62013002 0,00 -200.000,00 0,00 200.000,00
Investitionstatigkeit unterhalb der Wertgrenze
= |Auszahlungen aus Investitionstéatigkeit 37.666,78 350.000,00 158.270,21 -191.729,79
= [Saldo unterhalb der Wertgrenze -37.666,78 -350.000,00 -158.270,21 191.729,79
Saldo Investitionstatigkeit -371.423,20 -1.100.000,00 -640.873,18 459.126,82
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Budget 627 Bestattungswesen (krE) und Sonderleistungen [ g | ggggggﬁe
Produkt 130302 Ortsspezifische Sonderleistungen, auch gewerbli- Bl Minden
cher Art
Teilergebnisrechnung Ergebnis Ansatz Ergebnis Vergleich
Ertrags- und Aufwandsarten in € 2022 2023 2023 Ansatz/Ist
2023

+ |Privatrechtliche Leistungsentgelte 225.894,99 231.074,00 249.328,95 18.254,95

+ |Kostenerstattungen und Kostenumlagen 151.615,53 151.322,00 162.756,23 11.434,23

+ [Sonstige ordentliche Ertrage 0,00 20,00 0,00 -20,00
Ordentliche Ertrage 377.510,52 382.416,00 412.085,18 29.669,18
Personalaufwendungen 285.961,97 310.436,00 277.115,71 -33.320,29
Versorgungsaufwendungen 0,00 10,00 0,00 -10,00
Aufwendungen fiir Sach- und Dienstleistungen 69.051,61 88.280,00 104.300,46 16.020,46
Sonstige ordentliche Aufwendungen 1.248,08 4.933,00 1.047,98 -3.885,02
Ordentliche Aufwendungen 356.261,66 403.659,00 382.464,15 -21.194,85
Ergebnis der laufenden Verwaltungstatigkeit 21.248,86 -21.243,00 29.621,03 50.864,03
Ordentliches Ergebnis 21.248,86 -21.243,00 29.621,03 50.864,03
Ergebnis vor Beriicksichtigung interner Lei- 21.248,86 -21.243,00 29.621,03 50.864,03

stungsbeziehungen

Aufwendungen aus internen Leistungsbeziehungen 71.479,98 73.799,00 74.085,19 286,19
Saldo aus internen Leistungsbeziehungen -71.479,98 -73.799,00 -74.085,19 -286,19
Ergebnis -50.231,12 -95.042,00 -44.464,16 50.577,84
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Einrichtung 600 Eigenbetrieb Stadtische Betriebe Minden (SBM)

Budget 010 Zentralbereich [ g | ggggggﬁe

Produkt 010102 Politische Gremien Bl Minden
Teilergebnisrechnung Ergebnis Ansatz Ergebnis Vergleich
Ertrags- und Aufwandsarten in € 2022 2023 2023 Ansatz/Ist

2023
Aufwendungen flr Sach- und Dienstleistungen 39.279,00 40.352,00 40.352,00 0,00
Ordentliche Aufwendungen 39.279,00 40.352,00 40.352,00 0,00
Ergebnis der laufenden Verwaltungstatigkeit -39.279,00 -40.352,00 -40.352,00 0,00
Ordentliches Ergebnis -39.279,00 -40.352,00 -40.352,00 0,00
Ergebnis vor Beriicksichtigung interner Lei- -39.279,00 -40.352,00 -40.352,00 0,00
stungsbeziehungen

Ertrage aus internen Leistungsbeziehungen 0,00 40.352,00 40.352,00 0,00
Saldo aus internen Leistungsbeziehungen 0,00 40.352,00 40.352,00 0,00
Ergebnis -39.279,00 0,00 0,00 0,00
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Einrichtung 600 Eigenbetrieb Stadtische Betriebe Minden (SBM)

Budget 622 Stadtreinigung (krE) [ g | gteatﬁggghe
Produkt 120301 Stadtreinigung Ball Minden
Teilergebnisrechnung Ergebnis Ansatz Ergebnis Vergleich
Ertrags- und Aufwandsarten in € 2022 2023 2023 Ansatz/Ist
2023
+ |Zuwendungen und allgemeine Umlagen 1.970,00 2.600,00 1.969,00 -631,00
+ |Offentlich-rechtliche Leistungsentgelte 1.906.232,56 2.013.000,00 2.072.101,36 59.101,36
+ |Privatrechtliche Leistungsentgelte 22.873,20 11.437,00 0,00 -11.437,00
+ |Kostenerstattungen und Kostenumlagen 466.968,54 536.850,00 544.848,00 7.998,00
+ |Sonstige ordentliche Ertrage 14.755,00 20,00 32.280,24 32.260,24
= |Ordentliche Ertrage 2.412.799,30 2.563.907,00 2.651.198,60 87.291,60
- |Personalaufwendungen 1.242.930,24 1.371.028,00 1.344.143,98 -26.884,02
- |Versorgungsaufwendungen 0,00 10,00 0,00 -10,00
- |Aufwendungen fir Sach- und Dienstleistungen 507.257,05 511.579,00 558.794,98 47.215,98
- |Bilanzielle Abschreibungen 131.622,00 130.000,00 103.562,68 -26.437,32
- |Sonstige ordentliche Aufwendungen 134.637,43 59.943,00 254.851,02 194.908,02
= |Ordentliche Aufwendungen 2.016.446,72 2.072.560,00 2.261.352,66 188.792,66
= |Ergebnis der laufenden Verwaltungstatigkeit 396.352,58 491.347,00 389.845,94 -101.501,06
= |Ordentliches Ergebnis 396.352,58 491.347,00 389.845,94 -101.501,06
= |Ergebnis vor Beriicksichtigung interner Lei- 396.352,58 491.347,00 389.845,94 -101.501,06
stungsbeziehungen
+ |Ertrage aus internen Leistungsbeziehungen 0,00 200.000,00 200.445,89 445,89
- |Aufwendungen aus internen Leistungsbeziehungen 659.280,36 645.945,00 750.212,58 104.267,58
= |Saldo aus internen Leistungsbeziehungen -659.280,36 -445.945,00 -549.766,69 -103.821,69
= |Ergebnis -262.927,78 45.402,00 -159.920,75 -205.322,75
Teilfinanzrechnung B Ergebnis Ansatz Ergebnis Vergleich
Ein- und Auszahlungsarten in € 2022 2023 2023 Ansatz/Ist
2023
120301(99999999)-B62012004 Stadtreinigung - Kfz-Beschaffung
= |Auszahlungen aus Investitionstéatigkeit 0,00 340.000,00 0,00 -340.000,00
= |Saldo 120301(99999999)-B62012004 0,00 -340.000,00 0,00 340.000,00
Investitionstatigkeit unterhalb der Wertgrenze
= |Auszahlungen aus Investitionstatigkeit 6.057,96 360.000,00 19.452,72 -340.547,28
= |Saldo unterhalb der Wertgrenze -6.057,96 -360.000,00 -19.452,72 340.547,28
Saldo Investitionstatigkeit -6.057,96 -700.000,00 -19.452,72 680.547,28
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Vollstandigkeitserkldrung

Jahresabschluss und Lagebericht fir das Haushaltsjahr 2023

Eréffnungsbilanz zum 31. Dezember 2023

Bitte auswahlen Herr Peter Wansing und Herr Andreas Kruse geben als Betriebsleitung
der SBM folgende Erklarung ab:

Aufkldrungen und Nachweise

1.

Der Rechnungspriifung sind die von ihr gemaR § 103 Abs. 3S. 1 GO NRW.i.V. m. §
102 Abs. 7 GO NRW verlangten und dariiber hinaus fiir eine sorgfaltige Priifung not-
wendigen Nachweise und Informationen vollstandig und nach bestem Wissen und Ge-
wissen zur Verfugung gestellt worden.

. Folgende von uns benannten Auskunftspersonen sind angewiesen worden, der Rech-

nungsprifung alle Auskinfte, Nachweise und Informationen richtig und vollsténdig zu
geben:

Janina Seitz
Norbert Kresse
Marc Bredthauer
Stefan Klausing
Bettina Delekate

Buchfiihrung, Inventar, Zahlungsabwicklun 28 - 32 KomHVO NRW

1.

Es sind alle Biicher, Belege und sonstigen Unterlagen zur Verfiigung gestellt worden.
Zu den Unterlagen gehdren neben den Biichern der Finanzbuchhaltung insbesondere
Vertrage und Schriften von besonderer Bedeutung, Arbeits- und Dienstanweisungen
sowie Organisationspléne, die zum Verstandnis der Buchfithrung erforderlich sind.

In den Unterlagen der Finanzbuchhaltung sind alle Geschéftsvorfélle, die fiir das Haus-
haltsjahr buchungspflichtig waren, erfasst und belegt. Zu den Belegen gehéren alle fiir
die richtige und vollstédndige Ermittlung der Anspriiche und Verpflichtungen zu Grunde
zu legenden Nachweise (begriindende Unterlagen).

Die nach § 28 Abs. 5 KomHVO NRW erforderliche Beachtung der Grundsétze ord-
nungsgemaler DV-gestitzter Buchfiihrungssysteme wurde sichergestelit.

Bei der Inventur sind die Grundsétze ordnungsmaRiger Inventur beachtet und alle im
wirtschaftlichen Eigentum stehenden Vermégensgegenstédnde und die Schulden er-
fasst worden.

Die nach § 32 KomHVO NRW erforderlichen Regelungen zu Sicherheitsstandards und
interner Aufsicht wurden erlassen und sind in aktueller Fassung vorgelegt worden. Die
Aufsicht Gber die Finanzbuchhaltung wurde

D von uns wahrgenommen

auf den Beigeordneten und Stadtkdmmerer Norbert Kresse tibertragen und hier-
von wahrgenommen
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ANLAGE

Jahresabschluss und Lagebericht

1.

Der Jahresabschluss beinhaltet alle bilanzierungspflichtigen Vermdgenswerte, Ver-
pflichtungen, Riickstellungen, Wagnisse (z.B. drohende Verluste aus schwebenden
Verfahren) und Abgrenzungen, samtliche Aufwendungen und Ertrage und samtliche
Aus- und Einzahlungen. Der Anhang enthalt alle erforderlichen Angaben.

Im Lagebericht sind alle Vorgange von besonderer Bedeutung erlautert worden, insbe-
sondere sind alle Risiken und Chancen der kiinftigen Entwicklung, wie sie von uns ein-
geschétzt werden, dargestellt.

Zu bertcksichtigende Ereignisse nach dem Bilanzstichtag

bestehen nicht
[] sind im Jahresabschluss enthalten
] sind im Lagebericht dargelegt

Umsténde, die der Vermittlung eines den tatséchlichen Verhaltnissen entsprechenden
Bildes der Vermégens, Schulden, Ertrags- und Finanzlage entgegenstehen

bestehen nicht
(] sind gesondert erlautert

Verbindlichkeiten aus Birgschaften, Verlustiibernahmevertragen und sonstigen Sicher-
heiten bestanden am Abschlussstichtag

& nicht

[ nurin der Hohe, in der sie im Jahresabschluss berlicksichtigt sind

Im Verbindlichkeitenspiegel sind alle Haftungsverhéitnisse aus der Bestellung von Si-
cherheiten nachrichtlich ausgewiesen.

Ruckgabeverpflichtungen firr in der Jahresbilanz ausgewiesene Vermégensgegenstan-
de sowie Riicknahmeverpflichtungen fir nicht in der Jahresbilanz ausgewiesene Ver-
mdgensgegenstédnde bestanden am Abschlussstichtag

nicht
[ und sind unter Ziffer Bitte Ziffer eintragen aufgefihrt

Derivative Finanzinstrumente (z.B. fremdwéahrungs-, zins-, wertpapier- und indexbezo-
gene Optionsgeschéfte und Terminkontrakte, Zins- und Wahrungswaps, Forward Rate
Agreements und Forward Forward Deposits) bestanden am Abschlussstichtag

nicht

[J und sind in den Biichern vollstandig erfasst sowie der Rechnungspriifung darge-
legt worden

(] und sind unter Ziffer Bitte Ziffer eintragen aufgefihrt

Vertrage, die fur die Beurteilung der Vermdgens-, Schulden-, Ertrags- und Finanzlage
der Kommune von Bedeutung sind oder werden kénnen (z.B. wegen ihres Gegenstan-
des, ihrer Laufzeit, méglicher Verpflichtungen oder aus anderen Griinden), bestanden
am Abschlussstichtag

nicht
[ und sind unter Ziffer Bitte Ziffer eintragen bzw. in der Aniage vollstandig aufge-
fithrt

Die finanziellen Verpflichtungen aus diesen Vertragen sowie sonstige, wesentliche fi-
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ANLAGE

nanzielle Verpflichtungen sind - soweit sie nicht in der Bilanz erscheinen

im Anhang angegeben
[] unter Ziffer Bitte Ziffer eintragen bzw. in der Anlage aufgefiihrt

10.Rechtsstreitigkeiten und sonstige Auseinandersetzungen, die fir die Beurteilung der
Vermdgens-, Schulden-, Ertrags- und Finanzlage von Bedeutung sind,

lagen am Abschlussstichtag und liegen auch zur Zeit nicht vor

[ sind im Anhang angegeben
] sind unter Ziffer Bitte Ziffer eintragen bzw. in der Anlage aufgefiihrt

11.8térungen oder wesentliche Mangel des rechnungslegungsbezogenen intermnen Kon-
trolisystems

& lagen am Abschlussstichtag und liegen auch zur Zeit nicht vor
[] sind vollstandig mitgeteilt worden

12.Alle bekannten und vermuteten T&uschungen und Vermégensschadigungen, die we-
sentliche Auswirkungen auf den Jahresabschluss und den Lagebericht haben kénnten,

sind mitgeteilt worden.

13.Die am Schluss des Lageberichts gemachten Angaben sind nach unserem Kenntniss-
tand vollstandig und zutreffend.

Fa

/

AN/
9 A

[
Minden, 20.03.2026 ;iuilterschriftWBetriebsIeiter

A. K/;%M '
Minden, 20.03.2026 Unterschrift stellv. Betriebsleitung
Anlagen:

— Nach Priifung korrigiertes, im Original unterzeichnetes, Exemplar des Jahresabschlus-
ses / der Erdffnungsbilanz einschl. aller Bestandteile und Anlagen
—> Anlagen, wie in der v. g. Erklarung durch Ankreuzen angegeben
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	#Anlage 0_JA 2023 Anlagenverzeichnis_final
	#Anlage I_Rechtliche Verhältnisse und Fragen § 53 HGrG_final
	Fragenkatalog zur Prüfung nach § 53 HGrG
	Fragenkreis 1:
	Tätigkeit von Überwachungsorganen und Geschäftsleitung sowie individualisierte Offenlegung der Organbezüge
	Die Organe der Städtischen Betriebe Minden sind gemäß Betriebssatzung die Stadtverordnetenversammlung (§ 4), der Betriebsausschuss (§ 5), die Bürgermeisterin bzw. der Bürgermeister (§ 6) und die Betriebsleitung (§ 8). Die Zuständigkeiten und Entscheid...
	Im Berichtsjahr 2023 fanden neun Sitzungen des Betriebsausschusses statt. Sitzungsprotokolle hierüber liegen vor. Ferner haben elf Stadtverordnetenversammlungen stattgefunden; diese haben sich nicht in jedem Fall mit dem Betrieb befasst. Niederschrift...
	Die Vergütung der Betriebsleitung wird individualisiert im Anhang des Jahresabschlusses ausgewiesen.
	Fragenkreis 2:
	Aufbau- und ablauforganisatorische Grundlagen
	Aus der Organisationsverfügung für die Städtischen Betriebe Minden gehen Organisationsaufbau, Arbeitsbereiche, Zuständigkeiten und Weisungs-befugnisse hervor. Die Organisationsverfügung wird regelmäßig überprüft und befindet sich zurzeit auf dem aktue...
	Anhaltspunkte dafür, dass nicht nach dem Organisationsplan der Städtischen Betriebe Minden verfahren wird, haben sich bei der Jahresabschlussprüfung nicht ergeben.
	Wir haben im Rahmen unserer Prüfung keine Anhaltspunkte dafür feststellen können, dass der Erhalt des Vermögens und die Sicherung der organisatorischen und technischen Abläufe grundsätzlich nicht gewährleistet sind.
	Die Entscheidungszuordnungen ergeben sich aus der Betriebssatzung und der Organisationsverfügung für die Städtischen Betriebe Minden. Darüber hinaus sind insbesondere die Vergabeordnung der Stadt Minden zur Beschaffung von Waren, Bau- und Dienstleistu...
	Im Rahmen unserer Prüfung haben sich keine Beanstandungen ergeben.
	Es besteht eine Vertragsdatenbank. Mängel sind uns im Rahmen der Prüfung des Jahresabschlusses nicht bekannt geworden.
	Fragenkreis 3:
	Planungswesen, Rechnungswesen, Informationssystem und Controlling
	Ein zentrales Planungsinstrument der Städtischen Betriebe Minden ist der Wirtschaftsplan. § 12 der Betriebssatzung bestimmt die Aufstellung eines Wirtschaftsplans durch die Betriebsleitung. Die Stadtverordnetenversammlung der Stadt Minden genehmigte d...
	Planabweichungen werden nach unserem Kenntnisstand laufend anhand von Soll-Ist-Vergleichen beobachtet und untersucht. Zusätzlich ist ein unterjähriges Berichtswesen installiert.
	Das Rechnungswesen entspricht grundsätzlich der Größe und den besonderen Anforderungen der eigenbetriebsähnlichen Einrichtung. Die Teilrechnungen für die jeweiligen Produkte werden direkt aus der Finanzbuchhaltung abgeleitet. Gebührenrechtliche Nachka...
	Bei den Städtischen Betrieben Minden besteht eine Liquiditätsplanung, welche die Aufgaben des zentralen Cash-Managements erfüllt. Ein zentrales Cash-Pooling wird von der Stadt Minden durchgeführt.
	Entgelte werden vollständig in Rechnung gestellt und Forderungen zeitnah und effektiv eingezogen. Das Forderungsmanagement wird nicht durch die Städtischen Betriebe Minden, sondern zentral durch die Stadt Minden durchgeführt.
	Das eingerichtete Controlling entspricht den Anforderungen der eigenbetriebsähnlichen Einrichtung. Regelmäßige Abweichungsanalysen im Vergleich zum Wirtschaftsplan werden durchgeführt. Darüber hinaus ist die eigenbetriebsähnliche Einrichtung auch im w...
	Es existieren keine Tochterunternehmen und keine Beteiligungen.
	Fragenkreis 4:
	Risikofrüherkennungssystem
	Ein den Anforderungen des § 10 EigVO NRW entsprechendes Risikofrüherkennungssystem in Form eines Risikoberichts ist dem Betriebsausschuss in der Sitzung vom 15.11.2023 vorgelegt und erläutert worden. Im Risikobericht sind der Risikomanagement-Prozess ...
	Die von der Betriebsleitung getroffenen Vorkehrungen zur Risikofrüherkennung sind nach unserer Auffassung ausreichend und geeignet, um ihren Zweck zu erfüllen. Es haben sich im Rahmen unserer Prüfung keine Anhaltspunkte dafür ergeben, dass die genannt...
	Die Maßnahmen sind im Risikobericht dokumentiert. Damit liegt eine ausreichende Dokumentation vor. Durch die Zuweisung eindeutiger Verantwortlichkeiten und die Benennung eines Risikomanagement-Beauftragten ist eine laufende Überwachung der eingerichte...
	Die Abstimmung von Frühwarnsignalen und Maßnahmen erfolgt regelmäßig zweimal pro Jahr. Es wird jeweils ein Risikobericht erstellt. Das Risikomanagement stellt somit zusammen mit den vorhandenen Maßnahmen eine kontinuierliche und systematische Abstimmu...
	Fragenkreis 5:
	Finanzinstrumente, andere Termingeschäfte, Optionen und Derivate
	Derartige Produkte/Instrumente werden nicht eingesetzt und sollen auskunftsgemäß zukünftig auch nicht eingesetzt werden.
	Derivative werden nicht eingesetzt.
	Nicht anwendbar, da Derivate nicht eingesetzt werden.
	Nicht anwendbar, da Derivategeschäfte nicht abgeschlossen wurden.
	Nicht anwendbar, da Derivategeschäfte nicht abgeschlossen wurden.
	Nicht anwendbar, da Derivategeschäfte nicht abgeschlossen wurden.
	Fragenkreis 6:
	Interne Revision
	Auf Grund ihrer Betriebsgröße hat die eigenbetriebsähnliche Einrichtung keine eigenständige Interne Revision eingerichtet. Das örtliche Rechnungsprüfungsamt der Stadt Minden nimmt die gesetzlichen Aufgaben nach § 104 Abs. 1 und 2 GO NRW wahr.
	Die Rechnungsprüfung ist unmittelbar dem Rat der Stadt Minden verantwortlich und diesem in ihrer sachlichen Tätigkeit unterstellt. Die Rechnungsprüfung ist frei von fachlichen Weisungen. Die gemäß § 101 Abs. 6 GO NRW für die Leitung und die Prüfer gel...
	Schwerpunkte der Revisionstätigkeit des Rechnungsprüfungsamtes sind die Prüfung der Finanzbuchhaltung, die dauernde Überwachung der Zahlungs-abwicklung, die Prüfung der Vergaben (anhand Vergabeordnung und Ausführungsanweisung zur Vergabeordnung), der ...
	Zudem unterliegen alle zahlungswirksamen Veränderungen bei den Beschäftigten (Einstellung, Beendigung des Dienstverhältnisses, Höhergruppierung, Änderung in den familiären Verhältnissen usw.) der Visa-Kontrolle durch das Rechnungsprüfungsamt.
	Außerdem wird die Berechnung der Erschließungs- und Straßenbaubeiträge vor Veranlagung jeweils vollumfänglich geprüft. Prüfungen zur Funktionstrennung werden im Rahmen der Vergaben und der Zahlungsabwicklung geprüft. Bestandteil aller Prüfungen durch ...
	Alle Mitarbeiter*innen werden zu Korruptionsrisiken geschult. Parallel zu diesen Maßnahmen wird die Dienstanweisung zur Vermeidung von Manipulation und Korruption jährlich allen Mitarbeiter*innen neu bekannt gegeben, was diese durch Unterschrift zu be...
	Dem Bürgermeister wird einmal jährlich in einem Tätigkeitsbericht der Anti-Korruptionsbeauftragten über die Korruptionsprävention berichtet. Im Jahr 2023 wurde der Bürgermeister am 4. Dezember unterrichtet.
	Das Rechnungsprüfungsamt prüft den Jahresabschluss selbst. Die Ergebnisse der unterjährigen Prüfungen des Rechnungsprüfungsamtes fließen in die Planung der Jahresabschlussprüfung der SBM ein.
	Das Rechnungsprüfungsamt hat keine bemerkenswerten Mängel aufgedeckt.
	Die Umsetzung von Empfehlungen des Rechnungsprüfungsamtes wird im Rahmen von Folgeprüfungen nachvollzogen.
	Fragenkreis 7:
	Übereinstimmung der Rechtsgeschäfte und Maßnahmen mit Gesetz, Satzung, Geschäftsordnung, Geschäftsanweisung und bindenden Beschlüssen des Überwachungsorgans
	Im Berichtsjahr ist laufend an das Überwachungsorgan (Betriebsausschuss) berichtet worden. Es haben sich im Rahmen der Abschlussprüfung keine Anhaltspunkte ergeben, dass eine vorherige Zustimmung des Ausschusses zu zustimmungspflichtigen Rechtsgeschäf...
	Derartige Kreditgewährungen wurden nicht getätigt.
	Wir haben bei unserer Prüfung keine entsprechenden Sachverhalte festgestellt.
	Uns liegen keine Erkenntnisse vor, dass Geschäfte vorgenommen wurden, die nicht mit Gesetz, Satzung und Beschlüssen der Stadtverordnetenversammlung bzw. des Betriebsausschusses übereinstimmen.
	Fragenkreis 8:
	Durchführung von Investitionen
	Im Planungsprozess erfolgt nach unserem Kenntnisstand auch eine Prüfung der Investitionen auf Wirtschaftlichkeit, Finanzierbarkeit und Risiken.
	Es haben sich im Rahmen der Prüfung keine Anhaltspunkte ergeben, dass die zur Verfügung stehenden Unterlagen bzw. Informationen nicht ausreichend und angemessen gewesen wären; die Unterlagen/ Informationen haben zur Beurteilung der Angemessenheit der ...
	Die laufende Überwachung der Investitionen anhand von Soll-Ist-Vergleichen erfolgt durch die jeweiligen Bereichsleitungen sowie durch die Betriebsleitung. Auf die Ausführungen unter 3 b wird verwiesen. Eine Berichterstattung erfolgt zusätzlich mit den...
	Das Investitionsvolumen aus dem Wirtschaftsplan wurde deutlich unterschritten.
	Es haben sich keine Anhaltspunkte ergeben, insbesondere auch deshalb, weil in den letzten Jahren die bewilligten Kreditlinien nicht ausgeschöpft wurden.
	Fragenkreis 9:
	Vergaberegelungen
	Die Regelungen der Gesetze werden von der Stadt Minden im Rahmen der Ausführungsanweisung zur Vergabeordnung der Stadt Minden umgesetzt, die auch für die Städtischen Betriebe Minden bindend ist. Alle Vergaben und Nachträge ab 5.000 € werden vor Zuschl...
	Grundsätzlich werden auch für Geschäfte, die keinen Vergaberegelungen unterliegen, Vergleichsangebote eingeholt. Ausnahmen von dieser Praxis liegen bei dringenden Ersatzbeschaffungen oder bei der Bindung an bestimmte Lieferanten, Dienstleister und Qua...
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	Seit dem 1. Januar 2013 besteht bei der Westfälischen Provinzial Versicherung Aktiengesellschaft eine D&O-Versicherung, die die Städtischen Betriebe Minden insgesamt bis zu € 1.500.000,00 je Schadensfall absichert. Inhalt und Konditionen sind mit dem ...
	Derartige Interessenkonflikte haben wir nicht festgestellt und lagen im Berichtszeitraum auskunftsgemäß nicht vor.
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	Offenkundig nicht betriebsnotwendiges Vermögen besteht nicht.
	Es liegen keine auffallend hohen oder niedrigen Bestände vor.
	Es haben sich keine Anhaltspunkte ergeben, dass die Vermögenslage durch vom bilanziellen Wert abweichende Verkehrswerte wesentlich beeinflusst wird.
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	Die Fragestellung ist für die eigenbetriebsähnliche Einrichtung nicht relevant.
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	Daneben steht für investive Maßnahmen ein Teil der Investitionspauschale des Landes zur Verfügung. Es liegen keine Anhaltspunkte vor, dass die damit verbundenen Auflagen und Verpflichtungen nicht beachtet bzw. dass erhaltene Mittel auf Grund von Verst...
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	Es bestehen keine Finanzierungsprobleme. Die Eigenkapitalausstattung ist ausreichend. Die Eigenkapitalausstattung wird nach Einschätzung der Betriebsleistung als zufriedenstellend bezeichnet.
	Über die Verwendung des Jahresüberschusses 2023 beschließt die Stadtverordnetenversammlung der Stadt Minden. Der Betriebsleitung wird vorgeschlagen, den Jahresüberschuss 2023 entsprechend der geltenden Vereinbarung an die Stadt Minden auszuschütten. D...
	Fragenkreis 14:
	Rentabilität/Wirtschaftlichkeit

	#Anlage II_VFE-Lage_final
	#Anlage III_Abkürzungen_final
	Anlage B 1_Ergebnisrechnung mit Ermächtigungsübertrag_final
	Anlage B 2_Finanzrechnung mit Ermächtigungsüberträgen_final
	Anlage B 3_Bilanz manuell erstellt_final
	Anlage B 4_Anhang_final
	Anlage B 4a_Anlagenspiegel_final
	Anlage B 4b_Forderungsspiegel_final
	Anlage B 4c_Verbindlichkeitenspiegel
	endgültig

	Anlage B 4d_Rückstellungsspiegel_final
	Teil A
	Teil B

	Anlage B 4e_Eigenkapitalspiegel_final
	Anlage B 5_Lagebericht_final
	Anlage B 6_Teilergebnisrechnungen_final
	Teilergebnisrechnung Abfallwirtschaft 20251228
	Teilergebnisrechnung Abwasserwirtschaft 20251228
	Teilergebnisrechnung Allgemeine Finanzwirtschaft 20251228
	Teilergebnisrechnung Allgemeine Zuweisungen und Umlagen 20251228
	Teilergebnisrechnung Bestattungswesen 20251228
	Teilergebnisrechnung Betriebshof 20251228
	Teilergebnisrechnung Betriebsleitung und Steuerungsunterstützung 20260106
	Teilergebnisrechnung Fuhrpark und Werkstatt 20251228
	Teilergebnisrechnung Gemeindestraßen Stand 20260320
	Teilergebnisrechnung Gewässer 20251228
	Teilergebnisrechnung Grünanlagen 20251228
	Teilergebnisrechnung Ortsspezifische Sonderleistungen 20251228
	Teilergebnisrechnung Politische Gremien 20251228
	Teilergebnisrechnung Stadtreinigung 20251228

	Anlage B 7_Vollständigkeitserklärung
	Leere Seite
	Leere Seite
	Leere Seite
	Leere Seite
	Leere Seite
	Leere Seite
	Leere Seite
	##JA SBM 2023_Prüfbericht_final m. Unterschriften.pdf
	1. DER JAHRESABSCHLUSS AUF EINEN BLICK 3
	2. DER JAHRESABSCHLUSS 2023 FÜR DEN EILIGEN LESER 4
	3. PRÜFUNGSAUFTRAG 10
	4.  GRUNDSÄTZLICHE FESTSTELLUNGEN 11
	4.1 Stellungnahme zur Lagebeurteilung 11
	4.2  Unregelmäßigkeiten 17
	5. GEGENSTAND, ART UND UMFANG DER PRÜFUNG 18

	5.1 Gegenstand der Prüfung 18
	5.2 Art und Umfang der Prüfung 19
	6. FESTSTELLUNGEN UND ERLÄUTERUNGEN ZUR RECHNUNGSLEGUNG 22

	6.1  Ordnungsmäßigkeit der Rechnungslegung 22
	6.1.1 Buchführung und weitere geprüfte Unterlagen 22
	6.1.2 Jahresabschluss 24
	6.1.3 Lagebericht 25
	6.1.4 Ordnungsmäßigkeit der Geschäftsführung 26
	6.2  Gesamtaussage des Jahresabschlusses 26
	6.2.1 Feststellungen zur Gesamtaussage des Jahresabschlusses 26
	6.2.2 Wesentliche Bewertungsgrundlagen 26
	6.2.3 Kapitalflussrechnung 26
	6.2.4 Teilergebnisrechnungen nach Produktbereichen 28
	6.2.5 Teilfinanzrechnungen nach Produktbereichen 28
	7. WIEDERGABE DES BESTÄTIGUNGSVERMERKS UND SCHLUSSBEMERKUNG 30
	Anlage I  Rechtliche Verhältnisse
	Anlage II  Analyse der Vermögens-, Ertrags- und Finanzlage

	1. DER JAHRESABSCHLUSS AUF EINEN BLICK
	2. DER JAHRESABSCHLUSS 2023 FÜR DEN EILIGEN LESER
	3. PRÜFUNGSAUFTRAG
	4.  GRUNDSÄTZLICHE FESTSTELLUNGEN
	4.1 Stellungnahme zur Lagebeurteilung
	4.1.1 Wirtschaftliche Lage und Geschäftsverlauf
	4.1.1.2 Künftige Entwicklung sowie Chancen und Risiken der künftigen Entwicklung

	4.2  Unregelmäßigkeiten

	5. GEGENSTAND, ART UND UMFANG DER PRÜFUNG
	5.1 Gegenstand der Prüfung
	5.2 Art und Umfang der Prüfung

	6. FESTSTELLUNGEN UND ERLÄUTERUNGEN ZUR RECHNUNGSLEGUNG
	6.1  Ordnungsmäßigkeit der Rechnungslegung
	6.1.1 Buchführung und weitere geprüfte Unterlagen
	6.1.2 Jahresabschluss
	6.1.3 Lagebericht
	6.1.4 Ordnungsmäßigkeit der Geschäftsführung

	6.2  Gesamtaussage des Jahresabschlusses
	6.2.1 Feststellungen zur Gesamtaussage des Jahresabschlusses
	6.2.2 Wesentliche Bewertungsgrundlagen
	6.2.3 Kapitalflussrechnung
	6.2.4 Teilergebnisrechnungen nach Produktbereichen
	6.2.5 Teilfinanzrechnungen nach Produktbereichen


	7. WIEDERGABE DES BESTÄTIGUNGSVERMERKS UND SCHLUSSBEMERKUNG


		2026-03-24T16:03:35+0100
	signotec signoSign/2 Lite
	Im Rahmen der Erfassung Ihrer Unterschrift werden dynamische Merkmale wie z. B. Druckstärke und Schreibgeschwindigkeit verarbeitet. Die sichere Speicherung dieser biometrischen Daten im Dokument erfolgt zum späteren Nachweis, dass die Unterschrift von Ihnen geleistet wurde.




